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. Singfpiele, 
Das Singfpiel autlehnten die Dentfhen von den Franzofen, denen 

Goethe felbit das BVerdienft zufchreibt, ein heiteres fingbares WBefen auf 

:unfer Theater Herübergebradht zu Haben. Es waren Heine Luftfpiele 
‚mit eingemifhten Arien, Duetten, Zerzetten und Chören, leicht hin« 

geworfne Sadjen, an die man nicht -große Anfprliche machte, Auch 

Goethe verfuchte fich in diefer Gattung, als er in den Jahren vor feiner 

Ueberfieblung nach Weimar mit dem Componiften Andre in Offenbad 
befanmt geworden war. Der Verbindung mit ihm verdanfen wir Erwin 
und Elmire. nnd Clandine von Billa Bella, die beide in doppelter Geftalt 

"vorliegen und von denen die Iehtere Hier, bie erftere beim dreißigften 

"Bande in ihren beiden Formen befprochen werden foll. 

Die ältere Forın der Clandine von Billa Bella frammt aus 

dem Trühjahr 1775 und wurde zuerft im folgenden Sahre in Berlin 
georudt. Goethe nannte das Stüd ein Schaufpiel mit Gefang, und 

verlegte die Scene nach Epanien. Der Sogn eines angefchenen Haufes, 

früh fohon ein wilder Bube, findet die. birgerliche Gefellihaft, im der 

man, um zır arbeiten und fi Fuftig zu machen, Kuecht fein muß, auf- 

die Dauer unerträglich umd geht in die weite Welt. Einmal ins Ba- 
gieren gefonmen,. hat er fein Ziel und Feine Grenzen mehr. Bwar 

‚behält er. einen Grund von Edelmuth" und Großheit im Herzen, aber er 

fhwabroniert mit Spielern und Buben im Lande herum, betrfigt die 

Mädchen md fängt Händel an, Zhn aufzufuchen und zu feiner Zanıilie 
zurüczuführen, ift ei Freund des Haufes ausgezogen und Hat ihn in 

der Nähe von Billa Bella auf der Fährte, wo er fi unter dem Namen 

. Erugantino mit einen andern Vagabunden, Basco, heruntreibt und 
ein Birfhchen wie ein Hirfächen den Frauenzimmern den 8 Kopf verdreht, 

die Pfarrer beftiehlt und fid) nicht fangen Täßt. Er hat fein Auge auf 

Claudine gerichtet, die Tochter des alten Gonzalo, die ihrerfeits einen 
"Saft, Pedro, den Bruder des Schwärmers, Tiebt. Diefe Liebe firchen 

zwei neibifche Nichten Gonzalo'S zu verbäggtigen; fie machen den Alten 
argwöhnifch und diefer fommt, als eben Pebro und Erugantino, beide 
nad-der im Mondidhein wandeftden Claudine auägegangen, pranßen 

Goetge, Werke. Auswahl. XV. 
.



vum Singfpiele, 

zufammengetroffen und der verwundete Pedro weggetragen ift, auf die 

Stätte des Getlimmels, führt den als harmlofen Spaziergänger fid) 
darftellenden Erugantino mit feiner Cither ins Schloß und madt ihn 

mit den Frauen befannt. Crugantino fingt feine Liebe, md al8 *ber 

Alte eine Gejpenfterromange verlangt, Tau er aud damit dienen, "denn 

alle Balladen, Nomanzen, Bänkelgefänge werben jett eifrig aufgefucht, 

ans allen Sprachen liberfegt; unfre fchönen Geifter beeifern fi) darin 

um bie Wette’ Er fingt die Ballade: "Es war ein Buhfe frech genung, 

deren Schluß durd; die Nachricht unterbrochen wird, daß Pedro ver- 

twundet und entführt fe. Indefjen Fommt der alte Freund des Hanfes 

mit Wache Herein, um den Vogel zu fangen; allein Erugantino fdjlägt 

fh durd und entfommt Die ofnmächtig gewordne ' Clandine fonımt 
wieder zu fid), weiß, während die Männer den Flüctigen nachjfeten, 

die Nichten zur- entfernen und macht fi) in.der Nacht in Mannskleivern 
. nad) Saroffa auf, wo Pebro- verwundet liegt. Dort trifft fie mit 

.. Erugantino zufammen, der chen zuriid will, um feine auf dem Sıloß 
gelaffne Cither .nadzuholen. - Pedro, ter deffen Senfter beide ein Ge 
tümmel machen, kommt herab, um.Cfaudine zu befreien, aber Erugans« 
fine fegt-ihr den Degen auf die Bruft.- Su diefem Augenblid ericheint 
die Wade und führt alle Himweg. Im Gefängniß wird Erugantino als 
Bruder Pedro’S Fund gemadt, Claudinens Vater Tommt auch herbei, 
die Tochter ringe mit Ohnmacht, erholt fi) aber — und das Weitere 
läßt der Dichter in einem Schlußcher errathen.  - - 

Der fede Plan, bie Frifche ber Ausführung und Derbheiten ber 
kräftigen ES prade ‚machen das Schaufpiel zum Product der Genicperiode, 
Die  Charalterfchilderung Erugantino’S, Die feinen Thaten entfpridt, 
zeigt, wie ganz Gocthe fein Auge auf diefen Charafter richtete und wie 
er ihm die Hauptaufgabe war. Die andern. Perforren treten dagegen 
aurüd, am blaffeften die Titelhelbin, deren wiederholte Ohnntachten- mit | 
dem Lühnen Entfchluß, dent Geliebten in Männerfleidung beizufpringen, 
ebenfo wenig flimmen, wie die übrige träumerifd) zarte Zurücdhaltung 
ihres Wefens.. Die neidifchen Nicten verfhmwinden, als Claudine fie 
fortgefieft, umd von Basco-ift feit der Haftnahme nicht wieder die Mede, In Stafien nahm Gocthe im November 1787. das Stüd wieder auf, um e8 für die Ausgabe feiner Berke” fertig zu maden; er hatte feine Forderungen au fich felbft gefleigert und Fonnte e8 nicht fiber fich gewinnen, das Spiel in feiner erften Form ‚dahin zu geben; manches ° Lyriie darin war ihn wert; e3 zeigte von vielen zwar töricht, aber bed glüdlic erlebten Stunden, wie von Schmerz und Kummer, welchen _ Ka Pan in ihrer. unberatfiuen Lebhaftigteit ausgefegt if? Der pro . 

iafog wollte ihm jet nicht mehr genligen. Er fiudierte mit
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dem Componiften Kayfer erft jet. recht die Geftalt des Singipiel3 und 

beredjnete alles auf das Berüirfniß der Igrifehen Bühne, alle Perfonen 

in einer gewiffen Folge, in einem gewiffen Maß zu befhäftigen, daß 

jeder Eänger Nuhepunfte genug: habe, md andre Dinge, denen der - 

Staliener allen Sinn tes Gedichts aufopfert. Er wilnfäte, daß e3 

ihm gelungen fein möge, Dur ein nicht .ganz unfinniges Stüdchen 

jene nufifalifch- theatrafifchen Erforderniffe zit befriedigen, und fandte bie 

Umarbeitung im Anfang Sehruar 1788 nad Deutfchland, wo fie nod) 

im felben Jahre im fünften Banbe der Schriften erfdhien, wie das Stüd 

hier vorliegt., . on > 

Aus dem Schaufpiel mit Gefang war ein Singfpiel geworden, bie 

Zahl der Handelnden Perfonen befhräntt, die des Chores vervielfältigt, 

der Schauplat nad Sicilien verlegt und alles in fünffüßigen Jamben 

ober in Igrifchen Verfen verfaßt. Schon biefe Beränderung mußte den 

Charakter des Stüds, in hem der fee Bagabımd die Hauptfigur ges. 

wefen, vornehmer machen. Alle fpredjen nun wie in Taffo und Sphigenie, 

nur daß die Situation den Inhalt ihrer Gefpräche der ivealifhen Sorm - 

nicht entfprechend Heben fonnte. Das Grundmotiv de3 Entlaufens ift 

beibehalten, aber anders gewandt; Erugantino, der num Nugantino 

heißt, it vom Bater aus unbefannten Gründen verftoßen und auf ein 

Geringfügiges feiner Erbfdaft Herabgefegt. Er. Ihwärmt no auf 

Abenteuer umher, aber er ftichlt nicht, fondern hat anfänglich feine 6er 

noffen von feinen Nenten, dann mit dem was ihr Fleiß, ihre, Lift und 

Klugheit den Männern und Weibern abgelorft,. unterhalten; jegt find 

ihnen Die Garden des Fürften von Nocca Bruma auf den gerjen und 

“bie Diffen find fhmal geworden. Peoro, ber jüngere Bruber Nugan 

fing’, vom Sater teftamentlic jehr bevorzugt, ft ausgezogen,. ben 

äftern zu fuchen, an mit ihm bie Grbfcaft zu theilen. Er if als Gaft- . 

auf Pilla Bella md liebt Claudine, die Tochter des Befigers Alonzo, 

ohne fidh zır erklären, Die beiden neidifchen Nichten find, in eine ucinde 

zufammengezogen, melde mohfmolfende Freundigaft für laudine hegt und 

diefer ihre Ficbe zu den unbekannten Abentenrer geftedt. Nugantino Hat 

einen Anfchlag, fie zu entführen, während fein Genoß Basco fi mehr 

für gewaltfame Herbeifhafiung von Eriftenzmitteln ‚interefjiert zeigt. Die 

fehr verfchiedne Denfungsart beider führt zu Wortwecfel, Zwift md 

Spaltung der Bande; deren geringere Zahl fi) zu. Nugantino, die 

größere zu Basco fchlägt. Jener hat fich nad) den Schloffe aufgemacht, 

um Sucinden zu verloden, und trifft mit dem fheidenden Pedro draußen, 

zufammen, verroumdet ihn md Täßt ihm durch feine Leute wegführen. 

Nach diefer Begebenheit trifjt Alonzo den wandernden Citherjpieler,. ber 

fi unmwiffend fiellt, anfangs auch fchroff entgegnet, aber dann ii
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höfliher Weife feine Einladung. ins Schloß zu veranlaffen weiß. Dort 

fingt. er wie fein älteres Vorbild, auch Diefelben Lieder, Suzwifchen 
berichten Peoro’3 Diener von dem Unfall ihres Herm und der Befißer 
23 CS chloffes fit fih zum Nacfegen an. Nugantino erbietet fid) zur 

Begleitung und. zeigt feine Waffen, die ver Schloßherr ihm, als: zu 
unbedeutend, Höflic). abzunehmen weiß, um fie, wie. er äußert, ‚durch 

“ tüichtigere zu erjegen.- Al er den Gaft entwafnet hat, gebietet er beffen 

Gefangennahme; diefer aber zieht einen zurüdbehaltuen Dold, Jett ihn 

anf Clandinens-Bruft und erziwingt fo das Berfprechen des Alten, ihn 
frei und ficher aus dem Schloffe zu begleiten. Den gefangen gehalten 
Pedro tröftet Clandine mit einem bewegten Billet, als Basco mit feinen 
Leuten. herbeilommt, die Pebro’s Gepäk als Beute bringen. Gr Iöst 
es gegen hohe Berfprehungen aus und vermißt nur eine Febertafche mit 
Briefen md Tocumenten, die, während fie gejucht wird, NRugantino 
herbeibringt und ihren Suhalt liest. Er erfeint aus den Adrejjen, daß 
fein Bruder Pedro der.Befiter ift, und dicfer gibt fi zu erkennen, 
werauf aud; Nugantino fid) mit einem von der Mutter empfangenen 
Ninge al3 den ältern Bruder Carlos ausweist. Er hofft Durd). die 
Blürfpradhe feines Bruders zu ben Füßen dcs Königs Gnade zur finden 
und getröftet aud) Basco derfelben. -Diefer aber traut den Ansfidhten 
nicht und Täßt fi) Ticher mit Geld abfinden." Yortwandernd trifft er 
auf Clandinen, Die fi) dennod) aufgemadht hat, um Pedro zur pflegen. 
Basco jucht_die Schöne Beute für fid) "zu gewinnen, aber Pedro md 
Carlos Hindern ihn Durch ihre Dazifchenkunft. Cfaubine fordert fie 
auf, nah uchrde, die ihr in Männerfleidung zur Seite gewefen, aber 
verloren gegangen, fi umzufehen. Diefe ift wiederum Vasco in die - 
Hände gefallen, wird jedod) von Carlos befreit und fanmmt allen iibrigen 

. von den Sarben de8 Herzogs von Nocca Bruma gefangen genommen, 
wobei Elaudine in Ohnmacht fällt, als fte ihren berbeifommenven .Bater 
erblidt. Cie erholt fi indeffen bald und beide Paare. werden vereint,. 
worauf Alonzo die Garden entfernt, die mıır aus Berfehen feinen Grund 
und Boden betreten haben.- ‘Die ganze Schlugentwidlung’, bemerkt 
Gocthe ausprüdti), "welche die Pocfie nur Fnz andeuten Darf und die Mufit weiter ausführt, wird durch das Epiel der Acteurs exit Tcbenbig.’ GE Mingt, als fei er der Arbeit müde geworden md habe fie jo rafch als möglic) abjepfittefn wolen. Man ficht. leicht, daß c8 die Abficht 
bei der neuen Bearbeitung wär, Pedro und befonders Nugantino zu verebeln; deshalb. ift. jenem die Sorge für die Auffindung des Bruders, die in_ber- frühern ‚Form ein alter Freund. des Haufes übernommen 
hatte, feroft zugetheitt, . und Carlos-Rugantino vichtet fein Auge nicht. mehr auf ein Wefen, das uns feine Theinahme einflößen Tanın,
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fondern auf eine Claubinen an Gemüthsart gleiäjftchende Freundin, 

deren Wünfche wir erfüllt zu jehen von Anfang an Hoffen durften. Die 

Motive fiir. Nugantino’s Herumfhreärmen find weggefallen, and) feine 

Gefangstuft Hat Fein äuferes Motiv mehr; ber zurüdgelafienen Cither 

wird fo wenig gedacht, wie de Durdhichlagens. Alles Herabwürbigende 

it auf Basco geladen, der bei der fehließlicien Entwidlung fi von Dem 

Solfe vor Ianger Weile wegjehnt. Das Ganze ift feiner, - gehobener, 

fünftlier geworben, glätter im Aenfern, aber and) fälter, und e3 

tanın eigentlich Feine Wahl zwijchen der jüngeren Form und dem Älteren 

jngenbfidh frifden, an dem Örumpelement bes Stid3, dem Vagabınben- 

{cben, Herzliche Luft jprudelnden Echanfpiele fein. — Die ausführliche Ver- 

gleihung mag fid) damit rechtfertigen, aß an einen redenden Beijpiele 

zu zeigen war, wie fi) bie ibealiftijche Behandlung eines urfprünglich 

nicht ibealiftiich aufgefaßten Steffes ansnehmen mußte, Bei Erwin und 

Elmire waren die Echwierigkeiten nicht in. gleichen Maße Hinberfid). 

And) das Heine Eingipiel Jery und Bätely, eine Frucht ber 

Schweizerreife, die Goethe im ES pätjahr 1779 mit dem Herzege Karl 

Auguft machte, zuerft am 22. Zuli 1782 in Weimar aufgeführt, ‚mag 

in Ztalien einige harakteriftijche Lofalzüge verloren Haben; wenigftens 

wurde e8 damals umgeaxbeitet; Goethe meldete dem Herzog am 28. März 

1783 aus Nom, daß e8 fertig fetz e3 erfgien 1790 im fiebenten Bande 

der SoHriften und erhielt 1825 den jeßigen Schluß. - Ein trogiges 

CS chweizermädcden weist. Die Freier ab und verfceudht aud; faft den 
Icten, 6iß Diefer ihr Heines Eigentfum vertheidigend fie zur Dankbar- 

feit und did) diefe zur Liebe veranlaft. Den Hauch, der Schmweizeralpens 

matten, den, twie.Goethe meinte, man darin fpüren folle, empfindet 

man faum in den eingefteuten Liedern.  Wirkfihe Lolaltöne find nicht‘ 
aufgewandt. , " . 

Xelter ift das Heine Eingfpiel Lila, in vier Nufzligen, das ned) 
ans dem Winter 1776—77 Herftammt und auf ben Privattheater wieder. 

hoft aufgeführt wurde. E3 ift mehifach überarbeitet. Don der uriprüng- 

lichen Zafjung find nur Gefänge übrig geblieben, die mit der Vorklage 

de3 Unvermögens beginnen, etwas Befjeres zu bringen. Ju Jebruar 

1778 wurde das Stüd. neu dictiert und zehn Jahre jpäter in Ron nod)s 

mals durchgearbeitet. Denucd) fund.tarin mehr, als vielleicht in einen 

andern Gocthef—en Etüde Iolale und perfönliche Beziehungen, die bei 

der Darftellung ein ganz anderes utereffe gewährten, .als .jebt beim 

Lefen, vorfihtig gejgont worden. Wem fällt bie Verleumbung, unter 

der Goethe und der Herzog zu leiden Hatten, nicht ein, wen er Den 

Baron über die politichen alten Weiber fhelten hört, tie weitläuftige 

Correfponbenzen Haben und immer etwas Neues brauden, woher. ce
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and) femme, daß e3 der favorabeln Neuigkeiten fo viel gibt, weil jeder- 
mann.fih einen großen -Epaß macht, was Böfes zu erfinden und zu 

glauben. Bei den übrigens gut.und brav gefhilverten Grafen Alten- 
fein, der nad) Pferdemärkfen rechnet und beinahe fo beforgt un ben 
EC chimmel ift, wie un die Kranke, muß man an.den Oberftallmeifter 
dv. Stein denfen, ber vielleicht Die Nolle felbft fpielte. Die furze Unter- 
rebung zwifchen Friedrich und Almaide zu Anfang des Teten Aufzuges 
ift geradezu wie aus Goethes Briefwechfel mit Frau v. Etein abge 
ichrieben; ja die Namen der Oefangenen, der frohe Karl, der Ichelmifche 
Heinrich, der treite Sranz, der dienftfertige Ludwig find als Namen der 
Darftelfer aufzufaffen, — Der Gegenftand der Handlung ift eine piycho- 
Togifhe Heifung. Lila, dur eine grundlofe Nachricht vom Tode ihres 
Gemahls geängftigt, verfällt in Schwermuth und ift durd, falfche Heil 

. verfucdde wahnfinnig geworben; fie häft alle ihre Freunde md. Liebften, 
fogar ihren Mann für Schattenbilder und von den Geiftern unterge- 
fgobne Geftalten. Dann geht ihre fire Soee in die Borftellung über, 
daß ihr Mann von widrigen Dämonen gefangen gehalten werde. Bon 
diefem Punkte aus befämpft ein Arzt, auf ihre Jdeen eingehend, ihre 
Krankheit. Shre Familie tritt ihr als Schatten und Geifter entgegen, 

“fie befiegt_ den Zauberer Oger und kommt duch Tanz, Dinfit und das 
Erlenen ihrer Lieben wieder zur GeiftesHlarheit. Segen den Schluß 
hin gewinnt das theatrafifche Beiwerk die Oberhand md Die ganze Anz 
ftalt des vierten Acis wird völlig dem Gefchnad des Balletmeifters 
überlafien. — Zu der früheften‘ Seftalt, die man nur aus den Gejängen, 
welde der Theaterfafender für .1778 und eine vergeffene Beitfchrift, 
Dla potrida, mittheilen, fünmerlich erraten Kann, wurde nicht Lila, 
fondern ihr Gemahl dur) Feerei von einer Seelenftörung geheilt. Neben 
der Fee Almaide erfchien no eine Fee Sonna, der eine bedeutende 
Nolte fcheint zugeteilt gewefen zu fein. Das Stüd wurde zun Ge- 
burtstage der regierenden Herzogiu aufgeführt. Die Mahl eines mehr 
ber Geelenarzneitunde, als der Pocfie angehörigen Gegenftandes, gerade 
für ein folches Feft am Hofe, ift fehr befrembdend und muß Gründe ge 
habt Haben, vie nicht mehr zu erforfchen find, - 

In dem Singfpiele die Fifherin, das am 16: Suli 1782 fertig 
war md am 22, beffelben Monats in Tiefurt an der Sum unter freien 
Himmel, aut Gocthe'3 voller Zufriedenheit, gejpielt wurde, faßte er früher 
gedihtete Lieder ‚und Romanze zufammen, die zum Theil. auf Volks. liebern berußen. Dit dem Eritönig eröffnet die Biherin das Spiel, Sür die geringe Beachtung, die ir der Liebhaber nd der Vater fchenfen rät fi Die- Fifcherin, - indem fie fie) verftedt- und-die Beiden- auf dent: 
Glauben bringt, fie fei ertrunfen, big fie die Geängftigten dur‘ ihr
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Hervortreten erfreut und ihre Verzeifung fiber „ven nicht feinen Spaß 

erbittet. "Die Zufchauer', fchreibt er an Knebel, "faßen in der Mooshütte, 

wovon die Wand gegen das Maffer ansgehoben war. Der Kahır Tamı 

unten heranf. Befonders war auf den Augenblic gerechnet, wo in dem 

Chor die ganze Gegend von vielen Fenern erleuchtet und Icbendig von 

Menfhen wird? Sole Erfindungen Hatte Goethe fon - früher ins 

‚Bert gefeßt. Am 22. Nuguft 1778 hatte er bie Herzogin Amalie, 

Wieland und Andre in feinen Garten geladen. Abends nad Tiih 

öffneten fi) Die Thüren; 'fiehe, berichtet Wieland, “da ftelfte fih un, 

dur geheime Anftalt des Ardi-DMagus, ein Anblick dar, ber nıchr 

einer realifirten dichterifchen Bifion, als einer Naturfcene ähnlich jah. 

Das ganze Ufer der Flm, ganz in Nembrandts Geihmad beleuchtet — 

ein wunderbares Zaubergemifd) von Hcl md Dunkel, das im Ganzen 

einen Effect macjte, der über allen Ausorud. geht. AL wir bie Heine 

Treppe der Einfiedelei Hinabftiegen und zwifchen. den’ Felfenftüiden und 

Bufhwerken längs der Ilm Hingiengen, zerfich die ganze Vifion nad) 

und nad) in eine Menge Heiner Nembrandt/fher Nachtfiide, die man 

ewig hätte vor fi) fehen mögen und die num durd) die dDazwifchen 

Herummvandelnden Perfonen ein wunderbares Leben befamen’ So gieng 

bei Diefen Hoffeften bie Pocfie in die Wirklichkeit über, und «8 wird 

begreiffid), wie der flüchtige Moment bleibenden Eindrud hinterließ, fo 

Dak jene 'Glanzzeit ned) jet. den Neiz bildet, der um Weimar aus» 

gegofien if. > - on 
Scherz, Lift und Rache, eine Operette im italienischen Gefhmad, 

beganı Gocthe im Sommer 17845 er machte daran, wie er an Frau 

v. Stein fchreibt, eine Arie oder ein Stüd Dialog, wenn er fonft zu gar 
nichts taugte. Herder fand fie 'allerliebfe. Diit Kayfers Compofition wurde 

fie im December 1785 aufgeführt umd der Herzog fehrich, das beffere Pu- 

blifun werde durch) die Mufif chvas erfrifcht; fiber eine günflige Aufnahme 
der Dichtung felbft fagen die Zeitgenoffen nichts. Goethe feibft fucht 
fi) damit zu tröften, daß ihn ein dunkler Begriff des Intermezzos ver- 

führt Habe und zugleid) die Luft, mit Sparfamteit und Kargheit in 

einem engen Naume viel zu wirken. ‚Bon der Ausführung weiß er 

faum Entfchufbigendes zu fagen. Scapin und Scapine betrügen den 

Dottore um Hundert Ducaten, die er als Erbjehaftsgut einer Muhme 

erihlichen hat. Zür einen rechtlichen Deutjcen, bemerkt Goethe, Habe 

der freche Betrug feinen Neiz, wenn Staliener und Yranzojen fi - 

“daran wohl ergößen möchten. Aber es war nidt bloß das Verlangen 

des Publifums, die Gereiitigfeit, die eS-Tiber. die. Perfonen 23 Stids 

verhängen follte, von Dichter auf der Bühne bereit3 ereeutiert zu jeher, 

was dent Stüde ungünftiig war; man hielt weber den Betrug fetoft für
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etwas des Antereffes Werthes, noch die dabei in Bewegung gefeßten 

geiftigen Ränke der Betrüger für fenderlic) unterhaltend, und was Goethe 

die größte Sorgfalt geloftet Hatte, die Befchränfung, fr eintönig. Auch) 
mißfiel, daß der Dichter fremde Masten geräpft Hatte; aber gerade auf 
die Korm der italienifchen Komödie kam e8 ihm am, der damals alle 
feine Gedanken und Wiinfche nach Stalien gerichtet hatte. 

Das unvolfendete Eingfpiel, die uugleihen Hausgenoffen, 
aus dem Fahre 1789, hatte eine ähnliche Befchränkung zur Aufgabe, 
Die ficben handelnden Perfonen follten. in einem Schlofje wohnen, jid) 
völlig .entgegengefegt fein md dod) einander. nicht Ioswerden Fünnen. 
‚Neen, Lieder und mehrftimmige Partien daraus vertheilte er nachher 
in feine Igrifcjen Sammlungen und machte fid) dadurd) die Wicderauf- 
nahme de3 Stofjs, wie er fagt, unmöglich, . 

“Den zweiten Theil der Zauberflöte aus dem Zahrı 1800, mit 
ältern Liedern, entjhuldigt Goethe gegen Schiller fehr Heinfaut mit 
äußerfihen Nüdfichten. Ohne die Schifaneberfche Zauberflöte zu kennen, 
vermag man fi in diefe Dichtung nicht zu finden; jene Eennt zwar 
jeder. wegen der Mufit Mozart3, aber eines -foldhen Bortheils hat fi) 
die Fortfegung nicht zu erfreen gehabt, : 

Die Cantaten wurden zum Theil aud) auf äußere VBeranlafjung 
gerichtet. Ninaldo z.B, wurde 1811 für den Prinzen Friedri) von 
Gotha gejchrieben, der feine Tenorftiimme darin geltend zu machen 
wiünfhte Der Gapellmeifter Winter feite die darin angebeutete Ton- 
malerei in günftige Wirtung und der Prinz war befrievigt.
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TEL Ein Gingfpiel, 

-., Goetge, Werke. ‚Auswahl. x ae
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Perfonen. | 

Alonzo, Herr von Billa Bella. 
"Elaudine, feine Tochter. 
"Sucinde, feine Nichte. 
-Bedrovon Eajtellvechio, unter dem Nanien Pedro von Rovero. 

. Carlos von Caftellvechio, unter dem Namen Rugantino. 

‚Basco, ein Abenteurer. ;. ” . . 

Zandbvuolf, er : 
Qagabunden. Sn 
Bediente Alonzos. 
Bebiente Pedros.. \ 

‚ Garben des Sürften von Roeca Bruna. 

Der Shaupfag i in Skin, 

 



“ Erfer Aufzug. 

. . Ein Gartenjaal mit offnen Arkaden, ‚burdh -weldde man in einen 

gefjmücten Garten Hinausfieht. "Zu beiden Geiten- des Saalez find . 

Kleider, Stoffe, Gefäße, Gejcmeide mit Gefcfmad aufgehängt und gefteltt. 

_ Rueinde, mit zwei Mädchen, befejäftigt ficj," noch) Hie und da eitwaz 
in Drbnung zu bringen; zu.ife Alonzo, der. alles durchfieht und mit 

..007 der Anordnung zufrieden fdeint. | \ 

. 0 Alonge. u 

Das haft du wohl bereitet, 
Verbienft ven beften Lohn! . 
Belränzet und begleitet  . 
Kaht fi Elaubine Ichon. 

‚Heut bin ich zu beneiden ©. - on 

Mies Faum fi) denen Täht! 0 

Ein Felt der Baterfreuden u 

„Sft wohl das fchönfte Felt. 

: Rucinde. 08 

hr Habt mir wohl vertrauet, . 

>. habe nicht geprahlt; 

Here Onfel, Tdaut nur, jchauet, - 

. Hier ift was ihe befahl. 
She habt nicht mehr getrieben - 

Als ich mic) felber trieb; | 
She Fönnt die Tochter lieben, - 

- Mir ift die Nichte Lieb. 
ne (Zu Zwei.) 

u \ Alone. 

Heut bin ich zu beneden 0000... 

. Wie's Taum fi) denken äh! 0 =.



4 nn \ ._ Elnubine von Bine a Bell, 

2 \ £ucinde.: 

" 5 Heut feyb ihr: zu beneiben 
Wie fid8 empfinden läßt! 

2,2 Alongo und gueinde 2: 
.. Ein. Feft der Vaterfreuben : 

u St wohl, ba3 größte delt. 

u. "Pedro Gonimi. 

"Swiß, id) oil nicht eben N 
Id hab e8 wohl bebadht! \ at: 
Bon Gold und von Zumelen -- Tun SER TEET 

.. Habt:ihr genug gebradt. SE hesin 
-- Die. Blumen in-dem. Önrten,, nl 
Sie waren mir zu ftolg;:-: 

.. Die zärteften zu wählen, . . 

.. ‚Eins ic bucch Wief und So 
u: (gu Drei). IE 

  

2 Aa 
er Seit bin is zu. beneiben: ne a “ 
ee £uciwde (zu Pedro). : 

Heut it er zu ‚beneiden en 
u ‚Pedro: (su Monzo). ln 
n ‚Seit fig ihr-zuw. beneiden “ 
Bi ‚Aloızo, £ncinde, Pedrs. 
Wie fig nicht jagen, läßt! 

» Ein Feft der Baterfreuben 
Sit wohl das. größte Set. . 

"(Der Geränmagende Bug. ivirb Durch eine: Tändfigje PT: ngetünbigt. u 
.2andfeute von verfchiedenem. Alter; die Kinder" voran treten paarweife . . 

‚durch den mitleen Bogen in ben Saal, und: ftellen fi) an beide Seiten ° Binter die Gefchente. "Bufekt.Tommt Glaudine,. begleitet von‘ einigen 
‚Srauenzimmern, fertig, nicht reich gekleidet, ; ‚perein.. Bu % fe ein= 
0. tritt, FALNE ber Gefäng ein.) 
TE Alonyo, £ucinde, Pedro u. 

(mit ben Sanblenten); ae 
; gröblicher, er nl 

. Seliger, .2. 

    

     

. 

 



. Slaubine von Sina Bela. 

 Gerelicher. Tagı “ 
Sabit uns: ‚Glaubinen, 

OO Bift uns jo gladlih, 
. ‚Uns wwieber‘ erigienen,” 

-.Teöhlicer, - 
Sign, 
a Herelicher Tagl- ie. 

Du 2 Ein Rind; 

‚Sieh, e3.erfcheinen.- ;.: 

Alle die Keinen; \ 
.‚Mäbdien und A 

Kommen, 0 Lieben, 
Binden mit Bändern „2 ..:”. 

.. Unditrängen did) an. gr 
Alle (außer Slaubinen) nl 

-Nimm.fie, bie henfihen 
. Gaben, - fie. an! BEE 

. en Alonzo, 

Nur von’ dem Deinen. 
‚Being ich die Gabe: © 
Denn was id) habe, - 

2 . Das ‘all ift dein. 

-.2-Nimm biefe Ein rn 

  

u Nimm bie Gefäße, .- E . m = 

" Nimm die Quielen, .” \ “ a Se 

\. . Und‘ bleibe. mein! 
„Alte (außer Sa. : : ” 

Si, wie des Tages wir“ 
. se Au. ‚und. erfreun! 

‚Lucinde 

Eu Rofen und Nelfen u .. . = ae Ba 

 Bieren den Säleier, LEITER 
: Den ih" zur. Seien. \ . 

Heute die zeichen nn 

. Blühen erft werben fie, Ei LE 
u - Benn er di fhmüdt... 

. Wenn dur bes ases, is, 

 



Glaudine von Billa Bella. - 

Mandelnd vergnügteft, 
Menn du in Träumen - | 

Die Nächte did) wiegteft, 
Hab ich mit eigner 

‚Hand. ihn. geftickt. 
Alle (außer Claubinen).. 

. Nimm ihn, und trag ihn, 

Und bleibe beglüdt! 
” Pedro, 

“ Blumen der Wicfe, 
Dürfen aud) bieje 

"Hoffen und wähnen? 
Ah, e3 find Thränen — 

‚Nod find die Thränen 
Des Thaues daran. ' 

. 7 Alle (außer Staubiien). 

Nimm fie, die herzlichen. . 
Gaben, fie an! 

Elaudine. 
. Thränen und Schweigen... 
Mögen eud) zeigen, 

Wie ich fo fröhlih. 

- ... Bühle, fo felig, 
Mes, was alles 

Ihr für mid) -gethan. 
. Alle (außer Glaudinen). 

Kimm fie, die Gaben, \ 
Die herzlichen, an! on. 

Elaudine (ihren Bater umatmenb). 

"Könnt ich mein Leben, 
Bater, dir geben! - 

(Zu Sueinden und den übrigen.) | 
Könnt ich ohn’ Schranken 
Allen euch danken! - nn 

Sie wendet fi Hüctern zu Bei) . 
Könnt ih. — . 

(Sie part an, die Mufif mat eine Baier ber. Gefang fat ein.)



. Glaubine von Billa Bela.. - 

Alle. 
 Seöhlicher, . 

Seligr, N 
Herrliher Tag! . . 

‚ Der Bug geht unter dem Gefange ab; ® Bleiben: 

Elandine, Qucinde, Alonzo, Pedro, 

nn 7 &landine 

Bergebet meinem Schweigen! denn id). fan : 

. Nicht reden wie ich fühle. Diefe Gaben . . 

Grfreuen mich wie ihr e3 wünfdt; bod; mehr - - 

Entzüdt mid) eure_Liebe. . Laßt mir Raum " 

Mich exit zu faffen! denn vieleicht ‘vermag 

Die Lippe nad) und nad) zu jpredien, a3 -- 

Das Herz auf einmal fühlt und faum erträgt. 

EEE Alone. 0. 

Geliebte Tochter, ja did) Fenn ich wohl." 

* Rerzeih des lauten Feftes Vaterthorheit! 

-Xd) toeiß, bu Liebft im Etiffen twahr zu feyn, En 

Und einer Liebe Zeugniß zu empfangen, 

Die, iveber vorbereitet noch geihmüdt, » 

Sic) defto treuer zeigt. Leb wohl! Du fol 

Nach deiner. Luft in Einfamkeit genießen 

Mas eine laut gemorbne Liebe dir 

Mit fröhlicem Getümmel bradjte. Komm, . 

D theurer Pedro, merther Sohn bes eriten, 

Des beften Freundes meiner Jugend! Wenn 

Er nun aud) von uns weggefdieden a 

So ließ er mir in dir fein Ebenbilb. - . 

Dod; leider, daß du mic) an diefem Tage 

Mit deinem Scheiden nod; betrüben willit. 

fs denn. nicht. möglich, daß du bleiben Tannft? 

Nur diefe Woche noch! fie endet bald. 

 Vedrn. . 

Bermehre nicht durd) deinen Munfh die, Trauer, 

Die ich in meinem Bufen fhon empfinde... 

1



=. 

8 Ban : * Stoubine von Bira Dem; 

Dein Urlaub geht, zu. Ende: "gepte is jest, 
© fehlt id. fehr, und‘ Töne, leicht des Königs 
Und’ meiner Obern Sunft vericherzen. : Ya, 
-Du weißt e3 wohl, id) habe mid). berftohlen 

- Und unter’ fremden Namen hergefehlichen, - DE 
» Did) zu.befucen. : Denn fo’eben-Fam.. 

.. Der Fürft von’ Nocea'Bruna, der- fo diel 
‚Bei Hofe gilt, auf feine Güter; nie» a 2 5 
Mürd e8 ber ftolee Mann verzeihen Tonnen, N 
: Daß.ih.ihn nicht befuchte, nicht verehrte. Br Ba 
.©o treibt mid) fort die enge Zeit .ber- Briät, 

Und jene Sorge, Hier, entbedt zu teren.’ 
"Alonzo,“ 

34) faffe mich, und Sanfe, daß du Gen 

Die Siehe, bie ont viele‘ Necte giebt." 

, Terfgon, ° Sur, mid, mit diefem : eu 

Du teilt, o Seeunkin, mir €3 nicht e te n; Vielleicht: haft h e I 

: Uns diefen Tag nod) äugegeben!. Komm. 
IH habe mandjes Wort dir noch zu fagen. . 

€) bu uns: fceidend,' zivar ich" hoffe - nur. Bu 
“ auf kunge Seit, ‚Petrübft; fomm mit]! Lebt wait, 

„Mono, und. Bebro eb) 
... 

u - ==  Stausine, Sucinbe, 
\ \ . Bneinde.. Da EEE & gt Sie, geh du hältft ihn niger = N 

-Clawdine .:..... 
Wer päbe mir. das Reät, ihn: aufzuhalten? > 

"£neinde, Ta 

Elandine” 

   
"Enelnde,‘ 

i bu noch. felbft dird. nicht gitanden, | Die Oegenwart des jungen Mannes bringt: ° Dich außer affung. Wie dein erfter Blick. En. Rhn zog, und. ‚hielt, und’ dir vielleicht auf eivig EEE Ein fchöneg Herz erivarb denn er.ift brav. 2 a; “ 

 



. Stoubine von Dita. Beta 

u er auf feine“ Güter, ging, und Hier. 
Nur einen Tag fi, hielt, war er fogleih" 

. Von dir erfüllt; ic) Tonnt e3’Teicht bemerken. 

„Nun macht "er ‚einen Unieg, Tommt geihtwind - 

. Und unter fremden. Namen ivieder her, ° 

‚zäh feinen Urlaub faft verftreichen,- Fa 
< Mit: Widerwillen fort; und Tehret bald, 

: Geliebtes Kind, zurüd, um ohne did. ee 
"Nicht wieber fort: zu reifen. Komm; geftept 2 
Du singft. Biel, lieber gleich: mit ihm davon. . 

2a “Elandine et 

Wenn du mic, fibft, fo laf'mir Raum’ "und. Beil, 

  

5} mein n Semütß fi} felöft. 'erft wieber Ienhe, “ = a . 
£2ucinde 

um: dir. es zu erleichtern was bu mir FE er Bu 

= Zu Tagen: haft; vertrau: “ fun und‘ gut 
Die ein Sefeimniß: 

. Elaudine. 

  

Stennipt‘ 
= 2. "eneinde. 

”. ga; und ztoar ein eignes, neue. 
" Slaudine; fieh nid) anl: N Tiebes ‚Kind, 

Bin auch. verliebt. \ Br 
; Elaudine. Ber “ 

Mad fagft du da? C8 maßt 
nie Böpeft Inden, dag.du endlich au.‘ 
- Dich übertvunden fühlft, und daß du mir! 

„ Biet ‚Sueinde, u; Ba u 

Es grade fo geftehft, als hätteft du. =..." en Zu 
. Ein neues Kleid dir angefdafft,: und Tämft, 
“ Vergnügt zu einer Freundin ,. fie" zu fragen, -- = 
Wie dich e3 Hleidet.” Sage mir geigtwind: . 

  

Mer? Pen? ie? Mr. Gerviß,. e8. ‚ift Kohle eigen, m “n - 

"Ganz neu! -Zueinde, du? ein frohes Mädden,: 
"Vom Morgen bis zur Naht gefchäftig, munter, 
Das Mütterhen, ‘des Haufes, bift: dur au. 
"Bie eine Mübiogängern gefangen? “



10.0.0 Slaubine von Vila Bella, 

gucinde, we 

und was no fchlimmer- ift —- 
: - Elaudine. . 

No f&limmer? Bar 
No. _ Encinde. ' 

Sal je! id) bin gefangen, und von. wem? 
Bon einem Unbefannten, einem. ‚Sremben, . 

Und der 1S mid) int fer —  .:. 
‘ " Elaudine : 

- BE - Eucinde. 

Bon einem Abenteurer! nl 
te Elandine. 0, 0 

2.0: Shin, 
Daß du nur fpotteft!. BE 

Ze Lucinde, . 

"Höre mid)! Genug, 
&: nenne Niemand frei und weile fi 
Bor feinem Ende! Sevem Tann begegnen, 
Mas Erd und Meer von ihm zu trennen feheint. - 
Du fiehft den Tall, und du verivunderft dich? 
Das Elügfte Näbhen madt den’ dümmften Streid, : 

. 

Hin und wieder fliegen Pfeile; 
. Amors leichte Pfeile fliegen 
Bon dem fchlanfen, golonen Bogen: 
Mädchen, feyd. ihr nicht getzoffen? 
3 ift Olüd! es it ur Olüd. 

Barum fliegt er x fo. in Eile? | 
- Sene bort will er befiegen. _ 

Schön ift er vorbei geflögen; - 
 Sorglo3 bleibt der Bufen offen: 
„Gebet Adtl e. Iommt zurüd!. 

“ Elandine, on BE 
Dh id) begteife ng, tie du fo.leiht ©. 2 Das alles nimmt. ne 

Du feufeft dent 2



. Slaudine von Villa Bella, 

 Lucinde, 

Das. überlaß nur mir! 
Eelaudine 

Doc fage fänet, wie ging e3 immer zu? 
£ucinde 

Mas weikt du dran! Genug, eö ift gefchehn. 
Wenn id) aud) fagte, daß an einem Abend 
Sa burd) a3 Wälbehen, ging, nichts weiter denfend, v 
Daß fi) ein Mann mir in den Weg geftellt, 
Und mic)_gegrüßt.und angefehen, wie 

Sch ihn, und baß er bald mic) angerebet, 
Und mir gejagt: er folge hier und da - 

. Auf meinen Schritten mir fon lange nad, _ 
Und liebe mich, und wünfde, daß ich ihn 
"Auch lieben möge — Nicht? das Etinat b denn vi 
C7hr- tmunberbar? 

2 Elandine | 
Gewiß!l on 

Eucinde. on 

et Und doc, fo ifte.- 

Er ftand por mir; ih fah ihn an, wie ih 

Die Männer anzujehn gewohnt bin, dachte 

Denn bocdh, e3 je das Klügfte, nad) dem Salofie 

" Burüdzugehn, und unterm Ueberlegen 

‚Sob ih ihn an, und e8 gefiel mir fo :. 

Shn anzufehn. Sch fragt ihn, wer er je? 

.& fhiwieg ein Weilchen; dann verfeht’ er lädelnd: 

„Nichts bin ic), wenn du mid) veradhteft; viel, 

Wenn du mid) lieben Fönnteft. Made nun 
- Aus deinem Knechte was du titel”. Su fa: 
Shn wieder an, und weiß body nicht, was id) .. 
Un ihm.zu fehen hatte. O'nug,-id Jah 
Hinweg, und mieber hin, ala wenn ic) mebt - 
An ihm zu jehen fänbe.- = 

.  Elandine 

Nun, tvas ward 
Aus C und Bieberfehn? 

, 1



-49° = Bu " Staubine, von gie Bella, 

huge BE 
: FRE . Sa, dap id). nun 

An Riss bor. Etagen habe, wo ich. gehe. 
. \ Elandine .: 

Grgäfle: mir Eu, ‚ie Famft du Ios?. 
‚£neinde.: 

& faßte i meine. Hände, die ich fenell.. 

Zurüdzog.- Ernft: und troden fagt! ich. ihn: en 
„Ein Mädchen hat bein Fremden nichts zu fügen: Bez 
Verlaßt mich! wagt e3 nicht, mir nadzufolgen!“.: - 3-0 
Ih ging,:er ftand. .Ich feh ihn. immer ftehen; : 
Und blide da- und dorthin, ob’ er nicht u en 
Mir © irgenbio begegnen. toi. . inne 

\ nn ze > Slaudine. we en N 
‚Wie Mb Ban = ng = > - Pe 

Gr must. Er 
- . ° Rneinde: nn 

um. Genug, genug und laß, Selen. ii: 
- Mid) meine Ehulbigfeit‘ nicht. heut‘ verfäumen!:, 
Dein Vater. will, daß alle feine. Leute. « nn 

; Mit einem Tanz und. Mahl-fich- heute feeun. » DEE 
Er hat mir aufgetragen, tohl ‚zu. forgen, BE . - 
Da alles erde wie er gerne mag. = 

- E38 wäre fchlimm,: wenn id).an. deinem Sets. 
.  Buerft die Bit verfäumite;,. die id: lang 

Mit froher Treue. leiften- Tonnte. .. Nun, 
Leb wohl! Ein andermal!— Nun. fieh: dic um! 
Wie bift du denn?. Du haft die. jchönen Saden. rn. 
Kaum eines Blids’ getoürbigt. '- Hier .ift fe en IE 
Ein ‚Dußend Mäbehen lang m ‚unterhalten. u 

  

om ): 

  

Be Claudine (atein). - 
(Sie Befieht ı unter dem ‚Ritornel; die: Set, 
Febros ‚Strauß,. den Jie die ganze Zeit: in, der San 

„Alle Freuden, alle- Gaben, 
- Die mir heut. gehulbigt‘ haben, 
Sind nicht Die ‚Blumen, ‚Werth. 

and ‚Wehatten,. ‚Jervor.) . 

  

and. tritt zütegt + mit .
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. Chr und. Sich von allen, Seiten, & > 
... Meier, CS hmud- und Koftbarkeiten,. 

Alles, was mein. Herz. begehrt; 

Aber alle diefe. Gaben Wed 
“= 2 ‚Sind night diefe Blumen with. Ba . 

: Und dasfit du diefen“ Undank. dir verzeihen? . . 2 

Mas ein geliebter Vater: heut gereicht, . = 
"Was Freunde geben, was ein Kleines Volk... 

-  Unfgulbig.bringt, das alles ift wie wicht, Fa mn 
u BVerfchtvindet vor der Gabe biefes. neuen, 7. nr 

Noch unbekannten Fremden! Sa es ift, 2... 
68 ift gefhehn!: Es ruht mein ganzes Herz .. 
Nun auf dem. Bilde diejes Sünglings! nun: a 

Bervegt fihs nur in Hoffnung ober Furöt, FT 
sh zu befigen. Dher zu verlieren. ;. Wi 

nl „Vedro- (Tommt).“ 

i  Berzeih, vah is dich- fuge! ‚denn 68 ie ; 
Nicht Schuld no Wille: "Jene. ftrenge Mad," 
Die alle Welt beherriäht,. ‚und bie ich nur Le Br te 

“= Bon Dichtern mir befchreiben ließ, ergreift 
- Mid nun, und führt, mid, wie ber Sturm .. 

Die Rollen, ohne Naft zu. beineit Füßen. \ 
: in - Elaudine.. elun Sr 

._ Sr. Tommt. nit ungelegen; mit Entzüden. : a 
= ‚Betracht ich.hier bie Gaben, die mir heut : 
©, ‚Ihöne: Beugen fi ab der. teinften Liebe, : 

. "Pedro. 

. Slücfelge Bhumen, ioeldher. Idöne Bla 
‚st euch gegönnt Sr bleibt, und. id muß on. 

u Claudine. 

Sie Welten, da Br Hei. 
"perro. “ BEE 

Mas fagit du mil. nen 
u | nn SElandine in. 

. u Wolke, af is: vief zu fagen hätte, E 2: Ba 
n Allein es Ki uionf. ‚Mein Dater Bält 

N.



141 . \ Glaudine von Villa Bella. 

Eud) länger nicht; er glaubt. vielleicht, ihr folltet 
Net eilen. Nun, er ift ein Mann: er hat 
Gelernt, fid) eine Freude zu verfagen; 
Doch wir, wir andern Mädchen, möchten gern 
Ung eurer. Öegenwart nod) Iange freuen. - 
E3 ift.ein ander, froher Leben feit 
Ahr zu uns Tamt. ts denn. gewiß, -. 

Gewiß jo nöthig, daf ihr geht? 
- “Hedro. 

\ . Es ift... 

Und würd ih eifen, ivenn ic) bleiben fönnte? 

Mein Bater ftarb; ich. habe feine Güter 
Auf diefer [hönen Snfel nun bereift. on 

Er fah fie Yang nicht mehr, jeitvem ver- König. 
Xhn mit‘ befondrer Gnabe feitgehalten. 
"x darf nicht meinen Urlaub. überschreiten: 

Schon fenn id) alles was das Haus befitt; 
Ih mwäre.veich, wenn nad) des Vaters Willen - - 

ch alles für das Meine halten Zönnte. 
Allein ich bin der ältitenicht, und nicht 
Der einzige be3 Haufe: denn. es chwärmt 
Ein ältrer Bruder, den’ich Faum gejehen, . 
Sm Neid) herum, und führt, fo. viel man. tweiß, : 
Ein thöriht Leben. . . 

. Elandine, = 
GSleiht er euch fo wenig? . 

° \ .... Pedro. . 

Mein Vater war ein frenger, rauber Mann. 
SH habe niemals recht erfahren Fünnen, 
Warum er ihn verftieß; auch fheint mein Bruber 
Ein harter Kopf zu feyn. Er hat fi) nie : 
Sn diefen Jahren wieder bliden.Iaflen. - 
Oenug, mein Vater ftarb und hinterließ 
Mir alles, tva8 er jenem nur. entziehn 
Nad) ben Gefegen. fonnte;. und ber Sof! 
Beltätigte den Willen. ‚Dog ich mag. 
Das nidt befiden tvas ein frember. Mann-



. Glaudine bon Billa Bell. 15 

Aus Unvorfichtigkeit, aus Leichtfinn einft 
Verlor; gejchtveige denn- mein eigner Bruder. _ 
Sch Juht ihn auf. -Denn hier und ta erfholl- - 
Der Ruf, er .habe.fid) mit freden Menfchen . 

== Sn einen Bund gegeben, [diwärme nun - . 

Mit losgebundnem Muthe, feiner Neigung 
- Mit unverwandten Auge folgend, froh: 

Und leichtgefinnt am Nande des Berberbeng.. 
: „Elaudine. 

& habt Ihr nis von ihm erfahren? 
Pedro. : . 

. Nichte, ° 
34 folgte jeber Spir, die fid) mir zeigte; 
Allein umfonft. Und nun verziveifl ic) faft 
-Shn je zu: finden, glaube ganz gewiß, 
Er ift fon Yang mit einem fremden Schiffe 

. Sn alle Welt, ‚und lebt vielleicht nicht mehr. 
“ nn Clawdine.- 

&o wird denn aud ein Meer ung trennen; ba 

‚Wird eu) der Glanz des Hofes diefe ftille, - 
. Verlaßne Wohnung aus den Augen blenden. 
‚IH möchte gern nichts jagen, möchte nicht 
An eud) zu sweifeln feheinen. 

Pedro. 

Nein, od nein! 

Mein Herz bleibt hier; und wenn id). eilen muß, 
- "So eil ich gern, um fchnell zurüdzufehren. 

'- %ch fage bir Fein Lebetvohl; Tein: Ad) . 
Sollft du vernehmen: denn du fiehft mich bald,. 
Und mwürdiger vor dir. Und: was id) bin, x 
Was ich erlange, das ift dein. Geliebte, 

cd dränge mich zur Onabe nicht für mid! 
Nimm deinem Freunde nicht den fichern - Muth, 
Eid) deiner, werth zu maden. . ‘Der verdient _ 

"Die Liebe nur, der um der-Ehre willen 
Im füßen Augenblide von ver Liebe, 

. Entfehloffen hoffend, fi entfernen Tann.
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m E8 erhebt fih eine Stimme, =... 
Hoc und höher fallen. Chöre; - . Be 

2222.. $a,.e8 ift der Ruf der. Ehrei- 
=. 7. Und. bie Ehre vufet. Taut: 

7 „Siume nit, bu feifche Jugend ” 
2 Auf bie. Höhe, ivo die ‚Tugend on 
Mit der Ehre. > et DE 
BE Sid den Ternpel aufbaut!" ein 

Aber aus'bem Stillen Balde, . 
. Aus den Büfchen eu “ 

Mit den Düften, 7. a Bar 
- Mit den frischen, . 2 2 

. Kühlen Lüften, 2 gs 
Vühret Amor, u ir nn . u 

 .: Bringet Humen. 0 Bu 
.. Mir die Liebfte,- mir die Braut.) 

> Nenes Nufen! diefes: Sispeln! — Be 
Soll ich folgen? .foll- ichs Hören? = 2 

Coll id bleiben? fol id gehn? 

= Ad, wenn Götler uns Sin, en T 
„Können Menfehen teiberftehin® Aa 

n . Elandine:.. . Be ae 
Er Meger Dei, if 2 nit das Iehte Hort: 

sch weiß, er wird vor Abend’ ‚nicht berreifen. 
D weriher Mann! ‚E23. bleiben mir. die‘ Gieunde 
Das theure Paar, zu: meinen Troft zurüd, 
Die holde Liebe -mit der feltnen Treue. u 
Sie füllen mic) erhalten, wenn du’ gehft,.. 
Und‘ mid) von, bir beftändig. unterhalten. 

Liebe: fdtwärmt auf allen Megeni 
Treue tvohnt für fi allein. Bulletin. 

Liebe ommt eud. rafdh: entgegen; BE 
Aufgefugt till Treue feyn. nn N. 

on „(Sie ae. ‚fingenb va) 
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Cinfame Wofmung im Gebirge. \ 

"Nugantino, „mit einer Gither, auf und ab .gehend, den Degen ' an 

der Seite, den ‚Hut auf dem Kopfe. Bogabunden, am eigen mit 
" Mürfeln’ fpielenb. . 

° Nugantino. 

Mit Mädeln fid) vertragen, 
Mit Männern 'rumgefchlagen.: .. 

Und mehr Grebit ala Gelb: . 
- &o fommt man 'durd die Welt.- 
. Vagabunden 

Mit Bielem läßt fi fhmaufen, = 
Mit Wenig läßt fi haufen;... 7 - 
Dap Wenig Vieles jey,. el 
Schafft nur ‚bie Zuft herbei! 

° "Bugantine, 

Will fie fid) nicht bequemen... 
op müßt ihrs eben nehmen. 
Mil Einer nicht vom Drt, 
&o jagt ihn. grabe fort.. 

Vagabunden 

-Rapt Alle.nur mißgönnen 2 
SQ 2 Was fie nicht nehmen Ünnen, 
} . Und feyd von Herzen froh: ne 

xn _ Das ift das A und D. nn = nn 

Nr Be Nugantino . 
A \ » . (erft allein, banrı mit den übrigen). 

a . & fahret fort zu dichten,  " 
I _ Eu nad) der Welt zu richten. 
un 0,7, Bebenkt in Wohl und Weh on 

. Die goltne ABC. . ng 
Rugantine. \ 

akt nun; ihr Tieben Freunde, den Sefang - 
Auf einen Augenblid verklingen. "Leib. 

: Sftmirs, daß Vasco fi) nicht fehen läht; 
° Er darf nicht fehlen, denn die That ift Fühn. .. 

She wißt, daß in dem <a von Villa Bella - 
‚Werfe 4 L 2 Goette met | WSSL Or . | 

\ on CENIRALK .
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‚. Ein Mädchen wohnt, DVerivandte des Alonzo. 
Sc liebe fie; der Anblid diefer Echönen 
Hat mid), ivie Feiner je, .gefeflelf. Streng 
Beherrfcht mid) Amor, und id) muß fie bald 
An meinen Bufen drüden: Tonft zerftört  .° -_ 

. Ein inntes Feuer meine Bruft.. Shr habt 
. Mir Alles ausgefpürt; id, fenne nun. 
Das ganze Schloß durd) eure Hülfe gut. - 
IH dankt eud) das, und werde thätig danken. 
Berftreuet euch’ nicht weit, und auf den Abend. 
Send hier beifammen! wir befpredhen dann. 
Die Sadje weiter. Bis dahin Iebt. wohl! 
0 (Die Bagabunden ab.) ‘.- 

 Badeo kit uf. = 
u Rugantine. 

Vilfommen, Bazco! dich erivart ich Iang. - 
. u "Basco.. - 
Sch mir gegrüßt! did) fudh id} eben auf. " 

- on  Rugantino, 
©o treffen wir ja vedht erwünscht zufammen. 
Heuf fühl ich erft, wie fehr ic) dein: bedarf... 

- \ u Basco. .- . re Und beine Hülfe wird mir doppelt möthig. , 0.02 af Cag an, was willft du? Sprih,: was haft du. vor? ws } 
Rugantino. ee 

x SG till Heut Nacht zum Schloß von Billa Bela wel. Mich heimlich Fchleichen, will verfudhen, ob. ' Rueinde mid) am Fenfter hören wird; 
Und hört fie mich, erhört fie mid) wohl aud), 
Und läßt mid ein. Unmöglic) ifts ihr nicht; 
SH weiß, fie fann die eine Eeitenthüre .... ” 
Des Schlofjes öffnen.. “ en 

  

. Basen. U. 0. EEE 
Gut! was braucht du da . Du Sur Hülfe? Wer fi was erfchleigen will, 

‚Eriäjleiche fis auf feinen eignen Beben... 

en 

7
°
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Rugantine. ! 

Nicht jo, mein Freund! Läßt fie mid. m "das Sm, 
Beglüct ie meine Liebe —.: 

Basco. . 

Nun, fo fhleicht 
" Der Zucs dv vom Taubenfchlage wie ed tagt, 

Und hat den Weg gelernt und geht ihn tieber, 
Vugantino. : 

Du räthit ı es nicht, denn du begreift e3. nigt _—. 
Basch.: .. en: 

Wenn es vernünftig ift, begreif ichs. tohl. Be 
Rugantine.. 

©&o lap mich veden! Du begreifit e8 nicht, 
Wie fehr mich diefes Mädchen angezogen. 

Sch will nicht ihre Ounft allein geniehen; 
Sch will fe ganz und gar befiten. -- 

Based. , 0... 

oo Wie? . 
- Rugantino. 

Entführen will ich fie. oo. 
nn Basco.. 

-\ . Hat Bift. du toll?! 
: Yugantino. - 

Soll, über ug! Läßt fieimid) einmal ein, 

Dann broh ich ihr mit Särm und mit Derrath, 

Mit Allem, was ein Mädden fürchten. muß, 

“Und geb ihr gleich die. allerbeften Worte, . 

° Wie mid) mein Herz e8 heißt. Sie fühlt, gewiß 

Wie ich fie Tiebe‘, ann aus meinen Armen . 

Sid) felbft nicht reißen. Nein, fie wiberfteht 

Der Macht der Liebe nicht, wenn ic) ihr zeige 

Wie ich fie liebe, wie ich mehr. und mehr 

Sie eivig Ihäben werde. Ja, fie folgt . 
 Aus.denm Palaft mir in die Hütte, läbt, 

Ein thöricht Leben, das ich felbft verlafien; 

Genießt. mit mir in biefen {dhönen Bergen, 

Im Aufenthalt I ber Sreißeit, erit ihr Leben.
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Dazu bedarf id. euer, wenn-fie ih 

Entfchliegen 'ollte, tie id) ganz und gar = 
E35 hoffen muß: daß ihr am Sub, des Berges - . 

.  Eud) finden ‚lafjet; daß ihr eine Trage 
. Bereitet, fie den Pfad herauf zu bringen; 
Daß ihr. bewaffnet mir den Nüden fichert, 
Benn ja ein: Unglüd ung verfolgen foftte. 

.  Bastor 

Berfleinert bleib id ftehn, und’ fehe Kaum, 
- Und glaube nicht zu hören. Rugantino! 

‚Du bift befeffen. Farfarellen find 
Dir in den Leib gefahren! Mas? Du willft - 
Cin Mädden rauben? Statt die Laft dem andern 
Zu überlafjen, Elüglid) zu geniefen,. 
Zu gehen und zu fommen, mwillft du dir 
Und. deinen Freunden diefen Ichtveren Bündel 
Auf Hals und Ehultern Inden? Nein, es ft. 
‚Kein Men) jo Eug, daß er nicht eben toll 
Bei der gemeinften Eade werden Zönnte, . - 
Sieh dod) die Schafe nur, fje-veiden bir 
Den Klee ab vo er fteht, und fammeln nicht = 
In Scheunen auf, An jedem Berge ftehn 
Der Blumen viel für unfre Heerben; viel 
Sind Mädchen übers ganze Land gefät, 
Bon einem Ufer big zum andern. . Nein, . 

. E83 ift nicht möglich. " Echleiche ih zu ihr, 
Und {hleiche wieder iveg, und banfe Gott, 
Dh Tie. did Tafle en Tann und lafjen muß. . 

Rıgantino, 
it weiter, Basen! denn es ift beihlofien. 

Basco. 

Re) ieh e3, theurer Freund, noch nicht göthan. un 

. 
Ru gantinn. 

Du fottit ein’ Beuge fepm wie ‚es gerät, 

.. Basco.- Eu 
Nur heute wirds unmöglich dein zu feyn.
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. Rugantino. . 

.. Das: fan euch hindern, wenn ic) euch gebiete? 
Basen. __ © 

Berenfe,. ‚Sreund, wir find einander gleich) 
Rugantino. _ 

Veriegner! Nebe iönell, was haft du vor? 

. Base. . u 

Es ift gewiß, der Fürft von Nocca Brunä, 
Der uns bisher gevulbet, hat zulegt 
Von feinen Nachbarn fi bereven Tajien. 
Er fürdtet, daß e8 laut bei Hofe werde; - 
Er ift vor wenig Tagen felbft gefommen, 
Und feine Gegenwart. treibt und gewiß 
-Yus diefer Gegend weg, id). weiß e8 fchon. 
€3 fommt getviß uns morgen der Befehl, 
Eogleidy aus diefen Bergen abzufheiden... 

Wenn er fi) nur nicht gar-gelüften läßt, -. 

Eich unfer" werthen Häupter zu verfichern. . 

- "Rugantino, 

Kun gut, ko füßren tpir 2 no heute Nacht 

Den Sinfhlag aus, der mir das Mädchen ge 

. Basco, 

" d nein! % muß nod) Geld zur Reife fönfen 
I Rugantine . 

Bus fo das geben? Sage, was e3 giebt? 
Bascın. nn 

Seht, du nit mit, fo braudjft du’8 nicht zu willen. - 

‚BRuganting. - 

Dir ziemt 68, gegen. mich geheim zu feyn?. 
. Basın. 

_ Uns ziemt ber Naub nod) befier als die Liebe. 
Du haft mit Teinem Knaben hier zu thun. wech 

Rugantino. : 

Ep lang id) eud) ernährte, Tießet ihr 

"Nur gar zu gern eud) meine Kinder nennen.
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. . - Basco.- 
Wie glüdli), dag wir nun erwachfen find, . 
Da deine Renten fehr ins Stoden Fommen! 

“ ol Rugantino. nn 
Was unfer Sleik und unfre Lift und Slugheit - 
Den Männern und den Weibern abgelodt, 
Da3 Fonnten wir mit frohen Muth verzehren. 
C3 foll aud) Fünftig Keinem fehlen; zwar _ 
ts diefe Tage fchmal geworden — 

2. m oBasen. 
Ja 

Warum denn diefe Tage? Weil du dich 
Mit einem Abenteur befchäftigft, das 
Nichts Fruchtet und die fhöne Zeit berzchrt. 

° 0 Angantind. 005. 
©o iwillft du denn zum Abihied.nodh den Fürften, - 
Die ganze Nachbarfchaft verlegen? 0 

- Basco,' 

Haft nichts Befonbers vor! Gin 'enleg Mädden 
Aus einem’ großen Haufe rauben;, ift 

: Wohl eine Mleinigkeit, die Niemand tügt? 
Wer ift-der Thor? . 
s . .Bugantins, en = 

Wer glaubft denn du zu fepn, 
Daß du mich fehlten twillft, du Kürbiß? 

\ \ Basco. 

on on Ha! 
Du Kerze! Wetterfahne du! €3- Sollen 
Div Männer nicht zu deinen PVoffen dienen! IH gehe mit den Meinen, heut zu thun . Was Allen nüßt, und wilft du deine Schöne - Zu holen gehn, fo wird e8 und erfreuen, . In unfrer Küche fie zu finden, Rab... 

. Don ihrer zarten Hand ein- feines. Map, Id bitte dic), bereiten, ivenn idr- früher - . Zu Haufe feyd als ir; und fey- gewiß, i 
“L
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Wir wollen ihr aufs Befte. dankbar feyn, 
Wenn fie nur nicht bie guten Freunde trennt... 

‚Bugantino. 

Was hält mid) ab, dap. ich mit biefer ‚Jauft, 
Mit biefem Degen, Fredher, dich. nicht ftrafe! 

\ Basco. 

Die andre Fauft von ‚gleicher Stärke hier, 
“ Ein andrer Degen hier von ‚gleicher Länge. 

Bagabunden (treten auf). - 

 Hordjet dod), was foll das. geben, 
"Dab man hier jo heftig Ipricht? 

Rugantins. 

: Deinem Willen nadhzugeben! 
Sreder,. mir vom Angefiht! 

. :Baseo. " 

Nur als Knecht bei dir.zu Ieben! 

Junger Mann, du Tennft mich nit. 
Vagabıunden.. 

Mas foll das geben?. 
Was joll das_feyn? 

\ Bivei folde Männer, 
Die fd entzioein! 

Yırgantine. 

E38 tft gefprochen! 
3 ift gethan! 

. . Basco. , 

> &o jcy8 gebroden! 
‚Ev feys getan! vo. 

. Vagabunden. . 

Uber was foll aus uns. werben? 
-Den zeritreuten, irren, ‚Heerben 

.. Sm Gebirge gleichen wir. 
Rugantino ıumd Basco. 

Kommt mit mir!. Kommt mit mir! 
Euer Führer Stehet hier. 

23
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. . Vagabunden., : 

Euer Biwift, er foll' nicht. währen; ' 
. Keinen wollen wir entbehren. \ 

 Rugantino md Bascı. 

Euer. Führer ftehet hier. 

\ Vagabunden, : ‘ 
‚ Wer giebt Rath? Wer hilft uns‘ Bert I 

Rırgantino, \ 
‚Die Ehre, das. Vergnügen, 

‚Sie find auf meiner Seite; - 
Shr Sreunbe; folget mir! - . 

 Basco. = nu 
Der Bortheil nad).ven Siegen, N 
Die Luft bei guter Beute, ee 
Sie finden fid) bei. mir. 

Ruganting.- 

Dem hab ich fchlimm gerathen? 
Wen hab ich fchlecht geführt? - 

Basco. 
Bedenfet meine Thaten, 
Und mas id) ‚ausgeführt! 

. or Beide, 
Tretet hier auf biefe Seitel- 

Rugantino, . 
Ehr und Luft! 2 

. Basco. . 
Luft und Beutel ' 

. Beide, : 
- Kommt berüber! Folget mir! 

(Die Bagabunden theilen fi. Gin ‚Drittheil fteiit fd au N 
uga 

. zwei Drittheile auf Bascoz Seiley 7. Yf g ntinos, 

Vagabunde I. 

36 begebe mid; zu bir, 
Vagabunden (auf Bndeos. Sun. - Kommt herüber!
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. . Vagabunden . 
(auf Nugantinos Geite). 

Kommt herüber! 
Yagabunden 

(auf Bascod’ Seite). . 

Nein, wir bleiben. 

“Vagabunden. 

8 smmt ‚herüber!, toir find hier. 

"NRugantino.. 

“ “ Du haft, du haft geivonnen, - 

Wenn du die Stimmen zähleft; - 

- Allein, mein Freund, Du fehleft: .- 

Die Beiten find. bei mir. 

\ Basco.. = 

Du haft, du Haft. gewonnen, 

Wenn bu die Mäuler zähleit, 

Allein, mein Freund, Du fehleit: 

-- Die Arme find bei mir. 

Alle. 

Sa -ung Tefen,. laßt uns warten; 

Was wir Ihaffen, was wir thun! 

: Basco (und. die Seinen). 

- Geht nur, gehet in ben Garten, . 

 Sehet, wo bie Nymphen, zuhn! 

Nngantino (und die Seinen). “ = 

Geht’ und mifchet ‚eure Karten! 

er, gewinnt, der hat zu thun. ° 

Alle 

. Laht. und chen, laßt: una warten, = 

Mas wir haften, \ maß toir tun! 

. 

Nein, wir bleiben;
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- Bweiter Aufzug. 

Nact und Mondigein, ° 

Tercafie de3 Gartens von Billa, Bella; im Mittelgrunde bes 

Theaters. Cine doppelte Treppe führt zu einem eifernen Gitter, dad 

bie Gartenthüre Thließt. An der Seite Bäume und Sebüfd. 

 Rugantins: mit feinem Theil Bagabunden. 

Rugantine. 

Sie, meine Freunde, diefes ift der Play!“ 

Hier bleibet, und ich fuche durdy den Garten 

Öelegenheit,, den Fenfter mid) zu nahn, 
Mo meine Schöne ruht. Sie fchläft allein 

Sn einem Seitenflügel diefes Schlofjes: 

Sp viel ift mir befannt. Sch Tode fie 
Mit meiner Saiten Ton ans Fenfter. Dann 
Geb Amor Glüd und: Heil, der ftets gefchäftig 
Und wirfjam ift, io fi) ein Paar. begegnet! 
Nur bleibet ftill und ivartet bis ich eud) 
Hier tieber. fuche. Eilet mir nicht nad, 
Wenn ihr aud) Lärm und Händel hören jolltet; 
€3 wäre denn ich. [höffe: dann gefhwind!. 
Und fehet, ivie ihr. durch Öeiwalt und Lift. 
Mir helfen Könnt! -Lebt- wohl! — Allein wer fommt? 
Der Fommt fo fpät mit Leuten? — Stil! _ E3 ft — 
Sa es ift Don Novero, ber ein Saft . . 
Des Haufes war... Er geht, mir‘ recht gelegen, : 
Schon diese Nast hinweg, Wenn er nur nicht 
Den Andern in die Hände fällt, vie fich - 
Am Wege lagern, wildes Abenteuer - Bass “ 
Unedel zu begehn. — Berftedt euch nurl 2° 

Pedro (zu feinen Leuten). 

Ihr geht voran! in einem Augenblic 
Folg id) euch nad. She wartet an der € Eiche, : 
Da too die Pierbe ftehn; ich Tomme gleich. .



Glaubine von Billa Ye. 27 

Lebet wohl, geliebte Bäume, 
 Wachfet in ber Hinmelstuft! 
Taufend Tiebevolle Träume - - 

Sählingen fi) durch) euern ‚Duft...‘ 

- Dody tvas steh ich und veriveile? - 
Wie fo fchwer, jo-bang tits mir? . 
Sa, id gehe! a, ich eile! 

Aber ach! mein Herz bleibt. hier. ZE 

Rugantino (ervortretend). “ “ 
Er ift Bintveg! ic) gehe! — Etilf do! Still! 
Sm Sarten jeh id) Frauen auf und nieder 

Sm Mondfcein wandern. Still! verbergt eud) nur“ 

Wir müffen fehen ivas das ‚geben Fann. on 

„Vieleicht ift mir das Lieben nah, und näher . _ u 

Als is e3 hoffen darf. Nur fort! Bei Exitel. RE: 
-Elandine (auf.der Zerrafie). . 

Sn dem ftillen Monvenfcheine 

. Wandf id) Ihmachtend und alleine. 
Diefes Herz it Tiebevolf, 

. Wie e3 gern geftehen fol. 

Yngantino (unten und vorn, für Rd). 

- &n dem ftillen Mondenfcheine 

‚Singt ein Lieben! ‚Wohl das meine? 

Ach fo füß, fo liebevoll, 
Wie die Cither Ioden fol: 

(Mit der Cither- fich begleitend, und fie nähen) 

« Gupibo, Lofer, eigenfinniger Snake, 

- Du batft mic) um Quartier auf. einige Stunden! 

- Wie viele Tag’ und Nächte. biit du ‚geblieben, . 

Und bift nun beriid und Meifter im ‚Haufe. ‚geivorben. : 

(Gaudine "hat: eine Zeit fang auf die Cither gebört; und ift vorüber 

gegangen. & tritt ‚ueinde von der andern Seite auf bie Terrafl e) 

ucinde 0. on 
Hier i im ftilfen Mondenfcheine . 
Ging id) freubig jonft alleine;
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- Doc) halb traurig und halb wild 
- Folgt mir jet ein liebes. Bild.- 
 Bugantino (unten und vor, für fih). - - 

Sn dem ftillen Mondenfcheine 
. . Geht das Liebehen nicht alleine, 

"Und ih bin fo unruhboll, 
Was ich thun und lafjen fol. nn 

(Sich mit der Cither begleitend, und fich nähernd.) 
Bon meinem breiten Zager bin ich vertrieben; on 
‚Nun ih id) an ber Erbe, Nächte gequälet; . | 
Dein Muthwill fchüret Flamni auf Flamme. des Herbes, .. 
Verbrennet den Vorrath des Winters und fenget mich Armen, 
(Indes ift Claudine auch) wieder Berbeigefonmen, und Bat. mit Queinden 

- | dem Gefange Rugantinos zugehört.) - \ . 
on , Elaudine und Lneinde 
Das Klimpern hör id: 

Doc) gar zu gerne. . 
„.Käm’ fie nur näber, 

- ©ie fteht fo ferne;. 
° Nun fommt fie-näher, 
Nun iftfiede 0... 0.00 

Vugantino (zugleich mit ihnen). 
€3 fcheint, fie Hirn 0.20. 
Das Klimpern gerne. 
3 trete näher, - - 
IH ftand zu ferne: 
Nun bin ich näher, 
Nun bin id da. = oo 

\ . ,, Rugantino (fi begleitend). .  : . Es 
Du haft mir mein Geräth verftellt und verfchoben,. 
3 jud, und bin, wie blind und irre geivorben; 
Du lärmft fo ungefchiet: ich fürchte, das Eeelden‘ 
Entflieht, um dir zu entfliehn, und räumet die Hütte. (Nugantino ift unter ber Ießten Strophe immer näher getreten und.nad und nad die Treppe hinaufgeftiegen. Die Srauenzimmer haben ji von ‚Innen an. bie Citterthür.geftelt; Nugantino  fteigt' die Trebpe immer 
fachte Binauf, daß er enblid) ganz nah bei ihnen an ber Seite ber 

Thüre fteht.) nn \
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Pedro 
. (mit gezogenem Degen). 

Sie find entflohn! . 

Entflohen, die Vertwegnen!. 
Mic dünkt, mid) dünkt, 

©ie find hieher, entflohn.... 

Sugantino 

(indem et Pedro Hört, und die Frauenzimmer zugleich, sure, eig. 

. bie Treppe herunter).. 

D dody verfludt! . . ° 
Berflucht, was muß begegnen! 

„Pebeo! er iftst . 

"Den glaubt id; ferne fchon. 

"Elandine und Bneinde 

(bie fich wieder auf der Terrafje, Teen Yafjen). 

Trete zurüd! 

Zurüd! mas muß begegnen! 

Männer und Lärm! = 
Mid dünft, fie ftreiten Font 

. (Die Dagabunden find indes zu Nugantino” getreten; er, fteht mit ihnen 

an der einen Eeite.) 

nt 

Bungantinn. 

Hinter der.Eidhe, nu 

‘Kommt, Taßt uns Tauchen! . 

" Pedro. 

Hier im Oefträudhe 
Hör id ein Raufden! — ;, 

Ber da? Mer. ifts? _ 
- Seyd ihr nicht Memmen, - 

. -Zretet hervor. 
. Nugantino (zu ben Sign 

Bleibet zurüd! 2 

. Der foll bei Seite, , . 
‚ Droht er, der Thor! _ 

Alte 

"So Hard! Str! Sit!
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Hier! 

Deil, vo eile! - 

€3 fol bein’ Degen 

" Elandine von Vilfa Bella. 

Elandine und. Lucinder 

| Sie find auf einmal ftilfet. ° 
Pedro. 

E3 wird auf. einmal ftille! 
Rugantino. und Vagabunden. 

Er it auf einmal ftille! 
\ Alle. 

Was das nur erden wil?. 
. Pedro. 

Mer da? .. 
Rugantino. 

Eine Degenfpige! 
Pedro. .. 

Sie fucht ihres Gteigen! 

(Sie echten.) - 

 Elawdine und. encinde.. 

Sch höre Degen 
Und Waffen Hingen; 

-Pedeo. 

Mid) nicht zum Weichen, 
Zum Wanfen bringen. 

. Rugantino 

"Did; folt mein Degen, 
Wilft du nicht weichen," 
Zur Ruhe bringen.  - .. 

Vagabunden.. 

3 höre Degen 

Und Waffen Elingen 

Oanz in der Nähe. : 
Elandine und Lucinde, 

D ruf den Vater, . 
Und Hol’ die, Seute! 

E3 giebt ein Unglüd: 
Was Tann gefchehn!
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.Vagabunden, 

Hier find die Demen, I: . 

Bewährte Leute, 0.2... nn 
Sin -jebem Falle 

Dir beizuftehn.: 
- 2. Pedro. 

Sch fteh-allene; 
Doch -fteh ich feite. 
She wißt zu rauben, - . . 
Und nicht zu ftehn. N. 

Rugantine.. u 

-Raßt mid alleine! 
Sch fteh ihm fefte; 2 

- Du folft nicht Räuber, nn 2 

Sollft Männer fehn. u zu 
(Während diefes Gefangs fechten Nugantino und deheo, n mit wieder: 

holten Abjähen. Bulett entfernen fi) die Frauenzimmer; bie DBagaz 

bunden ftehen an ber Seite. Pedro, der in ven reiten Arm verivundet 

wird, nimmt ben Degen in bie Linfe, und ftellt Ti). gegen Rugantino.) 

Rugantino. en nn 

Sapt ab! ie Ib bertvunbet! u 
Hedro. . ' en 

No gmug nn 
RS Stärt' in Yen Arm, dir zu begegnen. 0 

Rugantine.. 

Sat ab und fürchtet nicht! .. 
- Pedro. 

2 . Du rebeft menflic 
Wer Gift du? Winft du meinen Beutel? Hier! ' 
Du Fannft ihn nehmen; diefes Leben Tolfft : 

. Du teuer zahlen. en “ 
Bu Rugantino. En 

. -Nimm bereite Hülfe, 

- Du Frembling, an, und. wenn du mir nicht trauft,- 
€o laß die Noth dir rathen, die Dich ziwingt.. 

\ Pedro, : 

u mir! 36 finale! 3 ‚Blut auf Blut, entfeämt
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Bu. heftig meiner Wunde.  Haltet mich, 

- Mer ihr auch jeyo! Ich fühle mic) gezwungen, - 
Bon ‚meinen Veinden Hülfe zu begehren. © 

Nugantino. Ba 

Hier! Unterftiht ihn, und verbindet ihn, 

‚Bringt ihr zu unfter Wohnung fchnell hinauf! 

. . Pedro. -) 

Bringt mich hinein nad) Billa Bella! 
(Er wird" ohnmächtig.) 

Augantine. . 

\ - Nicht! 
Er foll nicht hier herein. Tragt‘ ihn hinauf; a 
Und forget für ihn aufs BVBeftel .Diefe Naht: . 
It num verborben burd) die Schuld und Thorheit 
Der zu berivegnen Naubgefellen, Seht! 
Sy Iige bald... u 

Bagabunden. mit Nedro ab). 

" muß mih um das Seht 
Rod) einmal’ ei fohleichen: denn ih Kann 
Der Hoffnung nicht entfagen, nod) vor Morgen. 
Mein Abenteuer, wenn nicht zu vollführen; - 
Do anzufnüpfen. Warte, Basco, wart’! 
Sch dent e3 dir, du ungezähmter Thor! 

(fonzo und Bediente intvenbig an ber Gartenthüre). 

Alonzo. : \ 
Shließt auf, und madt mir Tchnelf die ganze Hunde 
Des EC hloif es! Ben ihr findet, nehmt‘ gefangen! 

= Rugantino 
\ Ein NHöner Sat. Nun gilt e8 muthig ieyn. 

Alonzo.. 
Die Frauen haben ein Geräufch der Waffen, 
Ein Acchzen tönen hören. Sehet. nah!" 
SH bleibe Hier bis ihr zurüde Tehrt. re 

‚ (Bebiente, ab, ohne Rugantino zu. ‚Bemerten,)
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on Rugantins, . Br 

Am Beften ifts ver drohenven Gefahr... en 

Ins Angeficht zu fehen.. Saft mid) erft - 2. 

Dur; meine Cither, mid) verfündgen.. Stil! . 
& fieht e8 dann redit unverbädtig aus. 

Gupibo, .Iofer, eigenfinniger. Knabe. _. 
" Alonze. u 

u Was hör ih! Cine Cither! Laßt ung jehen! De 
. (Serabtretend.) on 

Wer feyb be, daß ihr noch fo fpät zu Nadıt 

sr diefer Gegend Ihleidht, two Alles ruht? 

" Rugantino. . ln nl 

Sc) fleidhe nit, id) wandle nur für mid, oe 

Wie’ mir ‚gerät, auf breiter, freier. Straße. Zn 

Alonzo. 

Um unjre Mauern Lieben wir nicht fehr 

Das Nachtgefhwärm: es ft uns zu verbädhtig. 
Rugantine.: en 

Mir wär es Tieber, eure Mauern ftänden 

Mo anders, die mir hier im Wege ftehen. . 
..Alonzo (für fi). 

63 it ein 1 grober Sat, dod) Ipridt er gut. 
Rugantino (für fih). 

Er möchte gern an mid), und traut fid) niät. 
‚Alonzo. . - 

Habt ihr nicht ein Gefchrei bernommen? Nicht " « 

Hier Streitende gefunden? N 
Rugantine. . : 

Nichts dergleichen. . 
. " \ - Alonzo (für Ti). 

Der Kommt von Ungefähr, fo Scheint e8 mir. 
Bugantins (für fi). 

sh will do Hört feyn, vielleicht gerätfe. 
.. Alonzo. Be 

hr hut: nicht toohl, daß ige um diefe Stunde. 

Allein auf freien Strafen wandelt: fie en 

"Sind jet nicht fider. - Bu . 

Soetge, Derte. Auswahl. Al . 3
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Dur) die Gefilde, die der- Mond beleuchtet. 

Ein Herr vom Hof! So Fam e3 gleich mir‘ vor. 

ET Slaudine von Villa Bella. 

.. Rugantine, : 
en 8, fie finds für mid)... 

Gefang und Saitenfpiel, die größten Freunde: 
Des Menjchenlebens, [hüten meinen. Weg. , 

E3_ wagt Fein Thier,-e3 tagt Fein wilder Menfch . 
Den Sänger zu beleidgen, der fi) ganz 

Den Göttern, ber Begeiftrung übergab. 
Nur aus Gewohnheit trag id) diefen Degen; 
Denn felbft im Srieben ziert er feinen Mann. 
nn - Alonzo. 0 

She Baltet euch in ‚diefer Gegend auf? 
N Bugantine.- : 

Sc bin ein Gaft des Prinzen Nocca Bruna. 
on : Alanya. BE 

Wie? meines guten Freundes? Seyd ‚wwillfommen ! - 
IH frage.nicht ob ihr ein Fremder fend; _ 
Mir Tcheint‘es fo. . 

\ "Rugantino..- Be 
> 5 Ein Fremder hier im Lande, 

Doc bab.ic) au) das Glück, daß mid) ver König: - Zu feinen legten Dienern zählen will,‘ -. 
. Alonzo (bei Geite), 

Ge Bugantino. 
SH darf euch wohl um eine Güte bitten? _ 

. 35 bin fo burftig; benn Thon Iange ‘treibt 
Die Luft zu wandeln mich durch biefe Felder, 3 bitt euch, mir burd; einen eurer Diener Nur ein Ölas Waffer freundlich zu, gewähren... - 

. Alone. 0 3. 0m. 
Mit nidten fol Was? Glaubt ihr, daß i eud; Vor meiner Thüre Iaffe? Kommt bereint, ’ 2 Nur einen NAugenblik Gebulb! bier fommen : Die Leute, bie ich ausgefgict. Man hatte
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Rah an dem Garten Lärm. gehört, das Alivren 

Der Waffen, ein Gefchrei von Fehtenden. 

nn (Die Bedienten fommen.) 

Mas giebts? She hörtet niemand? fandet feinen? 

- (Die Bedienten macen verneinende Zeichen.) 

3 ift doch fonderbar, was meine Frauen _ 

- Für Geifter Jahn! Wer weiß es, wag.die Furcht 

Den guten Kindern vorgebilvet? Kommt! 

"She follt euch Taben, folfet anderö nit © 

Als wohl begleitet mir von binnen jcheiven. 

Und ivenn ihr bleiben wollt, jo findet ihr. = 

Ein gutes Bett und einen guten Willen. 

“ Rugantino. . 

Shr macht mich ganz befchämt, und zeiget mit 0... ° 

Mit wenig Worten euern eteln Sinn. Ef Bus 

.. ee 
Mel Glüd der Welt vermag fo ‚viel.zu thun - 

As diefes Unglüd mir verigafft! ' 

. e aut.) . 

nn ch. Tomme, - 

(Beide durch die Gartenthür ab.) 

  

‚. Mohferfeuchtetes Zimmer in dem Schfoffe von Vie Bella. . 

Elaudine. Rucinde u 

. . Elawdine 

Fo bleibt mein Bater? Käm er dod) zurüd!. 

. SH bin voll Eorge. Freundin, wie fo ft? 

' . .  Bueinde er 

Sc) denke nad, und weiß nicht ioie mir if; 

Sc weiß nicht, ob mir träumte. Ganz genau 

Glaubt ic} zuleßt die Stimme des Geliebten 

- Im Lärm und -Streit zu hören. Be 

ee Elandine. 
Wie? beß deinen?
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Sch hörte Pedros Stimme ganz genau. - 
3 Tann vor Angft nicht bleiben: laß uns hin, 
Zap und zum Garten! 2.7.0.0 

= nn . £ueinde, 

Stil! e3 fommt dein Vater, 

 Alonzo. Nugantino. Bediente.: :. 
nn Sn Alonzo. | “> 
Hier bring ich einen fpäten-Gaft, ihr Kinder! 
Empfangt ihn wohl! er Ideint. ein edler Mann. 

‘ . "Rugantino (zu Alonzo). ' 
Sch bin befhämt von eurer Güte, ° nn 

. (Zu den Damen.) 
2 - Sn bin | 
Betäubt von eurer Öegenwart. Mich faht 
Das Glül ganz unerwartet an, und bbt ° 

« Mic) heftig in bie Höhe, daß.mir fchtoinbelt. 
- 7. Elandine. on 

ECeyd uns mwillfommen! Wart ihr bei dem Sireite? 
on zu - Alone, Zn 

: Er weiß von Teinem Streit. SH fand ihn fingend, 
. MUS ih zur Thüre Fam, und Affes fill, ' . 

0. Feinde (für fig). 
. Er ifts! D Oott!' Er ifts! Verberge di, 

‘ Gerührtes Herz! Mir zittern alle Gliever. 
(Claubine Ipricht mit Alonzo, im Sintergrunbe auf und ab gehend.) 

Rugansino (heimlich zu Lucinden). - 
©o find ih. mid) an deiner Eeite ivieder: en 
Beichließe mir nun Leben oder Todt  - en 

u 2 Lucinde : z 
. 3 bitt euch, ftill! Berfdionet meine Nube, = 

Verfchonet meinen Namen: TE nur fett 
. Alonzo (zu den Bedienten), - 
Ein Glas gefühltes Waffer bringt herauf, ©: 
Bringt eine Flafche Wein von Syrafusı 

- (&u Nugantino.)“



- Mas nur verbächtiges Gefinvel fi 

2 

laudine von Billa Bella, - 

Auf alle Sälle, toadter Frembling ‚ nehmt 
Eud) Tünftig mehr in At, und geht fo Tpät 
Nicht mehr allein. Wir find in bieler Gegend 
ehr übel dran: e3 ift und ganz nicht mögli, 
Das Raubgefind, das lieberlihe Volk. 
Bon unfern Straßen zu vertreiben. Denken 

Auch) zwei, drei Nacdbarn-überein, und halten. - 
Ri ihren Gränzen Ordnung, ja fo fügt 
Gleich im. Gebirg ein andrer Herr die Schelmen; - - 
Und diefe fehweifen, wenn fie aud) des Tags. 

Nicht Tier find, bei Nagt berum und treiben . 
<old einen Unfug, daß ein Chrenmann “ 
an doppelter Gefahr Tid) findet. 

Vuganting. 

Gewiß sehon) id) euerm guten Rath. 
00. Alongo. . 

Sch hoff, es folt mit Nächftem beffer werben. 
Der Prinz von Rocca Bruna bat befchlofien, ° 

Sn feinen Bergen lagert, zu vertreiben, . 
She mwerbet ed von ihm erfahren haben: 

Denn er ift felbjt.gefommen, den Befehl... 
Des Königs und der Nadıbarn alte inf 
Mit Ireriger ( Gil und Vorfiht zu vollbringen. : 

- : Riganting. - 

36 weiß, er denft'mit Ernft an bieje Sade- 
(Für fh.) 

Das Hatte Basco eichig ausgefpürt. 

Elamdine. 

So habt ihr, Teinen Streit und nidts vernommen? 

Rugantino.: 

Nicht einen Laut, als jenen Silberton - ° 
Der zarten, Grillen, die dad Zeld beleben, - 
Und einem Diäter lieb tie Brüder find. ' 

. Eucinde 

Im didet au ein Lied? 

37
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Rugantine. 

. Wer. dichtet nicht, 
Dem diefe Ichöne, teine Sonne jheint, 
Der diefen Haud) des Lebens in fi zieht? . x 

(Leife zu Sueinden) 7°. 
Dem e3 befcheert var, nur ein einzigmal- 
‚Sn diefes Aug zu fehen? Draußen ftand ich, 
Bor deiner Thüre, draußen bor der Mauer, 

Und meinte jammernd in mein Saitenfpiel.. 
Der Thau der Nacht: beneßte meine Selber, ; ur 

"Der hohe. Mond Tchien tröftend zu veriveilen: 
Da fah mid) Amor und erbarmte fi. . 
Hier bin ich nun, und wenn du Dich nicht mein - - 
Sn biefer Nadit erbarmen will —: 

- - Eueinde, nn 

Ihr {end 
Berivegen dringend. Ihr verfennt mic) jeir; 
Nun r fehtveigt! 

' . tugantino. 

Sa fol verzweifeln. Mir ifts Eins 
Zu leben ‚glei oder zu fterben, wenn 

Du mir ein ‚Seien deiner Sunft verfagft. - 
. .Elandiue 

bie inbeff en mit ißrem Vater gefprochen, und twieber Gebet) 

Co gebt uns doc) ein Lied, ich Bitte fehr, 
Ein ftilles Lieb zur guten Naht: 

 Rugantins, 

- Wie gern! 
"Das raufejenbe Vergnügen lieh id, nicht, 

- Die raufchende Mufit ift mir zuwider. - 
(Bald gegen Glaubinen, bald gegen Lueinden gekehrt,“ und, fie mit der 

. Gither begleitend.) . 

Liebliches Kind! ne \ 
“ Kannft.du mir fagen, | 
Sagen, warımr. 

"Bärtliche Seelen - . 
Einfam und ftunmm
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- Immer ih quälen, 
- Selbjt fi) betrügen, . 

- Und ihr Vergnügen 
- Smmer nur ahnen . 
..Da wo fie nicht find? - 

Rannft du .mirs jagen, 
. Lieblihes Kind? 

Alonzo , = . 

bat während der Arie mit einigen Bebienten im Sintergeune ernftlich 

gefprochen. Dar Tonnte aus ihren Geberben fehen, daß von Nugan- 

tino bie Nebe war, indem fie auf ihn deuteten, und ihrem Herrn etivas 

zu beiheuern fihienen. „Gegen das Gnbe der Arie tritt Alonzo_ hervor, 

und hört zu; da fie geenbigt .ift, Tpricht er: 

Die Srage fcheint verfänglich; doc) «3. möchte , 

Sich ein und anbres drauf eriviebern lafien. fi 

Er geht wieder zu ben VBebienten und fpricht mit ihnen an ber einen 

Seite des Theaters, indes Rugantino und die- beiden Frauenzimmer fi 

. an ber andern Seite unterhalten. 

Alonzo (zu den Bebienten). \. 

So feyd ihr ganz gewiß, daß er e8 fen, nn 
Der Näbelsführer jener Bagabunden? 1.0 
Xa, ja, er fam mir gleid) verbächtig vor. 

Du Fennft ihn ganz genau? Geftehit mir nun, 

Selbft unter ihm gedient zu haben? Out! 

Dir folls nicht jhaden, da du es geitehft. . 

Seht ihn nod) einmal an, daß ihr- mid) nicht 

Zu einem falfchen Tritt verleitet. Stil!” 

Sc will die Kinder fingen madıen, daß . . 

Wir [hiklich noch) zufammen bleiben fönnen. " 

(Er tritt zu den andern.) . 

Wie: geht e8? Habt ihrs ausgemadt? Jh däcte, 

- She gäbt ihm das zurüd als Huge Mädchen! 

Die Bedienten beobaditen den Nugantino, heimlich und genau, und verz 

ficern von Beit zu Zeit ihrem Herrn, dap fie der an seroiß find; 

- “indes fingen 
BE Elandine und Fucinde, | 

. Ein zärtlich Herz bat viel, 
Nur allzuviel zu jagen;
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Allein auf beine Fragen . 
Laßt fi) ein Wörthen jagen: - 

.. €3 fehlt, e8 fehlt der Mann, 
_ Dem man vertrauen Tann. j 

a Rugantino. 
Um einen Mann zu Ihägen, muß man ihn 
Zu prüfen miffen. © Br .n 

on Zucinde. 

Ein Verfud) geht eher 
- Für einen Mann als für ein Mädchen an. 

\ a "Aloızo (zu den Bebienten). 
. "She bleibt dabei? Nun gut, id) will es wagen: 

"Denn hab id} ihn, fo find die andern bald = 
Bon jelbft zerftreut... Du feiner Vogel, -Tomnft 
‚Du mir zuleßt ing Haus? 3h Halt ihn Hier, - - 
Geb ihm_ein Zimmer ein, das fon fo gut 
Als ein Öefängniß ift, und doc) nicht Scheint. 

. . (Zaut.) . nn 
_ Mein Herr, ihr bleibt heut Nacht bei uns. ch laffe 
Euch nicht hinweg, ihr folt mir fiber. ruhen, 
Und morgen giebt der Tag eud) das ©eleite.. 

= ARugantine. . 000... 0 IH danke taufenbmal. Schlaft, wertbe Freunde, 
Aufs Ruhigfte nad) einem frohen Tag. 

2 (8u Sueinden.): . 
Entfchließe dig! Mir Krennt dag Herz im Bufen: 
Und fagft bu. mir nicht eine Hoffnung zu,. “ 
Co bin ich meiner felbft nicht mädtig, bin De Im alle, toll und wild das Neußerfte zu wagen. 
u — £ucinde (für fig). nn Cr macht mir bang! Ic fühle mich verlegen: IH will ihm Teider nur fdon allzumohl,. 

Bu Rugantino (für fid). 
sh muß noch fucdhen, alle fie zufammen 
am Saal zu halten; meine Schöne giebt . Bulegt wohl nad. D Glük! D fühe Freude! et 

\ - Be (1.171 9
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96 dertte nad, ihr Schönen, was ihr fangt. . 
Shr habt gewiß die Männer fehr beleivigt: 
hr glaubt, e3 gebe feinen treuen Mann; 
Allein twie viel Gefchichten Fönnt id} euch” 
Bon ewig unbegränzter Liebe jagen! 
Die Erbe freut’fi) einer treuen Seele, 
Der Himmel giebt ihr Segen und Gebeihn; . 

- Inves die fihwarzen Geijter in der. Gruft 
Der falfehen Bruft, der Tügenhaften Lippe 
Wohlausgebachte Qualen zubereiten. 
‚Bernehrmt mein Lien! ES fhwebt die tiefe Nadıt \ 

.. Mit allen ihren Schauern um uns ber. 
. Sch Löfche diefe Lichter aus; und Eines 

Ganz ferne hin, daß in.ber Dunkelheit 
. Sic; mein Gemüth mit allen Schreden fülle, 
Daß mein Gefang den Abfcheu meiner Seele 
Zugleich mit jenen [hwarzen Thaten melbe. 
(Das Theater-ift verfinftert bis auf Ein Sicht im Hintergrunbe: 

Aa 

Die 
Damen fegen fih, Claubine zunäcft in die Eceene, Lucinde.nacd der 

- . Mitte des Theater. Monzo geht auf und ab, und fteht meift an ber . 

 anbern Seite-bed Theaters. Nugantino fteht bald zwifhen den Frauen 

: zimmern, bald an Zucindenz Seite, Cr flüftert ihe zwifchen den Stro: 

- phen gejchiekt einige Worte zu:.fie fcyeint verlegen; Claubine, wie burch 

. die: ganze Scene, nachdenklich und abwvefend; Alonzo nachdenklich und 

aufmerkjam. „Kein Bebienter ift auf dem Theater.) 

. “ ingantins. 

E3 war ein Buhle frech genung, 
War erft aus Frankreic) fommen, 
Der hatt ein armes Mävel j jung 
Gar oft in Arm genommen, - . “ 
Und Tiebgefoft und liebgeherzt, 
Als Bräutigam herumgejderzt, 

“Und endlich fie verlafi en. 

Da’s braune Mätel das erfuhr, . 
. Vergingen ihr die Sinnen; 
-Sie lacht’ und weint’ und bert- und. {cur 

eo > fuhr die Seel! von hinnen,
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- Die Stund’ da fie verchieben war, 

. Wird bang dem Buben, grauft jet dans 

E3 treibt iem fort zn Pferde. 

: & gab bie Eporen Freuz ‚und quer . 

Und ritt auf alle Seiten, L 
Hinüber, herüber, hin.und ber, 

“Kann feine Nuh-erreiten; 
Keitt fieben Ing und. fieben Nadıt, 

er €3 bligt und donnert, ftürmt und Fradit,. 
000, Die Stun zeißen über. 

"Und zeitt im Bi und Wetterfefein 
Gemäuerwerf entgegen, 2 
Bind'ts Pferd hHauß.an und Friecht Hin, 

Und ‚dudt fid) vor dem Regen. - 
Und wie er:tappt, und ivie er fühlt, 

" ,Sich unter ihm die Erb erwühlt: . 
Er ftürzt wohl hundert Klafter. 

Und als er fi) ermannt vom Schlag, 
Sieht er drei Lichtlein jchleichen:. - 
Er rafft fi auf und Frabbelt nad;:  .. >. 
Die Lihtlein ferne weichen. u = 

- Ser führen ihn, die Duer und Säng', 
- Trepp auf Trepp ab, burd) enge Gäng‘, 
 ‚ Verfallne wüfte 8 Keller. 

Auf. einmal. fteht er Go im Saal, 

Sieht fiten hundert Säfte, 
Hohläugig grinfen allzumal,. 
Und winken ihm zum Seite, 
Er fieht fein Schäßel untenan 
Mit weißen Tücern angetan; 

Die wordt fh — . 

(Der Gefang wird dur die Ankunft von "Amor Bebienten unter. 
.  brosgen.)
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Zwei Sediente Alongos.. 

Here, vo Herr, e8 find zivei Männer 

Bon Don Perros braven Leuten, 

- Border Thüre find fie hier, 
Und verlangen jehr nad) bir. 

Alonzo. . 

Himmel, was fol das bedeuten! 
Sühret fie. gefhwind zu mir! 

Zwei Gediente Pedros, 

(Die gichter werden wieder angezündet und der, Saal erbelt) 

Ganz verivirrt und ganz verlegen, 

Boller Angft und voller Sorgen, 

. Kommen wir durd) Nacht und Nebel, 

Sä und Rettung rufen wir, 

\ Alonzo mb, Clandine 

. Rebe, vebet! 
Nugantino und Encinde- 

Saget, jaget! 
-(Zu Bier.) 

Sagt an, was "Toll das hier? 
Yedros Sediente. 

Bon gerivegnem Raubgefinvel . 

Diefen Abend überfallen; 

-- Haben wir und wohl vertheibigt; 

Doc) vergebens wiberftanden 

‚Wir der überlegnen Macht. . 

Wir vermifien unfern Herren: 

er verlor fi) in bie Nacht. 

” : Elandine nn 

. Weld) ein Unfeit welche Sämerzen! ” el 

Ach, ic) Tann mid) nicht‘ verbergen. 

Gilet, Vater, eilet, Leute, 
 Unferm Freunde beiguftehn! nn 

.. - Alonzo.! 2 

Bo erseifien uf bie. Räuber? 
: - Bediente. 

No im ‚Bald. bon Vie Bella
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-Elandine. . 

Wo berlort ihr euern Herren? . 
Bediente 

Er verfolgte die Verwvegnen. 
\ £Eueimde. 
Habt ihr ihm. benn nicht gerufen? 

° | ‚Bediente \ 

D' ‚gewiß, und laut und öfter, 
Rugantino. 

Habt ihr das Gepäd gerettet? 
 Bedlente 

. Als toird ‚berloren feyn. 

. "Alonzo (für fi). 

& jehr mid das bejtürzt, 
So jehr e3 mid) verbrieht, 
Ep nut ic) doc), . 
Gebraud) ich die Selegenfeit 
E3 ift die fchönfte, Höchfte- Beit, 

“Daß id) erft diefen Vogel fange. - 

\ 

‚Elaudine, 

D bedenkt ud) nit jo lange! - 
2 Alone, 

Kiches Ki ind, id) geh, id) gebe! 
Surinde, 

Eit! Er ift wohl in ber. Nähe. 
Rugantino. 

Saft mic euern Ziveiten feyn. 
‘Alonzs (zu ben Bedienten). 

Affe zufammen ! Gattelt die Pferbe! 
Holet Piftolen! Holet Öewvehre!: ” 
Eilig verfammelt eud) bier in dem Saalı 

(Die Bedienten gehen meiftens ab.) 
Rugantine. -, 

Sch bin bewaffnet, hier tt mein: Degen! u 
Hier find Piftolen, hier wohnt bie Ehre! 
Meine Gefchäftigfeit zeig ic) einmal. 

2



Stlaudine von Villa Bella. 45 

Alanya - 

(indem er bie Terzerolen dem Rugantino abnimmt). 
\ Ah, wozu nugen diefe Piftölchen! . 
on Nur euch) zu hindern fchlaubert ber Degen. 

: (Zu den Bedienten.) 
Bringt ein Paar andre, bringet ein Ehtvert! 

Rugantino, . 
Dankbar und freudig, daß ihr mid) twaffnet: 

- Segliche Wehre, die ihr getragen, 
Doppelt und breifad, ift fie mir iverth. 

Alonzo 
(Lueinden die Terzerolen gebend). 

Hebt die Piftolen auf bi3 an ben Morgen. - 
Mehmet den Degen, gehet, verwahrt ihn! - 

Rugentino . 

(indem er Zueinden den Degen” giebt). 

Lieblihe Schönen, wenn ihr entiwaffnet, 
. Rab ichS- gefchehen; aber erbarmt euch) 
Eures entivaffneten zärtlichen Anechts! 

(Zucinde geht mit den Waffen ab; Alonzo und Nugantino treten qurüct Bu 
und prechen Leife mit einander, wie au mit den Vebienten, bie Ti 

. nach und nad im Grunde verfammeln.) 

Elandine (für fih). 

Boller Angft und auf und nieder 

Steigt der Bufen; faum no) halten 
. Mich bie, Ölieder. Ad, ich finfe! 
Meine Franfe Seele flieht... 

0 2ueimde 
(vie twieber hereinfommt und zu Glaudinen ti); 

- Nein gewiß, du fiehft ihn wieder; - 
Ad, ic) theile deine Schmerzen. 
(Bei Seite, heimlich nach Nugantino fich inf) | 

Ah, daß ic) ihn gleich verliere! 
Wenn ihm nur Fein Leids gefhhieht! 
 Rugantinn (swilchen beide Kineintretend), 

Trauet nur! Cr fommt euch wieder! 
Bu wir fchaffen den Geliebten. 

‚ (Beimtich L Sucinden.) 

x
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Ah, ich bin im Paradiefe, -  . 

em dein Auge freundlid) fieht. . 
. (Zu Drei, jedes für fid).) 

. 0.0. Glaudine - 

AG,- fon defen mich die Wogen! 

Nein! Wer Hilft: — wer teöftet midh? 
0 Bngantine. . 

Kein, ich hab’ mich nicht betrogen; 

Sa, fie. Tiebt, — fie lebt für. mid). 
. 2ucinde. 

Ad, tie bin ih) ihm getongen! 
° Ah, wie Schön — wie liebt er ih! 
(been haben fich alfe Bebiente beivafjnet im Hintergrunde derfammelt) 

"Alonzo (zu den Bebienten). 

Seyd ihr.zufammen? Seyb ihr bereit?. 
Bediente. u 

Alle zufanmen, alle bereit. 
\  Alonze.. = 

Hort den Befehlen, folget fogleidh! 
on 7 (Auf Rugantino beutend.) 

\ Diefen, hier diejen nehmet gefangen! 
- Elandine und Luceinde, 

Himmel, was hör ih? 
0. Monge. en 

Nepmt ihn gefangen! 

\ Rugantino. u 

Ha, welde Schändlicfeit 
‚Wird hier begangen! . 
Haltet! - 

Alon 30 (um Sho).‘ I. 

Gehordet mir!. 0°. on 

‚"Rugantina- 

- Haltet! 
on Bedlente (su Alonzo), 

Scharen % bir. 

“ 

23. (8u Ruganitine,) 
Sieh dig! ,
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R ugantino (zu Mlonzo). - 

Verrätger, nahmit mir bie- Waffen. 
Sage, was hab id) mit dir zu ‚Naaften? 

Sage, was joll das? ° 

Alonyo u den Bedienten). 

Öreifet ihn an! 

Bugantine. \ 

Halte! © 
- (Nach) einer Baufe.) 

ch gebe_mich! Es ift.gethan. . 
(Für 16, indes die andern Juspendirt ftehen.) 

Noch) ein Mittel, id) will es fafien! 

Sie follen ‚beben und mid) entlajlen. 
Gefangen? Nimmer! Sch duld e3 nie! - 

(Raufe. Nugantino zieht einen Dolch hervor, faßt Claubinen bei der 

Hand, und feht ihr den Dolch auf die Bruft. . Zu Mono.) 

Entlagt mid)! ober ich tödte fiel . 

Alle (anfer Rugantino) 
Götter! 

, Kugantino (gu Kongo) 

- Du fichft dein Blut‘ . 
Aus diefem Bufen rinnen! \ “ 

(Su Drei.) : “ 

 Alonzo und £ucinde- 
Shredlihe Wuth! 
Süchterlices Beginnen! . 

Elandine. 

' Schone mein Blut! - 
Wirft du, was wirft: bu geieinnen? 

. .. Ruganfino. 

- Burüd! Zurüdl 

. Alle (außer Saga). 

“ Götter! 

Alonzo. Elaudine. Guciude. ” 

Ach, fver rettet, wer erbarmet 
Sic) der Noth? Wer fteht ung bei?‘



. 48 

a Zurüdi 

Glaudine von Billa Bella. 

\ Kugantins. 

"au fiehft dein Blut 
‚Aus diefem Bufen rinnen! 

(Bu Drei) 

Alonzo und £ueinde, 

Schredliche Ruth 
Sürchterliches Beginnen! . . 

-Elandine 

Sion mein Blut! 
Birft du, tas wirft du getvinnen? 

: Rugantine. 
x 

\ Alle, 
(außer Rugantin). 

" Bötter!. 
“ Ad), wer rettet, iver. erbarmet 

Sich der Noth? Wer fteht ung bei? 

- Elandine " . 
Rah ihn, Vater, Tap ihn fliehen, 
Bär er aud) (Guldig, und made: mid) freit: 

. Rugantino. . : 

Spid ein Wort! Dir ifts gelungen; °- 
rab mid) los, und fie ift frei. 

£Encinde 

Du fo. graufam? Du nicht ebell. 
om ein Menfd und gieb fie freit 

" Alongo,. - : 
ig, wozu bin idh- gegtoungen!. 
Nein! — Doc) ja, ic) Yafı ihn freie - 

Alle (außer Rugantino). 
Ad), wer rettet, iver erbarmet :- 
Sid) der Noth? Wer fteht uns Bei? 

Nugantino: :(zu Alonzo), 
a, bu retteft, du erbarmeft _ 

Did dein. felbft, und mas fie feel,
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' Aonze.: 

E Berivegner! 
Sa,ahel © 
Entferne di eilend, 
"a, fliehe nur fort! 
Du haft mid) gebunden, 
Du haft überwunden: 
Da haft du mein. Wort! 

Ungantino-(no Slaubinen haften). 

-  &a, id) traue beinem Worte, ." 

- Das du mir gewiß erfüllt; - 
Und verfprid, daß zu der Pforte 

Du mid) felbft begleiten mwillft. 

"Alone. © 

. Traue, traue meinem Worte, 

Wenn du aud) dein Wort erfüllt; 
Und ich führe did; zur Pforte, 

‚Wenn du fie mir Iaffen wiltft. | 

Rugantinn. . 

Die Berfprechen, diefe Worte 
Sind. ihr Leben, find dein Glüd. 

Bu Zueinben.) 

- Bring fogleidh mir meine Waffen, 

. Bring, » Ehhöne, fie zurüd! 
. £urinde 

- Ad), ich weiß mich Taum, zu finden: 

Ueld ein Unheil! Weldes Süd! 

Elaudine (zu-Alonzo). . 

Ad, ic) Fehr zu deinen Armen | 

us der Hand des Tob3 zurüd.. 

on Alonze.  :, 

Deine Liebe, beine Kühnheit a 

Sit dein Vorteil, ift dein Glüd. 

u or. 
. Diefe. Liebe, diefe Kühnheit 

- ft fein Vortheil, ift.fein Glüd. 

. Goethe, Werte. Audtvahl. XV \ 4 

x
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Nngantino. 

Diefe Liebe, diefe Kühnheit . 

Sit mein Vortheil, ift mein Süd, 

‚ Alle. \ 

Ein graufames Metter 

. Hat all und umzogen, 

, E3 rollen die Donner, 

E3 braufen die Wogen; 
Mir fchweben in Gorge, 

Sn Noth und Gefahr. . 
E3 treiben die. Stürme  . . 

Bald hin uns, bald wieder: 
C3 fhwanken die Füße, 
€3 beben die Ölieber;. 

 €3 poden die Herzen, 
C3 fträubt fi) das Haar. 

 (Inbeffen hat Zucinde die Waffen dem Nugantino nirüdgegeten. Alonzo 

begtett ip hinaus.) , 

. Dritter Aufzug. 

Bofnung der Vagabunden im x Gebirge u 

Pedro (alte). 

Sangfam weichen mir die Sterne, nn - 
Sangfam naht die Morgenftunde: 

Blide mit dem Rofenmunde 
Nic, Aurora, freunblid) an! . : - 

Wie jehnlidh harr ich auf das Sicht de8 Zuges! 

Wie jehnlich auf den Boten, der mir Nachricht 
Bon Billa Bella fehleunig Bringen fol! 0. 
Sch bin beivadyt von fonderbaren Leuten; . 
Sie Ideinen wild und roh und gutes Muth, 
Den einen hab ich Teicht beftechen Tünnen, ° 

Daß er ein Briefhen ver Geliebten bringe.



- Claubine von Bitte Bell. 7 

Na feiner Rechnung fönnt er tieber Gier 
Schon eine Viertelftunde feyn. Er Tommt. 

Bagabund tritt Seren und giebt Sebro ein Biltet, 

. ‚Pedro. 

Du haft den \ Auftcag reblid) ausgerichtet: 
3 fehs an diefem Blatt. D’liebe Hand, 

Die zitternd diefen Namen jchrieb! ich Füffe 
Did) taufenbmal. Was wird fie fagen? Was? .- 

. (Er left.) 

„Mit Angft und Zittern fchreib ich bir, Geliebter! 

Wie fehr erfchredt mid) deine Wunde! Niemand 

Sit in-dem Haufe:-benn mein Vater folgt 

Mit allen Leuten deinen Feinden nad), 

Wir Mädden find allein. Ad, Alles wagt 

Die Liebe! Gern möcht id) mich zu Dir wagen, 

. Um Did) :zu: pflegen, zu befrein, Oeliebter.. 

- Zerriffen ift mein Herz;.c8 heilet nur . 

- Xn deiner Gegenwart. Mas fol id) thun? - 2°. 

E3 eilt der Bote; Teinen Augenblid ze a 

Pill er verweilen. . Zebe. wohl! - Sch Tann 

Ron diefem Blatt, id) Tann von dir nicht feheiden.“ 

. D füßes Herz! Wie dringt ein Morgenftrahl 
Sn diefen öden Winkel ver.Öebirgel. 

Sie weiß nun wo id) bin; ihr Vater fommt 

Run bald zurüd; man fendet Leute her: 

. 3 Bleibe zuhig bier und wart es ab. - 
7 -{Bum Bagabunden.):. \ 

Di ftehft, mein Freund, du wartelt — ad Verzeiht, 

Nimm deinen Lohn! Vor Freude hab id dich 

Und deinen. Dienft vergefien. . Hier!. Entoede 

Mir, wer ihr jeyd, und wer-der junge Mann 

Am Wege war, ber mic) veriunbete. 

Sch Tohne gut und Tann nod) befier Ihnen! 

Sch höre Leute Tommen. Laß uns. gehen 

Und inögeheim ein Wort‘ zufammen’ fpreden. 
. Weide ab.)
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Basen. mit feinen VBagabunden, iwelde Mantelfäde und allerlei 
-  Gepäde tragen. Zee 

" 

0. Basen. 
Herein mit den Sadıen, ° 
Herein, nur herein! 
Das alles ift euer, - 

- Das alles ift mein. 
So haben die Andern 

. Gar treulich 'geforgt; 
„Wir haben-e8 wieder 
Bon ihnen geborgt. -, 

Wie forglich gefaltet, 
Die zierlich gefadt! - . ° <. 
Auf unfere Reife 

. Bufammengepadt. - nn 
(Die Bagabunden wollen die Bündel eröffnen, Batco hätt fie ab.) 

Nein, Freunde, Iafjen wir. es no zufammen, 
Und geben uns nicht. ab, hier auszufranien. ' 
Wir maden fichrer glei) uns auf den Meg... 
sh Fenne zivei, drei Orte, wo wir; gut ° 
Und. fiher wohnen: dort vertheilen wir. 
Die Beute, wie e8 2ooß und Glüd beftimmt. 
Saft uns nod) wenig Augenblide warten, 
Ob Rugantino fi nicht zeigen will. - 
Und‘ fommt er nicht, jo Fönnt ihr immer sehen; 
IH warte hier auf ihn, er fomme nun 
Mit einem Meibdhen oder nur allein.  - . 
Bir müffen ihn nicht Iaffen; find: ir. fon 
"Nicht immer gleicher Meinung, ift er doc; 
Ein braver Mann, den wir nicht miffen fönnen, 

. 

Pedro (fit perein), . F | 
Was feh ih! Meine Sagen! Weld) Gefegie u. ae Bas will ung der! Beim Himmel Don Novero
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Wie fommt er hier herauf? Das giebt 'nen Hanbel: 
Nur. aut, dab Mir bie Herrn zu Haufe find. 

pero. ‘ 

Wer ihr aud) feyd, To muß ic) leider {hließen, 
- Dap ihr die Männer feyd, die mid, beraubt. 

Sch {ehe dieß Gepäd; e8 ift ba meine, 

Sier diefe Bündel, diefe Deden hie. 
\ Basco. Ze 

‘es ann wohl feyn, daf' eö.das eure war; -- 
Doch -jeht, bergönnt es.nur, gehört e8 uns. : 

Yedro.. 

% till mit euch nicht rechten, Fann mit u 
Bervundet und allein nicht ftreiten. - Beifer 
Für mic) und euch), toir finden uns in Güte. 

Baseo. 

Sagt eure Deinung an, ob fie gefättt, 
‚Pedro. . \ 

Hier find piel Sachen, die eud) wenig nußen, 

Und die ich. auf. der Neife nöthig brauche. 

. Zaft uns das Ganze fhägen, und ich zahle 
Eu, wie und wo ihr wollt, die Summe. — Hier 

- "Neich ich die Hand, id) gebe Treu und Wort, 
Dab ich, was id) veripredhe, pünktlich Halte. 

Basen, 

Das Tape fü fi $ hören; nur- ift. hier der Bath 
u ber Verhandlung nicht: ihr müßt mit ung 
Mo eine Meile. gehn. 

| Per ro. u 

"Warum denn das? 
: Basco. 

6 it nicht anders; und bequemt eud) nur! 
: Pedro. - 

Zubörberit Tagt mir an: E3 hing am ‚Bierde 

Bon Leber eine Tasche, die’ allein 
Mir.etivas werth ift. Briefe, Documente 

sührt id in. ihr, bie ihr nur geradezu
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Ins Feuer werfen müßtet. Schafft mir fie! 
Sch gebe dreißig Unzen, fie zu ‘haben. | 

Basco (zu ben Seinen). 

Wo ift die Tafche? Gab’idh fie nicht dir . 
No auf. dem Wege zu den andern Saden? 
Wo si fie? 

pedrn. 

Dah fie nicht verloren wäre! 
. . Basco. . 

- Geht, eilt und fucht! fie nutst dem jungen Mann,’ = 
Und bringt. uns breißig Ungen, in ben Beutel. 

Nu gantino (tritt auf mit ber Veieftafege, welche er eröffne net. bat, und 
bie Papiere anficht). 

Kaum trau: id) meinen Augen. Diefe Briefe, 
An meinen Bruder Ief ich fie gerichtet. . 
E83 Tann nicht fehlen: denn iver nennt fi) Pebro . 

- Bon Gaftellvecdhio noch als er?" Wie Kann 
Er in der Nähe, Teyn? Ich bin beftürzt. 

Pedro gu Basco).' . : 
Dn fommt er eben vet mit meiner Safe. ee 
Sft biejer bon den Euern? o Be 

. . Basco. . 
2 Sa, der Befte, 

Möge id). wohl Tagen, Wenn‘ ich felbft wicht wäre, « 
: auf), -. 

Du fandeft glüdlid; diefe Tafdhe ivieder; 
Hier biefem jungen. Mann gehört fie zu. 

RR ngantino (zu Pedro). 
. Gehört fie. dir?. 

.. - Veden, 
Du haft in deinem: Blie,. 

In deinen Wefen, tvas mein Serz zu dir 
Eröffnen muß; ja, id) gefteh..es dir: a 
35 bin vom Haufe. Caftellvechio. En 

Vugantine. en 
Dur. .:
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en „> Pedro. : 

Der zweite Eohn. Do srl, ic) fage, bir, ur 

Warum id mid) mit einem fremden, Namen 

auf diejer Reife nennen Tajle, gern. 
Rugantino, Br 

36 will e8 gern pernehmen. Nimm bie zafdr, 

Und laß mid) Der allein. 
so nn Pedro. 

od fage mir, - 

Die Somm id aus ben Händen diefer Männer? . 

" Nugantinn. \ 

Du Bit e3 bald ‚fahren. Zap mich nur! 
2 (Bebro_ab.) 
Rugantino (zu Vasco). 

Das find die Sachen diefes Fremden? 
‚Basch. 

. Sa. 

Sie maren unfer, und fie find nun wieder 

Auf Teivliche Bebingung fein geivorben. “a 
Rugantine. 

Schon gut! ab mid) allein!- ih) zufe, dir. 
Basto. 

‚Hier ift nicht lang zu zaubern; fort! nur. „fort! 

X fürdite fehr, der Fürft von Nocen Bruna 

Syhidt feine Garden. aus nod eh es tagt... 

°  Bugantind. 

Noch eh es tagt fi fi nd wir gewiß davon. 
. (Allein.) . 

Mein Bruder! Welch Gefdie führt ihn Giecher? . 

An diefen Augenbliden, da die Liebe 

- Mich jede Thorheit, die ich je beging, 

Berenen läßt. Cr fheint ein-ebler Mann; 
Gr wird mic) gern erfennen,. tvird 8. leicht. 

“ Nach einigem Schioeigen.) 

. Ahr Zweifel, weg! Laßt meiner Freude Kam, 

„Daß ic) fie ganz, baß ich fie recht genieße! = 
(Gegen die Scene gelehrt.) 

3 zufe did, Do Srenben, aufe ein Wort.
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: Pedro (tritt auf). 

. . Sag an, was du verlangft; ich höre gern. - 
N Rugantine. 

Mir war vor ivenig Beit ein junger Mann 
Öar twohl’befannt; er Iebte hier mit ung, 

. Gewöhnlich nannten wir ihn Rugantino,. 
Und zivar mit Nedt: er war ein twilder Menjd; Allein getviß aus einem edeln Haufe, u Und mir vertraut’ er — denn wir lebten fehr ‚30 Einigkeit — er fey" von Caftellvecchio, 

. Er fe der Xeltefte bes’ Haufes, Carlos 
Mit Namen: Sollteft du fein Bruder feyn? 

on = .. Bere: ...0..: 
. D Himmel! welde Nachricht giebft du mir! 
"D fchaff ihm ber, und. fchaffe die Verfihrung, - Daß er es fey; du jollit den fchönften Lohn ' » Bon feinem Bruder haben: denn ich-bins, .. Wie lange fuch ic) ihn! Der Vater ftarb, 
Und ich befige nun bie Güter, die u SH gern und tillig. mit ihm theile, wenn IH ihn an biefen DBufen drüden, dann -  Zurüd zu unfern Freunden bringen mag. Du ftehft in dich gelehrt? D welch ein Ad 0 Scheint mir dur, diefe Naht! D fieh mid an! Wo.ift er? Sage mir, wo ift er? ae 

.Cartod. 00 

. Ic) bins! 
\ \ Pedro." 

STts möglid! Ba 
- Earlos, en 0 Die Bewweife.ged SH bir und die Geiwißheit feicht "genug. Hier ift, der Ning, den meine Mutter trug, Die nur zu früh für ihren Garlog ftarb; _ Hier ift ihr Bito, oo. ..
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Pedro. 
ic Götter, ifts gewiß? 

\ Carlos..: 

Sa, "zieifle nur jo lang, bis ich ‘ven Ießten. 
Bon deinen Zieifeln glüdlich heben Tann. 
Sch habe dir‘ Gefchichten zu erzählen, nl 

Die Niemand weiß al3 du und id; mir bleibt 
no manches eugniß. 

. . Jedro.- 

Laß mid) hören! 
u Earias, z—— 

: "Komm" 
. (ie gejen nad) dem Grunde, und Ipregjen Teile unter (eöbaften Gesären ) - 

Basce 

Was haben die zufammen? Wie vertraut!, 
3 fürdhte faft, das nimmt ein böfes. Ende. 
Die Leivenfchaft des Thoren zu Queinden . 
"War jhon der lieben Freiheit fehr gefährlich). 
Und wie man fonft ein theatralifch Werk 

Mit Trauung oder Tod zu enden pflegt, _ 
Sp fürdht ic, unfer [hwärmend Iuftig Leben 
Wird fi) mit einer fhalen Drbnung fließen: 

‚Ihr Heren, was giebt3? Vergeßt ihr, daß ber Tag 
"Bu grauen fchon beginnt, und daß der Fürft 

. Die Räuber, den Beraubten mit einander, 

Die Samämır,, bie Berliehten bolen wird? 
\ - Enrlos. 

» theile meine Freude, fürchte nidhtö!. Bu 
-Dieß ift mein Bruder, . 

| nn "Basco.. 

 Hätteft ihn fchon lange, - 
-Menn du ihn jucdjen- wollen, finden Tönnen. 

Das u ein eat Süd! 
° Carlos, 

Du follft'e3 en. 
ee Basco, 

Und mie?!
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. . Earlos. 

Ih werfe mid), von ihm geleitet, 
: Zu meines Königs Fühen: die Vergebung 

Verfagt er nicht, wenn fie mein. Bruder bittet. 
Zucinde wird die Meine Du, mein Freund, 
Soft dann mit mir, wenn e3 ber König forbert, 
In feinem Dienfte‘ zeigen tag vir find. 

Basco. - 

Das. Beigen Tenn ih {don und aud) den Dienft 

Nein, nein, Iebt wohl! :Sch fheite- nun von euch). 
Sagt an,. iwie ihr die Sadyen Iöfen wollt. 
Nur- fung: denn bier ijt jedes Wort zu viel. 

Pedro: 0.0.00. 

Eröffne diefen Mantelfad: du wirft 
Hier an der Geite funfzig Unzen: finden. . 
Scheint diefes dir genug; daß du den Neft:. 
Uns frei und ungepfänbet laffen magft?.. - 

- Basco. ... \ \ \ 
(ber indes den Mantelfad eröffnet und das Geld Gerausgenommen Bm 
Sc bähte, Herr, ihr fegtet etwas zu. 

Earlos, 
Sc, ‚Dächte, ‚Herr, und ihr begnügtet yeud).. 

. Base. ’L 

" Gedentt an euer Schätdhen! Diefer Dann | 
Hat es mit. mir zu thum. 

Ped v0 
(einen Beutel aus der Tajche giehend), 

: In biefem Beutel: - 
Eind ferner älvanzig Ungen. Sfts genug? 

. Carlos, 
63 muß und fol! Es ift, bei Öott, zu viel. 

Basco. 
Nun, nun, e3 jey! Lebt wohl, ihr- Seren‘ Seht wohlt. Leb wohl, -Freund Nugantino! Did) zu Iaffen,. . . ... Verbröf mich fehr; du bift ein ivadrer Mann, 
Wenn did) die Liebe nicht zu ihrem Stlaven 
Schnell unıgemeiftert Kätte, Sabre wohl!: 
Sch geh mit freien Seuten. vSteibeit finden.
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\ "Earlos.- : 

2eb wohl, du alter Troklopf! Denke mein! 
. Basco geht mit feinen Bagabunden ab; zu den übrigen, die Bleiben, pic 

“  Earlos. ... 

She folgt. uns beiden; mir verfprechen end : 
- Vergebung, Sicherheit; an Unterhalt - .. 

. Solls euch nicht fehlen. Traget Diele. San, 
Und eilet nur auf, Billa Bella zu! 

Pedro, _ 

Shr Freunde, laßt uns eilen: denn mir felbft 
Sit viel daran gelegen, daß uns nicht : 
Der Fürft von Nocca Bruna fangen laffe. 
Gefhtwind. nad) Villa Bella! Kommt nur, fommt! 

  

Wald und Dämmerung. 

 Elaudine 

Sch habe.Qucinden, 0. en 
Die Freimdin, verloren. ° .......° 

Ach, hat es mir Armen . u 

Das Shiejal geihtworen? 

... Queinde, wo bijt du?" 
Zueinde! Lucinde! .. 
Wie ftil find die Gründe, 
Wie öde, wie bang! 

Ad), hat es mir Armen © 
Das Shidjal gefhtworen? 
SG ruf um Erbarmen, 

. She Öötter, um Onabe! 
Mer zeigt mir die Pfade? 
Wer zeigt mir den Gang? 

(Sie geht nad dem’ Grunde.) 

-Badco "(mit den Seinigen). 

Ihr fennt das Schloß, fo Wir. in. Siäerfeit, 
Auf eine Weile bleiben fünnen; bo. re E en
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Berfpradis ber Radıter, und er Hättg ge 
Tragt digfe Saden hin! ich. gehe nur. . 
Nach einer guten Freundin, die vom Wege oo: 
Nicht ferne wohnt, zu jehn.: Am frijchen Morgen 
Hat Amor mir die Leber angezündet, ° - 
Als er mit feiner Mutter aus dem Meere, 

“ Die über jenen Bergen, leughtet, ftieg. 
N folge bald; es wird ein froher Tag. 

. (Die Bagabunden gehen; er erblickt Claubinen.) 

‚Mas ‚jeh ich dort? Wird mir ein Morgentraum 
Vors-Aug geführt? Ein Mädchen ifts gewiß: . 
Ein fhönes, zartes Bildchen... Laßt uns fehen, 

„Ob es wohl greifbar und genießbar. it? 
Rein Kinbt: 

- Elandine, 

. Mein Herr! Seyd ihr ein edler Mann, 
” &p zeiget mir den Meg nad) einer Wohnung; 
Sie fann nicht weit. hier im Gebirge -Tiegen. 
E3 ward ein junger Mann verwundet; er - 
Ward hier derauf ebradit. Wit ihr davon? 

Basco. — 
34) hab an eignen Saden g'nug zu: thun, ° 
Und- fünmte- mid um nidts, was Andre treiben. 

-Glaudine, 
Dort: jeh ic) eine : Wohnung; ifts bie. eure? 

Basco. . 
Die meine nicht; fie fteht nicht weit von bier. 

, Unt.biefe Felfen. Kommt! No f Ichläft: mein Weib; 
Sie wird eudy gut empfangen, und ich frage : 
Bald den "Vertvund’ten aus, nach dem Ahr bangt. 

\ Da er im Begriff ift fie weggufüßren, fommen - . 
Earfos unb Pedro, u 

. Carlos. 2 
- Nur ‚biefen Babı Cr geht ganz grab hinab... 

- Pedro. 
Was fieht mein Auge Götter, ifts: Sabine 

!
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" Wie ich dich) liebe! = 

Glaubine von Billa Bella, 

-. Elaudine.. 
36 bin ®, ‚eurer Freund. .. 

: ..Pedro, 

Wie Fommit De fer? Eu 
D Himmel! Du, hierher! 
“ “Claudine °_ 

Die Sorge trieb 
Si aus’ dem Schloffe, did) zu fuden. Niemand 
War in dem Haufe mehr! Der alte Pförtner 
Allein verwahrt’ e3; alle folgten fehnell 

Dem Vater, ber nad) deinen Näubern jagt. . . 
Yedro, _ 

..3 faffe mid) und meine Freude, nicht. 
- Carlos. 

Mein werthes Fräulein! 
Elandine... 
Nup ic) eud)“ erblichen! 

yedre. " 
oo. N 

Daß ih dich habel. 
, \ \ Elaudin: [2 

Daß ich zeigen Tann, - 

Pedro. . 

- Himmel, weld, ein Stüdl 
- Elandine 

D geht und fucht! Queinde Tam mit mir; 
3 babe f ie verloren. . 

, \ Carlos. u 

. Wie, Lueinbe? - 

Elandine: : 

Sie irrt in Dännertradt nicht weit von hier, 
"Auf diefen Pfaden. Muthig Tegte fie 
Ein Wämmäden an; e8 ziert ein Feberhut, : 

 €3 fhügt ein Degen fie. | D geht und hut! 
“ Carlos.: 

3% fliege fort! hr Götter, wel ein Süd! 
Pedro, = 

Bir arten bier, daß wir eu nicht serfhlen. 
 (Gartos ab.) . 

61.
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oo Basco (für ji). 

Sch gehe nad), und fällt fie mir zuerft: = 
Sn meine ftarfen Hände, fol fie nicht . 
©o leicht entfchlüpfen. Eine muß ich haben, 
E3 gehe wie e8 wolle. Nur geichtvind! 0) 

° | Elandine \ 

Sch fürchte für Lucinden! Sener Mann, _ . 
Der nad) ihr ging, hat unfer Haus mit Schreden 
Und Sorgen diefe. Nacht gefüllt. Wer ift3? 
2 Pedro... 

Was dir unglaublich fcheinen wird, mid) Lie . 
. In ihm das Glüd den Bruder Carlos finden. 

. . Elandine . 

Er drängt ein Abenteuer fid) aufs andre, 
en "07 Beben. 
Der wilden Nacht folgt ein. erwünschter Tag. 

u ı .Elandine 
Und deine Wunde? Götter! Freud und Dank! 

St nicht gefährlich. 0. nn 
DE EN Pedro, - 

Nein, Geliebte! Nein! 
_ Und deine Gegenwart nimmt alle Schmerzen 
Dir aus den Gliebern; jede Eorge flieht. 
Du bift auf ewig men. 000. 

, \ Elandine 

E3 fommt der Tag! 
en .: Pedro. .. 

- An-diefem Baum erfenn idi8; ja wir find 
Auf beines Vaters Grund und. Boden; hier . 
It von ben’ Garden nichts zu fürdten,; die 

‚Der Zürft von Nocca Bruna ftreifen Tat. . 
..: . -Slandine . 

D Himmel, weld Gefühl ergreift mid nun, 
Da jid) die Nacht von Berg und Thäleen. hebt! 
Bin ich es felbft? Bin ich hierher - gefommen ? 
E3 weicht die Finfterniß; ‚die Binde fält, . . 
‚Die mir ums Haupt ber Heine Gott gefchlungen ; 

,
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‚Sch fehe mid, und ic} erfchrede num 
Mid hier zu jehn. Was hab id) unternömmen? 

Mich umfängt ein banger Schauer, \ 
Mic) umgeben Dual und Trauer: 
Welchen Schritt‘ hab id) gethan!: 

0 Pedrn, 
- Laß, Oeliebte, laß die Trauer! 

» Diefes Bangen, diefe Schauer 
 ‚Deüten Lieb und Glüd dir an. 
0.0.0 Elandine 
Kann id vor dem Bater ftehen? 

: Yodro. 

Lab uns nur sujammen gehen. 
. : "Beide, . 

. ga, es bricht der Tag heran. 
-Elandine . 

Ad, too verberg ich mic) 
Tief in den Bergen? . 

"Pedro. 

Hier in dem Bufen did - 
Magit du verbergen. 

- Elandine. 

" Sa dir, o Öraufamer, - 

Dank id die Dual. - 
Pedro. 

3% bin.ein Glüdlicher. 
Endlih einmal. 

‚Safe, fafie did), Geliebte, 
Sa, bedenke, daß die Liebe 
Alfe beine Qualen- heilt. 

-. ... &landine. N 
. E3 ermannt fid) die Betrübte, 
.Höret auf das Wort der Liebe: 
3, Ihon fühl ich mid) geheilt. 

Be, 

Nun gefteind, in diefen Gründen 
Unfre Freundin aufzufinden, 

63
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Die und nur zu Yang verweilt. 
Een gegrüßet, neue Sonne, 
Sen ein Zeuge diefer Wonne! 

. Sch ein Zeuge, wie. die Liebe . 
Alle bangen Dualen heilt! (%.) 

geifen und GSebüfg. 

guceinde (in Wannöffeibern). Doraus Baden. 

(Beide mit bloßen Degen.) 

“ Zucinde, . - 

“ Lege, Verräther, nieder die Waffen! 
Hier zu den Füßen lege fie mir! 

Basco (weichend). 

"Sunfer, Ivo anders mad) dir zu fäaft en! 
>. (dür. fi.) 

Siebliden Vögelden, hab.ich dic) hier? 
- Zucinde 

Wandrern zu drohen tagft du berivegen; 
-  Dod) wie ein Bübdhen 
 Bliehft du'den Streit. 

Basco (der. fid) ftent).. 
‚Zivifchen den Fingern brennt mid. ber Ren; 
Mir find, o Riebihen, 
Nody nicht fo weit, 

(Sie fechten. Lueinde wird entivaffnet undfteßtin fi get und beftürzt ba.) 
Basen... - 

Eieh, wir toiffen Rath zu fchaffen, 
Haben Muth und haben Glüd, - 

‚+£ucinde, 
Obne Freund und ohne Waffen, 

-  Urmes mäbden, weld Gefchic! : 
. «8 asto. ws 

. Sieh, -wir wiffen. . 
° . Nath zu. Ichaffen. 

oo ol Zap. Dich füfjen! - 
Seht den Affen !
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‚Weld) Entfeßen, . 
.MWeldy ein Bi! 

-Sueinde 
. Möcht id) wilfen - 
Kath zu Ihaffen. 

AG, zu milfen 
- Meine Waffen, - 

Mel Entfeßen,  : 

Bel Schill 0 . 

Carlos (tritt eitig auf). 

Hab ih, o Engel, did twieder gefunden! 

Sch bin ein glüdliher Sterblicher heut. 
 Rncimde 

. Seltenes Schidfal! Gefährliche Etunden! 

Hat mid vom Wilden der MWilte befreit?, 

Pedro und Cinwdine treten auf. 

Elandine. . 

Haft du fie glüdlich Hier wieber gefunden? , - 

Alles gelinget den Glüdlichen heut. 

\ Yedeo. - 

"Raum ift der Bruder mir tieder gefunden, 

Sft ihm aud) eine. Geliebte nicht fweit. 

" Bantomime; wodurch fie fi untereinander erlären; inbeffen fingt 

-  Bascı. ’ 

Hat fid) das Völkhen zufammen gefunben? 

Friede mißlingt, e8 mißlingt mir der Streit. 

Elaudine. Yedro.. 2Zucinde Carlos. 

 Weilet, o teilet, ihr feligen Stunden! 

“ Gilet, o eilet, verbindet uns heut! 
Sasco.(mit ihnen bei Geite). 

., Weilet nicht Tänger, verbrießliche Stunden! 

. Eli) und eil id und trage mich weit! 

ie Garden’des Fürften von Nocca Bruna, 

Der Anführer, \ 

‚Eilet eud) umher zu ftellen! 

Goethe, Derke, Answagl, AVIL on 5
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. Hier, bier. find id} die Gefellen; ° 
Haben wir die Echelmen nun? _ 

. Die Garden (indem fie anfchlagen). 
Wage feiner der Gefellen-  : . 
Hier: zur Wehre fidy zu ftellen! - 
Schon gefangen feyb ihr nun. - 

' Die übrigen Perfonen. 
Hier. auf fremden Grund und Boden . 
Habt ihr Herren nichts zu thun. oo on 
” Der Anführer, 

Denkt ihr ivieber nur-zu flüchten? 
- Nein, ihr Frebler, nein, mit nichten! 
Denn der Fürft von: Nocca Bruna, 
Und ber Herr von Billa Bella, 
Beide find nun einig worben,. 
Beide Herten wollen fo. 
00, Die übrigen Perfonen.. 
Veh, 0 Weh! Was ift. getoorven ! 
Web, vo Web! Wer Hilft uns flüchten! 
Nimmer werd ich tieder froh. EL - (®a fie den Mlonzo fommen fehen, treten fie mit beftürzter Gehärbe nad) dent Grunde des Theaters, Die Gaiden ftelfen fi) an die Geiten, der 

" Anführer teitt herbor.)' B- 
2. - Mlonzo (mit Gefolge, alle beivaffnet).. 

Habt ihr, Freunde, fie gefangen?. 
Brav, das war. ein:gutes Stüdl 

Der Anführer. .. 
Sie zufammen hier gefangen; 

- Wohl, e8 var ein gutes Slükt 
Earlos und "ucinde, bie ben Hut in die Augen drückt, und Basco treten vor Mono,  . “ ‚ Werther Here, Iaft euch erweihen! 

Zaffet, Taffet uns davon!’ Be 
Aloızo: . 

D von allen euern Streichen 
. _ Kennen wir bie Pröhehen fhon. 
(Jene drei Berfonen treten zurüc, Pedro, Kommt berbor.)
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| Pedro. 

Rieber DBater, Yarf fic, zeigen 
Eu Freund und euer Sohn? 

- Alonzo (nad) einer Paufe). 

Ad, Die Freude macht mic) [htweigen. 
(Ihn umarmend.)... 

Lieber Freund und lieber: Sohn! 

“ Earlos, Lueinde, Basco. 

(bie eilig nadjeinander berborfommen, indes, laubine uf einem Felfen 

im Grunde in Ohnmacht Ko 

"Ad Hülfiund Hülfel 
Sie liegt in Obnmadit; 
Was tft gefhehn! 

(Sie Tehren eilig ivieber um). 

: Pedro. 

Ach helfet, helfet ! on 

Sie liegt in Obnmadit; 
Bas ift gefhehn! 

(Er eilt nad) bem’ Grunde) 

Alonzo.' \ 

Dem ist zu helfen? _ 
Wer liegt in Ohmmadt? 

Was muß id) jehn? 

(Snbeffen hat fi Claubine erholt, fie toich Tangjam 2) 
Elaundine 

a du fit, du fehlt Claubinen: 

. MWillft du nod) dein Kind erfennen, 

Das fich hier verloren. giebt? 

. -. Alon3o. 

Kind, erheitre deine Mienen!: 
Zap dich meine Liebe nennen! 
Sage, faget was e3 ‚giebt! 

2ucinde (die fi entdeckt). u 

Sa, id) muß mich [uldig nennenz 
Sch beftärkte felbjt Claubinen, 

Den su fugen, den fie liebt. 
\ Pedro, u 

a is barf nic ‚gtüstic) nennen!
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Karin ich, Tann ich e3 verdienen? 
Du verzeihft un, tvie, fie Yiebt. 

&arlos. 

. Raß, o Herr, mi aud) erfühnen 
Carlos mid) vor dir zu nennen, 

„Der Zucinden heftig liebt. 
-Basco (für fid). j 

Könnt id) irgend mir verdienen, .- 
“Bon dem Bolfe mich zu trennen, | 

u Das mir lange Weile giebt. 
(Die ganze Entwicklung, welche die Poefte mır kurz andeuten darf und 

die Mufif weiter ausführt, wich durd) das Spiel der Neteurs erft Ieben: 
big. Alonzo8 Erftaunen, und ivie er nach und‘ nad, von’ den Umftän= . 
den unterrichtet, fich faßt,. erft von Verivunderung zu Berivunderung, 
endlic zur Nuhe übergeht, bie Zärtlichkeit Pedros und Claudinens, bie 
Tebhaftere Leidenfchaft Carlos und Lucindens, welche fig nicht mehr 
aurüchält, bie Gebärhen Bebrog, ver feinen Bruder dem Afonzo vorftellt, 
der Verdruß Bascos, nit von der Stelle zu dürfen: alles werben bie 
Scaufpieler Icbhaft, angemefjen und übereinftimmend ausbrüden und 

durch eine ftubirte Pantomime den muficalifchen Bortrag beleben.) 
Alonzo (zu den Garden). - u 

Diefe" Gefangenen . 
Geben fi willig. 

 &ift ein Srrthum  . 
Heute gefhehn. _ 
"Dieß ift mein Boten: 
Ale fie führ ih 
Eilig nad Haufe. 

Grüfßet den Fürften! 
Id wart ihm auf. len 

“(Die Garden entfernen fi.) 
. „Alten... . 
Weld) ein Glück und welde MWonne! 
Nad) den Etürmen bringt die Sonne 
Uns den jhönften Tag bevan,  _ 
Und es tragen Freud und MWonne 
Unfre Seelen himmelan. 

-—___ .



Erwin md Ehmire 
Gin Singipier.



Perfonen. 

.. Erwin 

‚ EImire 
Nofa. 

Balerio,



Erfter Aufzug. 

Ein Garten mit einer Nusficht auf Sand: und Lufthäufer. 

N Erfter Auftritt. 

Nofa und Balerio’ 
‚Kommen mit einander fingen aus ber Ferne). . 

Kofa. 

Wie Ihön und wie kentig, nun fier einmal “ 

Sm Seren. bes Kiebften vegieren!- 
Valeris. 

Mie iSön und wie fröhlid), dur) Feld und Buch, Thal - 

Sein Liehhen am Arme zu führen! 
Rofa. 

Man fichet mit» Grube die Wolfen nun sieht, . 

Die Bäche mit Ruhe nun fliegen! 

. ‚dValerio. 

Die Bäume nun ‚grünen, die Blumen nun brühn, 

Kann alles geboppelt geniegen! . u 
Beide 00-08. 

- Die Toge der Jugend, fie glänzen und Blübn: 

D in$ uns der Sugend geniefen! 

:  Rofa. 

Sg) drüce meine Freude dir, Geliebter, : 

Mit Keinen, holvden, fühen Worten aus, 

Sa, du bift mein! Ia, ich erfenne nun: 

Dein treueß, einzig treue’ ge! Beh, . 

.



Wenn ich mit Eiferfudht did) jemals quälte ! 
Daß du.mir mwerth bijt, zeigt die meine Eorge. 

: - . Dalerio. 

= ga, id) bin bein, und nichts joll mid) von Dir; 
©&o lang mein-Athem mwechfelt, je entfernen. 
Bergieb,. wenn id) aus angeborner Neigung, 

_ Mit einem eben gut und froh zu feyn, 
Mic) dir verdächtig machte. Sieh mir nad! 
Denn du allein befigeft diefes Herz. | 

. Lofe. oo | 
©o jeh es! deine Hand! DVergiß, und ich | 
Wil aud) vergefien.. 

1 
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| 
| 

Valcrio.- 

z D befämpfe ja 
Das Uebel, das in deinen Bufen fich 
Auch wider beinen eignen Willen fehleiht. 
-Sung find wir, glüdlih, und die nahe Hoffnung, 
Auf immer uns verbunden bald zu freuen, 
Macht diefe- Gegend einem PBaradiefe 
Mit allen feinen Geligfeiten gleich. 
Geiviß, gewiß!.ich fühl es ganz; und fchweben 
Wohlthätge Geifter um uns ber, die uns .. 
Dieß Glüdl bereitet, fo’ erfreuen fie. 
Sic) ihres Werkes. Laß uns ungefränft 
Vor ihren Augen ber gegönnten Zuft 

- Mit ftets entzüdter Dankbarkeit geniefen.: 

Ein Ehaufpiel für Götter, - ..  . 
Bivei Liebende zu fehn!  .°° 7 
Das fhönfte Frühlingswetter 
Ste nicht fo warm, fo fhön. . 

Wie fie ftehn! nad) einander fehn!. Sn vollen Biden. 00...“ 
Ihre ganze Seele ftrebt! 

. In fchtwebendem Entzüden 
Sieht fih Hand und Sand,
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Und ein fchauerbolles Drüden . 

Knüpft.ein dauernd Seelenband. 

(Balerio, der bie Pantomime zu biefer Arie gegen feine Geliebte ausgebrüdt 

hat, faßt fie zulegt in bem Arm, und fie umfchliept ihn mit dem ihrigen.) 

Wie um uns ein Frühlingswetter 

Aus der vollen. Seele quilli! >. 

Das tft euer Bild,.ihr. Götter! 

Götter, das ift euer Bi! . 

u . (Bu Biel) 
Das ift euer Bild, ihr Götter! 

- Sehet, Götter, euer Bild! “ 

(Sie gehen nad) dem Grunde des Theater als wenn fie abtreten woll- 

ten, und madgen eine Paufe. Dann feinen fie fi) zu befinnen, und 

ommen gleichfem fpazieren gehend wieder hervor.) 

fe 

Doc) ap uns aud.an unfre Freundin denken. 

ch fehe fie am Senfter nicht, au nit - 

Auf der Terraffe. Bleibt bie Hırme wohl 

An biefem fhönen Tage fill if 

Bericglofien? oder wandelt fie. im Walde “ 

. Gebanfenvoll, betrübt, allein? a 

oo. 2 Yalerio. 

° Sit 

Wohl zu beklagen. Seit ber. gute Züngling, 

Der fie fo fehr geliebt, und dem fie felbit 

. Sich heimlich widmete, nn 

Durd; Kälte, feheinende Verachtung viel 

Gequält, zulebt e3 nit mehr trug und fort 

Sn alle Welt, Gott weiß wohin, entfloh:. . 

Seitvem verfolgt und foltert. ber Genf 

“She Snnerftes, weld eine Seele fie 

Gequält, und. wwelde Liebe fie veriherzt. 
 Rofe. 

Sie fommt. D laß ung mit ihr gehen, fie. 

Mit fröglichen Gefpräcen unterhalten. u 

€3 ziemt ung wohl, da wir jo glüdlic) find, 

"Den Schmerzen Andrer Iindernd beizuftchn. 
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 Erwin und Elmire, 

weiter Auftritt, 

 Elmire Die Borigen. . 

Rofe und Valerio . 
(ihr entgegengebend, zu Bivei). 

'.Ziebes Kind, du fiehft uns wieder! 
Komm, begleite :diefe Lieder! 
‚„Diefen Tag, fo fhön, fo Schön, 
Zap im Garten- uns begehn. 

 Elmire. 

Sieben Freunde, Fommt ihr ivieder? 
Ah, mich hält der Kummer nieber: 
Sen der Tag au) 'nod) fo Schön, 
Kan ihn nicht mit euch begehn, 
„00.200 Rofa und Valerio, - 
Und das Verlangen, “ 
Und’ das Erwarten: 
„Blühten die Blumen! - 
Grünte mein Garten!” 

- Kaum erft.erfüllt, - - nn 
St Schon geftilte 

. 2 Elmire 
‚Und das Verlangen, 

. Und das Erwarten: 
„Säh idh.den Eiebften: 
Wieder im Garten !”: 
Sit nit erfüllt, :. . 
Wird nicht geftillt. :- -. Bu 
2 Rofa und Valerio, ©. 

Soll umfonjt-die Sonne feinen? 
N Eimire 

“ Saft, o Lieben, laßt mich weinen! ' 
Rofa und Onlerio, 

Sieh, die Blumen, blühen alt! . 
Hör, 08 fchlägt die Nadptigalft



Erivin ımd Efmire. 

Elmire. - 

Reiver, fie verblühen all! : 

Traurig Thlägt die Naditigall! 
Zn (Bu Drei) \ . 

" :" Elmire 

Törie, töne, Nachtigall! 

Meiner Klagen Wiederhall! 
Rofa-und Valerie. 

Töne, töne, Nachtigall! 

Neuer Freuden Wiederhall! 

nn Rofa, . .. . 

D füße Freundin! Will denn feine Luft 

. Mit diefem Srühlingstage dich befuchen? 
„Valerio.: 

Sft diefer Schmerz fo eingetvohnt zur Haus, w . 

Daß er auf feine Etunde fi) entfernet?. 

. . Elimire. 

Ad leider, ach! beftürmen biejes Hr 

Der Liebe Schmerzen, das Gefühl.ver Neue. 

Werlapt mid), meine Freunde! denn tvas hilft3? 

Die liebe Gegenwart, die tröftliche, \ 

Bringt Feine Freude, Teinen Troft zu mir. 

Bin ich allein, fo darf ich wieverholen, .. 

ns Taufendfache wieberholen, was 

Gud nur verbrießlid) oft zu hören. wäre. 

\ .  Dalerio. u 

Sm Bufen eines Freundes twicderhalfend 

Verliert fi) nad) und nad des Schmerzes Ton. 
"Elmite. 0. 

%d, Taufche gern dem fehmerzlichen Gefang, 

Der wie ein Geifterlien das Ohr umfhtvebt. 

' - oo Rofe . 

Die Freuden Andrer loden nad und nad) ° 

Uns aus ung felbft zu neuen Freuden hin. 

- : Eimire. BEER 

Wenn Andre fi) ihr Glüd verdienen, hab 

Sch.meine Echmerzen mir gar wohl verbient. 

z



76 " Eriein und Elmire. 

Nein, nein! DVerlaßt mid), daß im ftilfen Hain 
Mir die Geftalt begegne, die Geftalt 
Des Jünglings, den ich mir fo gern entgegen. 
Mit feiner ftilen Miene fommen fab.. - 
Cr bliet mid) traurig an, er naht fi) nicht, 

' Er bleibt von fern an einem Seitenwege 
Wie. unentfchlofien ftehn. So Fam er fonit, 
Und drang fid) nicht wie jeder Andre mir: 
Mit ungeftümen Wefen auf. Ic) fah 
‚Gar oft nad ihm, wenn ich nad) einem Andern 
Zu jehen fchien; er merkt’ es nicht, er folt 
E3 aud) nicht merken... Sjeltet mid), und fcheltet 
Mid nit! Ein tief Gefühl der Jugendfreuden, . 

. Der Jugendfreiheit, die wir nur zu ba . 
‚Berfcherzen, um bie lange, Tange Wandrung 
Auf gutes Gfüd, mit einem Unbekannten 
Verbunden, anzutreten — dieß Gefühl 

“ Hielt mich zurüd zu fagen wie ic) Tiebte. - 
. Und doc) auch fol Sch Hätte Fönnen zärter 

. Mit diefer guten Ceele-handeln. Nur . 
Zunah liegt eine freche Kälte neben un 
Der heißeften Empfindung unfrer Bruft. 

a Rofa ... 
Wenn du es willft, fo gehn wir nad) den Buchen, Wo heute die Gejelfcaft fd verfammelt.. - 

nn = . . Elmire, = 
IH halt eud) nicht, getviß nidt ab. Ihr geht,. 
Sch bleibe hier, id) mag mich nicht zerftreuen, 

 Valerio, ze 
Co werden wir gewiß bid) nicht allein . . Mit deinem Kummer im Gefprädie Iaffen. 

- - Elmire, 
Wenn ihr mich liebt und mit mit bleiben toollt, &o Iömeichelt meiner Trauer, fört fie nichtt-. 

\ Rofa, . Beliebt .e8 dir zu fingen? 

 



Erwin und Elmire. ‚77 

Valcrio. 
"Wenn du maglt —? 
Elmire = 

Net gern! Sch bitte, Takt uns jenes Lieb 
Zufammen fingen, bas Erwin fo oft 

Des Abends fang, wenn unter meinem Fenfter 

Er feine Cither rührte, hod) und höher 
Die Nadıt Tid) über feinen Klagen twölbte. . 

of a. 

Berzeih ! 
\ Yalerin. 

& giebt jo viele, viele Lieder! . 
. Eimire, . _ > 

Das Eine wünid ich,- ihr verfagt mir nicht. ” 
iofe. ) 

Ein Veilchen auf der Wicfe ftand, 
.Gehüdt in fih und unbefannt, 
63 war ein herzigs Beilchen. 

DValerio:. 

Da am eine junge Schäferin \ 

Mit Leichtem Ehritt und munterm Ginn 
Daher, daher, 
Die Diefe ber und fang. 

E€lmire. 

Ad), denkt das Beilhen, wär id) nur 
Die Ihönfte Blume der Natur, . 
Ah nur ein Feines Weilden, 
Bis midh.da3 Liebchen abgepflüdt - . 
Und an dem Bufen matt gebrüdt! \ 
Ad nur, ad) nur. - 
Ein Viertelftündden lang! 

. oo Rofe..ı © 

. Ad! aber adj! das Mäbchen fam 
"Und nit in Acht das Veilden nahm, 
Ertrat das arme Veildhen. 

0, daleris, \ 

€ 3 Tant und fa und freut’ fi nad:



78 Zu Erwin und Elmire, 

„Und fterb ich denn, ‚fo fterb ich doc) 
- Dur fie, durd) fie; 

- Zu ihren Füßen doch!” 
“ (Zu Drei) . " 

„Und fterb ich denn, fo fterb id) vod - 
Durd) fie, durd) fie, 
Bu ihren Füßen body!” 

x . rn Elmire . 
Und. diefes Mädden, das auf feinen -Wege 
Unsiffend eine-Blume niebertritt, 

. Sie hat nicht Schuld; id) aber, ich bin fchuldig. 
-. Oft Hab id) ihn, ich muß es ‚bocd) geftehn, 

Oft hab ich ihn gereizt, fein. Lied gelobt, 
. 3m wiederholen Iafjen, was er mir 

. 303 Herz zu fingen wünfc)te; danıı aud wohl 
Ein andermal gethan als wenn ih ihn 
Nicht hörte. Mehr noch), mehr hab id) verbroden. 
an Valcrio, . 

Du Flagft dich fireng, geliebte Breundin, an. 
u  Elmire. 

Weit ftrenger Hagt mid) an des Treuen Flucht, . 
Rofa. 

Die Liebe bringt ihn die vielleicht zurüc, 
u . Elmire 
Sie hat vielleicht ihn anberivärts entjchädigt. 
SH bin nidjt 658 geboren; dod). ert jeßt 
Erftaun ich, wie ic} Kieblos ihn gemartert. 
Dan fchonet einen Freund, ja man ift. höflich 
Und forgfan, feinen Sremben zu beleidgen; 
Dod) den Geliebten, der fih einzig mir 
Auf eivig gab, den font id) nicht, und Tonnte u Mit Ichabenfroher Kälte den betrüben. 

 dValerio,. 
‚Sch Fenne dich in deiner Schilorung nicht. 

Elnire, . Und eben da Iernt ich mich felbft erft Tennen. Was var es anders, als er einft öivei Pfirfhen



Geivin und "Cini 2 79. 

Bon einen felßfigepfropften Bäumen feileh > 
Gebrodgen bradjte, da wir eben fpielten! 
Die file Freude feiner Augen, um . 

Dieß erfte Paar ber-Iang erwarteten, 
-  Gepflegten: Frucht gleich einer Gpttheit mir. - 

° Zu: überreichen, fah ich nicht; id) ah: — 
Eie damals nicht — doch Hab ich fie gefehn; 
Wie Fönnt ich fonft des Ausbruds nid). erinnern? 
Sa) dankt ihm leicht und nabnı fie an, und ste 
Bot ich fie der Gefellfchaft freundlich hin; Zr 
Er trat zurüd, erblaßte: feinem Herzen Be 
War es ein Todesftoß. Nicht finds Die Pficfcen, 
Die Früchte find es nit, Ah, vaf mein Herz. 
€ ftolz und Falt und übermäthig wart 

Valerio. 

Wenn e3 aud) ebel ift, fi) feiner Fehler . 
Erinnern, fie erkennen, und fi) felbft 

“ Berbeffern,.o fo Tann e3 feine Tugend, 

Nicht lobenstwürbig fegn, mit der Erinnrung 
Die Kraft de3 Herzens tief zu untergraben. . 

. Elmire.- om 

Befreie mi" von allen biefen Bildern, 

Bom Bilde jeder Blume, die er mir en, 
‚Aus feinem Garten brachte, von dem Bid, EEE ; 

Mit dem er nod) mid) anfah, als er fchon 
Beichloffen hatte, fid) von mir zu reißen. 

. Erwin! o fdhau, bu wirft geraden; 
Kein Gott erhöret meine Noth.- 
Mein Stolz hat ihm das Herz gebrochen: 
D Liebe! gieb, gieb mir den Tobl- 

&o jung, fo fittfam zum Entzüden! 
Die Wangen, weldes friihe Blut! 
Und ach! in feinen naffen Bliden, 

. hr Ödtter, welche Liebesgluth! " 

- Erwin! o fohau, bu. toirft gerocdyen; 

‚ Kein Gott erhöret meine Noth.



ET Erivin und Elmire. 

Mein Stolz hat ihm das Herz gebroden; 
D Liebe! gieb,. gieb mir den Tod! —_ 

. (Nofa und Balerio bemühen fich während diefed Gefanges, "fie zu tröften, 
befonder8 Valeriv, Gegen da3 Ende der.Arie wird Nofa ftill, tritt an 

“bie Seite, fieht fih manchmal nad den beiden. unruhig und ber: 
se brießlich um.) oo. 

. Rofa (für id). 
Ih fomme hier mir überflüfjig vor; 2. 
Der Freund jcheint auf die Freundin mehr zu wirken . 
AUS eine Freundin. Gut! ich Fan, ja wohl 
Allein durd) diefe Gänge wandeln, finde 
Aud einen Freund, die Zeit mir zu verkürzen... 
(Sie geht ab, fi) noch einigemal umfehend. Clmire und Valerio, welde 

mit einander fortiprechen, bemerken nicht, daß fie fid, entfernt.) 

_ = Valerie. 

SH Iaffe dich nicht mehr, und leide nicht, 
"Daß diefe Echmerzen eivig ‚twieberfehren. 
E35 fehlt ber Menfh, und darum hat er Freunde. | 

. 3. haben gute, tweife Menfchen fi). 
Dazu gebilvet, daß fie den Gefallnen 
Mit leichter Hand erheben, Srrende 
Dem rechten Wege leitend näher bringen. 
SG habe felbft auch) viele Schmerzenszeiten - 
Erleben müffen; wer erlebt fie niht?- 
Die angeborne Heftigfeit und Haft, . - - 

‚Die ich nun eher bänbigend beherrfche, - - 
Ergriff mich oft, und trieb mich ab vom Biel. 
Da führte mid) zu einem alten, ebeln 

. Und Fugen Manne mein Gefchie; er hörte .. 
Mid) Liebreich. an; und bie vervorenen Snoten - 
Des wild verfnüpften Einnes [öfter feicht 
Und bald, mit ivohlerfahrner, treuer Hand. 
‚Sa, lebt er no — denn Iange hab ich ihn 
Nicht mehr gefehn — fo follft du zu ihm. hin; 
I führe dich, und Nofa geht mit und, 

. .  Elmire.. 0 
Wo ift fie bin? en 

Ä



Erivin und Elmire, 8 

Valerio, . 

Sch jehe fie. dort unten 5 
Sm Schatten gehn. 

Elmirr. . \ 

Wo wohnt der theure Dann? 

 Yalerin, 

Nicht allzutveit von hier i in dem Gebirge. 
.. Du weißt, wir gingen neulich burd; ben Bald, 

Und an dem Berge weg bis zu dem Drte, ' 
Mo eine Felfentwand am Fluffe jtill u 
Uns ftehen hieß. Der Heine Steg, der jonft nn 
Hinüber führt, var von dem Strom vor Kurzem 
Hinweg. geriffen; doc wir finden ihn: u 
Segt wieder hergeftellt. Dieß ift der Weg; 0.0: 
Wir folgen einem Pfabe dur Gebüfch, - on u 
Und auf der Wiefe Tennen wir gar -leiht . 
Den FZußfteig Iinfer Hand, und diefer führt 

Uns ftet3 am Fluffe hin um Wald und Feld, . 

Durh Bufh und Thal; man fan nicht weiter irren. 
Zulegt wirft du die Hütte meines Freundes 
Auf einem Felfen fehn; e3 wird dir wohl 
Auf diefem Wege werben, wohler noch, 
Wenn bu dieß Heiligtum erreichit. : 

. "Elimire 

8 bring’ mich hin! Der Tag ift Yang; id. feßne 
Mic nad) dem ftillen Gange, nad) den ‚Worten 
Des guten Öreifes, dem ich meine Schuld 

- Und meine Noth gar gern befennen werbe. 

Valerio. . 

Und trügt mic night: was ih an ihm bemerkt, . 
Eo weiß er mehr al3 andre Menfchen wiffen. 
Sein ungetrübtes, freies Auge Schaut 
Die Ferne Har, die uns im -Nebel liegt. 
Die Melodie des Schiefals, die um und 
Sn taufend Kreifen Hingend fi) beivegt, 
Vernimmt fein Ohr, und. wir erhafchen Faum 

Goethe, Werke. Auswahl. XVIL . 6



“82 . Erwin und Elmire. 

Nur. abgebrochne Töne hier und da. 
Betrüg ich mich nicht fehr, fo wird der Mann 
Dir mit dem-Troft zugleich aud; Hülfe veichen. 

. Elmire 

D laß un fort! :Wie oft-find wir um nichts 
Bergauf, bergab geftiegen, find gegangen 
Nur um zu gehen! Laß uns biefes Biel 
So bald als möglic, ift erreichen! Nofa! Wo 
ST unfte Freundin? u 

2 Valerie. 
en . ‚Gleich! ich hole fi. 

Auch wünfd ich jehr, daß fie ihn einmal fehe, -. 
Aus feinem Mund ein Heilfam Wort vernehme. . 
Sie bleibt mir ewig werth; doch fürdht id; ftets, 
Sie madjt mid) elend: denn die Eiferfugt 
Nagt ihre Bruft wie eine Krankheit, die - - 
Wir nicht vermögen auszutreiben, nicht. 
Shr zu entfliehen. Dft, wenn fie die Freuden, 
Die reinften, mir vergälft, verziveifl ich faft, 
Und der Entfchluß, fie zu verlaffen, fteigt _ 
Wie.ein Gefpenft in. meinem Bufen. auf., 
2 \ -.Elmire | 

Seihtwind, gefhtwind, daß uns ber weife Mann 
Zufammen rathe, Troft und Hülfe gebe, ” 

- Wenn ihm die Kraft. vom Himmel zugetbeilt ift. 
(Indem fie bringenb Baleriog Hände nimmt.) 

Ih muß, ih muß-ihn jehen 
‚Den göttergleichen Dann. 

Valerio on 
(ber ihre Hände fefthält und ihre Freundlichkeit eriviedert). ° IH till mit Freude feben © 000000 

. Wie fchön er tröften Fann. Zr 
Rofa 

(bie ungefehen herbeifommt und fie Beobadjtet, für fid).. Mas muß, ivas muß ich fehen! 
Du böfer, falfher Mann! 

 



Eriein und Eimire. 

Elmire (wie oben). 

Der Teoft aus feinem Munde. 

Mird Nahrung meinem Schmerz. - 
Vnlerio (wie oben). 

Er heilet. deine Runde, 

Befeliget dein Herz. _ 
Rofa (wie oben). 

-D welche tiefe Wunde! 
C3 bricht, e8 bricht mein Herz! 

2 Elmire (wird fie. gewahr). 

Komm mit, "Geliebte! Laß uns eilend. gehen " 

Und unfre Sonnenhüte nehmen! "Du - 

Bit doc) zufrieden, daß fir neue Wege, . 

Geleitet von Balerio, betreten? - 
Rofe, 

Sch vächte fait, ihr gingt allein, vermiebet .. 

Der Freundin unbequeme Gegenwart. - 

\ Elmire. 

Pie? Noja? Dig? 2 

. Yalerio. - 

. Mein Kind, bedenke Vo 

Mit men du rebeft, was du mir fo.heilig 

- Bor wenig Augenbliden nod vweripradiit. 
Rofa.- ..: 

 Bebent eö jelbft  Verräther! Kein, ih habe, 

Mit diefen meinen Augen nichts‘ geiehn. 
Valerie. : 

Das it zu viel, zu viel! . Du fiehft mic) hier. 

Mit warmem Herzen einer ebeln Freundin 

Sn trüber Stunde beizuftehn bemüßt. 

Sit Be Beraiht, 
Rofe: Br 

Und fie fcheint jehr genöfet, 
. E€lmire, 

Kann beine Leibenfaft mid) au berfennen? 
..  Valerio. 

Beleibge, Rofa, nicht das Ihöne Herz! 

83
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si. u Erwin und Elmire, 

Geh in dich Jelbft, und höre was dein’ Freund, - 
Mas dein Geliebter jagt, und was dir fhon - 
Dein eigen Herz ftatt meiner fagen follte, 

| Rofa 
(weinend und [hluchzend, indem Balerio fh um fie bemüßt). 

“Nein, nein, id) glaube nicht, Bu 
Nein, nicht den Worten. 
Worte, ja Worte habt ihr genug. 
Liebe und lieble borten nur, dorten! 

Alles erlogen, alles tft Trug. 
(Sie wendet fi von ihm ab; und da fie fi auf die andere Seite Fehrt, 

" :  Tommt ihr Elmire entgegen fie zu befänftigen.) . 
Breundin, du-falfhe, . Fr 
Eoflteft dich Shämen! 
Lab mihl Jh will nicht, - 
TU nichts vernehmen. . - 
Doppelte Saljchheit, et. 
-Doppelter Trug! - . NL L 

on u - Valerio, : 
Co ift e3 denn nicht möglich, daß du dich 

 Bemeiftern Fannft? Doch ach, tva8 red ich viel! | 
Wenn diefer falihe Ton in einem Herzen 
Nun einmal Klingt, und immer vieber -Zlingt,. 
Wo ift der Künftler, der e3 ftimmen Könnte? 
Sn "diefem ‚Augenblid vertvundeft du 
Mid) viel zu tief als daß es heilen follte.. . 
Die? Diefe vedlihe Bemühung eines reundes, 
Der Freundin beizuftehen, die. Erfüllung oo 
Der fhönften Pflicht, du wagft fie mißzudeuten? 
Was ift mein Leben, wenn ih Andern nit > - 
Mehr nuben fol? Und weldes Wirken ift 
Wohl beffer angetvandt, als. einen Geift, 
‚Der, leivenfchaftlich fich beivegend, gern . 
Cein eignes Haus zerftörte, zu befänftgen? . 
Nein! Nein! ich folge jenem Trieb, der mir. ln 
Schon lang den Weg zur Flucht gezeigt, Thon lange . * Mic deiner Tyrannei auf ewig zu... 

  

 



Crkein. und Elmire, 

Gntziefen. hieß. eb. kocht! Es tt gefeheßn! . 
Zerfhlagen ift die Urne, bie fo lang - ° . 

‚ Der Liebe Freuden und der Liebe Echmerzen 
Sn ihrem Bufen- willig faßte; tal . ©. 
Entftürzet das Gefühl fi) der Verwahrung, 

* Und fließt, am Boden riefelnd und verbreitet, 
gu deinen Füßen nun berfiegend hin. 

Höret alle mich, ihr Götter, „ 
Die ihr auf Verliebte fhauet:. 
Diefes Glüd, To fhön gebauet, 

Neik ich voll Verzweiflung ein. 

Ad, id) hab in deinen Armen - 
Mehr gelitten al3 genofjen! 
Nun es fey! E3 ift befhlofjen! 
Ende Glüd, und ende Bein! 

 Elmire 

Hörit du, er hat gefchworen; _ 
35 fürgt, er mat e3 wahr. 

Rofe. _ 

* Sie find nicht alle Thoren .- 
Wie bein Geliebter war. 

: - Elmire. 

Sewih, er muß did) hafjen; 
 Rannft bu fo graufam ieim? 

oo Rofn. 

-- Und Tann er mid) verlafien, 
So war er niemals mein. 

(E3 fommt ein Knabe, ber ein verfiegeltes Blättcjen an n Dofa beingt,) 

. -Elmire, 

Weldy ein Blättchen bringt der Rnabir- 
Snabe, fage mir, wer gab birs? 

Doc er jchweigt und eilet fort. - - 
Rofa (Eimiren das Blatt gebend), 

Ah, an mic) ifts überfchrieben! 
Siebe Freundin, lies, o lies es, 

Und. verfchiveige mir fein Wort.



86 Grin und Elmire, 

Elmire (left)... 

„3% lich, ic) fließe 
Dich zu Vermeiden, 

. Unb mit ben Schmerzen 
Und mit den Freuden - 
Nicht mehr zu Tämpfen. 
Siehft midh nit wieder; . - 
Edon bin id fort!” 

Rofa (auf das Bra fehend). -_ 

D weh! o wehel.. 
Was muß ic hören! 
Mas muß ich leiden. 
Aus_meinem Herzen 

“Entfliehn die Freuden; 
E38 flieht das Leben 
Mit ihnen fort. 

. Elmire. 
Komm, ermanne bi), Geliebte! 
Noch) ift Alles nicht verloren, 
Nein, du Mirft ihn wiederfehn. 

\ Rofe. 
Laß, o Taf die tief Betrübte! 
Nein, er. hat, er hat gefchivoren:. 
Ah, es ift um mid geihehn! 

. -Eimire, 

Ih weiß ein Bläschen . 
Und eine Wohnung; 
Sch wett, er eilet, 
Sch wett, er fliehet 
An diefen Dr... 
on Rofa. 

D was beripred ich 
Dir für Belohnung! 
D eil, o eile! .: 

Gr flieht, er fliehet 
Wohl weiter fort. _ 
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- . &imire, 

Bin bereit mit dir zu eilen; 

Dort, den eignen Schmerz zu heilen 

Sind ic) einen heilgen Hann. 
Rofe. 

D Geliebte, {af ung eilen, 

Diefe Schmerzen bald zu heilen, 

Die ich nicht ertragen Tann. 
Elmire. 

Bivei Mädchen fuchen 
. Mit Angft und Sorgen, - 

Die Vielgeliebten 
Burüd zu finden; 
3 fühlet jebe 

- Mas fie verlor. ” “ 
‘ af 

D laß die Buchen et 
Am- Stillen Morgen, 

D Ta die Eichen 
- Den Weg ung zeigen! 

€3 finde jebe 
Den fie erfor. . 

. Beide. 

Und zwifchen Feljen 

Und zwifchen Sträuden, - » 

D trag, o Liebe,.. .. 

Die Fadel vor!



88- 2 Exwin und Emire, 

Zweiter Anfang 

  

Daldig Bufchige Einöbe, jteifhen Selfen eine Hütte mit einem Garten u Be. 

Erfier Auftritt. 

ns Erwin: 
Ihr verblühet, füße Nofen, : 
‚Meine Liebe trug euch nicht; 
Blühtet, ah, dem Hoffnungslofen, 
Dem ber Gram bie Seele bridt! 

Iener Tage denk ich trauernd, _ 
AS ih, Engel, an dir Hing,. 
Auf das erjte Knöspchen Iuemd . © - “ Früh zu_ meinem Garten ging; a 
ANe Blüthen, alle rüchte 
Noch) zu deinen Füßen. trug 
Und bor beinem- Angefichte 
Hoffnung in_bem Herzen flug. - 

Ihr verblühet, füße Rofen,“ 
Meine Liebe trug eu) nicht; 2 

. Blühtet, ad), dem Hoffnungslofen, : 
Dem ber ram bie Seele Brit! 

& ift e8 bemm vergebens, jenes Bild. 
° Aus meiner Stirne egzutilgen. Sell. 

Bleibt die Geftalt und glänzend vor mir ftehn. .: Se tiefer fi die Sonne Hinter Wolfen u Und Nebel bergen mag, je trüber fh 
Der Schmerz um meine.Seele Iegt: nur heller Und heller glänzt im Innerften dieß Bild, Dieß Ungeficht hervor, ic) feh, ih febsl.— . . Sie wandelt vor mir bin, und blidt nicht ber. 

  
. 

n
e
n
n
:
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Erwin und Ehmire. 89° 

D wel ein Wuchs! o weld ein ftilfer Gang ! 
Sie tritt fo gut und fo befcheiden- auf, - a 
ALS forgte fie zu zeigen: „Seht, id) bins.” 
Und doch geht fie fo Teif und leicht bahin 
als wüßte fie von ihrer eignen Schönheit 

„En wenig als der Stern, der uns. erquidt, 

Aber bald wählt das Gefühl i in meinem Bufen; 

Diefe file Betrachtung, heftiger, heftiger 
Wendet fie Schmerzen tief in ber Brufl. 0.0 .n 

Untoiberftehlich faßt mich das Verlangen... -- - 
Zu ihr! zu ihr! und diefe Gegenwart .. 
Des Ihönen Bilds vor meiner Seele flieht :- 
Nur mehr und mehr je mehr ic nad) ihm greife, 

"(Gegen Hütte und Garten . 
D theurer Mann, den id) in diefer Dede ' 

" &o ftill und glüdlig fand, ber mande Stunde. 
Mir. Frieden in das Herz geiproden, ber 
‚Zu früh nach) jenen feligen Gefilven 
Hinüber wanbeltel Bon beinem Grabe, 

Das id) mit Blumen Tränzte, fprich zu mir;' 
Und fannt du mid) ‚nicht retten, zieh mid) nad! 

Mel. ein Liöpeln, weld) ein Schauer . 
Webt vom Grabe des Geliebten! - 
Sa, e3 wehet dem Betrübten 
Sanften Frieden in das Herz. 
(Gegen bie anbere Geite gekehrt.) 

Schiveige, zarte, liebe Stimme! 
Mit den fanften Zaubertönen . 

Lokjt du mich, vermehrt das Sehnen, en 
Marterft- mit vergebnem Schmerz. 

(Wie oben.) 

Melk) ein Lipeln, welch) ein- Schauer 
Meht vom Grabe de3 Geliehten! 
Sa, es wehet dem Betrübten 

Sanften Frieden in das Herz.



9. . “ Erivin und Elmire. 

Wer fonımt an Fluffe her, und fteigt Behenve 
Den Fels herauf? Erfenn ich diefen Mann, 
&o ifts Baleriv. Mel) ein Geihil - - . 

. Führt ihn auf diefe Spur? Sch eile fchnell‘ 
- Mich zu verbergen. — Was befchlieh ih? Mas 
ft hier zu thun? — Gefhwind in deine Hütte 

- Dort fannft du horchen, überlegen dort. - 

Zweiter Anfteitt. RER 

Balerio (eine blonde Haarlode in der Hand Baltend).. 

Nein, e8 ift nicht genug, die Welt zu fliehn!” 
Die fhönen Loden hab id) gleich entfchloffen 
Vom Haupte mir gefhnitten, und es ift 

- An Feine MWieberfehr zu denken. Hier 
Weib ich der Einfankfeit den ganzen Neit 
Bon meinem Leben. Seljen und Gebüfh, . 
Du Hoher Wald, du Waflerfall im’Chal, 
Vernehmet mein Gelübbe, nehmt es anl: ... 

” . Hier! E3 ift mein fefter Wille, 
Eu, ihr Nymphen diefer. Stille, 
Meih ich diefes fhöne Saar! * 
Alle Loden, alle Haare, - 

'Bierben meiner jungen Jahre, - 
Bring id) euch zum. Opfer dar, 

(Er Iegt die Lode auf den Felfen.) . 2 

  

Dritter Auftritt, 2 

Balerio, Erwin. 

Valerio. (ohne Grivin zu feßen). u. 2 Mein Herz ift nun von aller Melt entfernt; . - Sch darf mich wohl dem beilgen Dlanne. zeigen. 

a
n
n
 

  

 



Erin und Elmire. 

u ..Erwin 

. (in der Thüre der Hütte). 

Vergebens toill ich fliehn; fie zieht mich an, 
Die Stimme, die mich fonft fo oft getröftet. 

Valerie. - 

Er fommt! D Heiliger, vergieb, du fiehft — 

. (er erftaunt und tritt zurüd.). 

Erwin, ° \ 

. Vergieb, mein Sreund, du fiehjt nur feinen Sie. 

Valerio. > 

Sfts nöglig? welche Stimme! welches. Bin! 

- Erwin . ° 

Sat ihn ber Sram nicht ganz und gar enietet 

\ Yalcrio. nn 

"& ifts! er fs! mein Sreund! Erwin, mein Srembl! 

\ . Erwin. 

Der Schatten deines Freundes ruft did an... 
Dalerio... - 

D komm an meine Bruft, und laß. mid). enblih . 

‚Des füben Traumes noch mid; wachend freuen! 

Erwin, \ 

Du bringft mir eine Freude, "die ih’nie- 

Mehr hoffen Eonnte, ja nod) hoffen wollte, 

Mein treuer, befter Freund, id) fhließe dich. 

Mit Luft an meinen Bufen, fühle jest, 

Dafı ich noch Iebe. Jrrend [hlic). Erwin, 

Verbannten Schatten gleid), um biefe Felfen: 

Allein er Iebt! er lebt! — D theurer Mann, . 

34 lebe nur, um fieber neu zu bangen. wu 

Valerio. 

D fage mir! D fage viel, und Aprich: 

Mo ift der Mann, der. Ele, der bieß. Sau 

Eo lang betwohnte? 
: Etwin.: 

,.Diefe Heine Hütte, - 

9°
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ein Körper und fein Kleid find bier geblieben; 
Er ift gegangen! — Dorthin!, ivo ic) ihm on 
Zu folgen nod) nicht werth war. - Siehjt du,'hier, ' 
Bebet mit Nofen, blüht de Srommen Grab. 

0 Walker. 0000. 
Ic wein ihm Feine Thräne: denn bie Freude 
Did) hier zu finden, hat mir das Gefühl 
Von Schmerz und Tod aus meiner Bruft ‚gehoben. 

2 Erwin. 
Ic felbft erfenne mich für fhuldig: oft 
Weint id) an feinem Grabe Thränen, die 
Dem eveln Mann nicht galten. Sreund, dv Freund! 

Valerio. 
Was hab id) bir zu fagen! . 

. Erwin 

0 Rebe nihtl — 
Warum bift du gefommen? fag mir an! 

‚ Yalerio. 
Die Eiferfucht der Liebften trieb mid) fort... 0° 
E3 fonnte diefe Dual mein treues Herz 
Nicht Tänger tragen. - 2 . 

"Ervin 
= So verfheuchte Bih : ; 

Ein allzugroßes Glüd von ihrer Seite. . 
Ad toehe! ch! — Wie bringt die Öegenwart 
"Des alten Freundes, diefe liebe Stimme, 
Der Bid, der tröftend mir entgegenfam, nn 
Wenn fi) mein Herz berziveifelnd Tpalten wollte, Br Wie bringft du, theurer Mann, mir eine Welt Don Bildern, von Gefühlen in vie Wüftel —. . Wo Bift du hin auf einmal; füßer Friede, - Der diefes Haus und biefeg Grab umjchtwehter : Auf einmal fagt mich die Erinnrung an, 2 Öetwaltig an: ich twiderftehe nicht 
Dem E hmerz, der mid) ergreift und mich zerreißt.
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Valerie 0 
Geliebter Freund, vernimm in wenig Worten -.. . 
Mehr Troft und Glüf al du dir Hoffen darfit.. : 

nr er 
Die Hoffnung hat mic) Tang.-genug getäufgt.. - 

“ Menn du mic) liebt, fo fchweig,.und Iak mid) los. 

Nede nicht! ch darf nicht fragen. on 
Schweig, o fhiveig! Ich will nichts tiffen. 
Ah, was werb-ich hören müjen! . 

Sa, fie lebt, und nicht für mich! 

. Doch was haft du mir zu fangen? 
. Sprih! ih will, ich will es hören. 

- Soll ih eivig mid) verzehren? 
Schlage zu und töbte. mid! _ 

"Valerio- En 
(ber zulegt, anftatt Erivinen zuzuhören: und auf feine Zeidenfchaft zu 
merten, mit Staunen nad) der Seite Hingejehen, two er hereingefommen). - - 
SH fchtoeige, wenn du mich nicht hören willft. “ 
. Eutin 
Wo bliefft du hin? Was fiehft du in dem Thale? 

. ” Valerio. . 
. Zwei Mädchen feh ich, bie den fteilen Pfad 
Mit Mühe Himmen. Ich betrachte Shon .- - 
Sie mit Erftaunen eine Weile.  GSanft \ 
Negt fi ver Wunfd im DBufen: „Mödhte bod 
Auf diefen Pfaben die Geliebte wandeln!" 
Mein unbefeftigt Herz wird mehr und mehr. 
Dur) beine Gegenwart, o Freund, erfchüttert. 

. 30 finde did) ftatt jenes eben Weifen; 
. SG mweiß bie Sreude, die nod).deiner twartet: 
3% fühle, baf ich .nod; der Melt gehöre: 
Entjliehen Tonnt ih, ihr mic) nicht entreißen. 

Erwin (nad; ber Geite fehend). . 
Sie fommen grab herauf; fie find gefleivet -. 

se
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ie Mädchen aus der Stadt; und wie verloren 

Sie fi) in das Gebirg? E3 folgt von Weiten 

Ein Diener nad; fie fcheinen. nicht verizt.. 

Herein! Herein! mein Freund, id) laffe mid 

Bor feinem Menfchen.fehn, der aus der. Stabt. 

Zu Tommen Icheint. een 

: Yalerio. \ 

Sie irren doc) vielleicht; 

Es wäre hart, fie nicht zurecht zu meijen. — 

D Himmel, trügt mein Auge? — Netter Amor!- 

Wie madjft du e3 mit deinen Dienern guil 

Sie find es! 
Erwin: 

Mer?. 

Valcrio. \ 

Sie find es! Treue did! . 

Das Ende deines Leidens tft gelommen. °. 

. “ on Erwin. 

Du täufgeft mid. .. ” 

> Yalerio. BE 

Die allerliebften Mäbchen, 

Kofette mit -— .Elmiren! . en 

Erwin: - 

Mel. ein Traum! 

. Valerio. 

Sieh Hin! Erfennft du fie? - 
\ "Erwin. 

u Sch jeh und ehe 

Mit offnen Augen nihts; fo blenbet mich 

Ein neues Glü, das mir den Sinn verwirrt. 
Yalerio. 

Elmire fteht an einem Selfen till. i 

Sie lehnt fih an und fieht hinab ins. Thal. 
Schr tiefer Blif durchwandelt MWief und Wald; 5 
Sie denkt, gewiß, Erwin, gedenit . in... 
Erwin! Erwin! ' ® he bein.
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Erwin -{auß tiefen Gedanken). 
= 0 D wede mid nicht auf! 

u  Valerio.. 

Rofette fchreitet heftiger voraus, EEE 

Geihwind, Erwin, verberge dich! ich. Sleiße, u ” 
Erfchredfe fie mit diefent furzen Haar, - - ee 
Mit Ernft und Schweigen. Mag ber Feine tt. 
Uns alle dann mit fchöner Freude Frängen! 

Vierter Auftritt, 

Balerio (an der andern Seite auf einem Telfen Tißend). Rofı d. 
r 

. Rofa. : " 

Hier ift der Blag! — D Himmel, wel, ein Süd! - 
Balerio! Er ift3! Sie hat mein Herz, 
Elmire hat.midy nicht betrogen. Sa! 
Sch find ihn wieder. — Freund, mein theurer Freund, 
Was maht du hier? Mas hab ich zu ertoarten? 
Du höreft meine Stimme, wenbeft nicht 

Dein Angefiht nad) deiner Liebften um? 

. Dod) ja, du fiehft mid) an, du bliefft nach mir; - 
- D Iomm herab, o Tomm in meinen Arm! 
Du jchweigft und bleibft? D Himmel, ‚jeh ich recht! 
Dein fchönes Haar haft du vom Haupt gefchnitten; 
D was vermuth ich! was errath ih nun! » > 

Kannft du nicht befänftigt werben, 
Bleibft du ftill und einfam Hr? 0: en 
‚Ad, tva3 jagen die Geberben, 
Ad, was jagt dein. Shweigen mir? 

Haft du dich mit ihm verbunden, = 
Sit dir nit ein Wort erlaubt, . 
Ad, jo it mein Glüd berfeßtounden, “ 
Sft auf eivig mir geraubt,
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Valcrio. . 

Du jammerft mid), und dod) vermag id) nicht 

- Betrübtes Kind, dir num zu helfen. Nur 

Zum Trofte fag id) dir: Noch ift nicht alfes, 2 

Mas du zu fürdten Iceinft, gethan; noch) bleibt 

‚Die Hoffnung mir und bir. Allein id muß 

Sn diefem Augenblid den Drud der Sand 

Und jeven liebevollen Gruß verjagen. 
Entferne did) dorthin, und fee dich 

° Auf jenen Felfen; bleibe ftill und nähre 

Den feften Vorfaß, did) und ben Geliebten 
Nicht mehr zu quälen, dort, bi8 wir dich rufen. 

2 = Rofa, . \ 

&c folge deinen Winfen, brüde nicht 
Die Freude lebhaft aus, dab du mir wieder 
Gegeben bift. . Dein freundlich ernftes Mort, 
Dein Blil gebietet mir! ich geh und hoffel ”. 

. 

. . Sünfter Auftritt. 

. Balerio. Erwin. 
& nt ° 

. Valerio. 

° Erwin! Erwin! 

Erwin, . 

Mein Freund, was haft du mir- . 
Für Echmerzen zubereitet! Sage mir, u 
Was foll id) denken? Denn von ungefähr 
Sind diefe Frauen: nicht hieher gefommen.' - - 2 

. Graufamer Freund, du haft die ftille Wohnung = 
“ Dod) endlich ausgefpäht; und Fommft mit Lift, - 

Mit glatten Worten, mit Verftellung, mid) 
Grft einzumwiegen, führeft dann ein Bild  : 
Vor meinen Augen auf, das jeden Schmerz ..
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Aufe Neue vegt, das weder Troft no Hülfe 

Mir bringen fan und. nur Verzweiflung bringt. 

 Valerio. 

Nur file, icber Mann! ich fage dir 
Bis auf das Kleinfte wie e3 zugegangen. 
Nur jegt ein Wort! — Eie liebt bi — 

Erwin’ 

\ . . Rein, ad nein! 

Raf mid nit hoffen, daß id) nicht verzweifle! 

Valerie, 

Du Sollft fie fehen. 

“ Erwin, 
Nein, ich fliehe fie. 

Du follit fie ipredhen! 

Valerio. 

Erwin. 

Sch verftumme fchon. . 

.  Valerio. 

Sr vielgeliebtes Bil toird vor dir ftehn. 

Erwin. 

Sie nähert fh, Sr Götter, id) verfinte! 

Valerin. 
Bernimm ein Wort. Sie hofft, den weifen Alten 
Hier oben zu-befuchen. Haft du nicht 
Ein Kleid von ihm? 

j  Ernfn. ee 

Ein neues Kleid ift da; 
- Man’ ent 33 ihm zuleßt, allein er wollte 

Sn feinem alten Nod begraben feyn. 

Valerio. " 

Verfleide bit. 

: Erwin 

Wozu die Mummerei? 
Mas er verlieh bleibt mir verehrungsmerth. “ 

Goethe, Werke. Auswahl. XVIL . 7 

97



98 _ Srivin und Elmire. 

Valerin. - 

63 it fein Scherz; du folft nur Augenblide 

‚Verborgen vor ihr ftehn, fie jehn, fie hören, 

She inneres Herz erfennen, wie fie Tiebt, 

Und tiven? 
Erwin. 

Was fol ih thun? 
Valerio. 

Gelhwind, geltind! 
' . Erwin. 

Fi mein Geficht, mein glattes Kinn wird bald. 
Den Trug entbeden: foll ich dann beiehämt, 
Verloren vor. dir ftehn? 

VUnlerio. 

Zum guten Glüd - 

Hat meine Leidenfhaft des holden Schmudes 
Der Jugend mic) beraubt. Das blonde Haar, 

(Er nimmt das Haar vom Velfen.) 

Ans Kirn gepaßt, mat dic) zum teilen Mann. 
Erwin. 

Nody immer twechfetft du mit Ernft und Scherz. 
\ Valerio. ' 

Bergniigter bab ic) nie den Sinn geändert. 
Sie Fommt! geihwind! 

Erwin. 

Sch folge, fe es num 
Zum en ober Tod: es ift geivagt. 

e (Sie geben, in die Hütte) 

Seile Auf 

€ I mire (aein), 

“ Mit vollen’ Ahenzügen . 
Saug id), Natur, aus Dir.
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Ein fehmerzliches Vergnügen. 

2: Wie lebt, - 

Wie bet, u 

 Mie ftrebt a 

Das Herz in mir! 

Freundlich begleiten ._* 
Mid, Lüftlein gelinde. 
Slohene Freuden . ’ 

Ad, fäufeln, im Winde, \ 
‚Safjen die bebenbe, 

Die ftrebende Bruft. 
Himmlifche Zeiten! 

"Ach, wie fo geihtwinde . 

Dämmert und blidet _ 
Und fchtwindet die Luft! 

Du lahjft mir, angenehmes Thal, 

Und du, o reine Himmelsfonne, 

Grfüllft feit langer Zeit zum eritenmal 

Mein Herz mit füßer Zrühlingstwonne. 

“ PMeh mir! Ad, fonft war meine Seele vein,. 

‚Genoß fo frieblich deinen Cegen; \ 

Berbirg di), Eonne, meiner Pein!- 

- Berivilbre dich, Natur, und ftürme mir entgegen! > 

Die- Winde jaufen, 
Die Ströme braufen, 
Die Blätter rafcheln 
Dürr ab ins Thal... 
Auf fteiler Höhe, \ 
Am nadten Selen, . 

Sieg ih und flehe; 
‚Auf öben Wegen, 
Dur) Sturm und Regen, 

"Kühl ich und flieh id) 
Und füge die Qual.
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Wie glüllih, daß in meinem: Herzen 
Sich wieder neue Hoffnung regt! 
D wende, Liebe, diefe Schmerzen, 

_ Die meine Eeele faum erträgt! 

. Siebenter Auftritt. 

Elmire. Balerio, 

Valerio, _ 

Weld) eine Klage tönet um das Haus! 
0 Elmire. 

Weld eine Stimme tönet mir entgegen! . 
2 Valcrio. 

€3 ift ein Freund, der hier fid) wieberfindet. 
on . ‚Elmire. . . 

* €o hat mid) die Vermuthung.nicht betrogen. 

Valerin..- “ 
Ad), meine Freundin, heute gab id). dir 
Den beften Troft, belebte deine Hoffnung ' 
In einem Augenblide, da id) nit... -- 

 Debachte, daß ich felbft des Troftes bald 
Auf immer mangeln, ivürbe. 

Elmire. 

Wie, mein Freund? 
. . Valerie.‘ Oo. . 

Die Haare find vom Cheitel abgefchnitten, ’ 
SH von der Welt. . 

Elmire. 2.07% 
D ferne fey uns dası:. 

- "Valerio. en 
IH darf nur wenig reden, nur dag Wenige, 
Was nöthig ift. Du wirft den Even feben, : .
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Der hier num glüdlicher als chmals wohnt. 
Er faß in feiner Hütte fill, und fah 

„Die Ankunft zivei bebrängter Herzen jchon 
Sn feinem Stillen Sinn voraus. Er kommt. 
Soeleid teilt ich ihn rufen. 

\ . Elmire . 

Taufend Dantı 
OD wf ihn ber, ivenn ich mich zu der Hütte. . 
Nicht wagen darf. Mein Herz ift offen; nun 
Wil ich ihm meine Noth und meine Schuld 

- Mit hoffnungsvoller Neue gern geftehn.. .. 

- “ Adler Auftritt. 

‚Elmire, Gewin, un langem leide mit wem. Varte tritt auß 
. - ber Hütte, 

Elmire Ente. 

Sich ich, Heilger, wie id) Bin, 

Eine arme Eünkerin. .  . . 
(Er hebt fie auf und verbirgt die Vetvegungen feines Seen) 

Angft und Kummer, Neu und Schmerz: 
Duälen biefes arme Herz. 
Sieh mich vor div unverftellt, 
Herr, die Sehutbigfte der Welt. 

Yo), 3 ivar ein junges But, 
War fo lieb, er war fo gut! 

Ad, fo veblich Liebt’ er mich! 

Ad, jo heimlich quält’ er fih!- 
Sieh mid, Heilger, wie ich vn . 
Eine arme Sünderin. 

. dh vernahm fein ftummes Steßn,. von 
Und id) Tonnt ihn zehren fehn, on on
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Hielte mein Gefühl zurüd, 
Gönnt ihm feinen holden Blid. 

u Sieh mid). vor dir unverftelt, 
‚Ser, bie Schufbigfte der Welt.. 

Ad, fo drängt und quält ich ihn; 
Und nun ift der Arme. hin, a 

Schwebt in Kummer, Drangel, Noth, 
Sit verloren, er ift tobt. 

Sieh mic), Seilger, wie id) bin, 
Eine arme Sünberin. 

(Extein zicht .eine Schreibtafel heraus und f5reibt mit zitternder Hand 

einige Worte, chlägt die Tafel zu, und giebt fie Elmiren. Eilig will 

fie die Blätter aufmachen; er hält fie ab und macht ihr ein Zeichen, \ 

fi zu entfernen. Diefe Pantomime wird von -Mufit begleitet, wie 
. \ . alles das Folgende.) 

Elmire. - 
Ya, würdger Mann, id) ehre beinen Wink, 
Sch überlafie did) der Cinfamkeit, 

Sch ftöre nicht dein heiliges Gefühl 
Durch meine Gegenwart. Wann barf ih, wann 
Die Ylätter Öfinen? wann bie heilgen Büge 
Mit Andacht Ihauen, füffen, in mid): trinfen? 

(Er deutet in die Ferne.) 

An jener Linde? Mohr! En bleibe bir 
Der Friede jtetS, wie du ihn mir bereiteft. - - - - 

eb wohl! Mein Herz bleibt hier mit eivgem Danke, 
” soo U) 

Erwin . 

(ihaut ihr mit ausgeftreekten Armen nad, dann veipt er ben Mantel und 
die Masfe ab). 

Eie liebt mid! - on 

Sie liebt mid! Be 
Mel Tchredliches Beben! 
Fühl ich mid) Jelber? .. 
Bin ih am Leben?. 
Sie liebt mid!, 
Sie liebt mic!
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Ad! rings jo ander! 
Bift dus nod, Eonne?' 
Bift dus no, Hütte? 
Trage die Wonne, 

 Seliges Herz! 
Sie liebt mid! 
"Sie liebt mid! 

Uennter Aufteitt. “ 

Erwin Balerin. Nachher Elmire. Nachher Nofa. 

“ Valeris. 

Sie Tieht dich! Sie Tiebt bi! 
Sieht du, die Seele 
Haft du betrübet, “ . 
Die di) nur immer, 

- Immer geliebet! 

. Erwin 

Sch bin fo freudig, 
Fühle mein Leben! 

io - Ach, fie vergiebt mir, 
. 7. &ie hat vergeben! 

‚ Valerio.: 
Nein, ihre Thränen ' 
Thuft ihe nicht gut. 

2 Ermin.. 

Ds Sie zu verföhnen, 
Fliege mein Blut! 

-©ie liebt mid)! - 

Valerie. 

Sie liebt Di! - 
Mo ift fie.hin?.
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Erwin. 

3) fejidte fie hinab 
Nah jener Linde, daß mir niht.das Herz 
Bor FÜül und Freude. brechen follte. Nun 
Hat Tie auf einem Täfelhen, das ich - 
Ihr in die Hände gab, das Wort. selefen: 
„Er ift nicht weit!” 

u Yalerio, 

Sie Eommt! Geichtwind! hi ie Eommt, 
Nur einen Augenblid in dieß Gefträudh! 

(Sie verfteden fi.) 

Elmire,: 

Er ift nicht weit! 
Wo find ich ihn wieder? 
Er ift nicht weit! 
Mir beben die Glieder, 
D Hoffnung! D Süf! 

- Wo geh ich, wo Tuch ich, 
Wo find ich ihn twieder? 
Ihr Götter, erhört mich, 
D gebt ihn zurüdt!.. 
Erwin! € Erwin! 

Erwin (Getvortretenb).” —. 
Elmirel 

Elmire. 

Weh mir! 
“ Ermin (zu ihren güßen). 

Jh bins, 

Eimire (an feinen Harfe). 
Du bifts! 

Volerio "(Hereintretend), 
‚D Idjauet hernieber! 
Ihr Götter, dieß Glüdt 
Da haft du ihn wieder! - 
Da nimm fie surüdt, 

* (Q6.)
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Erwin... 00. 

Sch habe did) wieder!  - 200, 
Hier bin id) zurüd. 

Sch finfe Darnieder, 

\ Mid) töbtet das Ölüd.. 

 Elmire. 

. Sc habe dich wieder! 
Mir trübt fid) der Bid. 

DD Schauet hernieber, 
Und gönnt mir das Slüdl 

 Rofa 
(ete igon, während Elmiren3 voriger Strophe, mit Balerio hereinz 

getreten und ihre Freude, Berwunderung und Berfüßnung mit dem Ge: 

Eudet ihr umfonft allein. 

lebten pantomimijch ausgebrüdt). 

Da hab ich ihn mwieber! 

Du haft ihn zurüd! 
D Shauet Bernie, > 
Shr Oötter, dieß Olüd! _ 

\ Valerio, . nn 

Eilet, gute Kinder, eilet,. nn. 

Eud) auf ewig zu verbinden! 

Diefer Erde Glüd zu finden, 

Alle 
Zaßt uns eilen, eilen, eilen, 
Uns auf ewig zu verbinden! - 
Diefer Erde Glüd zu finden 

‚Mrüffet ihr zu VBaaren feyn. ° 

Erwin . 

E3 verhindert mid) die Liebe, 
Mich zu Iennen, mid) zu fallen. 

Dhne Thräne Tann id} Tafien.. 
- Diefe Hütte, dieles Grab. 

Elmire. Nofe VYalerio. 
Dft, durd) unfer ganzes Leben, : 

Bringen wir der Stillen Hütte,
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Neuen Dank und neue Bitte, - 

Da& uns bleibe was fie gab. 

Alte. ” 
. »Rabt uns eilen, eilen, eilen! \ 

: Dank auf Dank fey unfer Leben! 
Biel hat uns das -Glüd gegeben: ' 
E3 erhalte was es gab! 

.



. Ierimd Büteli,, 

Ein Singfpiel.



Bergigte Gegend, im Grund eine Hütte am Felfen, ‚bon.dem ein . Waffer herabftürzt; an ber Geite geht eine ‚Wiefe abhängig hinunter, deren Ende von Bäumen verbedt if. Born an ber Seite ein fteinerner Ti mit Bänfen.. \ - ee \ 

Bäteli (mit ztoei Eimern Milh, die fie an einem Joche trägt, Tommt 
von ber Wiebe. 000. 

Singe, Vogel, finge! 
Dlühe, Bäumden, blühe! '. 
Wir find guter Dinge, 
Sparen feine Mühe 
Spat und früh. 

Die Leinwand ift begoffen, bie Kühe find gemolfen, ich habe gefrühftüdt; die Sonne ift über ven Berg herauf, und nod) liegt 
der Vater im Bette. $c, muß ihn weden, daß id) Femand babe, 
mit dem ich fhtvage. Sch mag nicht müßig, id) mag nicht allein 
feyn. (Sie nimmt Noden und Spindel) Wenn er mich hört, pflegt 

er aufzuftehn. BE ee 

Vater tritt auf, 
a. 

dater. Guten Morgen, Bäteli. : Bu Be 
‚Bätelt. Vater, guten Morgen! on \ 
Vater. ch hätte gern noch) länger gefchlafen, und du terfft 

mid) mit einem Iuftigen Lievchen, daß ich nicht zanfen darf, Du 
bift artig und unartig zugleich, 

Bätelt.. Nicht wahr, Vater, wie immer? 
‚ Daten. Du hätteft mir die Ruhe gönnen follen! Weißt du 

do nicht, wann ich heut Nadt zu Bette gegangen: bin. 
säteli. „Zhr hattet gute Gefelfgjaft. .
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Unter. Das war aud) nicht artig, daß bu fo früh hinein: 
fchlupfteft, als wenn dir der jchöne Mondicein die Augen zu: 

prückte. Der arme Seri one bo) um beinetiilfen ba; er faß 
Bis nad Mitternacht bei mir auf der Bank, er hat mic) redt 

gedauert. “ 
Bäteli. Xhr feyd gleich fo mitleibig, wenn er Hagt und 

drucft und immer eben bafjelbe iwieberholt, hernad) eine Viertel: 

 ftunde till ift, tut, als wem er aufbredjen wollte, und bod) 

am Ende. bleibt und wieder von vornen anfängt. Mir ift3 ganz 
anders dabei, mir mat? Langeweile. - 0. 
Pater. Sch mollte doc) felbt, daß du dic zu etivad ent: 
ie. nn = 

Bätelt, Wollt ihr mid) fo gerne Io3 feyn? ' 
Vater. Nicht das;.icd) zöge mit, wir hättens beide befier 

und bequemer. . en - 

Bäteli. Mer weiß? Ein Dann tft nicht immer bequem. 
Vater. DBefler ift beffer. Wir verpachteten das Gütchen 

hier oben,_und richteten uns unten en. 
Bäteli. Sind wird boch einmal fo.’gewwohnt! Unfer Haus 

halt Wind, Schnee und Negen ab, unfre Alpe giebt uns was 
fir brauden, mir. haben zu eflen und zu trinken das ganze 
Sahr,. verfaufen. aud) no) fo viel, daß wir uns ein hübfdes - 
Kleid auf. den Leib fchaffen Fönnen, find hier oben allein und 
‚geben Niemand ein gutes Wort! Und. ivas wär eud) unten im 
Bleden ein ‚größer Haus, die Etube beffer getäfelt, mehr Vieh. 
und mehr Leute dabei? ES giebt nur mehr zu thun und zu 
forgen, und man Tann doch nicht mehr effen, trinfen und fchlafen 
als vorher... Cud wollt ich® freilich bequemer wünjden. : 

Vater. Und mir wollt ih wünfchen, daß ich nicht mehr 
um did) zu forgen hätte. Sreilic) twerbe ich. alt, und fpüre denn 
doch; dafs ic abnehme. Der rechte Arm’ wird mir immer fteifer, 
und id) fühle bas-Wetter mehr. in. ber Schulter, da ivo mir die 
Kugel den Knoden traf. Und dann, mein Kind, wenn id 
einmal abgehe, Tannft du allein gar. nicht. beftehen:: bu mußt 
heirathen, und weißt nicht, welden-Mann bu Friegft.- Seht ifts 
ein gutet Menjch,.der bir feine Hand anbietet. Das werf ih 
immer im Kopf herum, umd forge und-denfe für did.:'
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eben Morgen 
Neue Sorgen, 
Eorgen für dein junges Bu. 

Bätelt, 

Ale Sorgen: 
Nur auf morgen! 
Sorgen find für morgen gut, 

Büteli. Mas hat denn Seri gefagt? 

Vater. Was Hilfts? Dur giebt Doc) nichts drauf. 
Sätell. ch möchte hören ob ivas Neues drunter var. 
Vater, Neues nichts! er hat au) nichts Neues zu jagen, 

bis du ihm das Alte vom Herzen nimmt... 
Bäteli. G3 ift mir Teid um ihn, Gr Tönnte vect vergnügt 

feyn:- er ift allein, hat vom Vater fchöne Güter, ift jung und 

-feißh; nun will er mit Gewalt eine Frau dazu haben, und juft 

mid. Er fände zehn für Eine im Dit. Was fommt er zu uns - 
herauf? Warum will er juft mi? 

" Vater, Weil er dich Tieb Hat. 
Bätelt. Ich teih niät, was er il; er Tann nichts als 

mid) plagen. . 
 Dater. Mir wär er gar nicht zutoiber. 
Bätelt, Mir ifters au nicht. Er ält- übte, kunde, 

brav. Neulich auf dem Sahrmarkte twarf er den Fremden, ber 

fi) mit Schwingen groß madhte,. rehtfdaffen an den Boden. 
Cr gefällt mir fonft ganz wohl, Wenn fie nur nicht gleich hei- . 

. rathen. wollten, und wenn man einmal freundlich mit ihnen ift, 
‚ einem bernad) den ganzen Tag auflägen. 

Vater... E3 ift erft feit einem Monat, daß er fo oft Tommt. 
. Bäteli.- E3 wird nidt lange twähren, fo.ift er wieder da; 

“ benn ganz früh fah.ich ihn auf die Matte fchleichen, die er oben 
im Walde hat. Gein’ Tage hat.er nicht fo oft nad) ben Sennen 
gejehen als neuerdings; ich wollt, er ließ’ mid) in Nuh. — Die 

“ Leinwand ift- Schon faft twieder troden.. Wie hod):die Sonne 
{hon fteht!- Und euer Frühftüd? ee: - 

- Vater. SH will es fhon Vnben, Eorge nur zur. rechten 
Zeit fürs mittag ent rn
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Bätelt. Daran ift mir mehr gelegen fvie euch, 
cn ze (Bater ab.) 

Bäteli, Wahrhaftig da fommt er! Hab, ichs doc gefagt. 
. Die Liebhaber find fo pünktlich wie die Eonne. Sch muß nur 

ein Iuftig Lied anfangen, daß.er nicht gleich in feine alte Leier 
einlenfen Tann. . rn 

(Sie madt fid) was zu fchaffen und fingt.) 

‘ 

N €8 raufchet-das Maffer 
: Und bleibet nicht ftehn; \ 

Gar Iuftig die Eterne L 
- Am. Himmel hin gehn; 

Gar Iuftig die Wolfen 
- Am Himmel hin ziehn: 

- So raufchet die Liebe 
“ Und, fähret- dahin. 

. Iert (ver fi} ihre indeffen genähert). 
E38 raufchen die Wafjer,. 
Die Wolfen vergehn;. 

. Dod) bleiben die Sterne, 
. Sie wandeln und ftehn. 
Co aud) mit der Liebe 

. Der treuen gefhicht:" 
‚ Sie wegt fih, fie regt fi, 

. Und ändert fi) nicht. \ . 

Bätell. Was bringt ihr Neues, Seri? - 
Ieri. Das Alte, Bäteli! nn 
Bäteli. Hier oben haben mir Altes genug! Wenn: ihr 

uns nichts Neues bringen wollt! Wo Fommt ihr fo früh. her? 
- 3er Ych babe oben auf der Alpe nachgefehen tie viel 

Käfe: vorräthig find; unter am See hält ein Kaufmann, . der 
ihrer fucht. Ich denke, wir werden einig. - ,  -. - 

Füteli. Da Triegt ihr wieder viel Gelb in bie Hände. Ierl. Mehr als id) braudje. 
Bätell. Ich gönn e3 euch. - 
Ierl. Ih gönnt euch: die Hälfte, gönnt eud) das Ganze.
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Bie fhön wärs, wenn ich einen Handel gemacht hätte, und Tüme nad) Haufe und würfe dir die Doublen in den Choof! Zahl e3 nad), fagt ich dann, heb es auf! Wenn ih nun nad) 
Haufe fomme, muß ich mein Geld in den Schrank ftellen, und weiß nicht für ven. 0 nn Bätell. Wie lang ifts nod) auf Ditern? _ 

Zeri. Nicht lange mehr, wenn ihr mir Hoffnung madt. 
Säteli. Behüte Gott! id} meinte nur, 
Ieri. Du wirft an. vielem Uebel Chuld feyn. Echon fo oft haft du mir den Kopf 10 toll gemacht, daß ich dir zum Truß eine andre nehmen wollte. And wenn ich fie nun hätte, und 

täre fie glei) müde, und fähe immer und immer, das it nicht. 
Bäteli! id wär auf immer elend. nn 

Säle. Du mußt eine fehöne nehmen, die reich ift und gut: fo eine wird man nimmer jatt. a Ieri.. Ich habe dich verlangt und Feine veichere nod) befiere. 

Sch verfchone did) mit Klagen; 
Doc) das Eine mul; ih jagen, 

. Immer jagen: Dir allein 
Sit und wird mein ‚Leben feyn. - 

QWlft du mich nicht twieder Lieben? 
Bilft du etvig mich betrüben? 
Mir im Herzen bift du mein: 

. Eiwig, eiwig bleib id} dein. . 

Bätell. Du Fannft recht Hübfche Lieder, -Seri, und. fingit 
fie recht gut. Nicht Wahr, du Iehrft mich ein halb Dugend? 3 bin meine alten fatt. "Leb wohl! Sch Habe ‚noch viel zu thun biefen Morgen; der Vater ruft. . " (Q6.) 

Iert. 
Gebe! 
Verfchmähe 

“2. Die Treue! 
. Die. Neue 

i Kommt nad! . 
Goethe, Werke. Auswahl. XVIL BB
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2.2.8 gehe von binnen, 
Du wirft mich vertreiben 

Um Luft zu gewinnen; >. 
Hier ann ic) nicht bleiben. -.. - 

> Berfehmähe 
Die Treue: 

‚Die Neue 
. Kommt nad)! 

Thomas tritt auf. . 

Thomas, Serit . 2 
‚.Ierl, Wert, . 

Thomas. Guten Tag! 
Ieri.. Wer feyb ihr? on 
Thomas... Kennjt du mich nicht mehr? 

 Ieri. Thomas, bift.du’s? 
Ehomas. Hab ih mic) fo geändert . -. 
3eri. Ja wohl, du haft dich geitredt;- du fiehft vorneh: 

med en 
‚. ‚Thomas. Das macht das Solvatenleben: ein Solvat ficht 
immer bornehmer aus als ein Bauer; das madt, er .ift mehr 

geplagt. a = 
Jeri. Du. bift auf Urlaub? “ 
Thomas. Nein, ic), habe meinen Abfcjied. Wie die Capi- 

tulation um war, Adieu, Herr Hauptmann! macht ih, und gieng' nad) Haufe, a “ aert. „Bas if das aber für ein Nod?. Warum trägft bu 
den Zreffenhut und den Säbel? Du fiehft ja nod) ganz folbaten: 
mäßig aus. a 2 2, 

| BAR mas. Das Iiben fie in’ Sranfreid) eine Uniforme de ‚ tenn Einer auf-feine eigne Sand was Ä ‚ Iert. Gefiel dirs nihtt ‚Duniee tg 
- Thomas. Gar twohl, gar. gut, nur: nicht lange. Id 

x 

= nähme nicht Tunfzig Doublen, daß ich nicht Solbat geivefen wäre. 
Man ift ein ganz anderer Kal; ‚man -mird frifcher, Tuftiger,
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gewandter, Tann Ai in Alles Ihiden, und weiß. ivie 3 in her 
Welt ausfieht. 

Ieri. _ Wie Kommft bu hieher? Ro (twärmft bu: herum? 
Thomas. Bu Haufe - bei meiner Mutter wollte mirs nicht 

“gleich gefallen; da hab ich ein vierzig rechte Appenzeller Ochfen zufam- 
mengefauft und auf Erebit genommen, alle jhtvarz und Ihwarz- 
braun wie die Nacht; die treib ih nad Mailand, das ift ein 

“ guter Handel: man verdient etivas- und ift Iuftig auf dem Wege. 
Da hab ic) meine Geige bei mir, mit der mad) ich Kranke ge- 
fund und das Negenwetter fröhlich. Nun ivie ift denn dir, alter 

- Ten? Du-fiehft nicht‘ feifh drein. Was haft dur 
3eri. Ic wär aud) gern lang einmal fort, hätt aud) gern _ 

einmal fo einen Handel verfucht. Geld habe ich ohnebieß immer ' 

liegen, und zu Haufe gefällt mir3 gar nicht mehr., 
Thomas. Hm! Hm! Du fiehft nicht- aus wie ein Kauf: - 

mann; der muß Fare Augen im * Kopfe haben! Du fest trübe 
- und. verbrojjen. 

Zeri. Ad, Thomas! ; 
Thomas. eufze nicht! das ift mir autviber, ze 
Ieri. Sch bin verliebt! - 

‚Thomas. Weiter nichtz? D das bin id) immer, two ich in 
ein Duartier fomme, und bie ibn find nur nit gar ab» 
Iheuligh. 

Ein Mäbefen und ein Gtäsien Wein 
Guriren alle Noth,.. " 

_ Und wer nicht trinkt und ver nit Kt, 
‚Der ift fo gut wie todt. 

. 3ert. ch fehe, du bift geivorden tie bie andern: es ie 
nit. genug, daß ihr. Iuftig ferd, ihr. müßt au) gleich lieberlid) 
iverben. 

2. Eyomas. "Das Verftehft Du nicht, "Gebatter! Dein Auftand . 
ift, b gefährlidy‘ nicht. Ihr armen ZTröpfe, wenn: e3 eud). das 
erftemal antvandelt, meint ihr gleich. Sonne, Mond und Sterne 
müßten untergehn. . 

: 8 war ein fauler Schäfer, & 
Ein echter: Siebenjchläfer,
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- .Shn Fümmerte fein Schaf. 
Ein Mädchen fonnt ihn fafjen, 

° Da war ber Tropf verlaflen, 
. Fort Appetit und Shlafl .  -. 

‚68 trieb ihn in die Ferne, re 
Des Nachts zählt’. er die Sterne, 
Gr Hagt! und härmt’ fidh.brav. 
Nun, da fie ihn genommen, 
St. Alles wiederfommen,- 
Durft, Appetit und Schlaf. 

Nun fage, willft du heirathen?. . 
Iert. ch freie um ein allerliehites Mädchen. 
Thomas. Wann ift die Hodzeit?- 
Ieri.. So weit find iwir no) nicht. 
Thomas. Wie fo? 

- Zerl. Sie will mid nicht. 2 
Thomas. Gie ift nicht gefcheit. a 
Ieri. Sch bin mein eigner Herr, hab ein bübjches Gut, 

ein Ichönes Haus, ich will ihren Vater zu mir nehmen, fie 
follens gut bei mir haben. . \ 

Thomas. Und fie till did nicht? Hat fie einen Andern 
im Kopfe? nn . 

Iert. Sie mag Seinen. - 
Thomas. Keinen? Sie ift toll. Sie fol Gott banken 

und mit beiden Händen zugreifen! Was ift. denn das für ein 
Tıoßfopf? \ nn \ ZZ 

Ieri.- Schon ein Jahr geh ich um fie. Sn diefen Haufe wohnt fie bei ihrem Vater,  Eie nähren fi von vem Heinen Gute hierbei. Alle jungen Burfche hat fie fon tveggefcheucht, die ganze Nachbarfchaft ift unzufrieden mit ihr. Dem einen hat fie einen Ihnippifchen Korb gegeben, dem andern hat fie einen Cohn toll gemadt. Die ‚meilten haben fi) kurz refoloirt und. haben andre Weiber genommen. IH allein Fanns nicht über das Herz bringen, fo Hübfhe Mädchen man mir aud) fhon an- getragen hat. 
‚
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. Thomas. Man muß fie nicht Tange fragen. Was till fo 
ein Mädchen allein in den Bergen? Wenn nun ihr Vater ftirbt, 
was will fie anfangen? Da muß fie fich dem Erften Beften an 
den Hals ‚werfen. 

- Zeri. €8 ift nicht anders, 
Thomas. Du verftehft.es nicht. Man’ muß ihr nur > vecht 

zureben, und bag ein bißchen derb. sit fie gu Haufe? 
Ieri. Sal 
Thomas. Sch mill reieismann ey. Was Trieg is, 

wenn id) fie.dir Tupple? 
Iert. 8 ift nichts zu thun. 
Thomas. Was Frieg ih? 
Ieri.. Was du wililt, u 
Thomas. Zehn Doublen! 3 muß eitvas Rechts fördern. 
Iert. Bon Herzen gern. . 
Tomas. Nun laß mid) gewähren! 
Ierir ‚Wie millit du’z anftellen? 
Thomas. Gejceit! 
Ieri. Nun? 
Thomas. Sc, will fie fgen, was fe maden toill, ivenn 

ein Wolf fommt? 
ZIeri., "Das ift Spaß. 
‚Shomas. Und ivenn ihr Bater hist? 

. 3eri. - Ah! . 
"Thomas. Und fie frank wird? 
Ieri. Run, pri) recht gut! 
Thomas, Und wenn fie alt wird? 
Iert. Dir. haft reden gelernt. 
Thomas. ch will ihr Hiftorien erzählen. 

sIeri. Recht Schön. 
Thomas. Sch, will ihr erzählen, daf man Oott ; zu danfen 

hat, wenn man einen treuen Burfejen findet. 
‚Ieri. Vortrefflid, . 
Thomas. :%d) till dich berausftreien! S% nur, geh: 

Ieri, - 

Neue Hoffnung, neues Sehen, 
Ras mein Thomas mir verfpricht!
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. Ehomas. Eu no 
Freund, bir eine Frau zu. geben, 2 

. “ , it ® . „ST die größte “Bohlipat nicht (Ger a6) 

Thomas (allein)... Wozu man in der Welt nit Fommt! 
Das hätte ich nicht gebacht, daß ich bei meinem Ochjfenhandel 

‚ nebenher noch einen Suppelpel; verdienen -follte.. Ic will doc 
iehen, was das für ein Drade ift; und ob fie fein vernünftig 
Wort mit fi) reden läßt... Am Belten, ich thu als wenn id 
den Seri nicht-Fennte und nichts von.ihm wüßte, und fall ihr 
dann mit meinem Antrag in die. Slanke. 

. Büteli fommt aus der Hütte, 
Thomas (für. fig). Zft fie "das? D die ift hübfcht. 

.: (Zaut.) 
Guten Tag, mein: fchönes Kind. on 

Bätelt. "Großen Dank! Wär Ihm ivas lich? 
Thomas. Cin Glas Mild, oder Wein, Zungfer, märe 

mir eine rechte Erquidung. IH treibe fchon drei Stunden ben 
Berg herauf .und habe nichts gefunden. . Säteli. Don Herzen gerne, und ein Stüd Brot und Käf dazu! Nothen Wein, recht guten Staliänifchen. - . Thomas. Scharmant? Zt das euer. Haus? 

Bäteli. a, da wohn ich mit meinem Vater. 
Thomas. Ei! ei! fo ganz. allein?.. eo. Bätell. Wir find ja unfer zivei. Wart Gr, ich soil Ihm zu trinken holen; ober fomn Er lieber mit Herein: iva3 till Gr da’ haufen ftehen? Cr Fann dem. Bater ivag erzählen. -. Thomas. Nicht doc), ‚mein - Kind! pas hat feine Eile. (Er nimmt fie Bei der Hand und hätt fe) "0200. 
Bäteli (macht fi) 108). Ei, was. fol das? . Thomas. Lak Sie’ dod ein Wort mit fich reden: - fie an.) . .. 2 
Bütelt (wie oben). Meint Gr? Kennt | 

(Cr faft 

Er mic fon? 
- Chonas, en 

Nicht fo eilig, Tiebes- Kindı 
Ei, fo fhön und [pröbet -
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"gätelt. 

. Weil die meiften Abbeiit find, 
"Meint Er, it es jede? - 

>, Chomas., 

on . Nein, ih Yaffe dich nicht los; 
nn . - Mäpchen, fen gefcheiter! 

Den Bäteli. 

Euer Durft ift wohl nit ro; 
‚Seht. nur immer weiter! 

- - (ieh a6) 

‚Thomas (allein). Das hab id Schlecht angefangen | Grft 

hätt.ich fie follen vertraut madjen, mid) einniften, efjen und 

teinfen; dann meine Worte anbringen. Du bift immer zu bui! 

"Denk ich denn aud), daß. “fie fo wild feyn wird! Gie ift-ja jo 

fdheu wie. ein Eichhorn. "sd muß e3 nod) einmal berfugien. 

(Nad der Hütte) Noch ein Wort, Sungfert . 

“ Bäteli (am Fenfter). Öcht nur eurer ‚Wege! Hier ft nichts 

für eud). (Sie Tchlägt das Senfter zu.) 

Tyomas. Du grobes Ding! Wenn fie'3 ihren Kiebhabern 

fo mat, fo- nimmt mid)3 Wunder, daß:nod) einer bleibt. Da 

‚Iommt der arme Jeri fchlecht zurechtel Die follte ihren Mann .- 

finden, der au) twieber' aus dem Walbe riefe, wie fie hinein 

fhreit. Das trotige Ding dünkt fid) hier oben fo ficder! Wenn . 

Einer aud) einmal ungezogen twürbe, müßte fie‘s haben; und ic) 

hätte faft Zuft, ihr den ledigen Stand zu verkleiden. Wenn num: 

Seri auf mid) paßt und hofft -und wartet, wird er mid aus: ' 

laden, ‘fo wenig e8 ihm lächerlich. ift. Zum Henker, fie fol 

mid) anhören, was id ihr.zu fagen habe. Sch soill mwenigfiens . 

‚meine Commifjion ausrichten. So gerade abzuziehen, ift gar.zu 

Tchimpflih! (An der Hütte ftark anpocyend.).-. Nun : ohne Spaß. 
ZJungfer, made Sie auf! ey Sie jo gut und ad Sie mir ein 
Glas Wein! id) wills gern bezahlen. 

Bäteli (wie oben am’Fenfter). Hier ift fein. Wirtehaus, 

° und pad Er fi! Wir find das hier zu Lande garnicht gewohnt. 

Darnad) fid) Einer aufführt, darnad) wird Einem. Geb A fih 

nur feine Mühe! - (Sie fmeißt das Fenfter zu.) 
Thomas. Dü eigenfinniges, albernes Ding! Ich will dir
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weifen, daß du da oben fo ficher ‚nicht Bift. Das Affengefichtt 
Wir wollen fehen, wer ihr .beifteht! Und wenn fie einmal 'ge: 

“ Mwißigt ift, wird fie nicht mehr Luft haben, fo allein fi) auszu: 
jegen. Schon gut! Da id) meine Lection nit münblid an: 
bringen Fan, will ichs ihr durch recht verftänbliche Zeichen zu . 

' erfennen geben. Da Tommt meine Heerde juft den Berg herauf, 
die foll auf ihrer Wiefe Mittagsruhe halten. Ha! Ha! — Sie 
Tolfen ihr die Matten fchön zurechte machen, ihr den Boden wohl 
zufammendämmeln. _ (Er ruft nad) ber Scene.) . He da! He! 

Ze (Ein Set tritt auf.) 
: Treibt nun in.der Hite den Berg nicht weiter Hinauf! Hier 

ift eine Wiefe zum Ausruhen. Treibt nur das Vieh alle da 
hinein! — Nun! ivag ftehft du und vertvunderft Dich? Thu, was 
ich dir befehle!- Begreifft dus? Auf diefe Wiefe hier! Nur ohne 
Umftände. Und Taßt eud) nichts anfechten, e3 gefchehe, was 
wolle. Laßt fie grafen und ausruhen! Sch Fenne die "Beute hier, ih) till Schon mit ihnen Iprechen! (Der Knecht geht ab.) Wenn es aber vor den Landvogt fommt? Gi was, um das bißchen Strafe! Ih denke, die Kur foll anfhlagen; und hilfts nit, fo find wir alle auf einmal gerächt, Seri und ich und alle Verliebten und Betrübten. (Cr tritt auf das Felfenftüd nahe beim Wafter und fpricht , mit Seuten aufer dem Theater) Treibt nur die Ochfen hier auf ‚die Wiefe! Neigt nur die Planfen zufammen! Ep! nur alle! Junge, hierher! berein!: Nun gut, macht euch Tuftig! Sagt mir dort die Kühe weg! — Was die für Sprünge. maden, dat man - fie von ihrem Grund und Boden vertreibt! — Nun Troß dem Affen! (Cr fegt fih auf das Felfenftüc, ‚nimmt feine: Violine berbor, ..  freiht und fingt.) en Be . " 

Ein Quodlibet, ver hört eg gern, 2 00..0 
Der fomme flugs herbei; . 
Der Autor, der ift Solofern, '° 
Es ift nod) nagelneu.  °  .. 

Vater (ifig aus der Hütte), 
Das giebt? tag unterfteßt ir euch! Wer giebt dag Necht euch? Mer? 
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Thomds. -- - u 

In Polen und im Nömfhen Neid) - 
Gehts and) nicht beifer her. . 

Bäteli. 

Meinft du, da du hier Sunfer Bil, 
Dak Niemand wehren tann?: 

| Thouas. : “ 

Ein Mädchen, das verftändig ift, - 
Das nimmt fih einen Dann, 

Z— Vater. 

Sieh, wel ein unerhörter Troß! 
Wart nur, du Triegft dein Theil! - 

Thomas (wie oben), 

Man jagt, auf einen harten 8 log 

Gehört ein grober Keil. 

5 Bätelt. 
Verivegner, auf und pade dih!. 
Was hab ich dir gethan! 

u Thomas (tie oben)... 
“- Pardonnez-moi! Ihr fehet mic 

Sir einen Andern an. 

0 Bätell. . 
Mir fpringt im Schmerze 
Der Wuth mein Herze, 

Ab.) 
- \ Bätell, .. 

Sollen wird dulden? 

.. Vater. 

Dfme Berfcjulben! . “ 

. Bäteti. u \ 

Nufet zur Hülfe ne 
.. , Die Nachbarn herbei! . 

" .Bater ab.) 

Rajend im Grimm 

° Und im Grimme fo {had !
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0. Shomas (kommt. ivieber). 

Sieb mir, v_ Schönite, Be 
Nur freundlicde. Blidel 

. Gleich fol mein Vieh .; 
Von dem Berge zurüde! 

BE .Bätelio-- - 

 Wagft mir vors Angefiht - 
Wieder zu ftehn? - rn RE 
2 Thomas. Be 
Liebhen, o zürne nicht! 
Bift ja fo fhön! 0 
a T Bätehh, 

Toller! I 
nn ähomas.- 

D füßes, . 
D-bimmlifches Blut! 

on = Bäteli. . .- 
200 Ad, id erftidel - 

Ih fterbe vor Wuth!. 
(Er will fte Füffen, fie ftößt ihn weg und fährt in bie Thüre, Er will da5 Zenfter auffgieben; da fie e3 zuhätt, zerbricht er einige Scheiben, 
0 . und im Taumel zerfchlägt er die übrigen.) 

Thomas (bedenkich Herbortretend). "St! St! Das var zu toll! 
Nun wird. Ernft aus dem Epiele. Du: hättet beine Probe ge: 
Teiter anfangen Fönnen. Ein Freiergmann follte nicht mit der 
Thür ins Haus fallen. Gicht man doc), dag id immer nur 

- für mid) gefuppelt habe, und_da ifts nicht übel, gerade und ohne Umfchteife zu tractiven. — Was {ft zu thun?. Das giebt Lärm... 
SH muß fehen, daß id) mich mit Ehren zurüdziche, daß es nicht ausficht als ob id mid, fürdtete. Nur vet frech geihan, a fachte SeHHIEE! (Gr gebt, auf ber Bioline fpielend, 
. daten. D Himmel! Welder Zorn! Melde, tußl Der Döfewiht! Nun fühl.id) erft, daß mir das 1 © in den Knochen fit wie vor Alters, ba mein Arm lahm ift ah meine Füße nicht mehr fort tollen! Wart nur! Bonden Radbarn
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rührt fi) Feine, -fie find mir alle wegen” des Mäddens auf 

° fällig. Sch rufe, ich Iprede, ich erzähle,“ Teiner will mir zu 

Gefallen etivas wagen. Ja fie jpotten beinahe mid aus, (Na 

der Wiefe gekehrt.) : Echt, mie frech! wie wertvegen! Mie er ums 

hergeht- und mufieirt! Die. Planken zerrifien!.. (Nad} dem Haufe.) 

Die Fenfter zeriglagen! €3 fehlt nichts "als daß er noch plünbert. 

— Kommt denn fein Nadhbar? Hätt id) doc) nicht geglaubt, af 

fie mir fo denken follten. Ja! ja! fo ifts! Sie fehen zu, Sie 

machen höhnifche Gefighter. Cure Tochter ift Ted genug, fagt der 

eine: Iakt fie fid) mit dem Burfehen! herumfchlagen. — Hat fie 

nun feinen; ruft der andre, ben fie. an der Nafe herumführt,. 

ver fh ihr zu Liebe, die Nippen ‚zerftoßen ließe? — Mag fies 

für meinen Sohn haben, der um ihretivillen aus dem Lande 

gelaufen ift, fagt ein dritter, — Bergebens! — €8 ift erihred- 

lich, e3 ift abfheulih! D wenn Seri in der Nähe wäre! der 

einzige, ber uns retten finnte- 00.00 
Büteli (kommt aus der Hütte,-der Batergeht ihr entgegen, fie 

tegnt fi) auf ihn). Mein Bater! Ohne Schuß! Ohne Hülfe! 

Diefe Beleidigung! Ic) bin ganz außer mir. — Jh traue meinen‘ 

Sinnen nit, und mein Herz fans nicht tragen. 

Seri kritt auf. 

Vater. *Seri, ey toilffommen, fey geegnet! 

.3eri. Was gefchieht hier? Warum feyb ihr fo verftört?  . 

Vater, Ein Fremder verwüftet uns die"DMatten, zerfhlägt 

die Eheiben, Fehrt Alles drunter und drüber. Sit er toll? ift er 

betrunfen? was weiß, ivas weiß ich? Niemand Tann ihm wehren, 

Niemand. — Beltraf ihn, vertreib ihn! nn 
_ Ieri. Bleibet gelaffen, meine Beften! Ic) will ihn paden, . 

ih fchaff euch Nube, ihr follt gerächt werben! Zr 

-Bäteli. D Seri, treuer, ‚lieber! Wie: erfreuft du mid! 

" Sey unfer Netter!. Tapfrer, einziger Mann! nn 

Zeri.' Geht beifeite, verfjließt eud) ins_ Haus! Lapt eu) 

“ nicht bange feyn! Laft mid, gewähren! "Ich Idaff euch Race und 

vertreib ihn gewiß. 0. 000° nn 
. 2 (Bater und Bäteli’gehen ab.) 

,



424 Seri und Bäteli, 

. ‚Ieri.:-. 

(allein, inden er einen Storf ee) 

Dem Verwegnen 
Bu begegnen, 

- Shwillt die Bruft. 
" Weld) Verbrechen, 

Sie beleidgen ! 
©ie veriheibgen, 
Melde Luft! - \ 

(Er tritt gegen. die Miefe.) 

Weg von dem Drte! 
SH Tone Keinen. 

_ (Sndem er u abgehen till; teitt ihm. Thona entgegen.). 

Thomas. 

Spare die Wortel 
Es find die Meinen. 

Ieri. 

Thomas! 0. 
Thomas. _ 

DD Seri! 
Coll id) von binnen? 
. Ich, 
Bift du von Sinnen? u 
Haft dur’s gethan?.. 2: 

Thomas... 
Ieri, ja Seri! 

-. Nur höre mid) an. 
 Ieri. 

Wehr’. did), Berräther! 
SH Ihlage dich. nieder. - 

. Thomas, 
. Olaub’ mir, ic) Habe _. 
Nod Knodjen und Glieder. 

Ieri. 

Wehr big! 

Thomas, 

Das Fann ist 

 



Zeri und Bätel, - 125 

Int on 

Fort mit dir, fort. Be 

- Thomas. 

- Seri, fey Hug, . 

, Und hör’ nur ein Wort! 

. . zer. 2 

 Nühr’ di, ich fehlag' dir 

"Den Echäbel entzwei! 
Riebe, o Liebe, _ 

Dur fteheft mir bei. 

(Seri treibt Shomafi en vor fich her; fie gehen, fich ktagenb ab.. Väteli 

fommt ängftlich au3 der Hütte, bie beiden ‚Kämpfenden fommen wieder 

aufs Bieten, fie haben fich angefaßt und ringen, Thomas dat Vortheil - 

. . über Seri.). 

Bäteli. 

Serit Seri! 
. Höre! Hörel 

Wollt ihr gar nicht hören? 
Hiülfe, Hülfe! 

Vater, Hülfe! 

Saft eud, Iabt eud) tehren! 

.. (Sie ringen und fchtwingen fi} herum, enblid) wirft Ahemas. den Sert 

: \ zu Boden.) \ 

Thomas (fpricht” abgebrochen; ivie, er nad) und nad) zu Atem 

Tommi). Da Liegft du! Du ‚haft mirs fauer. gemacht! Doppelt 

Sauer! Du: bift ein ftarfer Kerl und mein guter Freund! Da 

 Hiegft du nun! Du twollteft nicht” hören. _Uebereile did) nicht 

mehr! Das ift eine gute Lection. Armer geri, wenn di aud) 

der Fall von deiner Liebe heilen Tönnte! (Zu VBäteli, die fih in 

-beffen mit Zeri befhäftigt. YJeri ift aufgeftanden.) - Um deinetiwillen 

Teivet er, und mid fhmerzt, baß ich ihm iveh gethan habe. 

Sorge für ih! verbinde ihn, heile ihn! Cr hat feinen Mann 

gefunden; viel Glüd, wenn er bei diefer Gelegenheit. auch eine 

-Frau findet! Jh made mid auf die Bess, und habe nicht 

. länger su pafıen. U)



196 gerri und Bäteli. 

Ieri (der indeffen, von Bäteli begleitet, an den Tifch im Vorder: 
grunde gefommen und fi gefegt bat). Laß.mich, laß mich! \ 

Bätelt. Sch follte dich Tafjen? Du haft did) meiner fo 
treulid) angenommen! a oo. 

Ieri. Ad, ih Tann mich nod) nicht erholen; ich ftreite für 
die) und_terbe .‚befiegt! La mid), Iaj; mich! 

Bätell. Nein,-Zeri, du haft mich gerät; aud) übertvun- 
den haft du gefiegt. Sieh, er treibt fein Vieh hinweg, er macht 
dem Unfug ein Ende. a u 

Ieri. Und ift bafür-nicht.beftraft! Cr geht troßig umher, 
prahlend davon, und erfeßt nicht den Schaben. Sc vergehe.in - 
meine Shane! 0 09... m. , 

- Bätell. ‚Du bift bod) ‚der Stärkfte im ganzen Canton. 
Au die Nachbarn erkennen wie brav bu bift. Diemal war 
e3 ein Zufall, du’ haft ivo angeftoßen ! Sey ruhig, fey getroft! 
Sieh mid) an! Gefteh mir, haft bu dich befchädigt? - 
. Jerl Meine rechte Hand ift' verrenft. Cs wir nichts _ 
thun, e8 if gleich twieber in Drbmung. : . 

Sätell. Laß mich ziehen! Ihut es weh? Noch einmal! 
3a, jo wird e3 gethan feyn. Es wird beffer feyn. 

 Ieri. . Deine Sorgfalt hab id) nicht verdient. . 
Bätell. Das Ieideft du um mich! Mohl Hab id) nicht ver- 

dient, daß.bu.bicdh meiner fo thätig annimmt! 
‚3er, Nede nicht! N nn 

. Büteli.. So befcheiden! Getwiß hab ih nicht um ‚dich ver: 
dient.. Sieh -nur,' deine Hand ift aufgefchlagen, und du fehtweigft! 

Ierl. Laß nur! es will nichts bedeuten, .. 
Sätelt. Nimm das Tuch! du wirft fonft vol Blut... 
"Iert.. C8 Beilt für fi), es heilt seihmwinde.: ... .. 
Bätell.. Nein! Nein! Oleih will. ich ‚dir. einen Umfchlag 

zurehte madjen. Warmer Wein ift gut und. beilfam. Warte, , 
warte nur! gleich bin ih twieber da... .. (Ab): . 0,0097, Fer (allein). ° ERSREE 

- Enblih, endlid) darf ich ‚Hoffen, 
Ja, mir ftcht der Himmel offen!» 
Auf einmal” 
Etreift ins tiefe Nebelthal  



..Zeri und Bätelt, \ 0.1197 

Ein ervünfchter Sonnenftrahl. , 
.. .Theilt euch, Wolken, immer weiter! :. 

“ Himmel, werde völlig heiter, 
Ende, ‚Liebe, meine Qual! 

Ehomas (ver an ber Seite Gereinfieht). " Höre, Seil: 

- Ieri. . Weld) eine Stimme! Umberfchämter! Darfft du dih 
fehen Tafi en? 

Thomas. Stille! Stille! Nicht zornig, nicht aufgebradt 
Höre nur zwei Worte, die id) dir zu jagen habe.. 

- Iert. Du follft meine Race fpüren, wenn ic) nur einmal 

“ wieber heil bin. 
Thomas. Laß uns die Beit nicht mit Geiäwäg berberben! 

Höre mich! e3 hat Eil.- 

Ieri.. Weg von meinem Angefiht! Du Hift mir abjceulic). 
Thomas. Wenn du biefe Gelegenheit verlierft, jo ift fie auf 

immer verloren. . Erfenne bein Glüf, ein Glüf, das ic) dir 

verichaffe. Shre Spröbigfeit werichtwindet, fe übt fd dankbar, 
fie fühlt, twas fie dir fhuldig ift. 

 Ierl, Du woillft mic) Ichren? Toller, ungezogener Menig! 

"Ehomas. Schelte, wenn du mid) nur anhören toillft. Gut, 

ich habe ihr. diefen tollen Streid) gefpielt! G3 war halb Borjag, 
‚halb Zufall. Genug, fie findet dab ein wadrer Mann ein guter 
Beiftand ift. Geiwiß, fie befehrt fi). — Du mollteft nicht hören, 
id-mußte mich zur Wehre jeßen: du bift feldft hu, dab. a . 

. dich niebergemorfen;- dich befhädigt habe. 
- . 3erl. Geh nur! du berebeft mich nicht. oo. 

Thomas. Gieh.nur, wie AMes glüdt, wie Alles fi) feiden 
muß! Sie ift befehrt,: fie [hät dic}, fie wird‘ dic) lieben. Nun 
fey nicht fäumig, träume nicht, ‚fämiebe das Gifen " lang es 

heiß Bleibt! 
Ieri. Lab ab, und plage mich nicht länger! 

’ Thomas... ‘ch muß dirs doc noch einmal fagen: fey nur 

zufrieden ! Du bift mirs fchuldig:- du: haft mir zeitlebens bein 
Glüd zu danken. Konnte id deinen Auftrag befjer ausrichten? 
Und wenn die Art und Weife ein bißchen wunderlid tar, fo 

ft dog Jam Ende ber .Bivel erreicht.: Du Fannft dich. freuen!
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° Mad) e8 richtig mit ihr! Sch fomme zurüd, ihr werbet mir ver- 
geben, und wenn e3 eud) wohl geht, noch gar meinen Cinfall, 
meine Tollbeit loben. . nn . . 

Ieri. cd weiß nicht -was ich denfen fol. _ 
Thomas. Glaubft du denn, daß ich fie für nichts und . 

wieder nichts. beleibigen wollte? 070... 000000: 
- 3ert. Bruder, e3 war ein toller Gedanke; als ein Solva: 

tenftreich ınag e3 hingehen! . = 
Thomas. Die Hauptfache ift, daß fie deine Frau wird; 

und dann iftS einerlei, fie der Freiersmann fid) angeftellt hat. 
Der Bater fommt! Auf einen Augenblid Ieb wohl: (Mb. 

- 

" Bater (tritt auf). © 

‚Ieri, iweld ein fonderbar Gefhid ift das! Coll ichs ein 
Unglüd, fol idh3 ein Glüf nennen? Bäteli ift umgewendet, 
erfennt deine Siebe, chrt dich, Tiebt wich, weint um did. Sie 
it gerührt tie ich.fie mie gefehen habe. 

‚Ieri. Konnt id) eine folde Belohnung erivarten? 
Vater. Sie.ift betroffen. Sn fid) gefehrt fteht fie am Herde, 

fie dent ans Vergangne, und vie fie fi) gegen did) befragen 
hat; fie denkt, mas fie dir fhuldig geivorben.  Cey nur zufrie: 
den! Jch-mwette, fie befchlieft nod) heute, was dich und. mich er: 
freuen wird, was wir beide twünfchen. a . 

Ieri.. Coll ich fie befigen? . 
„Vater. Gie fommt, id mad) ihr Plab. (U6.) 

. Bältliv 0. .000 87 
“ (mit einem Topfe und Leinwand). 

3 bin Tang, -fehr lang geblieben, 
Komm! wir müjlens nidjt verfchieben ; 
Komm, und zeig mir beine Sand. . 

Zeri (indem fie iin verbindet),: 
. "Liebe Seele, mein Gemüthe 

. Bleibt befhämt von beiner Güte, 
Ad, vie wohl thut der Verband! 

Büteli (bie geendigt Hat), ..: 
ES hmerzen did) nod) beine Wunden? 

x 
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Ieri, 

Liebite, fie find lang verbunden; 
Seit dein Finger fie berührt 
Heb ic) feinen Scmerz gelpürt. 

"Bätelt, 

Rebe, aber vebe treulich, 

Sieh mir offen ins Gefiht! 00. 
Findeft du mic) nicht abjcheulich? 

- Seri, aber fchmeichle nicht! 

Der du ganz bein Herz gefchenkt,.. 
Die du nun fo fhön vertheibigt, 
Dft mie hat fie dich beleivigt, 
MWeggeftoßen und gefränft! 

Hat dein Lieben fi) geendet,.. 
Hat dein Herz. fi) tweggewendet, 
Neberlag mich meiner Bein! 

- Sag e3.nut, id) will es dulben, - 
Stille Ieiven meine Ehulden; . :  - 

Du joltit immer glüflich feyn. : 
..‚gIeri.. 

.. 63 saufen die Wafler, 
Die Wolken vergehn; 
Doc bleiben die Sterne, 

"Sie wandeln und ftehn. 
Eo auch mit der Liebe, . 

: Der treuen geihiht:. . en 

Sie wege. fih, fe regt fi, 0020. 
Und ändert fih nidt. E 

ei fehen: einander en, Bäteli ‚Icheint Hewe und DE 

Ieri, 

Engel, du iheinft mir gewogen! 

Doc) id) bitte, halt die.Regung 
Noch zurüd, no it e3 Zeit! 
Reicht, gar leicht wird man betrogen ° 

"Bon der NRührung, der Bewegung, 

Bon der Güt und Dankbarfeit.: 
Goethe, Berte, Auswahl. AVIL . 9.
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Sc bin‘ auf eivig | 

geri und Bätelt, 

Bätell. un un 

Nein, ic) mwerbe nicht betrogen! 
Mich befcjämet die Erwägung. 

- Deiner Lieb und Tapferkeit. 
 Befter, ic) bin dir gewogen: . 
Traue, traue diefer Regung . 

‚Meiner Lieb und Dankbarkeit! 
. .Zeri. 

- Berwweilel. 0.2. u nn oo. 
Uebereile 

Di nicht! .. 
Mir Iohnet Ihon ging 

. Ein freundlic) Gefidt.. . 
Bäteli (nadh' einer Baufe). 

. Kannft. du deine. Hand nod) regen? 
: Sag mir, Seri, Ichmerzt fie dir? 

Zeri. (feine rechte Hand’ aufgebend). 
Nein, ih Tann fie gut. beivegen. 

- Bätelf (die ihrige Binzeicjen). 
Sei, nun fo gieb fie mir! 

Ieri. (ein wenig” zurlitseten). 
Sol ic) noch zweifeln? -. 
Soll id mid) freuen? 
Wirft du mir bleiben? 

Wird, dig gereuen? 
Bütcl. 0. rn 

. Traue. mir! -Traue mir! 

Sa, ich bin dein! 

Ieri (infgingen).. 

Nun dein, und fe mein! 
. (Sie umarnıen fig.) 

Beide. . 

Liebe! Liebet Be 
Haft du und verbunden, . 
Zaß, o laß bie Iekten Stunden 
Eelig wie die erlten fen.  
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Bater (tritt auf). - 

Himmel! was jeh ih? 

Soll ic) e3 glauben? 
. N 3er 

Soll is fie haben? - 
. .:. Bätell.- 

Wirt. duz: elauben, 

Vater? 
. Ir. ._ 

DBatarlı en 
ee Vater... 000. N 
Rinde, a u. 

u (Bu Drei), 

D Stie! 
Vater. : 

Kinder, ihr gebt mir 
Die Jugend zurüd.- 

* Büteli amd Ieri itieend). - 
- Geht ung ben Segen! 

. - Vater, 

. Nehme den Segen, : 
oo. (Zu Drei.) 

u Eigen und Süd! 

Thoma 8 Genmd. 

Darf ih mich zeigen? . 
Darf ie) e3 ‚wagen? - ee 

. ‚Büteli. . 

Bere Berivegenheit! 
Berl, 

Brldes Betragen! 
. DYater. 

Welde Vermeljenheit! 
Thomas, .- 

Höret mid) an! 
> $n.ber Betrunkenheit 

.. Hab ich8 ‚geihan.



132° “ geri und Väter, . 

Nufet die Aeltiten, - 
Den Schaden zu. Thähen; 
SH gebe die Strafe, 

- Wil alles erfeßen. 
0, (Heimlich zu Seri.) 

"Und für mein Kuppeln 
Krieg ich zwölf Doubeln; 
Mehr find der Echaden, 
Die Strafe nicht werth. 
oo (Laut zu Bäteli.) 

Gebe dig! “ , 
(Bum Bater.)” - 

.. "Höre mid)! 

(3u Seri.) 

Icri. 

Laßt uns, ihr Lieben, - 
Der Thorheit verzeihen, 
Am fhönen Tage 

Beben fid) freuen: 
‚ Auf und vergebt ihm! 

Bäteli und Vater (ir Seri). 
‚IH ‘gebe dir nach. 2 

(Bu Thomas. 
Dir ift verziehen. : 

"(Bu Vier.) 
D fröhlicher Tag! a . 

A(Hörnergelön aus der Ferne, Bon allen Seiten, erftungefehen, 
dann fichtbar auf ben Felfen sufanınen.) 

Bitte für mic! 

\ Ehor der Sennen. 

Hört das Shreien, _ oo 
Hört das Toben! " on 

War c3 unten?. 
Sf e8 oben? 
Kommt zu Hülfe, 
Wo’s au fe. . 

einzeln,  
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Ieri.- Sätel. Vater. 
Zu De) 

Eich du, wie Ichlimm fidh8 malt, 

"Mas du fo unbevadıt . 

Thöricht gethan. 
Thomas. 

Hurtig fie ausgeladt! 
Seht, da wir fertig find, 

Fangen fie an. u 
Ehor (eintretend). 

ats Mord und Tobtihlag . - 

Klang e8 bon hier. - BE - 

Feri. Bätell. Vater. Ehomas. . 

“Und Lieb und Heirath 
Findet fichhier. . 
. " Chor 

($in und wieder vennenb). 

Eilet zu Hülfe, 

Wo e3 aud) jey! 
gene u Vier). 

Racıbarn und Freunde, rin —_ 

- Nun ifts vorbei. 

 @ie Najie beruhigt und orbnet fich und tritt zu beiden Seiten nah and 

Profcenium. ) 

Thomas (tritt in die Mitte). ' 

Gin Duoplibet, wer hört es gern, 

Der hord) und halte Stand!. 

Die Klugen alle find fo fern, BE 

Der Thor ift bei der Hand. © 2. — 

Das fag id), gute Nahbarsleut, 

Nicht Alles Ipredh- id) aus. 

(Koma nimmt einen Anaben bei-ber Hand umd zieht ihn auf dent * 

Theater tweiter vor, tut vertraulich mit ihm und fingt.) 

Gr falle, wenn er jemals freit, 

Nicht mit der Thür ind Haus. 

(omas fährt in Profa fort zu dem Knaben zu "fprechen: Nun wvie hieß \ 

e32 Sp was mußt dur glei) austwendig tönnen.)



13 Senn Ba. 

: - Der Aunabe.. 

"Nicht fallet; wenn ihr iemats Feet, 
Grob mit der Thür ins Haus! . 

. . u. Thomas. 

Shin! und das merke dir, - 
+ Sreift du einmal! 

: Das ift der Kern des, Siüds, 
- Sit die Moral. 

Thomas und ber- Anabe.: 

(Zu Ztiei;) - 

Und fallet, wenn ihr felber. freit, 
Nicht mit-der Thür ins Haus!- - “ 

(Saben Thomas umd ber Knabe Anmuih und Gunft genug, 0. Tönnen 
fie es wagen, biefe Beilen unmittelbar an die Sufdauer zu richten.) 

. ... Chor iwieberholts. 
: (nen Hat man nr pantomineieh Jh im 2llgemeinen, berftänbig)" 

\ .,&homas.. . . . 
Sie find, felbander; er 
Berzeiht einander! 

. Mir ift verziehn, 

IH fahre nun hin. . 
Alle 

Friede den Höhen, -. 
. Friede den Matten! En SE 
Berleibt, ihr Bäume, 2. 
Kühlende Schatten  .. Be 
Ueber die junge Frau, 

Ueber den Gatten!: 
Nun zum Altar! 

Näher dem Simmel, ; 
Sinbergetvimmel, Be nn Treue die Nachbarn, : > 

ıdreue das Paar! en 
Nun im Getünmel en 
Auf zum Uta 00 BE  



x



 Berfonen. 

Necitirende. 
"Baron Sternthat. 
Graf Altenftein. \ 

Sophie, ) .. : 
Sucie, | 2ilas Sähweitern. 

-Recititende und Singend en 

Zila, Baron Sternthal® Gemahlin. 
Marianne, beffen Schwefter. 
Graf Sriedrig, Graf Altenfteins Sohn. 
Verazio, ein Arzt. 

on Singenbe. 
Chor ber Feen. 
Chor der Spinnerinnen. 

Chor ver Öefangnen. 

Tanzende, 

° Der Dgen 
Der Dämon. - 

Seen, Amaibe ihre Königin, ii 
Spinnerinnen, 

Gefangene \ 
- (Der Echauplak ift auf Baron "Sf Landgut) 

  

  

 



- Erfer Aufzug: 

Ss a a T 

Eine Gefelffejaft junger Deute beiberlei Gefcehts, in Haustteibern, 

ergeßen nat in einem, Tanze; e3 fcheint, fie wiederholen ein befanntes Ballet. 

Graf Triedrich tritt zu ifnen. . 9 

. Zriedrid. Pfui dod, ihr Kinder! St! Sfts erlaubt, daß 
ihr fo einen Lärmen madıt? Die ganze Tamilie tt traurig, und 
ihr tanzt und fpringt! | 

Lucie. AS wenn? eine Sünde wäre! Das Unglüc, unferer 
C chwelter geht uns nah genug zu Herzen; follte und darum, bie 

alte Luft nicht wieder einmal in die Füße Tommen, da mir fo 
gewohnt find, immer zu tanzen? In unferm Haufe war ja nichts 

als Gefang, Feft und Freude, und wenn man jung ift — 

Sophie: OD, wir find aud) betrübt,- toir ziehens uns nur 

nicht jo zu Gemüthe. Und wenn e3 uns aud) nicht ums Herz 

wäre, wir follten dod) tanzen und fpringen, daß tvir bie andern . 

‚nur ein bißchen Iuftig machten. , 
£Sriedrid. She habt eure Säweiter lange nicht oejehen?- 

- Encie. Wir dürfen ja nicht. Man verbietet uns, in ben 

Theil des Parks zu Tommen, too fie fi aufhält. 

Sophie. Sie ift mir ein einzigmal begegnet, und ich habe 

mid; der Ihränen nicht enthalten Tönnen. Sie. fhhten mit ji 

. jelbft in Bweifel’zu jeyn, ob id) au) ihre Echtvefter fen. Und 

da fie mich Tange betrachtet hatte, bald ernfthaft und bald wieber 

freundlich geworben war, verlieh fie mich mit einer Art von - 

Wivervillen, der mic) ganz aus der Faffung bradte. 

. Friedrig. Das ift eben das Gefährlichfte ihrer Krank: - 

heit. Das Gleiche ift mir mit ihr begegnet. . Eeitvem ihr, die
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- Bhantafieen ben Ko f verrückt haben, traut fie Niemand, hält alle 

B% Serunde und fer fogar ihren Mann, für Schattenbilder 
und bon ben Geiftern untergefhobene Geftalten. Und tie will 
man fie von dem MWahren. überzeugen, da ihr das Wahre als 
Gefpenft verbäditig tft; . 
nf ar te Care haben auch nicht anflagen wollen. 

- Rueie. Und es Tommt alle: Tage ein neuer Zahnbrecer, 

- ber unfere Höffnungen-und Wünfche mißbraudt. 
Friedrid..- Was das betrifft, da jeyb ohne Sorgen! toir 

\ . werben feinem mehr Gehör geben. 
.8ophie. . Daß ift fchon gut! Heute. it doc) toieber eim neuer 
gelommen, und. wenn ihr glei) die andern von ber vorigen Mode 
mit ihren Pferbearzneien fortgejchickt habt, fo twird euch body der 
vielleicht mit feiner Subtilität dranteisgen; benn ‚isig fieht mir | 

. ver alte Fud8 aus, 
Friedrige Ahl gefällt ı er euch? Nicht, wahr,. ob ihr gleich 

fo zufclich feyd, daß ihr auf nichts in der Melt Acht gebt, To 
“ fpürt ihr "doch, daß das eine andere Art von Krebjen ift als bie 

Duadfalber bisher? : 
£ueie, 8 ift ein Arzt, und. darum hab’ ich" ien- eine 

Averfion vor ihm. Gut ift er im Grunde und pfiffig dazu. Da 
tvir ihn um Arznei plagten, und er wohl fah, daß-uns nichts 
fehlte, gab er bodh. jeder eine Dofe wohlricchenber und wohl 
Tchmedender Schäfereien. . 

Sophie. Und mir dazu ei einen : guten Da, Did h hat er 
. befonbers in Affection genommen. 
er. Friedrid,. Was für einen? 2 

- Sophie. Und einen guten unfdh Bay.“ 
Fucie Mas wars? 
Sophie. dh iverbe beides: für: mich behalten. 

(Sie geht zu .der übrigen Sefelfchaft, die fich 
. zurüdgezogen hat und fi nad und. nad verlieh, 

Euste ie ihr" nachgeht) Sage doc!" 

: Marianne tritt auf. 
Stiedrid, (beri 

feinen n Antheil and 

in den Grund des Saal 

br entgegengeht), Liebfte Marianne, Sie nehmen‘ 
em ‚Peiötfinne Diefer unbefümmerten Gefchöpfe. 
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; Marianne. Glauben Sie;; Graf, vafı mein Gemüth einen 

Augenblik heiter und ohne Eorgen feyn Zönnte?. Sch habe biefe 
"ganze Zeit her mein Elavier nicht angerührt, Keinen Ton gefungen. 
Wie Schwer wird es mir, den heftigen Charakter meines Bruders 
zu bejänftigen, ver das Shiejal feiner Gattin faum erträgt: 

‚Eriedrid. Ah! daß an diefe geliebte Perfon die Schidfale 
fo vieler Menfchen gefnüpft find! Au) unfers, theuerfte Marianne, 
hängt an dem ihren. Gie wollen Ihren Bruder nicht verlafien; 

- Shr Bruder Tann und will Sie nicht entbehren, fo lang feine 
„Gemahlin in bem betrübten- Zuftande bleibt; und id; indefien 
muß meine treue, heftige geibenfchaft in mid) verfließen! Su 

bin vet unglüdlid. 
“Marianne. Der neue Arzt giebt uns die befte Hoffnung. 

‚Könnt er auch unfer Uebel‘ heilen! „Deler, Sf, ibie freudig. 
wollt. ic) fepn! _ 
. „ Friedrid. “ Gewiß,' Marianne? 

“Marianne. Gewiß! Sewiß! 

Doctor Berazio tritt Kauf 

Eriedeig. Theuerfter Dann, was für Ausfihten, was. 
für Hoffnungen bringen Sie uns? 

"Verazis. EI ficht nicht gut. ‚auB, Der Baron it don 
‚Feiner Eur ein’ Wort hören. 

. Friedrid. Sie müfen fi) nicht abtoeifen taff en. 

-dVerazio. Wir wollen Alles verfugen. °..: 
‚Frieodrid. Ad, Sie heilen gar viele Schmerzen auf einmal, 

- Verazio, Ic habe. fo etivas ‚gemerkt, Run. fir. wollen 

“ feßen! Hier fommt ter Baron. 

Yaroı Sterntpatt tritt Auf. 

- derazio. Wenn Ihnen meine Gegentvart vie meine Kunft 
“ zuipider ift, fo verzeihen Sie, daß Sie mid, nod) hier, ‚finden. 

- Sm wenig Zeit muß Graf Altenftein hier. eintreffen, der: mid) 

wieder zurüdöringen wird, wenn er leider eb, daß feine Empfeb: 
lung nicht Eingang gefunden hat. 

Baron. Berzeihen Sie, und der Graf wird mir aus) ver: 
zeihen. - Es ift:nicht Unvanfbarkeit gegen feine Fürforge, nicht
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Mißtrauen in Shre Kunft, e8 ift Mißtrauen in mein Cchidial 
Nad) jo viel fehlgefchlagnen Verfuchen, die Sefundheit ihrer Eeele 

"wieder herzuftellen, muß ich glauben, daß ich auf bie Probe ge: 
ftellt werden foll, wie lieb ich fie habe? ob id) tohl aushalte, 
ihr Elend zu theilen, da ih mir jo viel Glüd mit ihr: verfprach? 
Id will auch nicht wiberfpenftig feyn, und in Gebuld vom 
Himmel erwarten was mir Menjchen nicht geben follen. 

. Verazio. Ih ehre diefe Gefinnungen, gnädiger Herr. Nur 
- find id) hart, dak Gie mir fogar die. nähern ‚Umftände ihrer 

Krankheit verbergen, mir nit erlauben wollen fie zu jehen, und 
mir baburd) den-MWeg abichneiden, theils meine ‚Erfahrungen zu 
eriveitern, theils etiva8 Beftimimtes über bie Hülfe zu jagen, bie 
‚man ihr leiften könnte, ° . . 

Sophie (zu den andern). - Und er möchte aud) ivieder mit 
unferer armen Echivefter Haut feine Erfahrungen erweitern. 3 
ift einer fie der andere. a u 

Aucie. D ja, wenn fie nur was zu feeiren, lnftiren, elef- 
trifiren haben, find fie ‚bei der Hand, um nur zu fehen, was 
ein für ein Gefiht dazu jchneid’t, und zu verfihern, daß fie 

.e3 fvie im Spiegel voraus gefehen hätten, - 2, 
Baron (bev bisher mit Friedrih und Verazio gefproden). Sie 

plagen mih! 000. 0. Fa 
Verazio. eder, der in fi; fühlt, daß er etivas Gutes 

wirken fann, muß ein Plaggeift feyn. Er muß nicht warten bis 
man ihn ruft; er muß nicht adten, wenn man ihn fortfhidt: 
er muß feyn, was Homer an den Helden preift,. er muß feyn 

> Wie eine Fliege, bie, verfcheucht, den Menichen immer tvieder von . 
einer andern Geite anfällt. 

Sophie. Chrlid, ift er wenigftens: er befchreibt den Markt: 
Igreier deutlich genug. . 
 . Verazis. Lafjen Sie's nur gut feyn, Fräulein; Sie fallen mir do noch) in die Hänte, _ “ Sophie. _ Cr hat Ohren wie ein Zauberer, derazio, Denn, wie id an Ihren Augen -fehe —: 

Sophie. Kommt! toir Haben bier nichts zu tun. — Adien! 
Alte. * Mdien! Mdien! on . 

Sophie. Er ift wohl gar 'ein Vhyfiognomift? (Ub.) 

P
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Friedridg. Höre doch wenigftens, Vetter! Bu 

- Baron. Sa, fo ift mirs fhon mehr gegangen. Man läßt 

fi nad) und nad) einnehmen, und unfere Hoffnungen und Wünfde . 
find von fo findifcher Natur, dah ihnen Mögliches und Unmö 
liches, beides von einer Art zu jeyn Scheint. . 

" Verazio. In was für Hände Cie aud gefallen find , 
Baron. Das fagt der folgende. immer vom vorhergehenden. 

Und e3 ift erftaunlid), wenn unfere Einbildungskraft einmal auf 
. etwas heftig 'gefpannt ift, was man flufeniveife-zu thun fähig 

wird. Mir fchauderts, wenn id) an die Curen denke, die man 

mit ihr gebraucht hat, und id) zittre, zu tvas für weitern Gran 

Tamfeiten gegen fie man mid) verleiten wollte, und faft verleitet, 
hätte. Nein, ihre Liebe zu mir hat ihr den Verftand geraubt;: 

die meinige foll.ihr wenigftens ein leidlich. Leben erhalten. 
 . Derazio. ch nehme herzlichen Antheil an Ihrem Kummer. 

ch ftelle mir das Echredlice der Lage vor, ta Cie, faum ber 
. Gefahr des Todes entronnen, üshre Oattin in jotdjem Elend’ vor 

fid) fehen mußten. 
Frirdrid. Du fommt mein Vater. 

"Graf Aitenttein. Die Borigen. 

oraf Altenfein.. Vetter, guten Morgen! guten Mirgen, 

Doctor! Was haben Sie Gut’3 ausgerichtet? Hab id) dir vn 
- nicht einen tüchtigen Mann herüber gefchiett? ° 

Baron. E83 ift vet brav, tah Eie fommen. -$ch danke 
Ihnen für die Befanntfhaft, die Cie mir verfchafft haben. Wir. 
find in der Turzen Zeit vet gute Greunde worden; nur- einig 
find wir nod) nicht. 

Graf Altenfein, Barum? Haft du fein Vertrauen au 
meinem Doctor? 

‚Baron. Das beitel toi zu ren guten. Villen, nur — 
Graf Altenfein. Wenn tu ihn hätteft reden hören ebe- 

. geftern Abend, wie er mir Alles erzählte, Alles erflärte — e3 
war mir io. begreiflid), . fo deutlich, id) meinte, ‚ic) Mollte nun 

. jelbft curiren,, jo Ihön. hing Alles sufammen., -Menn id nur 
behalten. hätte! ol 

1:
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 Friedrig. CS geht Ihnen, Papa, tvie mir und Andern in 

der Predigt — 000. 
 Graf.Altenfein. Wo ift deine Frau? 

Baron. Un der. hintern Seite des Parks hält fie fi) nod) 
immer auf, fchläft des Tags in der Hütte, die mir ihr zurecht 
gemacht haben, vermeidet ale Menfchen, und tvandelt des Nadits 
in ihren Phantafieen herum. Mandymal verfted ich mich, ie zu 
belaufchen,. und ich: verfichere Shnen,; es gehört viel dazu, um 

nicht rafend zu werben. Wenn id) fie herumziehen fehe mit Iofem 
Haar .— im. Mondfcdein, einen Kreis abgehen! — Mit halb 

unfierm Tritt fehleicht fie auf.und ab, neigt fid) bald vor den 
Sternen, Iniet bald auf den Rafen, umfaßt einen Baum, ver: 

+liert fi in den ‚Sträuden wie ein Geift! — Hal: 
.. „6raf Altenfein. Nuhig, Better! ruhig! Statt wild zu 

 Teyn, follteft du die Vorfchläge des Doctors anhören. - 
| Verazio. Lafjen Sie's, gnädiger Herr! Sch bin faft, -feit 
‚id hier bin, der Meinung des: Hern Barons geivorben, .dah 
man ganz von Curen abgehen, oder wwenigftens fehr behutfam 
damit feyn müffe... Wie lang ifts her, daß die gnäbige Frau in 
dem Buftande if? 00 Nun Eu “ 

‚Graf Altenkein. Laßt fehen!. Auf. den Dienstag. zehn 
Wochen. „Es twar. juft Pferdemarkt in ber Stadt gewefen, ‚und 
Abends, tie ich nad Haufe titt, fprad; id) hier ein. Da war 
der verfluchte Brief angelommen, ber die Nachricht. von beinem 
‚Tobe brachte, , Sie lag ohnmächtig nieder, und das ganze Haus 
far wietoll, — Höre, id) muß.einen Augenblid in den Etall. 
Wie gehts deinem Schimmel? DE 

. Baron. Sch werde ihn iveggeben müfjen, lieber Onkel. 
‚ Graf Altenfein. Schade fürs Pferd! wahrlid EHade! - 
re Ab) 

‚. Verazio.. Woher Fam denn das falfche Gerücht? Wer beging 
ie entfepliche Unvorfictigkeit, fo ettvas zu fchreißen?- .. 
on Da giebts folde politifche alte Weiber, die weit 

aufge Correfpondenzen haben, und immer ettoag Neues Brauchen, 
Be ve e3 ud fomme, daß das Porto doc) nicht ganz vergeblid) 

gegeben twird, Sn der Welt ift im -Grunde des 
viel ald des Böfen; weil i runde be Guten I „28 Foren; weil aber Niemand Teicht was Gutes erbenlt,,
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dagegeit Zebermann fi einen großen Epaß macht, was Böfes 
zu erfinden und zu glauben, fo giebts der Tavorabeln Neuigteiten 
fo viel. Und fo einer — 

. Friedrig. Run, feyn Sie. night Set, €3 tar ein guter 

Freund =.” . 
Baron. Den ber Teufel hole! Was Sings ihm an, “ob ih 

-4obt oder lebendig war? Blefjirt war ich, das. wußte Jedermann 
und meine Frau und ihr alle. Wenn er. ein guter Freund var, 

warum mußte er ber erfte feyn, ber meine- Wunde töblich glaubte? 
‚S£riedrid. In der Entfernung — \ 

. Verazio (zu Krievrih). Cie waren ‚gegentvärtig? “ 
£riedric.. Jch. hatte ihr fon einige Monate Sejelicjaft.. 

geleiftet. Sie war bei Abwefenheit ihres Mannes immer in’ ' 
Sorgen. Ihre Bärtlichteit ftelfte fi) die. Gefahren: doppelt vor. 
Wir thaten was twir fonnten; die Mädchen unferer, beiden und. . 

. der benachbarten Häufer tvaren immer um fie: man ließ fie wenig. 
“ allein, und vermochte doc nicht? über ihren Trübfinn.. 

Baron. JH hab e3 nie an ihr ‚leiden fönnen; Tie wvar., 

unmer mit ihren Gedanken zu wenig an der Erbe. on 
Friedeid,. ‚Wir tanzten um fie herum, fangen, iprangen — 

- Baron. Und _verliebtet eud) unter einander, wie ‚a jett. . 

le, da ih nad) Haufe komme. 

-.Verazio.. Nun das gehört. aud) zur Sad. ee 

 Friedrig, . Wir finds geftändig. Alles fchien ihre, Tinirig- 

feit zu vermehren. , Zuleßt Fam-bie Nadrict, hr wäret bleffitt. 
Da war.nun gar- fein Austonmen mehr mit ihr: ben, ganzen - 
Tag gings auf und ab; bald wollte fie reifen,. bald bleiben. 
Mit jeder Poft mußte man einen Brief wegfchaffen;. mit jeder . 

“ Boft tvurbe einer erivartet, tvenn man ihr gleid) die Unmöglid: - 
feit vorftelfte. . Sie fing an uns zu mißtrauen, glaubte, wir. 

hätten fhlimmere Nadricten, tolltens ihr verhehlen, und, das 
‚ging an Einem fort. 

Verazio. "Haben Cie damals nichts an ihre verfpürt?. nu 

-. riedrid. Wenn id. fagen foll, jo glaube ich, daß ihr _ 
Wahnfinn Schon damals ihren Anfang genommen hat; aber wer 
unterfcheidet ihn vom der tiefen Melancholie, in der. fie. begraben 
war? Denn nad) dem. Edhreden, den der unglüclide Brief
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madte, da fie einige Tage wie in einem bitigen Fieber Tag, -. 
Shien fie tvenig verändert; nur war- faft gar nichts aus ihr zu 

bringen. Ihre Blice wurben fen und unfiher: fie fdhien Jever: 
mann, den fie jah, zu fürchten oder nicht zu bemerken, Gie ver: 
langte. Trauerfleiver, und wenn“ wir. fie mit der Ungemißheit - 

tröften wollten, ‚nahm fie fi gar nicht an, bemäditigte fid) 
‚Alles, waz fie an.uns von [hivarzem Taffet und Bändern Friegen 

fonnte, und behing fi damit. u." 2... a 
Baron. Macht mir den Kopf nicht warm mit eurer Er: - 

‚zählung!. Oenug, ‚fo ifts, Herr Doctor! Sie wollte mid) nit - 
. twieber erfennen, fie floh mid) wie ein Gefpenft, alle Hülfe war ' 
 bergebend. Und id) werde mir ewig Vorwürfe maden, dak id) 
“fie, auch nur auf Furze Zeit, der- unmenfchlichen Behandlung’ 

eines Marktichreiers überließ, . ver fih bei. mir anzuftreichen 'ge: 
toußt hatte N 
er (Er tritt zurück) 2 et 

‚Feiedeid. C3-ift wahr, fie. gerieth. darüber in Muth, 
flüchtete in den Wald und verftedte fich dafelbft. Dan machte 
vergebens gütliche Verfuche, fie herauszubringen, und der Baron 

 befteht darauf, er Teide Teine Gewalt mehr gegen fie... Man hat: 
ihr. heimlich eine Hütte zurecht gemacht, worin fie fi) bei Tage 
verbirgt, und wohin ihr ein Kammermäbcen, das einzige Ge: 

-[höpf, dem fie traut, tenige einfache Epeifen heimlich Schaffen 
darf. Co Ieben wir in trauriger Hoffnung einen Tag nad) dem 
andern hin.” Unfere Samilie,. die in einem eivigen freudigen 
Leben- von, Tanz, Gefang, Feften und: Ergebungen fchiwebte, 

 Treiht an. einander iveg tvie Gefpenfter, und e3 toäre fein Mun- der, wenn man felbft den Verftand verlöre,.: ur 
. „ Verazis, Aus Allem, was. Sie mir fagen,- Tann id) nod) 
Hoffnung fchöpfen. E 

Graf Altenftein Tommt und tritt. mit dem Baron zu ihnen. 

Man erzählt: mir 
jagen Sie dazu? Lila hat ihrem 
zu der ihr Vertrauen--aud; bei 
unter dem Siegel der größten .: 

ert, daß fie wohl twiffe woran fie. fey: es 

Graf Alteuflein, . Hören Sie, Doctor! - unten wunderbare Sachen! tvas 
Kammermäbchen, «ber. einzigen, 
ihren Wahnfinn geblieben, ift,- 
Verfchtviegenheit berfig)
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fe ihr offenbart worden, ihr GSternthal fey nicht tobt, fondern 
werde nur von feindfeligen Geiftern gefangen gehalten, die au 
ihr nad) der Freiheit ftrebten;. desivegen fie unerkannt und heims 
Tich herumivandern müfje bi3, fie Gelegenheit und Mittel fände, 
ihn zu befreien. 2 . 

. Baron. Defto jchlimmer! Sie hat Netten nod) eine weit: 
läufige Gefdichte von Zauberern, ‚Feen, Dgern und Dämonen 
erzählt, und tvas fie alles auszuftehen habe bis fie mic) wiever ” 
erlangen Zönne,. _ 

Verazis. ft die Nette weit? > 
Graf Altenfein. Gie ift hier im Haufe. 
Verazio. Dieh betätigt in mir einen Gebanfen, den ich 

Ihon lang in mir herumtoerfe. Wollen Sie einen Vorfehlag an- 
hören? 

Baron. Anhören wohl, 
Verazio. C3.ijt hier. nicht von Curen noch von Duadfal- 

bereien die Rebe. Wenn wir Phantafie durd; Phantafie curiren 
Tönnten, fo hätten wir ein Meifterftü gemadit. 

Baron. Moburh wir fie aus dem Wahnfinn in Naferei 
werfen Tönnten. 

-öraf Altenfiein. Go laß ihn doch ausreden! 
Verazio. „Sind niht Mufil, Tanz und Vergnügen das 

Element, worin Zhre Familie bisher gelebt hat? Glauben Sie 
denn, daß die todte Stille, in der Sie verfunfen find, Ihnen 
und ber Kranken Bortheil bringe? Zerftreuung ift wie eine golone 

Molke, die den Menfchen, wär e8 aud nur auf Zure Beit, 
feinem Elend entrüdt; und Sie alle, wenn Gie die gewohnten 
Freuden wieder genießen, tverben feyn wie Menfchen, die in 
einer vaterländiichen Luft fih von Mühfeligkeit und Krankheit 
auf einmal wieder erholen. \ 

Baron. Und wir follten eine Weile Thorheiten treiben, 
indeflen die elend ift, um berentivillen twir uns fonft zu vers 
gnügen fchienen? nn 

Verazis. ben von diefem DBortvurf will ih Sie befreien. 
Lafjen Sie und der gnädigen Frau bie Gedichte ihrer. Phans 
tafieen fpielen! Sie follen die Feen, Ogern und Dämonen vor: 

ftellen. Jh will mid) ihr ala ein mweifer Mann zu nähern fuchen 
Goethe, Werke. Auswahl. XVII, 10
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und ihre Umftände ausforichen. Aus dem, ivas Sie mir erzählen, 
zeigt fi, daß -fich ihr Zuftand von felbft vVerbeffert habe: fie 
hält Sie nicht mehr für tobt; die Hoffnung lebt. in ihr, Sie 

iwieder zu jehen; fte glaubt felbft, daß fie ihren Gemahl durd 

Gevuld und Stanthaftigfeit wieder erwerben Tönne Wenn au 
nur -Mufit und Tanz um fie herum fie aus ber dunleln Trau: 

„ tigfeit riffen, in der fie verfenkt ift, tvenn das unvermuthete 
Erfcheinen abenteuerlicher Geftalten fie au) nur in ihren Hoff 
nungen und Phantafieen bejtärkte, das e8 gewiß thun wird, jo 
hätten wir fon genug gewonnen. Mllein ich gehe einen teit 
höhern Endzwed entgegen. Sch will nichts veriprechen, nichts 
hoffen lafien — 

Graf Altenkein. Der Einfall ift vortrefflich, ift fo natür- 
ich, daß id) nicht weiß, warum wir nicht felbft darauf gefallen 
find. Sie glauben alfo, Doctor, daß wir, wenn wir ber Phan- 
tafte unferer Nichte fchmeicheln, etivag über fie vermögen tverben? 

Verazio. Zulegt wird Phantafie- und Wirklichkeit zufam: 
mentreffen. Wenn fie ihren Gemahl in ihren Armen hält; ven 
fie fid) jelbft wieder errungen, wird fie wohl glauben müffen, 
daß er iieber da ift. 

Graf Altenfein. Bon Ogern erzählt fie, die ihr nad) der 
Sreiheit ftreben? Ich will den Oger maden: ettvag Wildes ift 
Io Immer meine Sadje; und Feen, [höne Feen haben ivir ja genug 
im Haufe. Kommen Sie, das müfjen wir gefcheid anfangen! 

‚ ‚Perazlo. Schaffen Sie’ nur die nöthigen Sadjen herbei! 
für das übrige Tafjen Sie mid forgen. nn 

Garen. Jh weiß nicht — Takt uns exft überlegen! - 
Graf Altenfein. Ueberleg dus und wir wollen indes 

halten maden. Kommen Sie, Doctor, Tafjen Sie uns zu 
eiten gehen. Sriebridh, reite hinüber und cafe die Masten 

zufammen,. Sn unfern beiden -Häufern müffen fi) fo viele alte 
und neue finden, daß man das ganze Gabinet ver Feen damit 
burnicen Tönnte. Alles, was Hände, Füße und Keblen hat, 

- Friodrid. Da | wird ein fchö & ; Gert höerden, MED. I&hönes Impromptu zufammenge:
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Graf Altenflein. Stem, e3 geht! nn 
deraylo. Kommen Sie! wir wollen der Sache weiter nad): 

denken; Eie follen nicht übereilt werben. 
Friedrig. Und an willigen Füßen und Kehlen joll3 gewiß 

, hidt ermangeln. = 

Zweiter Aufzug. 

Romantifche Gegend eines Parks, 

Lila. 

Süßer Tod! füßer Tod!,fomm und Ieg mic) ins fühle 
Grab! — Sie verläßt mid) nicht, die Melodie des Todes, aud) 
in ben Augenbliden, da id) hoffnungsvoll und ruhig bin. Mas 
ift das, das mir fo.oft in der Eeele hänmmert als wenn id) nicht 
mehr wäre? Ih fhtwanfe im Schatten, habe feinen Theil mehr 

‚an ber Melt. (Auf Kopf und Herz deutend.) E83 ift hier fo! und 
bier! daß ich nicht Tann: wie id) will und mag. — Sagt dir 
denn, nicht eine Stimme. in deinem Herzen: „Er ift nit auf 
eivig dir entriffen! daure nur aus! Er foll wieder dein feyn!® — 
Dann fommt wieder ein EC hlaf über mich, eine Ohnmadt — 

Id fhtwinde, verfcwinde, 
Empfinde und finde 

. Mi) Faum. 
Sit das Leben? 
Sits Traum? 

SH follte nicht behalten 

Was mir das Schidfal gab. 
RG dämmre! ich Schiwanfe! 
Komm, füßer Gevanfe, 
Tod! bereite mein Grab! 

Sie geht nad dem Grunde, indes tritt herbor: 

Der Alagus (ber fie bisfer beobachtet, Kräuter fucend). Euch, 
die ihr auf wanbernden Geftirnen über uns fhwebt, und ihre
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gütigen Einflüffe auf-uns herab fendet, euch danke ich, daß ihr 
mir vergönnt habt, in: guter Stunde biefe niedrigen Sinder ber 
Erde in meinen Schooß. zu verfammeln!. Sie follen, zu herrlichen 
Gntzweden bereitet, aus meinen Händen wohlthätiger und mir: 

_ Tender ivieber-ausgehen durch die Gaben eurer Weisheit und euer 

fortdauerndes Walten. " 
Ella (fi nähernd). Wie Tommt der Alte hierher? Was für 

Kräuter mag er fuchen? its wohl ein harmlofer Menfh, over 

ein Runbfchafter, der dich umfchleicht zu forfhen, wo man bir 
“ feindfelig am Teichteften beifommen mag? Daß man body in 
diefer Welt jo oft hierüber in Bmeifel fchweben muß! — Ent: 
flieh ih) ihm? 

Aagns (für fi, aber lauter). Auch fie, die in biefen ein- 
famen Oefilden wandelt, erquict dur) eure liebreiche Gegenwart! 
Crhebt ihr Herz, daß aus der Dunkelheit fi) ihre Geifter aufs _ 
richten; daß fie nicht trübfinnig ben großen ‚Endzived verfäume, 
dem fie heimlic, fehnend entgegen hofft! 

Fila. Wehe mir! Er Tennt mid). Er weiß von mir. 
‚ Magus. Bebe nicht, gevrüdte Sterbliche! Des Sreundlichen 

ift viel auf Erden. Der Unglüdliche wird argwöhnifeh; er Fennt 
weder die gute Seite des Menfchen, nod) die günftigen Wine, 
bes Schiefals. 

Lila (zu iäm tretend), Wer du aud jeyft, verbirg unter 
diefer edeln Geftalt, verftede Hinter diefen Gefinnungen feinen 
Verräther! Die Mächtigen follten nicht lügen, und die Gewalti- 
gen fich nicht verftellen; aber die Götter geben auch den Unge: 
rechten Gewalt, und gut Glüd den ‚Heimtüdifchen. 

Magnus. ymmer zu mißtrauen ift ein Srrthun wie immer 
zu trauen. . 

ei a. Dein a deine Stimme zieht mid)-an. 
agus, iNft du dich einem Wo i 

fo fage, wie FÜBLR Du bie -  .. . >omeinenben bertrauen, 
Elln. Wohl, aber traurig; 

ich fröhlich werden Fönnte, fürchte 
Mebel. \ . : 

Alagıs. Du follft nicht fröhlich fe 
file... Kann das ein ae 

und bor dem Gedanken, daf 
ich mic) fie vor dem größten 

‚ nur Fröhliche machen.
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"Magns. Das ift fein hönfter Troft. Vermeite Niemand, 
der dir begegnet. Du findeft leicht einen, dem du Hilfft, einen, ° 
der dir helfen Tann. . 

Fila. Mein Gemüth neigt fi der Stille, der Dede zu. 
Magnus. Sit es wohl gethan, jever Neigung zu folgen? 
Lila. Was foll ih thun? 
Kagns. ütige Geifter umgeben did, und möchten. dir 

beiftehen. Cie werben bir fogleich erfcheinen, wenn. fie dein 
Herz ruft. \ 

£iln. Go nah find fie? . 
 Magus. So nah die Belehrung, fo nah die Hülfe Sie 

wifien viel, denn fie find ohne Beichäftigung; fie Iehren gut, denn’ 
fie jind ohne Leidenschaft. ZZ 

filn. Führe mich zu ihnen! zu 
-Magns. Cie fommen. Du wirft glauben, befannte Ge: 

ftalten zu fehen, und du irrft nicht. - ° 
Fila. D diefe gefährliche Lift Fenne ih, wenn uns faljcıe 

Geifter mit Geftalten der Liebe Ioden.- . 
Magus. Verbanne für eivig biefes_Miftrauen und diefe 

Corgen! Nein, meine Freundin! die Geifter haben Feine Geftal: 
ten; jever fieht fie mit den Augen feiner Seele in bekannte 
Formen gekleidet. - 

file. Wie wunderbar! 
Aagns. Hüte dich, fie zu berühren! denn fie zerfließen in 

Luft. Die Augen trügen. Aber folge ihrem Rath! Was du 
dann fafjeft, was du in deinen Armen hältft, das ift wahr, das 
ift wirklich. Wandle deinen Pfad fort! Du foirft die Deinigen . 
twieberfinden, wirft ten Deinigen twiebergegeben teren. on 

File. ch wandrel Und follt id) ‘zum ftillen Sluffe des 
Todes gelangen, ruhig tret id in den Kahn — 

Magus. Nimm biefes Släfhchen, umd ivenn du Erquidung 
bedarfit, falbe deine Schläfe damit. Ca ift eine Seele in diefen . 
Tropfen, die mit der unfrigen nahe verivandt ift, freundlich fi) 
zu ihr gefellt, und fhiwefterlicd, ihr in ben ‚Nugenbliden aufhilft, 
mo fie Schaffen und wirken foll und eben ermangeln will. (2ifa 
zaubert.) Wenn du mir mißtraueft, fo wirfs ins nädfte Waffer. 

Lila. cd traue und bante.
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. Magnus. DVerachte feine Erquidung, die Sterblichen fo nöthig 

-ift. E3 herrfhen die, holden Feen über das Bartefte, was der 

Menfch zu feinem Genuß nur fi) auswählen möchte. Sie werden 

dir Speife vorfegen.. Berfchmähe fie nicht! 

Lila, ‚Mir efelt vor jever Koft. 
.  Alagns. Diefe wird dich reizen. Sie ift fo edel als jhmad:. 

haft, und fo fchmadhaft als gefund. . 
Lilo. Einer Büßenden .ziemt es nicht, fih an herrlicher 

Tafel zu wweiben. 
Angus. Glaubft du dir zu fruditen und ben Göttern zu 

dienen, wenn bu dich defjen enthältft, was der Natur gemäf 

ift? Freundin! dich Hat die Erfahrung gelehrt, daß du dich felbft 
nicht retten Fannft. Wer Hülfe begehrt, muß nicht auf jeinem 

Einne bleiben. 
Lila: Deine Stimme giebt mir Diuth. Sehr. id) aber in 

mein Herz zurüd, fo erfchrede ich über den ängftlihen Ton, ber 
darin wieberhallt. 

Aagus. Grmanne did), und e3 wirb Alles gelingen. 

file. Was vermag ich? 
Aagus. Wenig! Doc; erniebrige nicht deinen Willen unter 

dein Vermögen! 

. Zeiger Gedanfen 
Bänglihes Schiwanfen, 
Meibiices Zagen, 
Hengftliches Klagen 

MWendet fein Elend, . : 
Macht did; nicht frei. \ 

Allen Geivalten 

- Zum Truß fi) erhalten, 

Nimmer fih beugen, 
, Kräftig fi) zeigen, oo. 

- Nufet die Arme 
“Der Götter herbei. (A6.) 

‚ Fila (allein). Cr geht! Ungern jeh ich ihm feeiden. Wie- 
feine Gegenwart mir fhon Muth, fchon Hoffnung einflögt!
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Warum eilt ev? Warum bleibt er nicht, daß ich an feiner Hand 
meinen Wünfchen entgegengehe? Nein, ich will mich einfam nicht 
mehr abhärmen, ich will mich der Gefellipaft erfreuen, die mic 
umgiebt. — Zaubert nicht länger, Tiebliche Geifter! Zeigt euch 
mir! Erfcheinet, freundliche Geftalten ! 

Chor der Feen, exit in der Ferne, dann näher. Zuleht treten fie 
"auf, an ihrer Spige Ulmaide, . 

. Ehor. 

Mit Ieifem Geflüfter, 

Shr Iuftgen Gejchwifter, 
- Zum grünenden Gaal! 

-  Erfüllet die Pflichten! 
- Der Mond erhellt die Fichten, 

Und unfern Gefichten 
Erfcjeinen die lichten, 
Die Sternlein im Thal. 

(Während des Gefangs bat ein Theil des Chors einen Tanz begonnen, 

zoifchen welchen Lila zufegt hinein tritt und Almaiben anrebet.) , 

Lila. Berzeiht - einer -Srrenden, wenn fie eure heiligen 

Reihen ftört! Zch bin zu euch gewviefen, und da ihr mir erfcheint, 
ift e8 mir ein Zeichen, daß ihr mich aufnehmen wollt. Ich er: 

gebe mich. ganz enerm Nath, eurer Leitung. Wäret ihr Sterb:. 
liche, ich Tönnte euch) meine Freundinnen heißen, euch Liebe geben 
und Liebe von euch hoffen. wärst mein Herz nicht, das Hülfe 
don euch erivartet! 

. Almaide, 

Sey nit beflommen! 
Sey uns willfommen! 
Traurige Sterblide, ' 
Meide dich hier! 

Wir in der Hülle 
Nädtliher Stille 
Meihen E 

” Den Reihen, u N
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Lieben die Sterblidden: 
Keine verberblichen 

Götter find wir. \ 
(Im Grunde eröffnet fi eine fjöne erleuchtete Laube, worin ein Tifc 

mit Speifen fi) zeigt, daneben zivei Seffel ftchen.) 

Sey uns willfommen ! 
Sey nicht beflommen! 
Traurige. Sterhliche, 
Weide dich hier! 

(Lila wird von den Feen in die Laube genöthigt, fie jet fih an den 
TÜüh, Almaide gegen fie über. Die tanzenden een bebienen beide, 

indes da3 fingende Chor an den Seiten bes Theaters bertheilt ift.) 
Chor. \ 

Wir in der Hülle - 
"Nächtlicher Stille 
Meihen 

- Den Reiben, 
2ieben bie Sterblidyen: 
Keine verberblichen 
Götter find ir. 

(Lila fteht auf und Iommt mit Almaiden hervor.) 
Almalde. Du bift mit Wenigem gefättigt, meine Freundin. 

Saft könntet du mit ung wandeln, die wir leichten Thau von 
der Lippe erquidter Blumen faugen, und fo ung zu nähren ge: 
wohnt find. 

File. Nicht die Freiheit eines Ieihten Lebens jättigt mid); der Kummer eines ängftlichen Zuftandes raubt mir die Luft zu jeder Speife. > 
Almalde. Da.du uns gefehen haft, Tannft du nicht länger elend bleiben. Der Anblik eineg wahrhaft Glüdlicen macht glüdlich. “ 
File. Mein Geift fteigt auf-und finft wieder zurüd, 
Almaide. Auf- zur Thätigfeit, und er wird von Gtufe 

zu Stufe fteigen, Taum zaften, nie zurüd treten. Auf, meine Freundin! 
‚Fila Was räthft du mir? 
Almaide Bernimm! €3 lebt dein Gemahl.
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file. hr Götter, hab is tedyt vermuthet? 
Almaide. Allein er ift in ver Oetvalt eines neibifchen Di: 

mon, der ihn mit füßen Träumen bändigt und gefangen hält. 
Lila. &o ahnt ide. 
Atmaide. Er Tann nie wieder eriwachen, ivenn du ihn 

nit wedit. _ 
Lila. So ift er nicht tobt? Gewig nicht tobt? . Er ruft 

nur auf einem weichen Lager, in feiner Gruft, ein herrlicher 
Thronhimmel mwölbt fid) über den Schlafenden? Leife will ih an _ 
feine Seite treten, erft ihn ruhen fehen und mid) feiner Gegen: 
wart erfreuen. Träumt er benn wohl von. mir? — Dann fang 

ich Teife,- Teife nur an: Mein Lieber, ertvadhe! Erivache, mein 

. Befter! Ser iviever mein! Nichte did) auf! Höre meine Stimme, 
die Stimme deiner Geliebten! — Wird er denn «ud hören, 

wenn ich rufe? 
Almaide. Er wird, 

£iln. D führe mid) zur Etätte, wo er fein Haupt nieder: 

gelegt Hat! — Und wenn er nicht fogleich ertvadyen will, faß 
ih ihn an und fchüttl ihn Teife und warte befcheiden, und Ihüttl- 

ihn ftärfer und rufe wieder: Erivadie! — Nicht wahr, e3 ift- ein 
tiefer Schlaf, in dem er begraben liegt? 

Almnide Ein tiefer Zauberichlaf, den heine Gegenwart 

leicht zerjtreuen Tann. | 
Zila. Laß uns nicht verweilen! 
Almaide ‚Die Stätte. feiner Nuhe vermögen wir nicht jo: 

gleich zu erreichen: e8 liegt noch mandje Oefahr, manches. Hin . 
derniß daztwijchen. 

file... D Himmel! 
Almaide. Dein Zaubern felbit var Eduld, daß fich diefe 

Gefahren, diefe Hindernifie nur vermehrten. Nad) und nad) hat 
jener Dämon alle deine Verwandte, alle deine Freunde in feine 

Gewalt gelodt, und wenn du fäumft, tvird er aud) did) über: 

filten; denn auf dic) ift gezählt. ° 

Fila. Wie fan ich ihm entgehen? tie fie befreien? N Komm! 
Hilf mir! Komm! 

Almaide. ch fann dich nicht begleiten, dir nicht- helfen. 

Der Menfch Hilft fich jelbft anı-Beften. Er muß wandeln, fein
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Glüd zu fuchen; er muß zugreifen, e3 zu faflen; günftige Götter 
fünnen leiten, fegnen. Vergebens fordert der Läflige ein unbe: 
dingtes Glüd, Ja, wird e8 ihm gewährt, fo ifte zur Strafe, 

kile. So fahret wohl! Sch geh allein auf dunfelm Pfade. 
. Almnide - Berweile diefe Naht! Mit dem fröhlichen Dior: 

gen folft du einen glüdlihen Weg antreten. . 
Fila. Nein, jet! jegt! Auf dem Pfade des Tobes gleitet 

mein Zuß willig Binab. 
Almaide Höre mid)! 
file. Vom Grabe her fäufelt die Stimme. bes Mindes 

lieblicer als beine füße Lippe mich Ioden Kann. 
Almaide (für fig). D weh! Sie fällt zurüd 3, habe zu viel 

gejagt! (Laut.) Hier in biefer Laube fteht für dich ein Nuhebette, 
Bebiene dich fein, inbeffen twir unfere ftilen Weihungen voll 
enden. Wir tvollen did) vor ber Kühle der Nacht, vor dem 
Thau des Morgens bewahren, fchwefterlich für dich forgen und 
beine Pfade jegnen. 

gila. 63 ift vergebens, ich Tann nicht ergreifen was ihr 
bietet. Cure Liebe, eure Güte fließt mir mie Hares Waller 
durch die fallenden Hände, 

Almaide (für Ti). Ungfüdliche, was ift für vi zu Boffen? 
(Laut) Du mußt bei uns verweilen! 

‘ giln. 

Sch, fühle die Güte, 

Und fann euch nicht banken, 
- Verzeihet dem Franken, 

Verworrenen Sinn! 

Mir ifts im Semüthe 
Bald düfter, bald heiter; 
Sch fehne mich weiter 
Und weiß nicht wohin. Mb) 

Almalde. Sie verliert fi in die Büfche. ‚Sie entfernt 
fih nicht weit, Auf, Eehweftern, - :fingt ihr ein Lied, daß der 
Ton de3 Troftes um ihren Bufen Ichafle,
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Almaide (mit dem Chor). \ 

00 Wir Helfen gerne, - 

: Sind ninmer ferne, 

Sind immer nah. u 
NAufen die Armen 
Unfer Erbarmen, 

Gleich find wir da! 

Dritter Aufßug. > 

Rauher Wald, in Grunde.eine Höhle, 

"Almaide Magıs. 

Magus. . Göttliche Zee! Was du mir erzählt, verivundert 

mich nicht. Beruhige dich! Diefe Nüdfälle müfen uns nit er 

fohrefen. Sede Natur, die fid) aus einem gefunfenen Buftande 

erheben will, muß oft wieder nadlaffen, um fi) von der neuen, 

ungepohnten Anftrengung zu erholen. Ich fürdyte mid) vor Nies 

“mand mehr als vor einem Thoren, der einen Anlauf nimmt 

Hug zu werden. Wir müfjen nicht verzagen, tir haben mehr 

folde Ecenen zu erwarten. Genug, daß fie einige Speife zu fid) 

genommen, daß fie den Gedanken gefaßt hat, an ihr liege es, 

die Shrigen zu retten. Wir haben uns nur zu hüten, daß ipir 

fie nicht zu gefjwinde geheilt glauben, daß fir den Gemahl ihr 

nicht eher zeigen bis fie fähig ift, feine Oegentwart zu ertragen. 

Tab uns eilen! ihr Plat maden! Sie fommt hierher, wo neue 

Erfheinungen auf fie warten, . (Beide ab.) 

£lin (mit dem Zläfgcen in der Hand). Sch habe dir Unrecht 

gethan, ebler Alter! Ohne deinen Balfanı würde mir e3 jchiver 

geworben feyn, biefen büftern, rauhen Weg zu wandeln. Die 

freundlichen Gottheiten find gejdjieben. Mich hält die Nadt in 

ihren Tiefen. Die Sterne find geichmwunden. Ein rauber, 

ahnungsvoller Wind fehwebt um mid) her. 
Chor der Grefangnen (von innen). 

Mer rettet! 

N
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File Cs bangt und wehllagt aus den Höhlen!. 
\ - Chor (von innen). 

. Meh! Wed! . 
Fila. Cnigegen, fhwades Herz! Du bift fo elend .und 

fürdteft noch? . \ 
" Chor (von innen). 

Grbarmen! _ 
Mas Hilft uns Armen 
Des Lebens holder Tag! 

file. CS ruft dir! dir! um Hülfe! Die armen Berlafnen! 
Ah! — Ja, es find die Deinen. Shr Götter! Hier find fie 
verfhloffen! Hier gefangen! Ich halte mid). nicht, e3 Fojte tvag 
e3 wolle. ch muß fie fehen, fie tröften, und, wenn e3 nöglid) 
ift, fie retten. 2 oo. 
‚Sefangne treten auf in Ketten, beklagen ihr Cchidfal in einem trau: 
tigen Tanze; da fie zirlekt Lila erbliden, ftaunen fie und ratben ihr 

pantomimifch, fi zu entfernen. ' en 
Kilo. hr werdet mic) nicht beivegen, euch zu verlafjen. 

Vielleiht bin ich beftimmt, euch zu befreien und glüdlic, zu 
maden. Der Himmel führt oft Unglüdliche zufammen, Ebaf 
beiber -Glend- gehoben iverbe. ” . 

Sriedrid) (tritt auf). 

Wer ift die Vervegne, die fi) dem Aufenthalt. der Angft und der Trauer nähern harf? Himmel, meine Nichte! Lila, bift bu’s? | 
Fila. Friebrih! Darf ich mir trauen? ° 
Friedrig. Ja, ich bins! 
‚Flle. . Du bift e8! (Sie faßt ihn’an,) Eeyb Zeugen, meine Hände, daß ich ihn wieder habe! — Und in diefein Zuftande?- . friedrid. Sol id, birs lagen? Eoll id; beine Trauer vermehren? Sch .bin, wir find in diefem Buftande. durd deine Edhul. : 
file. Durdy meine? . 
Friedrid, Erinnerft du ih? Es ift furze Zeit, ala ich dir nicht weit von diefer Etelfe begegnete, .
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gile. Deinen Schatten glaubte ich zu fehen, nicht dich, 
Friedrig. Chen das war mein Unglüd! Ich reichte dir 

die Hand, ich reichte dir fie flehend: vu eilteft nur fchneller vor: 
über. Ach, e3 war eben der Augenblid, da.mic der Dämon 
dur feinen graufamen ger verfolgen Tieß. Hätteft du mir 
deine Hand gereicht, er hätte Feine Gewalt über mid) gehabt, 
toir wären frei und hätten zur Freiheit deines Gemahls zufam: 
men wirken Tönnen. ni 

£lla. Meh mir! \ 
Friedrid. Giehft du hier diefe? Du Fennft fie alle. Den ' 

feohen Karl, den fdelmifhen Heinrich), den treuen dranz, den. 
dienjtfertigen Zubivig, biefe guten Nachbarn hier, du erfennit fie 
alle. Küßt ihr die Hand! Freut euch ihrer Gegenwart! 
(Sinige der Gefangnen treten zu ihr, geben pantomimifch ihre Freude 

-...3u erfennen und füffen ihr die Hände.) 
Ella, hr feyds! Ihr feydb mir alle willfommen! — In 

Ketten find ich eud) ‚wieder! Gute Freunde! Hab id) euch doch 
‚wieder! Sind wir doc wenigftens zufammen! Wie lang ifts, 
daß wir ung nicht gefehen haben? Wie Kann id) eud) retten? 
(Sie ficht fie voll Vertvunderung an, Tweigt und fieht fie immer ftarrer 
und farrer an. Cnblidh tvendet fie fid; ängftlid Hintveg.) Wehe mir! 
3% Fann nicht bleiben, id) muß eud) verlafjen. * ng 
. SFtiedrig. Wie? Warum? Statt mit uns zu rathfchlagen, 
wie wir dem gemeinfamen Nebel entgehen Tönnen, twillft du 
fliehen? oo 

File. Ad, es ift nicht Feigheit, aber ein unbejchreiblic) 
Gefühl. Cure Gegenwart ängftigt mich, eure Liebe! Nicht die 

“ Jucht vor dem Ungeheuer. Stünde er ba, ihr jolltet jehen, daß 
Lila nicht zittert. Cure Liebe, bie ih mir nicht zueignen Tann, 
treibt mich von Binnen! Eure Stimme, euer Mitleiven mehr als 
eure Noth! — Was Tann ih jagen? — Laßt mich! — Laßt mich! 

friedrid. .. 
= Dleib und erwirh den Frieden, . 

Dleibe! du mwirft uns befreien; - ” 
Sreunblide Götter verleihen 
Den Ihönften Augenblid,
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zile. 

> N, mir ift nicht Befchieben, 
. Der Erde mich zu freuen; 

Seindliche Götter ftreuen 
Mir Elend auf mein Glüd! 

. . £tiedrid. 

Lab dich die Liebe Taben! 
file. 

Ach, fie ift mir entflohn! 
s ° -£riedrid,. 

-Mit allen Himmelsgaben 
. Solft du ihn wieder haben, 
Sit er fo nahe fchon. 

#ila. 

A, alle Hinmelsgaben 
Eollt ih im Traum nur haben? 
andre zum Orabe fhon! 

ita geht ab, Friedrich und bie Übrigen fehen ist verlegen nad) 

Angus. Folgt ihr nicht! Halter fie nicht aufl Sch habe 
euch und fie wohl beobachtet, Sch ziweifle nicht an einem gün- 
ftigen Ausgange.. Sch werde ihr’ folgen, ihr Muth. einfprechen, 

fie hierher zurückbringen. 3 ift die Zeit, da der Oger von ber 
Jagd zurüdkehrt. Da fie ber Liebe menig Gehör giebt, laßt 
uns fehen ob Gewalt und Unredt fie nicht ‘aus dem Traume 

weder. (Magu3 ab.)- 
Der Dger Tomımt von ber Jagd zurüd und. freut fi) feiner Beute. 

Er tabt fih von den Gefangnen bedienen, fie formiren einen Tanz, der 

. . Dger tritt in bie. Höhle, -- i 

£ ila (welde eine Zeit lang von- ber Seite zugejehen, tritt geroon). 
Nun erft erfenn id) mid) wieder,. da mein Herz an diefen fürd: 
terlichen Pla fehnfuchtsvoll herfliegt. Ia, ich wills, ich fans, 
ich bins ihnen fchuldig. Meine Freunde! 

Friedrid.. - Was bringft du ung, Geliebte? 
Fila. Mic) felbft. . Es ift-nur Ein Mittel, euch zu retten, 

dab id "euer Schidjal theile. 
Friedrid. Mie? " 

File. Mir ift offenbart tworben, ig muß dem Oger troßen,
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ihn auffordern, ihn reizen; und da ich Teine Maffen habe, ihn 
zu befämpfen, ihn zu überwinven, follen mir die Ketten will: 

tommen feyn, die mich an eure Gefellfchaft fchließen. 

Friedrig. Du wagit viel. 

Lila, Send zubig! denn ic) bin der Eimer, ben das Cdidjal 
in den Brunnen wirft, um euch heraus zu ziehen. 

Der Oger tritt auf; erblidt Lila. 

£ila. Ungeheuer, tritt näher! Meine Stimme if, bie 
Stimme der Götter! Gieb diefe Io8, ober erwarte die Rache ver 
Smmergütigen! 

(Unter dem Nitornell zu folgender Arie zeigt der Dger feine Verachtung 

(herr Schwachheit; er gebietet den Seinigen Ketten Berbeisubringen, welche 
ihr angelegt werben.) 

> " giln. 

Sch biete bir Trug! 
Gieb her deine Ketten! 

- Die Oötter erreiten, 
Gewähren mir Schub. 

Sch foll vor bir erzittern? , 

Mir vegt fi) alles Blut, ° en 
Und in den Ungewittern 

. Erzeigt fi) erft -der Muth. 
in (Der Dger gebt ab.). 

£riedrid. Seht, da du di fo männlid begeigft, kann . 
ih dir erft ein Oeheimniß. entveden, das vorher meine Lippe 
nicht überfchreiten "durfte. Ja, du Tonnteft allein durd). biefe 
That uns alle retten. Halte dich feft an unfere Gefelliaft! 

Lila. Sfts getoiß? 
Friedrid. Oanz gewiß. Der Dämon hat feine Feinde mc 

tiger gemacht, er hat dich zum Siege gefeffelt; er wird einen Brand 
ind Haus tragen, der fein ganzes, Neid) verzehren fol. - 

£lla. Sage weiter! Jch fehe nur Männer hier! Mo find 
meine Schweftern, unfere. Nicten, wo die Freundinnen? 

£riedrid... Auf das Eeltfamfte gefangen. Sie find gend: 
thigt, ihr Tagewverf am Noden zu vollenden, twie wir den Garten 
zu beforgen und im Palafte zu dienen. Du twirft-fie fehen.
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£ila. ch brenne vor Begierde. 
Friedrid. Doch lap und ohne Beiftand der Seifter nicht 

‚ eilen! fie Tommen, wir bebürfen ihres. Naths. 

Almaide, Chor der Feen treten auf. 

 Almaide. Theure -Schwefter, find ich dich iwieber! 
gila.- Sn Freud und Schmerzen. Gefangen hier mit biefen , 

Geliebten. Shre Gegenwart tröftet mich über Alles und belebt 
meine Hoffnung. 

Almalde. Laß did nicht twieber durch ungzeitige Trauer, 

durd) Bangigfeit und Sorgen surädgiehen! Geh vorwärts, und 
du erlangft deine Wünfche, 

£ila. Laßt mich bald ans Ziel meiner Hoffnungen gelangen! 
Almaide. Screite zul Niemand fann es dir entrüden. 

Nur vernimm unfern Rath! 

Fila. Wie gern vernehm ich, wie gern befolg id) ihn! 
Almalde Gobald du in dem Garten angelangt bift, fo 

eile an den nächjften Brunnen, bein Geficht und deine Hände zu 
mwafchen; fogleidh werden biefe Ketten von deinen Armen fallen. 
Eile fodann in die Laube, -die mit Nofenbüfhen umjfchattet ift. 
Dort wirft du ein neues Gewand finden; beffeide dich damit, 

. weirf deine Trauer ab, und jhmüde dich wie e3 einer Siegerin 

ziemt! 2ege ben geflicten Shleier ums Haupt; diefer fhüßt dic) 
bor aller Gewalt des Dämons. ‚© viel fünnen ir thun; das 
Übrige ift dein. Werk. 

filn. : Belehrt mid) weiter, was werd ich finden? 
.  - Almaide Diefe Sreunde iverden dir Alles erflären. Dein 

Geift wird bich Teiten, in jedem Augenblic das Nechte zu wirken. 
Nur froh! Nur bald! Wir fagen, dein Gemahl, dein Geliebter 
if nah. 

. £ila. 

Sterne! Sterne! 

Er it nicht ferne. 
Liebe Geifter, Fanıı e8 geichehn, 
Zakt: mid) die Stätte des Liebften jehn! 
‚Götter, die ihr nicht bethöret, 
‚Höret, _
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Hier im-Walde . 
. Balbe 

Gebt mir den Geliebten frei! 
Sa, ich fühl beglüdte Triebe! 
Libe . 

. Röft die Zauberei. . . 

Srledeid und Almatde mit dem Chor der Feen und Gefangnen. 

.. Gerne! gerne! nn 

Er ift nicht ferne! 
Nur geduldig, e8 foll gefchehn! 
Du foljt die Stätte des Liebften jehn. 
Wir, die wir da3 Schidjal hören, 
Shwören, BE 
Hier im Walbe- BE 
Babe n - 

 Machft du den Geliebten freil 
Seh nicht bange, fe nicht trübel 
Liebe . - . 

2öft die Zauberer. 

Vierter Aufzug. 

Bald 

Almaide Marianne) Friedrid.. 

Friedrig. Nur einen Nugenblid, meine Beite! Melde 

Dual, bir fo nahe zu feyn, und bir Fein Wort jagen zu fönnen! 

Die nicht fagen zu dürfen wie fehr ich.dich liebe! Hab id bo) 

nichts anders als biefen einzigen. Troft! Wenn mir auf der 

geraubt iwerben follte — a 
. "Almaide, Entfernen Sie fi, mein Jreund! Cs find viele 

Beobadhter auf allen Seiten. ° " 

£riedric,. "Mas Tonnen fie fehen, twa3 fie nicht Ion willen? 
daß unfere Gemüther auf eivig ‚verbunden find! _ 

Goethe, Werke. Auswahl. XVII. . 41 

v
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Almalde. Lafien Sie uns jeven. Argmwohn! vermeiden, ‚ber 
unfer untyürdig märe. . " 

Sriedrid. ch verlaffe did! Deine, Hand, meine Theurel 
. ‚(Er fügt ihre Hand.) 

Magnus. Find ich euch fo zufaınmen, meine Sreunde? Vers. 
‚Tpradt ihr mir nicht heilig, ihr wolltet auf euern Roften bleiben? - 
Sraft. Grafl ‚man: wollte. fi Hug betragen. : Sie. wiffen,. daß 
der Baron nicht immer guter Zaune it, daß man ihn oft auf 
feine Schivefter eiferfüchtig halten. follte, “ 

Friedeid. Machen Sie-mir Feine Vorwürfe! Eie wifen 
nicht, oa ein, Herz Ivie.bas meinige leidet. 

Alle diefe Iangen Stunden. . 
Konnt ich ihr Fein Wörtchen fagen; 
Eben hab ich fie gefunden: 
Darf nicht meine Leiden. Hagen, 
Wenn, ich lang befceiden war? | 

(Zum Magus.) - 
3a, ich gehe, theurer Meifter, _ , 
Du beherrfcheft unfre Geifter. 

(Zu Almaiden.) . 

Sa, ich bleibe ivie ich war, 
(um Dague.) 

Laß ein tröftlih Wort mich hören! 
Eivig werd id) did) verehren, 

— Aber, aber Feine Lehren! . 
Lehren nügen .mir Fein Haarl. ©. 

(Für fid.) 
2 Klug hat er e& unternommen: 

—.  &ila fol Berftand befommen, 
Ad! und id) verlier ihn gar \ (Sriebrih geht ander einen Site ab, an der andern ber -Magus mit 

Almalden.) \
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Der hintere Vorhang öffnet fi. Man erblict einen [Gön geigmüdten 

Garten, in defien Grunde ein Gebäube mit fichen Hallen fteht. Jede 

Halle ift mit einer Thüre berijloffen, an deren Mitte ein Roden und 

eine Spindel befeftigt ift; an der Seite des Nocenz find in jeber Thüre 

qwoei Defnungen, jo groß, dap cin Paar Arme durgreihin fönnen. 

Alles ift romantüch verziert. 

Die Chöre der Gefangnen find mit Gartenarbeit befehäftigt, das tanzende 

Chor formirt ein Ballet. - “ 

Graf Friedrid und der Magus treten berein. Der Magus feint 

mit dem Grafen eine Abrede zu nehmen, und gebt fodann auf ber 

andern Scite ab. Kriebrich giebt den Chören ein Zeichen, „Sie ftellen 

- fi) an beide Seiten. - 2 

. Friedrid. 2 

Auf aus der Ruh! Auf aus der Ruh. > 

Höret die Freunde, fie rufen euch zu. 

Horhet.dem Eange, : 

Ehlaft nicht jo langel 

“ Eher. . 

Auf aus der Ruh! Auf aus ber NAuh! 

Höret die Freunde, fie-rufen eud zut . - 

.. Ehor der Frauen (von, innen). 

Saft una die Ruh! Laßt und bie Ruh! 

Siebliche Freunde, nur fingt und_bazu! 
Euer Öetöne oo 

 Wieget fo Ihönel. 
= Zapt ung die Ruh! 

Sieblihe Freunde, nur-fingt uns dazu! 

‚Chor der Männer 

Auf aus der Ruh! 

Höret die Freunde, fie rufen euch zul 

Horchet dem Gange, u 

BZaudert nicht lange!
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Auf aus der Ruh! 
Höret die Freunde, fie rufen euch zu! 

(E3 Taffen fih Hände fehen, die aus den Deffnungen heraus greifen, 
Nocden und Spindel faffen und zu fpinnen anfangen.) ı 

Chor der Männer. 
- Spinnet dann, fpinnet dann 
Sxmmer gefchtoihber ! 
Endet das Tagiverf, 
hr Tieblichen Kinder! \ 

Chor der Sraucn (von innen). 

Freudig im Spinnen, \ 
Eilig zerrinnen 
Uns die bezauberten 
2edigen Stunden. 
Ad, find fo leichte 
Nicht wieder gefunden! .. ' Pau 

Ehor der Männer, 
Spinnet dann, fpinnet dann 
Immer gefchtwinder! 
Endet das Tagwverk, 
Ihr Tieblichen Kinder! 

C3 eröffnen fi, die fieben Türen. Marianne tritt ohne Masfe aus der mittelften,- Sophie und Aucie aus ben nädjften beiden. Das fingende und tanzende Chor der Trauen Iommt nad und nad in einer geiviffen Drdnung hervor. Das fingende Chor: Frauen tritt an bie Seite zu bem Chor ber Männer, Marianne zu Sriebrichen; bie beiden tanzenben Chöre vereinigen fh in einem Vallete;. indefjen 
fingen: - 

Die Ehöre der Männer und Franen, 
©o tanzet und Ipringet 

Sn Reihen und Kranz! : 
Die Tiebliche Jugend, 
Ihr ziemet her Tanz.
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Am Noden zu fiben . 

Und fleißig zu fehn, .. > 

Das Tagwerl zu enden, nn 

- E3 jchläfert euch ein. 

Drum tanzet und fpringet, Ze 

Erfrifht euch das Blut, G; 

Der traurigen Liebe 
- Gebt Hoffnung und Muth! 

(Vorftehendes Tutti twird mit Abfägen gefungen, - zivtfchen welchen ber 

Balletineifter in Geftalt des’ Dämonz ein Solo und mit den erften Tän- 

 gerinnen zu Bivei, auch zu Drei tanzt. Ueberhaupt wird die ganze Anz 

ftalt des vierten Acts völfig feinen Gefchmart überlaffen.) 

2ila (welche fi während bed vorhergehenden Tanzes mandmal 

blicfen Iaffen, tritt unter ber letten Strophe in bie Mitte ver Tanzenden 

und Gingenden. Sie hat ein weißes Kleid an, mit Blumen und fröh: 

lichen Farben geziert). Co find id} eud) denn alle hier zufammen! 

Wie lange hab ich euch entbehren müflen! Darf ich hoffen, daß " 

die Gewalt des Dämons bald überwunden wirb? 
Sophie. Gie ifts sus deine Gegenwart. Ce und oil; 

fommen,; Schiefter! 

Lila. Willlommen, meine Eophiel meine Zucie, ‚willloms _- 

men! Marianne, bift du e3 wirklich? " 

" ANarianne. Umarme mic, theure Freundin! 
(Alle begrüßen fie, umarmen fie, füffen ihr bie Hände.) 

Lila. Wie wunderlic feyd ihr angezogen! 
£ncie, Bald hoffen wir von diefen Kleidern, von biefem 

läftigen Echmude befreit zu fegn. 
2iln. Weld eine jeltjame Erieeinung tritt hier auf? 
Aagus. Erkennit du mich nicht, ‚meine Freundin? 

£ile. Sagt mir woran id) bin. C3 fommt mir Alles, id) 

fomme mir jelbft jo twunberbar vor. „Sit das nicht unfer Garten? 

Sft das nicht unfer Gartenhaus? Was foll die Mummerei am 

hellen Tage? Ser ih mich nicht, fo feheinft du älter als du bift. 

Diefer' Bart fchließt nit veht and Kinn, 

Magus. Sm wenig Augenbliden fehlt du’ mid) foieber. Du
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bift am Biele; ergeße dich mit.den Deinigen! bald folft dır deinen 
legten Wunfch befriedigt fehen:: Du jollft deinen Gemabl in . 
deine Arme fchlieken. u . (Ab, 

’ — . £ella. . 
Am Bielel. 

Sch fühle 
Die Nähe 

Des Lieben, . 

. Und flehe 
/ Öetrieben 
Bon Hoffnung und Schmerz: 

.. She Gütigen, - 

.Shr Könnt mich nicht Tafjen! 

Zaßt mich ihn fallen, zn 
Eelig befriedigen =. 

.. Das bangende Herz! \ Bu 

Der Baron, Graf Altenftein, Berazio 
in Hausfteidern treten auf. : 

Der Baron. Haltet mich nicht länger! Wenn.euer Mittel 
gewirkt hat, werther Doctor, fo ift e3 Zeit, daf wir uns ihrer 
berfihern! Lila! meine Geliebte, meine Gattin! 

Alln.. D Himmel, mein Gemahl! Mo Fommft dur ber? & 
erwartet und jo unertvartet! Mein Oheim! Meine Freunde! Mein 

‚ Semahl! : 
Während der. Sreude bed MWiedererfennens fingt: 

u - Das -Eher. 

Nimm ihn zurüd! 
Die guten Geifter geben 
Dir fein Leben, 
Dir dein Glüd; 
Neuen Leben, 
Uns’ gegeben, 
Komm in unfern 
Arm zurüdt
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= seledilg. . 
Empfinde did) in feinen Küffen, u. 

Und glaub an teiner Liebe, Su. _ 

Mas Lieb und Phantäfie entrifien, 

Sieht Lieb und Phantafie zurüd. 

Chor. 

Nimm ihn zurüd! 

Die guten Geifter geben! 
Dir fein Leben, 

Dir dein Oli! 

Marianne. 

Er überftand die Tobesleiden, 

Du haft vergebens did) gequält! 

Bu unferm Leben, unfern Freuden 

Haft Du ung nur allein gefehlt. . 

Eher, 

Teuem Leben, 

Uns gegeben, 

Komm in unfern 

Arm zurüdi 

£lie ’ 

Sch habe did, Geliebter, toieder, 

Umarme di, o kefter Mann! 

G3 beben alle mir die Glieder 

Bom Glüd, das ich nicht fajlen Fan. 

- _ . Ehor. 

Meg mit den zitternden, 
Alles derbitternden 
Bieifeln von hier! . 

Nur die verbündete, 

Eiwvig begründete 
Wonne fey dir!
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- Kommt, ihr entronnenen, 
Wiebergeimonnenen 
Freuden heran! 
Lebet, ihr Seligen, 

Sp die. unzähligen 
Tage fortan!



Die‘ Fifhperin. | 
Ein Eingfpiel. 

Auf dem natürlichen Schauplat im Park zu Tiefurt an der Ilm borgeftelt.



Terfonen. 

Dortden. 
Shr Bater. . 

Niklas, ihr Bräutigam. . 
Naybarn.



Unter hohen Grien am Stuffe fliehen zerjireute Slicherhütten. CI 

ift Nadıt und ftille. An einem Heinen’Feuer find Töpfe gefeht, Nee 

und Sijchergeräthe tings uber ufgefeit 

0 etijen (befäftigt; fingh - 

Mer reitet fo fpät durch Nadıt und Wind? 

‚Es ift der Baier mit feinem Kind; 
Er hat den. Knaben wohl in dem: Arm, .. 
Er: fapt ihn. ficher, er Hält An warm. 

‚Mein. Sohn, was irgft du fo bang bein Geist? —i 

Eiehft, Vater, du den Erllönig nicht? 

Den Erlenlönig mit Kron.und Ediweif? — 

- Mein Sohn, .e8 ift ein Nebelitreif: _000 

„Du Liebes. Kind, -Tomm,-geh:mit mir! 

Gar fchöne Epiele fpiel ih mit dir; 

Mandy bunte Blumen. find an tem Etrand, 

Meine Mutter Sat mand) gülden Geivand,” — - 

. Mein Vater, mein Vater, und höreft bu nit, . 

. Was Erlenfönig mir .leife verfpricht? _ \ 

. Eey.rubig,. bleibe: ruhig, mein Kind: 

In Dürren Blättern fäufelt ter Wind... — : : 

. „Bit, feiner Knabe, du‘ mit mir gehn? 

Meine Töchter follen ‚dich warten Tfön; 

. Meine Töchter führen den -nädtlihen Rein, 

Und toiegen. und ‚tanzen-und fingen did) ein.”
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- Mein Vater, mein Vater, und fiehft du nicht dort 

Erlfünigs Töchter am büftern Ort? — 
Mein Sohn, mein Sohn, id} jeh e8 genau:- 

. E3 feinen die alten Weiven fo grau. — 

„sh liebe did, mid, reizt deine jchöne Geftalt; 
Und bift du nit willig, jo braud) ich Gewalt!” — 
Mein Bater, mein Vater, jet‘ fapt er mid an! 

. Erlfönig hat mir ein Leibs gethan! — 

Dem Bater graufets, er reitet gefchwind, 

Er hält in Armen bas ädyende Kind, 
Erreicht den’ Hof mit Müh und Noth; 

Sn feinen Armen das Kind var tobt. 

Nun hätt ic) vor Ungeduld alle meine Lieber zweimal durd; 
gelungen, und e3 thäte. Roth, id) finge fie zum brittenmal an. 
Sie fommen nody nicht! fommen nicht! und bleiben twieber tie 
getvöhnlich unerträglich außen, fo_ heilig fie verjprodien haben, 
heute recht bei Beiten wieder da zu feyn. Die Erbäpfel find zu 
Mulm verkodt, die Suppe ift_angebrannt, mid) hungert, und 
ih [hiebe von jedem Augenblid zum andern auf, meinen Theil 
allein zu effen, weil ich immer denke, fie fommen, fie müfjen 
Tommen. Bei den Diannsleuten ift alle Mühe verloren, fie find 
dod nicht zu befjern. Sch habe gevroht, gemurrt, Gefichter ge: 
Ignitten, das Cfien verporben, und wenn das alles nicht helfen 
tollte, vecht {chön gebeten; und fie machens einen Tag wie ben 
andern nad) ihrer Weile. Ueber Niklas ärgere ih mid am 
meilten; denn’ ber will Wunder thun als wenn er mid) lieb 
hätte, ald wenn er mir alles an den Augen abfehen mwollte,. und 
dann treibt erö dod) als wenn id) fon feine Frau wäre. Ver: 
Iohnte fihs nur der Mühe, fo möchte nod) alles gut fegn. "Kämen 
fie immer bon ihrem Fange recht beladen zurüd, daß das Schiff 
finfen mödte, und man was zu Markte tragen fönnte, da möchts 
noch gut jeyn, man Tünnte nachher aud wieder etivas.auf fic) 
ivenden, und brauchte nicht immer‘ fo fehledht au eflen, zu trinfen 
und -einherzugehen. Öerade das Gegentheil! je weniger gefangen,
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jetfpäter Tommen fie nad) Haus. Neulich Abend hab ich ihnen 
vom Hügel zugefehen, tie fie’ machen, und wäre faft vor Un: 
gedbuld vergangen. Anftatt hübfeh frifh zu rudern, lafien fie 

- den Kahn treiben, und rauden ihr Pfeifchen in Nub. Da fommt 
Einer den Zußpfad am Ufer ber, da reitet Einer feine Pferde in 
bie Schwwernme, da giebt? Guten-Tags und Guten:Abendz, vaf 

-Tein Ende ift. Bald fahren fie ba an, bald dorten, und das 
größte Unglüd ift, daß die Schenke am.Waffer Kiegt. - Sie find 
‚geiviß wieder ausgeftiegen und Iafjen fihs wohl feyn, und wann 
fie. nad) Haufe fommen, find fie wieder durjtig. E3.ift mir recht . 
zuwider! recht ernftlicd, zuwider! ze 

- Zür Männer ung zu plagen, ° u 
Sind leider wir beftimmt. - 
Wir Iafien fie gewähren, 
Wir folgen ihrem Willen: 

. Und wären fie nur'vanfbar, 
- So:twär nody Alles. gut. 

Und rührt fi im Herzen... 
. Der Unmuth zumeilen: 
. Stille! heißt es, 

Stille! Tiebes Herz! 

Aber ich will auch nicht Tänger u 
Allen ihren Grillen. folgen, . 

„Alles mir gefallen laffen: _ 
Wil .nad) meinem Kopfe thun! . 

Wenn ih nur was anftellen fönnte tvn3 fie recht verbröffe ! 
Wenn ich böfe thue, find fie. freundli, und wenn id) ihnen 
die Schüffel hinftoße, fo. efjen fie ganz gelafjen. Wenn ih mid) 
in eine Ede fege, fo fprecdhen fie unter fih. Man fagt immer, 

. die Weiber fhwaßten viel, und wenn bie Männer: anfangen, fo 
hat3 gar fein.Ende, IH will mid, ins Bette legen, und dag . 
Seuer ausgehen Iafjen, da mögen fie fehen, wer ihnen aufiwartet. _ 
3a, was hilft mid) das? Da lafien fie mic wohl aud) Liegen! 
SH mollte ‚lieber, fie zanften und lärmten;..e3 ift nichts
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‚abfjeulicher als gleihgültige Mannzleute! Sc bin fo wilbt jo - 

toll! daß ich gar nicht weiß mas ich anfangen fol. Sch möchte mir 

felbft was. zu Leide thun! Eie werben mid) am Ende nod) rafend.. - 

madjen! Und tvennd gar zu bunt tvirb, fo fpring ic} ins Maffer! 

Da mögen fie zufehen, io fie ein Dortdhen wieberfriegen, das 

‚ihnen ihre Sachen fo orbentlic) hält, und (alles von ihnen - er: 

‚trägt, nit von Haufe fommt und für alles forgt. Wann id 

tobt .bin, da werben fie fehen, was fie an mir gehabt haben, 

werben fich ihre, Undankbarfeit vorwerfen, e8 wird aber zu ipät 

jeyn, und e3 wird mir. und ihnen nichts helfen. (Sie fängt an zu 

weinen.) Da iverben fie fi) die Haare ausraufen, und iverden 

freien und jammern, baß fie nicht eher nad Haufe gelommen 

find. Aber ich bin’bod) ein rechter Narr, daß id) mich jo um 

fie betrübe! Und wann fie nad Haufe Tommen, thun fie, als 

wenns gar nichts wäre. cd Fünnte fie fhon ftrafen, daß fie 

mid) fo oft in Gorgen laffen für niht3 und tieber nihts, und ._ 

wenn ich denke, e3 ift Einem ein Unglüd gefchehen, fo laflen fie 

fih8 beim Branntetvein wohl Ihmeden. — — 3a, das will ich 

thun! E3 foll ausfehen, al wenn ich ins Waller gefallen wäre. 

Den einen Eimer till idh_verfteden, und den andern aufs Brett 

hinauf ftellen, und mein Hütchen ins Gebüfeh hängen: fie follen . 

glauben, ich fey ins Waffer gefallen, und am Ende toill ich fie 

tet außladhen. (Man hört von Weiten fingen.) ch höre fie jchon 

von Weiten. (Sie madt Alles zurechte, ftelt.den Cimer, hängt das 

Hütchen ins Gebüfe) Eo fieht? recht natürli aus! Nun. mögt 

ihr8 haben! (Sie verftedt fi.) " . - \ 

Der Bater und Niklas (in- der Ferne im Fahne). 

" Wenn der Filher 'S Neb ausmwirft, 
Die Fiflein aufzufangen, 

"EC pannt er ftil und heffnungsvoll,. 
Biel Beute zu 'erlangen.: ' \ 

. Rafch wirft er die Garn hinaus, 
‚Kehrt betrübt und Icer nad) Haus. 

Zähret dann den andern Tag 
‚Mit feinem Sdifflein wieder,
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. Und von fhönem, reihem Fang 
.. .„ Eintt das Eiff fait nieder! 

--&o mir fuhren heut hinaus, : .. 
Kehren vergnügt und reich nad) Haus. 

.. Dortden (läßt fid) toieder fehen). Faft wird mirs bangel Sch 
möcht e3 iwieber weg thun! Eoll ih? Eoll ich nidt?..Eie find 
gar zu nahe, ich muß e8 Iaffen. . -(Verbirgt fh) 

Uiklas (Berausfpringend).- Haltet an! Jh: will den Kahn feft 
- binden. .' 2 on EEE 

Vater. Das-hieß ein Fangl ' 
Wiklas. Der befte im ganzen Jahr. 
Vater. Und fo unvermuthet! Ic) dachte an nichts weniger. 

Nur gefhtwind! daß fie nur alle, wie fie. find, in die Fifchlaften 
Tommen bi8 morgen frühe. _ . u 

Ukles. Gie gehen nit alle hinein. . 
Vater. Wir laffen einen Theil in ben Gefäßen ftehen. Sie 

‚ müffen nur in der Nacht noch einmal frifh: Waffer haben. 
.. Miklas. ‚Dafür. laßt. mic) forgen! un 

Vater. Öteb her! ich will das hinübertragen. . :.. 
.. ;Wiklas. Geht nur hinauf und ruht aus, und fagts Dort« 
den, und feht tie e3 mit dem Efjen- fteht. Sie wird und .getoiß 
freunblide. Gefichter machen, ta bir. fo glüdlih nah Haufe 
fommen. .. ' en BE 

Vater. Du toirjt nicht fertig... . 02.0200. 
Yiklas. Gleich! Gleich! Gebt nur Acht, vie gefchtwind ic) bin. 

Vater (ferauffommend). CB. ift-boch ein großer Unterfchied, 
ob man viel gefangen hat ober nichts. Gchts? Kommft bu zurecht? . 

Uklas. Neht:gut! ... . 
‚Vater. Dorthen! — Mo fticft du? Dortdhen! (Ex fucht 

fie überall um.) Nun, wohin-die fi) verlaufen hat! (Sn den Topf 
fehend.) Das Tocht alles, ala wenn fein Maffer in der Nähe wäre, 

“8 verbrennt, fchier. Nillas, made, daß bu fertig wirft! ‚Dort: 
hen ift nicht da, und unfere Mahlzeit geht im Naudy auf. 

Hklas. Gie wird bei Sufen feyn: ruft ihr bog! 
Vater. Gie wird fchon Tommen! Wir wollen e3 fon allein 

verzehren, und fie bat ihren Theil doch immer vorne eg. Sie
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Tann nicht warten. Für eine Braut hat fie einen erfhredlichen 
Appetit. Nun Iuftig!- Vorauf einen <älud Branntewein! den 

- haben wir wohl verdient. 

Auf dem Fluß und auf der Give on 

ft der, Sifcjer wohlgemutß, 7 
- Auf dem Fluß und auf der Erbe 

GehtE dem armen Filcdher, . _ 
Geht dem Fischer Tehlecht und gut. 

Und zu hungern und zu bürften,' 
Fähret er des Morgens aus, 
Und mit vieler Müh und Sorgen 

> Findet er fein Stüdcen Brot. 
Macht und au dns Wafler naß, 

Macht die Luft ung ivieber troden, 
Und wir leben nad) tie vor. 

Niklas (dev im "Sertommen die Tehten‘ Berfe mit fingt).. Das 

ift recht Hübfeh und gut, wenn man e3 nicht beier haben Tann. 
Vater. Beier! Da verfud) einmal bie- ‚Erväpfel. - . 

Niklas. Sc Tann eud) verfihern, in’ ver Stabt haben 
fie'3 bequemer. (Er fieht herum.) Stidt fie denn nirgends? Dort: 
ent Lieb Dortchen! Nicht zu Haufe? Sollte fie fih verftedt 
haben? Sie wartet fonft fo voll Ungebulb, fie ift nicht leicht bon 
ihrem Herde wegzubringen. 

Vater. GSeße bich her! 
Liklas, Die Gerichte Iafjen fi aud) ftehend‘ Begehren 

Vater. Du ivarft heute fo nadbentlid). 
Niklas. Sch geftch® eud, daß e3 mir im Kopf herum geht, 

was fo ein Bauerjunge ein bornehmer dert oird, wenn er in 
die Stabt Tommt. . 

Vater, Ya, das jtedt an. 
Niklas. Menn id). Dorichen habe, meintet ihr nicht, vaß 

id) mid) drinnen nad) einem Dienfte umfehen fol? 
Vater. Was ift denn badrinnen zu fifchen? 

 . Miklas. Genug! nur mit andern Neben. 
-- Vater, Was Fannft du denn, um bich fortzubringen?'
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Uktas. Sch Tann alles Iernen. 
Vater. Ein Hübicher Anfang! 
Yiklas. Sch habe nichts zu verlieren. . 
dater. Eine jhöne Ausftattung! und eine berebte Empfeh- 

lung dazu! denn du haft eine fhöne Frau. 

Aiklas. Nein, Bater! darauf verfteh ich feinen Spag. 
Vater. Ach, du Fannit alles Iernen! 
Aklas. Da fehmeiß ich gewviß zu. 
Vater. Da jchmeißt jih8 nicht fo. 
iliklas. Wo nur Dortden ift? 
Vater. Laß fie feyn und rebe! 
diklas. Mas denn? 

. Yater, Schwabe nur! 
diklas. Wovon? 
Vater. Was du willit. 

Hiklas. €3 fällt mir nit ein. - 
Vater. So Tüge wasl 

Yiklas. Die ihönen Livreen haben mir lange in die 

Yugen geftoden. Sie habens vet bequem, gut Cie en und 
Trinken und eine Ausfiht auf ihre alten Tage, 

.. Vater. Das ftidt dir gewaltig im Kopfe. Und was foll 
ih denn indejfen anfangen? . 

Niklas. hr Tommt immer fort. 

Unter. ber wie? 
Aiklas. ‚Und fönnt bernadh zu uns ziehen. 
Vater. Get fein Thor! Sch laß euch) nicht weg und bamit 

its aus, on \ 
Hiklas. Sch hör’ fie fonmen. 
Vater. SE nur md fey ruhig! 
Lklas. Nein, es war nichts. u 
Vater. Sie wird nicht ausbleiben. Und nächftens noch weniger. 
Niklas. -Laft mic nad) ihr gehen! _ 
Vater, Sch mag nicht allein feyn. 
Aklas., Ic) will ihr rufen. _ 
Yater. © zuhe doc! Ging eins, daß ie Zeit vergeht, \ 

und darnacd) iverden fvir ungeiviegt einfchlafen. Sch rauche mein ' 
Pfeifhen dazu, und genug für heute, 

Goethe, Berke, Auswagl, XVIL 12
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Hiklas Wenn fie nur da wäre, fänge id) den Ziveiten. 
Vater. So fing du jebt beide zufammen. Eet fein Kind! 
Niklas. Was wollt ihr denn? . 
Vater. ‚Mir ifts eins. 

Liklas. Die Gedichte vom Waffermann? 
Yater. Wie ver Waffermann das Mädchen aus ber Kirche 

Holt? - on . 

Liklas. Gben bas. 
Vater. Sollte denn dadran ivas Wahres feyn? 
YLiklas. Behüte Gott! E3 ift ein Märchen. 
Vater. Du meinft, e8 wäre ganz und gar erlogen? 

- Yiklas. Freilich! 
dater. Sch habe doch mandhmal auch hunberfame Oe 

. (dien gehört, und oft gefhhieht Einem aud fo was, two e8 

nicht juft ift. Bit du niemals getidt worden? 
Niklas. Ach ja, aber bei Tage. 
Vater. Sch rede nicht gern davon. 
‚Niklas. 3 find Einbildungen. - (Er fängt an zu fingen.) 

Vater. CS .plabte dahinten etivas. - 
Uiklas. Nicht doch, es ift Das Wafler. oo 
‚Vater, Ep fing nur. Sch bin nun fchon fo alt geworden, 

und mandjmal überläuft michs doc). 
Uiklas. Nun hört denn öl e3 it eher Ken als 

grauslich. 

„D Mutter, guten Rath mir leiht, 
Wie foll id) befommen. die fchöne Maid?” 

Sie baut ihm ein Pferd von Wafjer Har, 
‘ Und Saum und Sattel von Sande gar. 

Sie Fleivet ihn an zum Nitter fein; 
- Es ritt er Marienfichhof hinein. - 7. 

- Er band fein Pferd an die Kirdhenthür, 
& ging um die Kirch dreimal und vier, 

Der Waffermann in die Kirch’ ging ein,: 
Sie Tamen um ihn, groß und Hein. 

Der Priefter eben ftand vorm Altar; 
„Bas fomnt für ein blanfer x Ritter barı"
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Das Ihöne Mädchen lacht in fi: 

„OD Wär ver blanfe Nitter für mich!" . , 

Er trat über einen Stuhl und zweit. 

„D Mävchen, gieb mir Wort und Treu!” 

Er trat über Stühle brei und bier: 
„D Ichönes Mädchen, zieh mit mir!“ : 

Das fchöne Nädden die. Hand ihm geichte: 
„Hier haft bu meine Treu; ich folge dir Teiht." 

Sie gingen hinaus mit Hodzeitfchar, 

Sie tanzten freudig und ohne Orfahr; 

Eie tanzten nieder bi3 an ben Strand, 

Sie waren allein jet Hand in Hand. 
„Halt, Schönes Mädchen, das NRoß mir hier! 

Das nieblichite Schiffhen bring id} dir.” 
Und als fie famen auf den weißen’ Sand, 

;. Da tehrten fi) alle Schiffe zu.Land; 
Und als fie Tamen auf den Sund, 

Das Ihöne Mädchen fanf zu Grund. 
Nod) Lange hörten am Lande fie, 

Wie das {höne Mäpdhen im Wafler fchrie. 
Sc) vath eud) Jungfern ivas ich fann:. 

Geht nicht in Tanz mit dem Bafiermann! 

Vater. Ein Luftiger Tanz! eine- idöne Snvitation! 
tiklas. Habt ihr nichts fehreien gehört? .. 

Vater. Cinbildungen! Wenn id mid), nicht fürchte, hör 
id) nicht3; dir fällt nod) was aus dem Lieb ein. 

Yikles. Es frie wahrhaftig. Mir fiel3 unterm Singen 
To auf3 Herz, und ich wollte fhiwören, ich hörte was. 

Vater. Fängft du nun an? bu Großhans! 
Liklas. ch rub eud) nicht eber Bis ich weiß wo fie ift. 

“Vater. Gie it Zein Hein Kind, fie wird nicht ins MWaffer 
fallen. 

Niklas. Der Waffermann ift mir zumiber. 
Vater. Giehft du nit gar die Nire! 
diklas. Nein, es ahnet mir iva3. 

Onter. Cs träumt dir.
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Hiklas. E3 giebt ein Unglüd! ein Unglüd! 
Vater. Geh nur! Lauf nur bu macht mir bange. ch 

will auch fuchen. 
Liklas. Dortchen! Dortehen! on 
Vater. Nur. nicht fo ängftlich! Dorthen! 
Aiklas. Mein Dortchen!: 
Vater. _Fafje did nur, fey nicht fo albern! 
Liklas. Ad, mein Dorthen! mein Dortden! 

Vater. Lauf nur zu Sufen! ich will zum Öeatter. hinauf, 
Niklas. .Gie wäre gewiß: hier. 

daten. 3 ift nit möglid. | 
Liklas. Dater, ich fahr aus der Haut. 
Vater... Sogeh nur vom Fledel Sieh nur nach! am Ende 

‚Tiegt fie gar im Bette! 
Liklas. Mein do, nein!’ 

Vaeer. Gie hat erjt Wafler holen tuollen, da fteht ber Stuß. 
Niklas. Wo ift der andre? ig ieh ihn nicht. 
Vater. Mer tveiß! N 
Hiklas. DBater, ac) Bater! 

dater Was iftst 
Yiklas, cd). bin des Todes! 
Vater. Mas giebts? 
Niklas. Sie ift ertrunfen! Sier pängt if Sütöen. 

Waflerfhöpfen fiel fie hinein! Bater! 
Vater. Laß fehen! La feben! Unglüd über alle Unglüde! 

‚Helft! Helft fie retten! 
Sie ift ertrunfen! 
Sit unvorfichtig 
Sn Fluß gejunfen! 

. Um Öottes willen, 
Mas jtehft du ba! 

Niklas, 

E83 Tähmt der Schreden 
Mir alle Glieder. - 
SH fteh verioorren, 
SH finfe nieder;
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Sa Tann nicht wilien 

- Wie mir geihah. 
Vater. 

Die Nachbarn jlafen, 
Sch will fie weden. 
Auf! Hört ung, höret! 

. Bernehmt das Schreden! 
Ehor 

{exft einzeln, bannı zufammen). 

Mas giebts! Wer ruft uns, 

Uns durd, die Nacht? 
' Vater. 

Helft! helft fie retten! - 

Sie ift ertrunfen! we 

St unvorfichtig ı 

Sn Fluß: gefunfen! " 

Um Gottes willen, 

Maz fteht ihr da! 
- Alle . 

(bald wecfelnd, halb zufammten). 

Eilt nur gejäteinde! 

Rauft nad) den Teufen! 

Mohr blieb fie hangen: 
Und zündet Schleifen, 
Und brennet Faden 
And Feuer an! 

1 Auf diefen Moment war eigentlich die Wirkung bes ganzen Stüds 

bereinet. Die Zufchauer, jaßen one ed. zu -verntuthen dergeftalt, daß 

fie den ganzen fehlängelnden Fluß binunterwärts vor fich hatten, Sn 

dem gegenwärtigen Nugenblie jah man erft Fadeln - fi in der Nähe 

beivegen. Auf mehreres Rufen erfehienen fie auch in der Gerne; banın 

Ioberten auf ben außfpringenben Ertzungen fladernde Syeuer auf, welche 

mit ihrem Schein und Wiberfein ben nächften Gegenftänben die größte. 

Deutlicleit gaben, inbeffen die entferntere Gegend rings umber in tiefer 

Nacht lag. Selten hat man eine [hönere Wirkung gefehen. Sie vauerie, 

unter mancjerlei Abwwechslungen,' 5i8 an das Ende de8 Stüds, da dent 

da3 ganze Tableau noch einmal auffoberte.
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Sefhwind zu Edhiffe! 
Herbei die Stangen! . 

Sie aufzufuchen! 

Sie aufzufangen! 
Den Strom hinunter! 
Habt Acht! Habt Acht! .- \ 
Dortdien (aus bem Gebüfche berbortretend). . 

E3 ift mir der Streich, 
Er ift mir gelungen!  . . 
Dod) find fie in Edhreden - 
Und Angft um mid! 

Sch habe die Sieben - 

Dergebens geängftet; oo 
Mid, jammern die Armen! 

Sch eile zu fagen, 
Sc eile zu rufen: 

Hier. bin ich! 
Noch) Ieb ich! . 
Noh Ib ih freu 0.  (A6.) 

. Vater ° \ 
{der von dem Waffer herauffommt).. 

Shre Stimm’ hab id) vernommen; 

Himmel! wäre fie entfonmen! 
Hör ih hie? und hör ich da?. 
Sie fhien fern und fhien mir nab; 

Dortchen (zurücfehrend). 
Sa, ihr habet recht vernommen; 
Ad, ich bin zu Tpät gefommen ! 
Lieber Vater, ic) bin dat ’ 

D verzeiht mir was gefchah! 
Vater. 

Wie? und du bift nicht. ertrunfen?. 
“ Find ich dic) nicht einmal feucht? 

Dortden. 
. Sch bin nit in. Fluß selunfen, | 
Qater, wie c3 eud) gedäudt..
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Dater. 

Heyla Kuftig! 
Sie ift wieder bier! 

Hört auf zu juchen! 

Hört auf euch zu ängften! 

Kommt her, 

Sreut eud) mit mir! 

Doc; wo, fag an, haft du geftedt? 

- Doriden. , 

Berzeiht, wenn id} euch fo erfehredt! 

D laßt euch Jagen: 

Sch wollt euch plagen, 

Sch wollt euch neden 

Und eud erfhreden; 

Sc) macht euch) bange, 

0. Weil ihr fo lange 

"Bon Haufe bleibt. 
- 

Sa, mein Vater, ihr müßt mir verzeihen, e3 war toirklich 

nicht fo böS gemeint. Shr weißt, tie ich euch immer fo inftänbig : 

pitte, mich nicht warten zu Iafien, zur rechten Zeit beim Eijen 

zu feyn. Glaubt ihr, dab midh3 niemal3 verbricht, daß id) 

niemal3 Zangemweile habe,. wenn ic) fo bis in die tiefe Nacht 

alleine fien muß, und ihr außen bleibt und meinen Bräutigam 

zurüdhaltet, daß er nicht fo bald wieder bei mir feyn Tann als 

er es gern mwünfchte! She müßt mir wiefe Poffe nicht übel neh: 

men und twieber gut jehn. 
2 

x
 

. Vater. 

Du Bösewicht! 
. 

Du ungerathen Kind! nt 

Uns fo zu neden! 
Eo zu erfhreden! 
Nillas verzweifelt 

Dich zu erretten, u 

Nachbarn und Freunde 

Sind aus den Betten, 

Sammern und Lagen, 

Schrein und verzagen. ..
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Sag, weld ein Muthwill, 
Tolle! did) treibt? 

Dortden. 

Hört mid) nur! 
Schreit nicht fo! 
Haltet mit Schelten! 

„Vater. 

Möcht ich bodh, 
Sollt id) doc 
Dir e8 vergeltn! . 

Dortden. 

Glaubt nur, e3 reut mi 
Was ic) gethan. 

s Vater. 

Kaum und mit Mühe 
Halt ih mid) an. 

Hiklas (fommt mit bin Andern). Ad Simmel, fie Tebt! fie 

ift ba! Dorthen! vo bift dur geblieben? - i 
Dorthen. ‚Lieber Niklas! 
dater, E3 ift dein Glük, daß fie fommen! 
Liklas. Sag mir nur! — IH muß dich Füffen! 
Vater. Weg mit ihr! Sie verdient die Freude nicht. 

‚ Aiklas. ch Tann mic) nod nicht erholen, 
Dorthen. Nede dem Vater zu! 

Hiklas. Vater, beruhigt eu! fie ift ja nicht verloren. 
- Vater. Ei was! davon ift die Nebe nicht! Sie verbiente, 

daß ic) ihr den Muthivillen austriebe. 
Liklas. Was foll das heifen? 
Vater. Derftehft di denn nichts? 
Aiklas. Sch habe noch) nichts gehört. ns 
Dorihen, Dergieb mir im voraus! 
Aiklas. ch begreife fein Wort. 
Vater, Sie hat uns zum Beften gehabt. 

_ Dortden. hr habt mich: oft genug geängftigt; da wißt 
ihr, wie’3 thut. 

Hiklas. Wie Fam denn dein Hütchen hier ins Gebüfche?
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Dortden. ch hings hinein, 

Niklas. Du Bogel! e3 war Fein feiner Spaß! denn bu . 
teißt twie wir dich Tieben. 

Dorthen. Mit Veberlegung geihahs nicht. Der Unmuth 
überrafchte mid. Wie oft fol ich noch jagen, verzeiht!. 

Niklas. Unter Einer Bedingung. 

Dortihen. Und bie? 

Liklas. Daß du Ernft madft. Und daß fir von ben 
Sıldhen, die wir Heute gefangen haben, die fchönften morgen 

‚zur Hochzeit auftifchen. 
Dortden. Laß mich! 
Vater. Ganz gut! Wenns mir e nadhgeht, follft du Feine 

Gräte davon zu fehen Triegen, und follft bein a noch) lange 
für bi) behalten. 

Doridien. Das wäre feine große Strafe. 
Vater, Den? doch! Sch nehm’ dich beim Wort; du Barfit 

mir den Kopf nicht toller machen. 
Yiklas. Stille, Vater, und laßt ung gewähren! 3 habe‘ 

eure Einwilligung, und wegen ber Schäferei wollen wir — 

Vater. Und über euerm Gelhtwäße wollen wir nicht ver- 
geffen, daß die Nachbarn mit Net einen großen Danf und 

einen guten Sclaftrunf fordern Tönnen, da wir fie doch um» 
fonft gewedt haben. Sieh, tie fie beifammen. ftehen und fic) 
vertvundern, daß uns nidhts einfällt. - 

Yiklas. Shr habt vet. Dortcdhen, gieb uns bie Slafche! 
Sie haben fi um deinettwillen recht angelegen feyn laffen. Es 
war ihnen rechter Exrnft, dich zu finden und did) zu retten. - dh 

hab e3 erjt gefehen wie lieb du allen bift. 
° (Dortehen Bringt Slafıhe und Glas, fejenkt ein und veichts dem Alten, ) 

Vater. Gute Freunde, taufend Dank! Und zu guter Nacht 
eure Gefundheit! Brofit allerfeits! Ind nun, vings herum auf 

das Mohl des Brautpaars! 
Alte (trinken). Profit Hohl -. . 
Vater. Das Mäbden, wovon du geftern das Lied fangit,. 

* Triegte einen Mann durd) Rik; du Triegft ihn durd) Schalfheit. 
Ihr probiret doc alle Wege bis einer gelingt. . 

Dortdien. Pfui doch! das wär aud) der Mühe werth.
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. Vater. 

Es war ein Nitter, er reift! duch3 Land, 
Er fucht' ein Weib nad) feiner Hand. 
Er. fanı wohl an einer Wittive Thür, 
Drei Ihöne Töchter faßen vor ihr. 

Der Nitter, er fah und fah fie Tang; 
Zu wählen war ihm das Herz jo Dan. 

Alklas. 

Mer antivortt mir. der 5 Fragen drei, 
Zu wifjen welde die Meine jey? 

Dortden. _ u on 
Reg’ vor, leg’ vor ung der Fragen Drei, 

Zu twiffen welche die. Deine fey! 

. Yiklas, 

-- Sag’ was ift länger al8 der Weg haßer? 
Und was ift tiefer alS das.tiefe Meer? 

Dber was ift Tauter als das laute Horn? 
Und was ift fhärfer als der fhharfe Dorn? 

Dber tva3 ift grüner al3 grünes Gras? .. 
Und was ift ärger als ein. Meibsbilh was? 

Nater, 

Die erfte, die stueite, fie fannen nad; 
Die britte, bie jüngfte, die Ichönfte Irad: 

Dortden. 
OD, Zieb ift länger al3.der Weg daher, 
Und HölM ift tiefer als das tiefe Meer, 
Und ber Donner ift lauter als das laute Horn, 

Und der Hunger ift fchärfer als der fcharfe Dom, 
Und Gift ift grüner als grünes Gras, 
Und der Teufel ift ärger als ein Weibati tag, 

Vater. . 
Raum’ hat fie die $ Fragen beantivortt bo, 
Der Nitter, er eilt und wählet fie frob. 
"Die erfte, Die atveite,. fie fannen nadı, 
Sndes ihnen ‚Iest ein Freier gebrad), .
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Alle . , 

Drum, liebe Mädchen, feyd auf der Hut! ° 
Frägt euch ein Freier, anttvortet gut! 

Vater (zu den Nagbarn). hr wollt nun wohl aud) wieder ° 
zu Bette? Kommt nur nod) einen Augenblid herunter, zu fehen 

was wir für einen Fang gethan haben. Sch muß ihnen noch 

friih Wafier geben; mein einer Fifchkaften ift zu. Trümmern, . 
und in den andern gehen fie nidjt alle. 

: (Ab mit.den Nachbarn.) 

iiklas. Was bift du fo fill? Sn 
Dortgen. Laß mid in Ruh! 

Liklas. Bift du nicht vergnügt, die Meine zu jerm? 

"Dortden. CS hat fi! . 
diklas. Bin ich dir zuwider! 0 
Doriden, Wer fagt da3?: = 
Liklas. “Die fchienjt mich ja fonft nicht zu veragten? 

. Dortden. Wer thut das? 

Liklas. Du magft mid) nicht? 

Dorthen. Hab ich dir einen Korb gegeben? : 
Niklas. Sch veriteh did) nit. 

Dortden. Du bift mir beiäwerlich. 
Hiklas. Goll id) gehen? 
Dorigen. Menn birs gefällt. 
Uiklas. Das heißt mit einem Bräutigam wounberlic umgeben. 
Dortden. Morgen! fon morgen! 

Uklas. Nun warum nicht, tvern du mid) lieb haft? - 
Dortdgen. Ad! 
Uiklas. Mas fehlt dir? 3 fann did nicht fo traurig 

fehen, ich bins garnicht gewohnt; rede, erlläre dich! : 
Dortden. Mas fol dir das? Geh nur binunter! hilf 

dem Alten, daß er fertig toird, daß er nicht eivig kramt! 
Hiklas. Liebft du mid? 
Doriden. Sa doch!-geh nur! 
iklas. Und bift fo nicvergefchlagen! 
Dortden. Plage mich nicht! Xch Bin deine Braut,‘ morgen 

beine Frau; da haft du einen Kuß drauf, und Taf mid; allein. 
. (Sie küßt ihn, und er geht ab) 

‚ 

-
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Dortden. ©o muß und fo “8 denn Ion, mas is To 

lange wünfchte und fürdtete. 

Sch hab's gefagt Sojon meiner Mutter, 
Schon. aufgefagt vor Sommers Dlitte: . - 

Sud), liebe Mutter, dir nur ein Mädden, 
Ein Spinnermädden, ein. Webermäbdhen. 

Sch hab’ gefponnen genug weißes Flächschen, 
Hab’ genug gewvirfet, das feine Sinnen, 

Hab’ genug gefcheuert die weißen Tifhchen, - 
Hab’ genug gefeget die grünen Höfen, - 

Hab’ genug gehordyet der lieben Mutter, 
Muß nun aud) hordjen der lieben Echwieger, 

Hab’ genug geharfet da8 Gras der Auen, 
Hab’ genug getragen ben weißen Harfen. 

D du mein Kränzdhen von grüner Raute, 
Wirt nicht lang grünen auf meinem Haupte! 

.  &hr meine Flechtchen von grüner Geibe, 
Sollt nit mehr funfeln im Sonnenfdeinet . 

- D du mein Härlein, mein gelbes Härlein, 
MWirft nicht mehr flattern im wehnden Winde! 

Befuchen werd ich die liebe Mutter 

Nicht mehr im Kranze, fondern im Häubchen! 
D du mein Häubchen, mein feines Häubehen, 

Du wirft no fehallen im wehnden Winde! 
Und du mein Nähzeug, mein buntes Nähzeug, 

Du wirft noch fhimmern im Mondenfceine! 

Shr meine Flechten von grüner Seide, 
Shr werdet bangen, mir Thränen madjen! 

Ihr meine Ninghen, ihr golbnen Ningehen,. 
Shr tverbei, liegen, im Kaften roften!' 

v 

Vater (indem. er ‚herauffommt). Nicht wahr, das find fette 
Burfche? \ ne \ 

Liklas, Nun gute Nat! 
. Vater. Gute Naht allerfeits! Sagt dod) au ber Braut 

gute Mat!
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Alte. Gute Nadıt an Sungfer Dorthen! Morgen um biefe 
Zeit — ° 

Dorihen. Verfhont mid mit dem Spak! ch habe das 
Gerede recht fatt, und mern ihr es morgen nicht befier treibt, 
fo mag die Eule Braut ten! 

Syinforfans. 

Wer Toll Braut fehn! 

Eule joll Braut jeyn! 
Die Eule fprad) zu ihnen . 
Hiniieber, den beiven: 
Sch bin ein fehr gräflidh Ding, 
Kann nit die Braut feyn, 

Sch fann nicht die Braut feyn! 

Wer fol Bräutigam feyn? 
Zaunfönig fol Bräutigam feyn! 

Zaunfönig fprad) zu ihnen. 
Hintvieder, ben beiden: ° 

Sch bin ein fehr Heiner Kerl, 

Kann nidit Bräutigam feyn! 

Wer fol Brautführer jeyn! 
Krähe fol Brautführer jeyn! 

Die Krähe fprad) zu ihnen 
.Hiniieber, den beiden: .: 
Sch bin ein fehr fhwarzer Kerl, 
Kann nit Brauiführer jeyn, , 
Sch Tann nicht der Brautführer feyn! - 

Mer fol Kod) jeyn? 
Wolf fol Koch jeyn! 

Der Wolf, der fprach zu ihnen 

Hinwieber, den beiden: 

Sch bin ein fehr tüdjcher Kerl, 

Kann nicht Kod) feyn, 
Sch Tann nicht der Koch jeyn!
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Der jol Munbfchent feyn? 

Hafe foll Mundfchenf feyn! 

Der Hafe fprady zu ihnen 
Hinwieber, den beiden: 
Sch bin ein jehr jchneller Kerl, 

Kann nidt Mundfchent jeyn, 

cd Tann nicht der Mundfchent feyn! 

Wer fol Epielmann feyn? 
Stordy joll Epielmann fen! 
Der Stordh, der fprad) zu ihnen 
Hinwieder, ben beiden: 

Sc hab.einen großen Schnabel, 
Kann nicht wohl Epielmann fen! 
Sch Tann nicht wohl Epielmann fepn! 

Wer fol der Tifh feyn?. 

Zus fol der Tifch jeyn! 
Der Fuds, der fprad) zu ihnen, 
Hinwieber, den beiden: - 

Sudt eud) einen andern SH 

Sch will mit zu Tiich feyn, 

Sch will mit zu Ti feyn! -- 

Mas fol die Ausfteuer feyn? 
Der Beifall foll die Ausfteuer feyn! 
Kommt, wendet euch zu ihnen, 

Die unfern Spiele. lächeln! 

Was wir au nur halb verdient, 

Geb uns eure Güte ganz, 
Geb ı una eure Güte ganz! _
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Ein Singipiel.



Perfonen. 

- Scapin. 

" Scapine. 
DOpetor.



\rn 

  

Erfer At. me u 

‚Straße: Te 

  

Scapine (mit jeinem Körbchen Waaren; fie‘ Tommt aus sem Grunde : 

nad und nad) herbor, betrachtet befonbers eins’ der vorberften Häufer. 

zu ihrer linfen Sand). \ De - rsre 

TI Niemand kaufen 2. n iamnsiil 

-. Von meinen Maaren?:.: \... zus Dunn) 

ol ih nur laufen? nn nal 

Wollt ihr nur fparen?:: . Bnluer dan 

D haut berausl... lin. nu no mens 

    

3 jahs nur flüchtig), Do zur. 

Schon in der Weite; .. .. -- I EITTEZ 

Doc) ift e8 vichtig, nn nn 

E3 ift die Seite, - 

E3 it das Haus, 

Wie fommt e8, daß id ihn nicht febe,. . 

Daß er nicht hören. will? 

cd darf nicht zufen. — - 

Ecapin, mein Mann, jtedt hier in biefem Haufe. 

Der Herr davon if eigentlich ae 

Ein alter nafterbart, .. nt 

Ein Arzt, ber Dandem. jhon den Weg getviejen, 

Den er nicht gerne sing. 

Dod Niemand hat er Ti. 

Gefchabet mehr al3:und.. \ 

Wir hatten eine Muhme, die uns sont 

Goethe, Werte Nuswagl. XV. . 13
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Nicht übermäßig günftig war; 
Allein fie hätt uns toch ihr biichen Geld 
Und was fie jonft bejaf, 
Aus Töblicher Gewohnheit hinterlafjen, 
Hätt’ diefer Schleicher nicht gewußt 
In ihrer Krankheit aufzupafjen, 
Uns anzufhtwärzen, . 
Bon unferm Lebenswandel :;/ 
Biel Böfes zu erzählen, 
Daß fie zuleßt, halb fterbend, Halb verirrt, _ 
Shm alles ließ und uns enterbte, — .. 
Wart’ nur, du Knaufer, oe 
Warte, Tüdifhert  : .. 
Univifjfenber! du Thor , 

Wir haben dir e3 anders Zugebadit, 

Ganz nah! ganz nah! nod) diefe Nadıt 
Bill du um deinen Yang gebradt. : En 
IH und mein Mann, wir haben Andre föon. Z 
ALS deines Gleihen unternommen... :: £ 
Verriegle nur dein Haus, on on 
Bewahre beinen Schab, :° ENT 

Du folfft uns night enttominen. EEE 

gilt Niemand kaufen © 
. ”on meinen Waaren? 
Soll id), nur. ‚laufen? 
Wollt ihr nur fparen? . 
D Ihaut heraus! 

Bil du’s? 

‚ Scapine, 

Scapin (am Genfer). a 

Wer anders? ‚Hörft du’ "enbtid? on. . 

Scapin. 
Et! Stil! 4 Tomme.gleihl .:.-.: 
Ier Alte 1raft! Still, daß wir ihn ni weden! er . 

(Er tritt surüg, a



Sans, Kift und Rache, 

Stapine cc. ..n 

Schlafe nur bein Mittageigtäfgen,; 

Shhlafe nur! es wacht die it. 

Schon fo fiher, daß bein Säitden, mn
 

Sm Trodnen it? on 

Warte, vu bereuft c& morgen. 

Mas du fe) an uns gethan! 

> Warte! wartet Deine Sorgen 

Gehn erft an. 

easın n 

Wer ift hier? Wer ruft? 

Welche " Seftalt? Wer ift das? . 

Scapin (häßer teten), 

(in früppelhafter Geftatt). “ : “ on \ 

‚Scapine (aurücttretend). ER ENEE son . 

Semand Belanntes. - y ER 
Scapinc. 1 

D veroünfcht! un 

Ecapin! bit du’5? “ “ 
'.Scapin (fi aufeightenb). 

"Das bin ich, Tiches’ Weibgien! 2 

Du gute®. Kind, Au allerbeiter Schag! ' 
° Scapinl 0 

D lieber Mann, feh id) di) enklid, wieder! : \ 
Srapin ” “ 

Raum halt id) mid, daß ich dich nicht beim Ro - 

Mit beiden Händen faffe, und auf einmal 

‚Für meinen fangen Mangel mid). entichänge.. 
„. .Seapine N. 

Safı fegn! Schub! Wenns Jemand fähe, 

Das fönnt uns gleidy das ganze Spiel: berberben.. 
: Seapin., ,.; 

Du bift fo hübich, fo büete,.d du u weit e3 nid! : 

Und vierzehn lange Tage; - . 

Hab id) did nicht geiebn! mir, 

"Sceapine: nn 

Eich doch, fogar auf Bi wirkt bie Sutfenung!- 
“r
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Laß uns nicht tweiter, tänbeln! ir ‘2 
2af ung fchnell: : nnd : 

" Bereben tvas e3 giebt! Eee = en 
Du haft dich alfo glüdlihi ee 
Beim Alten eingefchmeichelt? Safe 
Di ihm empfohlen? ai in einen. Dienfer 

; Seaptn degn NIT] 

Zwei Moden faft. mL SEILET en 

"Scapine. wu Bon. 
Wie haft du’s angefangen? 
Durd) melden Weg bift. du‘ 
Ins Heiligthum des’ Geizes eingebrungen? il 

‚„Seapin. 2, nn. 
E3 war ein Kunftftüd: meiner iwerth.. 
SH wußte, daß er feinen Diener ” " nn 
Schnell weggejagt, und nun 'allein 

Bu Haufe war. Sn der Öeftalt, 
Mie du mich fiebft, 

(Er nimmt nad und nady die Reüppetgeftrt twieber. a);. 
jaß id. dor. feiner Thür; 

Und er ging aus und ein, und’ fah, mic. nicht, 
Brummte und fchien nich nicht zu fehn: ; uni Ruhr” 
Mein Anblid war ihm Teinestuegs ei, nn 
Zuleht ädhzt ich fo Iange, daß er Nich ER em nn 
Verbrießlich zu mir Fehrie, wie. on 
Was willft du hier? Was siebte?" — 
Und id) war fir und’ büdte mid) erbänniig, , 

Arm und: elend‘ fol ih feyn. - en 
” Ad! Herr Dockor,"erbarmt euch mein! 

(Inder Perfon des Sectone,) m we 
Geht zu: Andern, guter Mannliz 
Armuth ift eine böfe: Krankheit, 
Die id) nicht curiren fann. 

(AS Bettler.) © D 
Ad, weit bittier nod) als Mana 
Sit mein Elend, meine. Krankheit, - 
Sit mein Schmerz und. meine Noths..t ts 3 
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Könnt ihr nichts für mid) afnden, 
St mein Leben nur-ein Tod. 

2 AB Doctor.) .:: “ 

Reiche den Puls! Sab mid ermeffen, 

. Mel ein Üebel in dir ftedt. 
(AB Bettler) 

16, mein Herr! ih Fan nicht fie. 
(ALS Doctor.) 

Miet nicht ejien? Pa EEE EZ 
(as Bettler.) nie len 

‚I, night efien ! ° ee Inl 
"Lange, lang’ bab id) vergeffen. “ 

Wie ein guter Biffen fehmedt. 
(AL Doctor.) 

 Da8 ift fehr, fehr fonderbar! \ on 

Aber ich begreif ea Hau u vn 
AS Bettlen) 00 nl 

Eine Kühe nur zu fehen, 0007 
Gleich ift e8 um mich geichehen;- ; 

Nur von fern ein Gaftmahl mitten, 
Madıt mir alle Glieder zittern; 
MWürfte, Braten und Pafteten 
Sind im Stande mid zu tödten; 
Mein auf hundert Schritt zu riehen, 
Bringt mid in die größte Noth; 
Heines Wafler muß -mir g’inügen, 
Und ein Stüd verfhimmelt Brot: 

Sch jah ihn an; Faum hatt er e3 vernommen, lan 

ALS er fid) auf einmal befann. . in T 

Sn feinen Herzen war das Mitleid angefommen, lust 

‚RG war fein guter, lieber, armer Mann. "..: _ nt 

AYhı rief ich aus, id) mag nody alle Pflichten... ! 
Bon jedem Herrendienft mit Munterfeit und Treu, 

Pas man mir aufträgt, gern verrichten: 

Nur macht mich eines Herrn mwollüftig Leben. Iheu.: 2 

Er fann und freute-fih — und fur; und gut,.. mind 

Mein Uebel war ihm mehr als ein Guthrie. Ze
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Er fpradi: Mein Tifh empört dir nicht das Blut,. 
Du Tannft gelroft in meinem Haufe bleiben: = 
Wir wurden einig, und id [hlic) mich ein. 

= ‚Seaplue EEE SIE 

Mie ging e3 bir? on rnnnus 
. ° " Scapin.. 

u ch mm! 

‘dh Faftete ganz berrlid) 
Dem Anfchein nad);, 2 
Doc; wie er den Nüden wendete, :.. 
That id im nädften Gajthof ei. Ilm un] 
Nadı aller Luft mir reihlich was zu Oute.: u 

- Scapine. zu: : 

  

Und er? u 
. . Scapin. - I 

Bon jeinem Geize, feinem Fargen Leben, =. „..-- 

Bon.feinem Unfinn, feinem Ungefdid 
Erzähl id nichts; darüber follft du mod) 
An mandem fhönen. Abend een. omg 
Genug, ih weiß nun foie eö jteht, Bo 
Sc Tenne bie "Gelegenheit: ns us 
Und jeden Winkel feines, ‚Saul, ilesft el 
Und ob er glei . ,..; - u - 
Mit feiner Kaffe .jehr geheim ii. 

So toett id) bo), ; Zu u; 
- Bon jenen hundert Föftlicen Ducien,. 

Die uns gehörten... 
Die er ung vor der Nafe weggefdnaßit, 

Sit noch fein einziger ‘aus’ feinen Händen. 

Dft fchließt er fi) ein und zählt, 

Und id) habe durdy eine Nite : °-- Reina 
"Das fchöne Geld zufaminen Blinfen fehn. 
Wenn wir nun flug find, Ni in 
Sit e3 ivieder- unfer. BD ann Ir ymebtmwarde imo; 

 Stapine: “ 

.©o glaubt du, jener Steig on 

‚Den wir ung vorgenommen; .' u -- 
Sey durdzufeßen?.:i.. 

            
re Du Bon en in all KIEL
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Scapin, 

Ganz gewiß. ode 0 Do dmsmmnaiE 

Berlafje Did auf: mit. tun hrt imma tn 

Nur merke wohl! 0 dumm m net fon til 

Scapint. Bo un Dom iiin 

"836 merke. rei oabasit 

Stapin. ou: un mhiniü al SU 

Sn feinem Bimmer ftehen ztvet 'Geitelle 

  

Mit Gläfern, eins zur Linfen, und. zur Nehten: ii dsl Duni 

Mit Büchfen eins und Shadten: Sudan oz mul 5l22 

Die ift das Arfenal, woraus der. Tob . Bu 

 Privilegirte Pfeile fendet. BR 

Auf dem Geftelle zür Rechten, : 

‚ Ganz oben, rechts, fteht eine. runde: eBne uhr non. nZ 

Roth angemalt 

Wie auf den andern Neihen. n it ger mp in in iR 

Mehr Bücjfen ftehn. 0. wann 

Doc) diefe Fannft du nicht Seren; 

- Eie Steht zulest, allein, 

Und ift die einzige von ihrer Art: 

Sn viefer Neihe. on 

In biefer Bücie it das Datengie 3 ir 

    
Berwahrt; 

\ 

Arfenif jteht aud) außen engen: 

Das merke dir! a onen SH 

Sceapine! 

Wie? auf den Geftelle rechts? 
Scapim. Buze = 

Wohl! ’ tun num iont ni 

‚Scapine.” " 

Und auf der obern Neipe 7.0 ©27 uni zb 

Die legte Bücfe? Ten” el 2 

Scapin‘: INDMTER 

Nect. 
ru... 

En Srapine. al 

  

Arfenik fteht bavan, ; 

Und fie ift rot) und rund?



200 oo. "Scherz, ft und Race. 

Scapin. 
Volfommen! Du Tennft fee 
Wie deinen Mann, von innen und von außen.‘ un. 
Bir muftern eben feine $lafchen und feine Bücfen, .... . 
Notiven was an Arzeneien abgeht;:. 
Da bring ich bei Gelegenheit die Sagen: durgheinanker, 
Daß ein Verfehn nod) mehr wahrfgeinlic) were. 

  

„Seapine. nl wen nel) 
"Brad! Und übrigens. fol Alles sen mn ur 
Wie wir e3 abgerebet? . u mn NIS 

: . . Scayin... into IE DIE 

Gewif. in WE nbeniiein 
' Seapine. . a 

Du fürcteft nichts von beines Herren Alugheit? nl ; 
Scapin, .umer 

Mit nihten! wenn du bie Kunft, 0... une. 
Dhnmäcdtig dich zu ftellen, vä verfehlt, ntani.n 

- Mit fiodendem Pulfe 

yür tobt zu liegen; 
Wenn mir der Kopf am alten. Slcde he: 
Rur frif)! e3 gerät! aitn 
Er ift ein ganz erbärmlicher Menfb, . 2: 2: 02: 
Ein Shelm. und überbieß ein Rare, 
Eo redt ein Kerl, .. 2.0. 
Don dem .die Beute gerne glauben, " ’ 
€3 ftede etwas hinter ihm verborgen. 
Nur frifh, mein Liebchen! 
Deine Hand, und guten Muth, - 
©o ift der Braten unfer! 

  

Scapine: - 

Es ichleicht durd) Wald und Wiefen:- 
. Der Säger, ein Wild zu Ichiegen, : 
Srühmorgens eh. ed tagt. 

Scapiu. 

Die Mühe foll uns nicht berieben; - 
Au wir find angewiefen: 
Ein Jedes hat feine Jagd!.-
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Scapine,, 

Aug) toir find angetviefen!.. 

Die Mädchen auf die: Tropfen, 
Die Weiber auf die Thoren, - = 

. Die Männer auf die Narren. “n 
DI melde hohe-Sagbt 

Scapin. 

& muß uns nicht, verbrießen;" 
Denn oft ift Malz und Sonfen 
Bei allen gar verloren! 
Man muß vergebens. harten,” , 
Wenn man. ‚nichts Kühnes tagt. ; 

Beide. r 
E3 muß uns nicht verbrießen; 

. Seapine 

Denn oft ift- Malz’ und Hopfen 
Be Scapin.. 

- An fo: ‚viel armen Teopfen, N nn en 
\ on Scapine. in _ 

- &o viel berfehrten Toren, 
‚Seapim. :.: . 

Und alle Müh verlosen. 

‚Scapine.: ur 

Der ganze Schwall von Narren hl ’ 
- Seapin. oe nend 

Zäßt euch vergebens: han rt 
Beide. Dh ap 

Wenn ihr nichts Kühnes wagt... u... 
Scapim.... .;;: nn “ u, „2 - 

€3 it num heine Sad, 
Sch weiß wie Hug du bift. 

Süß ift die Rade, 0 en 
‚Und angenehm die Lift. ; 

Scapine. 

€3 ift gemeine Gabe; .. ... m. mm. 

Sch weiß, wie Hug du bift. 02. 202 u” 
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Eiüf toirb die Nade,.  - 
Und angenehm.die Lit. 
u  Seapin; ; 
© eile:  _ en 
Und fomme. bald zurüct, 

Scapine., 

  

Sc) weile . 

Nicht einen Augenblic... 
Beide: -: 

Sch lade did) auf heute . 
Zu neuen Ergebungen ein. '. mn 

Die Rache, die, zilt, bie ‚Beute, nn 

Wie fol fie, tie „wird, fie ung‘ freun! 

Beten Acht. 
Zimmer, Geftelfe mit Arzneibüchfen und Gtäfern im Grunde, Tijd) 

zur vaten, Großvaterftuhl zur ‚infen ‚Seite der Spielenden. 

Der Do etor (mi Setsgäften beichäftigt). 

Süßer Anblid! Seelenfreube! 
Augenweid und: Herzendiveidel in 72.2 
Erfte Luft und lebte Luft! " - 
-Beigt mir alle Ervegaben,Z. zur 2: 
Alles, Alles ift zu haben, . 
Und id) bin.e3.mir bewußt! "... 27: 

° Die meiften Menden fommen mir ln 
. Die große Kinder vor, nm ae FE hass 

- Die auf den Markt mit wenig Birhien, 
Begierig eilen. - Be 
Ev lang die Tafhe nod -. SET 
Das bischen Geld bertuahrt,. a 
Ad! da ift alles ihre, EST ORLn 
Zuderwerf und andre Näfchereien, -7 
Die bunten Bilder und das Stetenpferacen, Zur: 
Die Trommel und die Geigel.: u Fern 8 
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Herz, was begehrft du? — nn: ts 

Und das Herz ift unerfättlihl.n.. 13 un ern. 

€3 fpertt die Augen, ganz getvaltig auf.. 

Doc ift für eine diefer, fieben‘ Sadıen. “ Fe “ _ 

Die Barfhaft erft vertändelt, 
Dann Adieu, ihr Ihnen Wünfe,, TE 

She Hoffnungen, Begierven!. a 
Lebt wohl! . END 

Sn einen armen Bfefferfugien” a 
Send ihr gefrodhen: DE 
Kind, geh nad) Haufe! 

  

. Nein! nein! fo fol mirs niemals werben. 

& lang ic) Dich befiße en 
Seyd ihr mein, Zu an tb NIT IN PT oda 

hr Schäße diefer Erbe! nn 
Was von Befistum 0.00 mm Te 

   
Srgend einen Neichen ln 
Erfreuen Tann, on ee er LITT SI. DT RS 

Das sch ih alles, 
Und fann fröhlidy rufen: . TEL z 

"Herz, tond begehrft du? N LT 

Soll mid) ein Bagn . mn min. 

Mit ziwer Schönen Pierden: Feen 

- Gleid) ifts gethan.. Tr 2 min Dun Denn 

Filtft du fhöne- reihe Kleider? 
Schnell, Meifter Schneider, . 

Mefj ex mir die Kleider anl —.. 

Haus und Gartent. m Be 
Hier ft Geht 
Spiel und Karten?‘ 

‚Hier ift Gelb! . ed 
Köftlih Speifen? 

Weite Reifen? un ! . “ 

    

  

    

Mein ift,: mein bie Gange) SS elkt SEO CDS 

Herzen! Liebes Sergensfenhen BEZETOTTLS



Di. She, gift und. Rache. 

Was begehrit du, ent, wart. 
Fordre nur die ganze‘ Melt!:: Brom? ; 

Melcher Anbie! weldje: Freubel ee 
Augenweid und Seelenweidel, , .. ". 
Erfte Luft und legte Luft! 
Zeigt mir alle Exrbegaben, . . / 
Alles, Alles ift zu Haben, "{ 
Und id) bin es mir bemwußtl\... -., .. _.. (53 Hopf) 

    

   

Wer Hopft fo leife? 

Gewiß mein Diener. 

Cr glaubt, ih fchlafe,., -... :-; 
. $ndes ich mid) 
An meinen Schäten wohl beluftige. 
. - (Zaut.) 

. Wer Hopft? — Bift du’s? 
" Scapin. 

. Radıt ihr, mein Herr und Meifter? 

Doctor (ars gähnte a) 

AH! DH Aut Ah 
So eben wÄah ih auf, 

‚Gleich. öffn id) dir die. Thüre, 
Dartel. Warte! 

e
n
t
 

“ »Seapin, (Gereinireienb): “: 

Wohl befomm euch das Schläfchen! .: 
arDoeer ::: RR 

Sch denk, e8 foll. u 
Haft du indeffen . EEG 

“ Den Umschlag fleißig gebraudht? N a ren 
Haft du die Tropfen eingenommen? en 

Scapin., 

  
  

Das verfäun id) nie, en 
Wie follt id) au ben eignen Leib fo' haffen, 
Nicht alles thum toas ihr weroronet? 
-Unenblic) befjer fühl ic} mid). 
Seht nur, mein Knie, verliert die alte: ‚Krümme, ER 
Echon fang ich im Öelente. mi. do mem? Inn nid
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Beivegung an zu fpüren,.. odlummonborin 
Und bald bin ich durch eure Sorgfalt :: Dort! 
Frifch wie zuvor. 

Nur ah! der Appetit De Ü 1 nn} 

mil nod) nit fommen! e.lar onnioliiss 
 Döchor.. DO AND ADLER 

Dante dem Simmel bafür! uleln.r an un) RunfninT 
Wozu der Appetit? “ 

Und wenn bu feinen haft, - 

  

Braucft du- ihn nicht zu flillen. — :....:. Be Ba 
. Laß uns’ nun wieder an bie Arbeit gehn::., , nam Di. 
Mo find wir ftehn geblieben?. NE. ERT pres Hhap 
Welde Reihe Haft du zuleßt.gehabt? 

Scapin em Gefelte deuten). en 
Hier biefe! 2a 

  

un. r Doctor. EI 
Mohr, wir: ;‚müffen Eile ii. 

Damit ich wife, a3, von jeder Arzenei,.: .::;..- . 
Bon jever Species mir abgeht, : 
Dab ich bei Zeiten mid) in Vorrath Iehe. 

Sc babe Ion zu Tange gegaubert, 
E3 fehlt mir bie und da. : 

Scapin 

(fteigt auf einen Tritt mit Stufen, der vor dem Repofitorium fteht). 

NHabarbart ift zur Hälfte Icer. ... 

" ‚Doctor (am reist). 
Mohn! 20 

‚Seapin. 
Der Lebensbalfam! 

daft gan ı und gar verbraucht. a 
Doch. 0 2m. 

Id) glaub e3 wohl: 
Gr will der ganzen Melt faft out. 

2002 Scapin. 

Präparirte Berlen! — Rie? 
Die ganze Büdjfe.voll!- . 
dh weiß nicht was.ich fagen foll.. ..
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Shr wißt ja fonft recht wohl zu fparen; ©: 

Berjejivenbet ihr fo die Zöftlichfte der Waren? ;- 
Doctor. ie 

- Gar reht! ‚Du haft did) nicht geintt!  . ... = wor! 

‚a wohl bin id) ein guter Wirth, el 

E3 jammerte mid) ftets, die Perlen Klein zu mahten 

Für dießmal find e8 Aufterfhalen. \... 0 win. 

 Scapin. mil. LIND 

Königlih Eligir! -. 2 a 

Wie roth, wie [hön glänzt diefe- volle Stafget; Binz 

Mein guter Herr, erlaubt mir, daß. id) malhei:t cn. 

Bieeidt errett ic) mid) von "aller. meiner: Pein. i 

Doctor u NT" 

Laß fie nur ftehen! Ruf fie feyn: il. 

Man nimmt e3 nicht zum Beitvertreibe. " dl 

_ Die Kraft des Elirixs ift allır Welt belannt, 

Don feiner Wirkung föniglid) genannt; 

Es Tglägt gewaltig durd) und Täft‘ euch nis: im, gebe: 
(3 Hopft.) Kram e 

Dec) fahre hübfch in einer Neihe fort! un nn. 

    

Was foll das jeyn? Du bift-bald bier balı dont! lin 

(&3 Hopft) uno. 

\ . Doctor. . 

Mid vünkt, es -podht. ©. ol Din Rab isn In. 

'  Seapin. 2. „art ah immdmitn 

Sc hab es aud) vernommen. 

Doctor. 

Der Abend ift Schon nicht mehr oeit. 

‘Geh hin und fteh! es-ift fonft nit bie „geity ln. 

  

Mo Patienten fommen. . Zur Eee \ 
(Scapin ab. Der Doctor beicäftigt" fi) when ve Nitornai mit 

diefem und jenem)  : Bene 

Scapin (Xonmt' surüd)- Er 2 ir ; 
Herr! ein Mäbchent’Herr! ein Beisden, 
Wie id) Teines lang’ geiehn.. - nd 
Wie ein Ehäfchen, wie ein Täubgen! an 
Sung, beieiten, fanft und. Ihön. Wal. 

x
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Zühr herein das junge Meibdien; 
Mich verlanget fie zu fehn. 

\ Scapin. 

Nur herein, mein Turteltäubchen! 
Sie muß nit von Weiten ftehn. 2. 

Doctor. - 

Nur herein! D wie Ihönt 
Ryan . (Bu Zwei) 

Nur herein! D wie fhön! 

Nur berein! 

Ein armes Mädgen! 
Bergebt, vergebet! Be 
Sch fomm und flehe - -.: 
Um Rath und Hülfe 
Von Ehmerz und Roth. 
Sch bin ein Mätdhen! 
Nennt mich ‚nicht Wenden: 
Sr mad mid) roth..: 

Doctor. 

Mein liebes, Kind, Eie muß fi ff; nn 
Tret’ Sie getroft herbeil © 
Sie darf vor aller Welt fich frei, 

° ‚Bor Kaffer und vor Königen fid fehen taffen... in 
Was fehlt hr? Rebe Eie!. Sie:darf. fi mir verfaun.. 
Wie fol man mehr auf äufres Anfehn baun! on 
Mer Sie nur fähe, follte fhiwören, . : 
Sie fey recht wader und gefund; 
Sch glaub es felbft, 8 muß Sr Iööner Mund no 
Mich eines Andern erft belehren. 

Scapine. 

Wollt ihr den Puls nicht fühlen, meijer‘ Mann? .. 

Vielleicht erfahrt.ihr mehr als id) cud) fagen kann. 

'©o beideiben und jo fhön! 

Sie muß nicht von Weiten fleßn. ; 

‚Scapine,, no 

(Sie reicht ihm den Arm.) -: 
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” Doctor. 

Eit eit was ift das?. - ._.. . - 

Wie gefhtoind! 

Mie ungleich), 
Bald früher, bald fpäter. 2 ln, 

Das Einvische, unfdjulbige Seit! . —: 

Sm Herzchen ift Fein Öleichgeivicht. 

Sa, ja, gewiß, der Puls ift;ein Berrätber.:; 

“Baubre nicht! die Zeit vergeht!. 

Gefteh, vie e8 in beine, Herzen feet 

Scapine;” [ 

ag wie follt ic). das Getehen ee 

- Mas ich nicht zu nennen wat nr 

Mir nicht fo ins Aüg’ "gejehen! 

Kein, mein Her, 03 yird‘ mir ‚Beiß.. 

Fühlen Sie mein Her u 18 fatäge, 

E3 beiveget el 

Meine Bruft Ihon’ allzufehet. RL EL 

Ah! was foll id) denn: geftehen? -: var 

Mir nicht fo ins Aug gejehent > m 

Nein, mein Herr, ih: Fann nicht. mehr.‘ 

(Sie hat fi, während der Arie, mandmal nad Scapin umgehen, al 

‚ wenn fie, id vor, ihm fiedele) - lila 
   

      

Doctor. de 

Sch verftehe bie: ein . . 
Du trauft, mir wohl;. I ion in.D. 2% 
Doc; willft du Dich vor‘! Enifn Bude da. 
Nicht erpliciren. 2%. - 
&d) Iobe bie Befcjeibenheit. . mn “ 

(Bu Scapin.) aan 

„ Haft du nichts zu.thun als‘ beauftehn? eo; Munhe 7 

Gh Hin, und Befcäftge NL... „u 0, ana ande 
Scapin.. . u 

- Mein Herr, der Anblid heilet mich::" wlallaı SI DWE 
Sch fühle nad) :und. nad) ein. kimmliees: Behagen: a; SH 
Sch glaube gar, mir Inurit. der Magen li." 
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Wie durch ein Wunder flieht die Pein, 
“Die Luft zum Efien ftellt fi ein. 

D bürft id, um, e3 zu beiveifen, 
Gleich bier in diefen Apfel beigen! 

”  (& greift ihr an die Wange) 

_ Doctor. 

Bil dul — Unverfhänter! _ 
Hinaus mit dir! Waz fällt dir ein? - 
‚Der Biffen ift für dich zu fein. 

(Er treibt ihm fort.) 

Nun, Tdöner Schat, find wir allein. 
Geftehe mir nun was did) quälet, 

Was du zu viel haft, ivas dir fehlet. 

Scapine 

D fonderbar und wieder fonderbar 

Sft mein Gefhie! 
Sch gleiche mir nicht einen Augenblid. 
Es ift fo feltfam und fo wahr! 

Gern in ftillen Melandolieen 
Mandl ih an dem Wafjerfall, 

Und in füßen Melodien 
2odet mid; die Nachtigall. 

Doc hör ich auf.Schalmeien 
Den Schäfer nur blafen, 
Gleih möcht id mit zum Neihen 
Und tanzen-und rajen, 

. Und tolfer und toller 
Wirds innmer mit mir. 

Seh ih eine Nafe, 
Möcht ich fie jupfen ; 

Seh ih Perrüden, 

“.Möcht ich fie rupfen; 
Ech ih. einen Nüden, 
Möcht ich ihn patjchen; 

Goethe, Werke. Auswahl. XVII. 14 

:209
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0, Sch ih eine Wange, 
Möcht ich fie Hatjchen. . : 

(Sie übt ihren Muthiwillen, indem fie jedes, a3 fe fingt, glei) an 
> ihm augläßt.). >. 

Hör ich Schalmeien, 
Lauf ih zum Reihen; 

-Zoller und toller ._ 
Mirbs immer mit mir. 

(Sie zwingt ihn zu tanzen, fchleubert ihn in eine Gde, und wie fie fi 

erholt hat, fällt fie tvieber' ein.) x 

Nur in ftillen. Melandjolieen . 
Mandl ih an dem Waflerfall, 
Und in fügen Melodieen 
Rodet mich die Nachtigall. u 

Doctor. - 

Nun! nun! bei diefem fanften. Parorysmus - 
Wollen wir -beivenven lafen! - 

‚Daß ja der tolle Dämon nicht fein Spiel 
Zum zweitenmal mit meiner Nafe treibe! 

(Wie fie eine muntere Gebärbe annimmt, -fährt er zufammen,) . 

Noch niemals hat ein Kranker 
So veutli} feinen Zuftand mir befchrieben. 

"Ein Glüd, daß es nicht öfter Tommt! 
Do fommen aud fo fhöne Patienten.  ', ” 
Nicht öfters. Liebftes Kind, 
Hat Sie Bertraun zu mir? 

\ Scapine - 

(freundlich und zuthätig). 

Bertraun! Jch dächte do! 
. Hab id mid) nicht genugfam erplicirt? 

Doctor. : 
Dj ia, vernehmlih! — Ich meine nur Vertraun — 

R (Er thut ihr fchön, fie eriviebert.) 
Mas man Vertrauen heißt, 
Wodurd die Arzenei erit Fräftig toith, _ 
But! — Merle Sie, mein Saas:
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Die große Heftigfeit verfpridht fein Ianges Leben; . 

Sch merk c8 wohl, die Säfte find zu Idarf.. 
. (Bei Seite.) 

Id muß ihr Arzeneien geben, 

Damit fie einen Arzt bebarf. 

Während des Nitornells des folgenden Duettd bringt der Doctor einen 

Heinen Tifch hervor, und indem er einen Becher baranf fegt, fältt er ein.) 

N 

Doctor. ZZ 

Aus dem Becher, fhön vergufvet, 
Sollft du, liebes Weibchen, trinfen; 
Aber laß den Muth nicht finken: 
Es ift bitter, doch gejund. 

, Scapine. 

Emwig bleib ih eu) verjchulbet; 
Gern gehordy ich euern Winfen: . ‚ 

- Was ihr gebet, will ich trinfen, 
Sch veriprehs mit Hand und Mund. -- 

Doctor 

(ver jedesmal Hin und wieber läuft, und von ven Repofitorien Büchfen 

und Gläfer holt und dann davon in ben Becher einjchüttet, fie aber zu= 

fammen auf dem Tiiche neben dem Becher ftehen Täßt). 

Drei Mefjeripigen. 
- Bon biefem Pulver! ' 

Drei Bortiönden " 

Bon diefem Salze! 
Nun ein Baar Löffel _ 

Von biefen Tropfen! or 
Nun ein halb Gläshen 
Bon diefem Safte! 
D wel ein Tränkchen! 
D wel ein Trank! 
Sa, mein Kinbden, das erfrijchet: 
Du haft ganz gewiß mir Danft 

2 x Stapine  - mo 

Ach, mein Herr! Ad mifchet, mifchet 
Nicht fo viel in Einen Trank! °
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Doctor. 

Nun misceatur, detur, signetur! 
Mühlendes, fpülendes, 
Kühlendes Tränfchen! 
Köftlicher hab id; 
Nie tvas bereitet! 
"Nimm e3, vom beften 

: Der Wünfche begleitet! > 
Baudre nit, Kinddhen, 
Trinfe nur frife! . 

Und du mirft heiter, . ' . 
Gefund wie ein Fild. _ 2 . 

Sie nimmt inbeffen den Becher, zaubert, fegt ihm twieder Bin. Cinige 

Augenblide Paufe. Stummes Spiel. Wie fie den Vedher „gegen ben 
\ Mund bringt: 

’ Scapin - 
(außen in einiger Entfernung). , 

Hülfe! 2 . 
Doctor. " 

Mas joll das feyn? 
Scapin ae | , 

Hülfe! Bu u 
\ " Srapine. 

Wen hör ich fehrein? 
Scapin. 

Aettt! 
Doctor, 

- Soll das mein Diener Ienm? 
Scapim. 

Rettet! 
- .  Seapine : 

Sch hör ihn fchrein. 
Scapin (hereintzetend). 

Feuer! Feuer! 
Veuer im Dachel 
Sm obern Gemade 

- Sit „alles- voll Dampf.
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Doctor. 

Feuer im Dade? 
Sm obern Gemadet 

Mid) Lähmet der Krampf. 
Scapine. 

Eilet zum Dade, 
Zum obern Gemäde! , 

_ Mo zeigt fi der Dampf? 
(Scapin ab.) 

, “ .. Decher. 

Sc bin des Todes! - 
Auf immer geichlagen! 

Scapine. . 

Was foll ic ergreifen? 
Was fol ih eu tragen? 

Doctor - 2 

(ihr eine Schatulle veiend). 

Hier! nimm! 

Kein! lag! 
-Scapine 

Gebt her! “ 

Barum tas? 2 ; . 

Doctor. Ze 

I, bin des Todes! - 

Auf immer gefhlagen! 

Nic Yähmet der Krampft ” 

Seapine 

Zap mid) nur nehmen, 
Zap mid) nur tragen! _ 
Niecht ihr den Dampf? . 

Scapin (mit ein Paar Eimern). 

Hier bring ih Wafler. 
Auf! Waffer getragen! 
€3 mehrt fi) der Dampf. 

, Doctor. 

‚ WVelde Vertoirrung! 
Entfeßen und Oraus!
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 Scapin. 

Eifet und Töfchet 
Und rettet das Haus! - 

Scapine. 

Sallet und traget 

. Und fchleppet hinaus! 

(Sie dringt tem Doctor die Eimer auf, fie rennen wie unfinnig burd 

einander, endlich fehieben fie den Doctor zur Thüre binaus. Scapin 

hinter ihm drein, Scapine fehrt in ber Thüre um und bricht, da fie 

fi) allein fiebt, in ein lautes Ladjen aus.) 

Ha! hal hal hal 

Nur unverzagt! - 
Gefhtwind gewagt! 

, Das ift vortrefflid) gut gegangen! 

1Sie gießt den Trank zum Ferfter hinaus und ftellt den Becher tvieder 

an feinen Plaß.) ' 

Ha! ha! hal ha! 

Da fliegt e8 bin! 

Wir haben ihn! “ “ 
‘, Er ift mit Haut und Haar gefangen. . 

Seihiwind, daß ich das. Belte nicht ‚vergeffe! on 
Wo fteht die Büchfe? rn 

\ (Sie fieht fi an den Nepofitorien um) 

Hier! das muß fie feyn. 
(Sie fteigt auf dem Tritt in bie Höhe.) 

Arjenik! Ja, getroffen! fehnell getauft! _ 
-Diefe hier ift ziemlid) ähnlich, 
Weibes Pulver in diefer, wie in jener. 
(Sie verivechfelt die Büchfen, fegt die eine auf das Sägen, die andere 

hinauf.) 
Gut! 
Mel Entfegen toirh ben Alten faffe en! 
Melh Unheil ihn „ergreifen, . 
Menn er mid 
Durd) feine Schuld vergiftet glaubt! 
Und nun gejteind, zu fehen tvo fie bleiben, 

. Daß ih ihm nicht verbächtig werke.
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Nur unverzagt! 2 

Es ift vortrefflih gut geaengen! oo. 

Wir Haben ihn! 
& tft mit Haut und Snar seiangen, 

Dritter Act. 

Das Theater bleibt unverändert: 

Doctor. Scapin " 

. Doctor. N 

Melde Tollheit? welher Unfinn 

- Hat ten Kopf na eo 

Dir eingenommen? - 

Unverftännger Tropf! 
Scapin. 

Sobet meine häuslichen Sorgen, 

Meinen wadern Kopf! 

Unredt bin id) angelommen, 

Aber bin fein Topf. 

' " Doctor. 

Hebe nicht, Unglüdticer! 

‚Ih. Tann die halben Gläjer, 

Büchfen und Shadteln, 

Mein halb Dispenfatorium 

Hinunter fhluden 

Ch id den Schaden 

Wieder aus meinen licvern 

Rein heraus zu fpülen 

Im Stande bin. 

hr habt ja oßmebieß 

Gar mandje Arzeneien 

Aufs Neue zu bereiten. 

Macht die Portionen nur toppelt, 

‚Gebt bei euch ven zu Gaftel 

Scapin.
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Stapine fonmt. 

2 Doctor: 
Denke nur, mein Kind, 

Der Lärm war ganz um nichts. _ 
E3 roh und ftanf im Haufe; 
Allein was wars? . . 
Im obern Zimmer, \ 
Unterm Dade ! Be 
Nichts von Rau und Dampf. or 
Sch Fomm hinunter in bie Küche, 
Da liegt ein alter Haber in ber Afche 
Und dampft und ftinkt:, 
Das war bie Feuersbrunft! — 
Ih will dic Fünftig lehren, 
© lange Kohlen. halten, 
Nicht gleid) die Brände Löfchen! 
Geh! geh mir aus den Augen! . 
Dein Glüd ift diefes Thöne Kind, 
Das jebes wibrige Gefühl 
In meinem Bufen Iinbert, 

Und meine Galle 
gu Honig wandelt, Geh! 200 

(Scapin ab.) 

Doctor . 
(fieht in ben Becher. Da er ihn Ieer findet, vergnügt au Scupinm- 

Nun, mein Kind, e3 wird befommen! : 
Sag mit, ging e3 frife) „hinein? 

Srapine \ 
(bie inbeffen allerlei Gebärben de3 Uebelfeyng gemacht ei) 

Götter! hätt ich3 nicht genommen! 
Melde Gluth! D toeldge Bein! — - 
Mir iftö, ich Trieg ein Fieber, 

Doctor. 
Nicht doch, e3 geht vorüber, 

Scapine. 
Ih zittre, ich friere! 
Ih wanfe, verliere ' 
Bald Hören und Sehn! - 

‘s
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Doctor. 

Sag Sie n mir, umd ‚Himmels twillen, 

Schönes Kind; was fängt Eie an? 

Scapine - 

Ad! wer fanın die Echmerzen Affen 
. Ah! was hat man mir gethan! 

. Doctor. . 

Weh! ich zittret” Meht ich bebel 
Welcher Zufall, welh Gefhid! 

Scapine 
Sch verfhmagtel ah! ih Iebe - - . 

Nur noch einen Augenblid! 77° 
Doctor.- 

Gs fol die Facultät entfheiden: -. 

3 bin nicht San an beinem Schmerz. 

-Seapine. 

Schon wühlt in meinen -Eingeweiben 

. Entfegliher ber Schmerz! 

‚ Doctor. 

Ah, wie zerreifen beine Leiven 
Dein eigen Herz! 

. Scapine. 

Schon fteigen bittre Tobeäleiten 
Herauf and Herz. 

Doctor. 

Mein Kind! 
Mein fchönes, allerliebftes Küppafen! 
D feße dih! 5 

(Er führt fie zum Seffel) 

Nur einen Augenblit Getuld! 
3 geht gewiß vorüber. rn 

Was ich dir gab, ift unfchulge Yngenei: \ . 

Sie follte eigentlich 
-Faft ganz und gar nichts wirfen; 

E3 war audy nichts halb SHädlices dabei. 

Deine Klagen zerrütten mir das Oehirn,
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Der Angftfhweiß fteht mir. auf der- Stirn. : 
Was ift gefchehn? Mas ift dir? Nebe. freit, 

: Scapine (auffaheend). 

Meld) ein idhredfliches ht. _ 
“Fährt auf einmal- vor der Eeele mir "porüber! 

» DD Himmel! Weh mir! Bebl 
Sa, es ift Gift! or 
35 bin’ verloren! Und bu bift der Mörder! 

Doctor. 

Du fabelit, Heiner Schab.: 
Seapi ne 

Widerfprid mir nidt! 
Gefte mir, AL) füpl es, id muß sterben. : 

Doctor. - 

Sch bin des Todest 
Scapine 

(nad einer Baufe, in weldjer der Doctor unbeiveglich geftanden, auf 

. ‚ihn Tosfährend). - oo. 

& mwüthet in meinen Cingeweiben 
Unbänbiger der Schmerz. 
E3 fafjen bittre Zobesleiden. 

2m “ Mein bald’ zerriffen Herz. 

(Sie geht in ein Gebärbenfpiel über als wenn fie außer fi wäre, al 

wenn fie an einen fremden Drt geriethe.):: 

} 

Doctor. 

Melde Gebärden! . - 
Himmel! was foll das erben ! \ 

' Srapine. “ 

Mit Widerwillen 
Betret ich fchaubernd diejen’ Piab, 
Allein ib muß. 

So fey e3 denn! Sch gehe, 
Doch geh ich nicht allein. 

Halt an! halt hier! 
Keinen Schritt! - 
Den Deg, den du mid) be, 
Sollit du mit!
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Du folft nicht mehr auf unfre Koften lachen. 

Bereites Glül! Hier Fommt fhon Charons Naden. 

Herbeit herbei! Lande mit teinem Kahn! _ 

Nur immer fähneller! Näher, heran! 
(gum Doctor.) 

Do file! daß id) did) nicht nenne, 

Da did) ver Alte nicht erfenne. 

Du haft ihm fo viel Fährlobn zugeiventet, 

Ep mandjes Seelen ihm gefenbet: 
Erkennt er dich, fo nimmt er dich nichtein; 

Du Fannft ihm hüben mehr al3 brüben nüße fenn. 

(Sie ftöpt ihn vor fi Bin, gleigfam in den Kahn. Sie fteigt mady 

isn ein, Hält fi) mandmal an ihn feite, und gebärdet fih in ber 

folgenden Arie, wie eins, das in einem fopmanfenven Sıiffe fteht.) 

Hinüber, hinüber! 

3 heben, e3 Fräufeln 

Sic; flichende Wellen; 
Wir fhivanfen und fchivimmen, 

Wir fhmeben und fchaufeln- 

Ans Ufer Hinan. 

Und- trüber und trüber BR 

Vernehm id ein Säufen, 

Ein Aedzen, ein Bellen. 
Sinds Lüfte? Sinds Stunmen? 
Sa! $at es umgaufen 
Schon Geifter den Kahn, . 

(Sie. mat die Gebärden als ivenn „fie außftiege, ‚den Sihemani be: 

\ zahlte .u.: |. mw.) 

n Doctor. Be 

Sa! ja! wir find’ nun angelanket. 
Lap uns nur fehn, two wir ein Obdadh finden, . 

D5 Zemand hier zu Haufe fey. 
(Er toill- 1nad der Thüre, fie hält ihn ab.) 

Scapine. 

* Zurüd! zurüd! das ift nun meine Gade! 

Du wirft noch immer früh genug
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‚Sn biefen Hölifchen Palaft : 0 
Geforbert werbeit. ' a EEe 

Sch rube hier an biefen Säwellen 

Erft aus von meiner weiten, böfen Reife. 
(Sie fhiebt den Schemel, worauf fie fi} fegt, quer vor, daß der Alte 

nicht zur Thüre fommen Tann.) 

Und du, bleib hier, und hüte bih,.. - BE 

Mit feinem Fuß den Vorhof zu berlaffen! * 

. - Doctor 
indem er vergebens verfucht zu entkommen). 

Wie Iomm id) zur Thüre? 

Wär id) eine Spinne, 
Wär ich eine Fliege, 
Kröd) ich, flög ich fort! 

Aber ich verliere 
‚Was ic auch erfinne; E 
Wenn ich fie nicht betrüge, . 
Komm id nit vom Dit. 

Sie glaubt in Plutos Neid) zu feyn, 
Bor feiner Thür Zu fiten und zu zuhn. 
Mie Iomm id da hinein? 
Was Ian id) ihun? nn 
Sch muß mid) aud nad ihrem Sinne righten, . 
Ic will mir was Poetifches erbichten. on 

Da füllt mir ein, was:gut gelingen muß: 
Ich jtelle mich ald Gerberus, , 
Den Hunden, bie ind Haus: gehören, 
Wird fie den Eingang night vertochren. 

‚(Er fommt auf ulfen Vieren, Ynurrt und bellt the an) 
Dau! Wau! 

Mad) Plaf, 
Mein Chap, BE 
E3 giebt Veroruß! - 
DWau! Wau! au! au! 
Ih muß hinaus, .- - 

‘
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Sch muß ins Haus, 
Sch bin der Gerberus. 

Ra er ‚Ahr zu nahe fommt, giebt fie ihm einen Tritt, daß er umfältt, 

‚& bellt fiegenb fort und endigt die Arie.) 

Scapine (nufftehend). - ’ 
(Der Doctor fährt auf und im die vechte Cie.) ' 

Der Hund erinnert mid, oo 

Daß id nicht länger warten soft. on u _ 

a! ja! du Böferwicht, “ on 

Dein Maß ift voll! 
Herbor mit dir! Sie haben Dlak a genommen, 

Die hohen Nichter und ihr Fürft. ' 

€3 find fo- viele Zeugen angefommen, 

Daß du did) ‚nicht erreiten wirft. 
(Gegen den Lehnfefjel gefebrt,) 

Mit Ehrfurcht tret ic) vor bie Stufen . 

. De_hohen Throns. \ 
Habt ihr fie all herbei gerufen, 
Die Opfer diefed Erdenfohns? - 

Verbient er jhon von euch Belohnung, 
Daß er die öde, falte Wohnung 
Mit Coloniften reich befegt, " 

Bergefjet, daß ihr ihn als Unterhänbler (Häht; 

Wollt ihr parteifch au dem Arzt vergeben, 

So leiht mir bo geredt ein unbefangen She! 

Mit Gift entriß er mir das Leben: ’ 

Sch ftell ihn eucd) ald Mörder vor. 

Sn euerm finftern Haufe 

Laßt Nedt mir widerfahren, 
Gebt ihm verdienten Lohn! 
Sch Tchlepp ihn bei den Haaren, 
Sc zerr ihm bei der Kraufe 
Vor euern furdibarn Thron. 

Hier Iniet der Verbrecher! 
E3 zeigen die Nächer, 
Mit Fadeln in Händen,
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Mit Schlangen und Bränben, _ 
Die Geifter fih Ihon! ” 

(Die Pantomime der vorhergehenden Arie giebt fi) von felbft. , Am 

Ende wirft fie fi in den Sefjel; er bleibt ihr zu Füßen liegen. Sie 

fällt wieder in Gebärden des Schmerzes; fie fcheint zu fich zu fommen;z 

er läuft hin und toieber, bringt ihr zu riechen, gebärbet fich ängftlid. 

Sie ftößt von Zeit zu Zeit fmerzhafte Seufzer aud. Diefes ftumme 

Spiel twird von Mufit begleitet Bis endlich ber Doctor in folgenden Ge: 
fang fällt und Scapin Zugleich von außen fi) Besen täßt) . 

‚Doctor, 

° „Kneipen und Grimmen ° 
Geht bald vorüber, Bu 
Dient zur Gefundbeit. 
Sieh, id) beichtwöre 

. Den Mond und die GSterne,. 

Zeugen der Unfguld! 
. Scapin. 

Gräßliche Stimmen 
- Hör id) erfchallen, 

Rufen um Hüffe. 

Nein, nein, ich höre 
Nicht länger von ferne . 

Den Lärın mit Gebulb. 
\ - (Er tritt herein.) - 

“Doctor, ‘ 
Ad, mein Freund, 

. Sieh nur hier! 

0 Diefe ftirbt, rn 
° Glaubt von mir 

‚ Und von meinen Arzenein. 
Imgebradit zu jehn. 

- ‚Steapinc, 

Mein Auge fintt i in: Nadıt _ 
Sch fterbe! . . 

Diefer hat mich umgebradtt \ ” 
DD \ : 

Du glaubft e3 nicht, ver 0 Spin), 
Du Tenneft mid) zu gut..
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Scapim, . . \ \ 

gfts möglig — Herr! — ‚Warum? 

Du armes junges Blut! 
Scapine 

Dap er nicht entfliehe! 
Der Strafe fi nicht entziehe! 
Der Tod giebt mir nur diefe Heine Frijt 

Zu bitten: Eey geredt, - 
Benn du nicht fein Helferähelfer bift! 

- Doctor. 

D Roth! in die wir gerathen! 

Wer Hilft uns fie überftchn? 
Scapin. 

Welche jhtvere Mifjethaten 
Seh ich gefhehn! 

.  Scapine , 

u  Ach-wohin —binÄd). —_gerathen? — BE 

Ah! das Lit — nicht mehr — zu fehn! 

(Aätrend diefe3 Terzett3 amt fie eine Sterbende nad und. Tegt am 

Ende befielben für tobt ba.) 

Scapin. 

Eie ieh tobt! Ganz gewiß, . 
G3 ftodt der Puls, ihr Auge bricht. 

MWeld eine fhredlice Gedichte! 
3 flüchte. 

Halt! bleibe! 

Beim heiligen Hippofrates, 
Galenus und bei Sofrates, nt 
Der am Verfud) mit Shierling jelber ftarb, 
Bei allen Pfennigen, die id mir je erwarb, 

Unjhuldiger ift nichts aus meiner Hand gefommen 

ALS jenes Tränfchen, das fie eingenommen. - 
Nähms Einer au) zum Frühftüd täglich ein, 
Weber fehlimmer, weder befier 
Eolts ihm in feinen Häuten feyn. 
Hier fteht no alles wie ich8 eingefüllt. 

. (Scapin tritt Hinzu.) 

Doctor.
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Mas giebts?. Was ift dein Blid.fo wild? 
Dein Auge ftarrt! du zitterftl. Rebe, fprich! 
Mel ein Gefpenft erichredet dich? 

.Scapin 

Verfludht! an biefer Büchfe ftebt 
Arfenif angefchrieben. : 

: Doctor. 

U Ar — Arfenit! Meh mir! Nein! 
E3 Fann nicht feyn! 
. - Scapin, 

Ja wohl! Scht her! 
Doctor. 

D weht’ 

Id Unglücfeliger! Mie Iam fie da Gerab? 
° Scapin. 

Das weiß ich nicht; genug, fie fteht nun Bier, 
"Und öwerlich läßt füch ein: Berfehen denfen. 

Doctor. 

‚Ds Unglück madit- mid fummn, - | 

Nacht wirds vor mir, mir gehtder Kopf herum, 

Scapin (fm die Büchje borpaltend).. 

Seht an! Seht her! 

. &3 fey nun wie e3 jey. 
- Welh Unheil habt ihr angeftiftet! 
Das arme Mädchen ift vergiftet. 

Seht die Bläffe diefer Wangen, 
Seht nur an bie fteifen ©lieber! 
Herr! Was habt ihr da begangen? 
Ach, er fanf auf eivig nieder, 

ı  Diefer fhöne, holde Blic! 

Hier ift e8 beffer weit entfernt zu fein. 
- Zebt wohl! Habt Dank! Gedenfet mein! 

. Doctor. 
Dedenfe du was ih an dir gethan! : 

.. Hier ift Oelegenheit, dein danlbar Herz. zu zeigen; on: 
' Nimm deines guten: Herrn bi au in Nöthen an.
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Du weißt, ich Tann; ich Hoff, au) du Fannit [hweigen. 

Sieh diefes Ihöne Paar Ducaten . 

° Hft dein, wenn du fie zufammenraffit, 

Sie mir aus dem Haufe fhaffit. 

Mein alter Freund, hilf mir davon! 

. Scapin. 

Beim Himmel! wohl ein fhöner Lohn! 

Kt e3 ein Kleines, tvas ich tage, 

Menn ich heut Nact fie aus dem Haufe trage? 

Sch fchleppe fie exft eine gute Gtrede, 

Wer’ fie in den Canal, Iehn’ fie an eine Ede: 

Grtappt man mid, Abieu, du armer Topf 

Mas eure Kunft gethan, das büßt mein Kopf. 

=> 
(geht nad) der Schatulle, nimmt beraud). ° 

Fimm, o nimm bie fünf Bedinen! ' = 

Scapin.. 

Nein, gewiß, ich thu e3 nicht! - 
Doctor, 

MÜMft du mir um zehne dienen? 
Scapim: 

Zehne haben fein Gewicht. 
- Doctor. 
Hier find zwanzig. 

" Scapin. 

Kein Gedanfe! 

Smmer weiter! 0 
Doctor. 

Sch erfranfe, 
3 vergeht mir das Gefiht!‘ 

Ninm die dreißig — 
Scapin. - - 

Zabt-doch fehen! 

(Scapin nimmt da3 Gelb, läßtz in einen Beutel Inufen, den er bereit 

Hält, reicht aber Geld und Deutel hin ohne daß e3 der Alte annimmt.) 

Dreigig! E3 wird nicht geihehen, . . : 

E3 ift wider meine Pflicht! 

Boetge, Werte. Auswahl. XVII. 15 Ü
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Doctor. 

Hier no fünf und nun nichts prüber! 
(Scapin Täßt fie in den Beutel zählen, dann tie oben) 

Scapin. . on 

Glaubt, mir ift bas Leben lieber. .. 
Sch Taufe! ich -eile! 
IH fags dem Richter an. 

Doctor. - 

Ach bleib, verweile! 
Was hab id) dir gethan? 

Scapin.: : 

Molt ihr, daß id) auf den Galgen 
Rarten foll? 

Euer Markten ift nur eitel: 

Nehmt zurüd den ganzen Beutel 
Ober macht bie funfzig voll. 

Doctor. 
Chönfter Theil von meinen Freuden, 
Sollit du fo erbärmlicy fcheiden ? 
€3 greift mir das Leben an. 

Scapin. 
Her! Nun, Habt ihr bald gethan? 

Doctor. 
Hier bie funfzig! D fchredliche Summe! 
Fürdterlie Probe! . 
Wenn er fein Wort nur hält! 

Sceapin (bei Seite), 

Scelte und brumme, 

MWüthe und tobe! 
Sch habe vas Gelb. 

"Doctor, 

SH zahle voraus, 
SH Bin ein. Thor. 

.,8capim, 
Man nimmt boraug, 
Man fieht fh vor. — 
Nun, feyb nur ruhig!
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Bon Shmad und Strafen I 

Befrei id euß. . ‘ 

Dochor. \ \ 

Sch Sin nicht xubig, 

Sch Tann nicht fchlafen. 

Nur fort! nur glei! 
Scapin. 

‚Sn das Gewölbe 

-Schieb ich fie jacht 
Bis uns die Nadıt 

Shren Mantel verleiht. 
Doctor. 

Hier find bie Schlüffel, 
Und im Gewölbe 
Zt aud) dur Zufall 
Ein Sad Ichon bereit. 

. Scapin. 

Sadte, fahte 
Bring ich- fie fort. . 

Doctor. _ 
Etilfe, file 

Bringe fie fort! . ' 
Sie jhieben fie mit bem Si a Hireis,). 

Vierter Act, 
Gewölbe mit einer Thüre im Grunde. 

Scapine (kommt zur Thüre heraus und fieht fie) um). 

Bin ich allein? Wie finfter hier und ftillet 
DO glüdlic) der, den feine Furdt berüdt!. 

Eein Wille bleibt fi) gleich, wie hoher Götter Wille, 

Selbft die Gefahr mat ihn beglüdt. 

Nacht, o holbe! halbes Leben! 
Sebes Tages jhöne Freundin! 

Zaß den Echleier mid) umgeben, 
Der von deinen Edultern fällt!
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Sn dem vollen Armder Schönen 
Nuhet jeht belohnte Liebe; 
Und nad) einfam langem Sehnen 
Bringen auch verihmähten Triebe . 
Träume jebt ein Bild ber Luft. . 
Nacht, o holdel — ! 

€3 jchleicht mit leifen Echritten 
Die Lift in deinen Eehatten; 
Sie fudet ihren | Öatten, 

Den Trug! — m ftilfften Binkel 
Entdedt fie ihn,. und freudig 
Drüdt fie ihn an bie Bruft! 

Nacht, o holde! halbes Leben! 
Sedes Tages fchöne Freundin! 
Laß den Edhleier mich. ungeben, 
Der von deinen Schultern fällt! 

Scapin (fieht zur Seitenthüre berein). 

€3 fommt mit leifen Schritten 
Dein Freund durh Nacht und Echatten; 
Erfennft du deinen Gatten? 
"Und in dem ftillen Winkel 
Entvedt er did, und freudig 
Drüdt er dih an die Bruft! - 

- Srapine. 

Mer fehleicht mit Ieifen Schritten? - 
Mer fommt dur Nacht und Echatten? 
Begegn ich meinem Gatten 
Sn diefem tobten Winkel? 
Willfommen! weldhe Freude! 

DO fomm an nieine Bruft! 
Beide, 

Nacıt, 0 holve! halbes Leben! 
Iedes Tages fchöne Freundin! 
Laß.den Schleier uns unigeben, 
Der von deinen Säultern fällt!



Scherz, Lift und Race. 229 

Scapine 

Xft3 glüdlich? ifts gelungen? 
Scapiu. 

Hier ift das Geld errungen! 

u  8capine. 

D fhön! o wohl erworben! 

Scapin 

Er ift’mir faft geftorben. 
(Zu-Zwei.) 

Das ift die,eine Hälfte; 

Wie wand und Frümmt’ er fihl 
Scapine . 

. Du haft die eine Hälfte; 

Die andre bleibt für mid). 

\ Scapim 

- Rum ift e8 Zeit, ich geb, mid) zu verfteden. 

Er glaubt, ich habe did) im Sade fortgebradtt. 

Nun ruf und lärme laut, ihn aus dem Schlaf zu tweden, 

Penn er nicht etwa gar nod) voller Sorgen wagt. 

Scapine. 

Mie wird der arme Tropf erichreden! 

Hörft du? Bon ferne durd) die Nacht 

Ein: Wetter zieht herbei. Der Donner mehrt das Graufen. 

Er foll hervor, und [lief er noch fo feit! 

Geh nur! YA will im alten Neft . ” 

Wie fieben böfe Geifter haufen. 

‘ Scapine (allein). ' 

Sie im tiefen Schlaf zu flören, 
Wanvle näher, Himmelsftimme! 
Mit pofaunenlauten Grimme 
Rufe zu, daß fie es hören, 

Die mich graufam hergebradit! 

Nollet, Donner! Blite, fenget! 
Mas tft über mid) verhänget? 
Wer verfchlog mich in die Nacıt? !
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”  Scapin (fhaut zur Thüre herein). 

Er fommt, mein Schaf, er fommt! 
Sch hör ihn oben jchleichen, 
Dein Toben bat ihr aus dem Bett gefprengt. 
Nichts wird der Furcht, nichts dem Entfeßen gleichen. - 
Ein fchwer Gericht ift über ihn verhängt! 

-(Seapin ab. Scapine horcht und zieht fi an die Hintere Türe zurüd,) 

Doctor (mit einer Laterne). 

Still ift es, ftille! 
Etilfe, fo ie! . 
-Negt fi) doc) fein Mäuschen, 
Nührt fi) dod) Fein Lüftchen, -. 
Nichts, nidts! 
Negt fih do und rühret fidh bod nic! 

Dar e3 der Donner? 

War es der Hagel?’ 
Mar es der Stumm, 

Der fo tobte, fo Schlug? 

Etill ift es, fiillel- 
Stapine 

(inivenbig ganz leije, Faum vernefmlic). 

Ad 
Doctor. 

5? 
Scapine 

(mit verftärkter Stimme, doch immer eife). 

Ach! 
Doctor. 

Mas war das? 
Scapine Kater). 

Meh! “ 
Doctor (an der Vorberfeite nieberfattend), 

D web! 
Scapine 

(immer inwenbig leife und geiftermäßig). 

Ad! zu früh 
: Trugen fie
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Mich in3-Grab, 
ns fühle Grab, 

Doctor (immer an ber Erbe). 
Ach, fie fommt tmieber; 
Denn in dem Sade 

- Trug fie mein Diener 
Schon lange davon. 

Scapine (wie oben). 

Die ihr e3 höret, 

Die ihr3 vernehmet, 
Bejammert da3 Schidfal, 

Das jugentlihe Blut! 
Doctor on 

er fiH aufzuheben fucht und wieder Sinfänt). 

- DI wär ich von hinnen! 
Wo find id) die Thüre? 
Mich tragen die Füße, 
Die Echenfel nicht mehr. 

Scapine 

Früh follt id} fterben, . 
Frühe vergehen. 

Bejammert das Shiefal, - 
Das jugenblihe Blut! . 

. Doctor. 
Ach, ih muß Sterben, 

Sch muß vergehen. 

D gäbe der- Himmel, 

E3 wäre fhon Tag! . 

Scapine 
(im weißen Schleier an die Thüre treten). 

Meldy ein Schlaf? Weld) Erwaden! 
Ein Iauerlidher Drt, ein traurig Licht! 

(Sie fommt weiter herbor.) . ' 
Wie trüb ift mirs, = 

Mir fhtvankt der Fuß, 

Wie matt! — 
(Sie erblicht den Alten auf der Erde.) - 

Shr Götter! weld ein Nachtgeficht!
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Doctor.. 
Wer rettet mich aus der Gefahr! 
Ad! das Gefpenft wird mich gewahr! — 

"2aß ab! Duäle mich nicht, 
Unruhiger, unglüdfelger Geift, 
SH bin an deinem Tode nicht fchulbig. 
Dh — Weh mir, weh!‘ 

: Scapine (iwanfend). 
Meh mir! 
Wo bin ich? 
Wer hat mich hergebradt? 
Nebel wie ift mir? 
Bin ih noch im Leben? “ 
Din id mir felbft ein Traumgeficht? 

Doctor (indem er auffteht), . 
Ih wollte dir gar gerne Nadricht geben, 
Alein ih weiß e3 felber nicht. . . 

ı Scapine. 
Ad, nun.erkenn ich dich! Weh mir! 
Sol meine Noth und meine Dual nicht enden? 
Ich lebe noch und bin in deinen Händen!. 

SH fühle an diefen Schmerzen, 
Noch Ieb ich, aber tweldh ein Leben! - 
Weit befjer wärs; dem Herzen 
Den legten Stoß zu geben. 
Vollende was du gethan! 

Dod wie? In deinem Blid zeigt fih Erbarınen. 
Ad Hilf mir! vette mid! . 
Du bift ein Arzt. \ 
D göttlicher, Tunftreicher Mann, 
Zindre diefe Qualen! 
IH weiß, du Fannft tvag Feiner Tann; 
SH will dirs hundertfad bezahlen. oo. 

D Tannft du nod) Erbarmen, 
Kannft du nod) Mitleid fühlen, 
Co rette mich! Hilf mir Armen! - 
Lindre die Dual! Erbarmen! u
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Dein Erbarmen! 
Zu deinen Fühen flch ichs anl. 

° - Doctor. 

Gerne, alles fteht zu Dienften was ic) habe. 
Steh nur auf! 

Therinl! Mithridat! 
Komm herauf! Fomm mit! - 

(Im Begriff, fie wegzuführen, Hält er inne.) 
Nein, warte, warte! 
IH will dir alles bringen. 

(Wei Eeite.) 
Hätt ich fie nur zum Haufe hinaus! 

"Der Böfetwicht . 
Hat mir fie auf dem Halfe gelaffen. 

’ Laut.) 
Dart nur, id bringe dir gleich 
Die allerftärkften Gegengifte. 
Dann nimm fie ein, 
Und frifh mit dir davon, 
Und Taufe twas du fannft, 
Sobald nur mögli) ift, 
Dein Bette zu erreichen. 

. (Er will fort.) 
a Scapine, 
Halte, halt! 
Du rebeft nicht wahr, 
Du fprichft nicht. chrlich, 
Ih merke dirs an. 
Sieh mir in die Augen! 
Neuer Verrath 
Steht an der Stirne dir gefchrieben! 
Nein, nein, id Ich fon was c8 foll! 
Du willft mit einer frifchen Dofe 
Mein armes Herz auf eivig 
Zum Stoden, 
Meine Zunge zum Schweigen bringen, 
Mein Eingeweid jerreißen! — 
Veh! o tweld ein Schmerz!
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Kein, nichts fol mich. halten! 

Theuer verkauf ic den Reft des Zebens, 

Mein Gefchrei tönt nicht vergebens 

Zu den’ Nachbarn durch bie Nadıt. 
. Doctor. 

Still, file! lab dich halten! 

Du bift nit in Gefahr des Lebens. 

- Zärme nicht, verivirre nicht vergebens 

"Meine Nachbarn durd) die Nadit! 
Scapine, - " 

Stein, ih rufe. 
. Doctor. 

Stille! Stille! . ı 
Scapine. 

Keinen Augenblid 
Berfäum id... 

Sc fühle [hon den Tod. 
Doctor. 

D Mihgefhid! 
Mad) ich oder träum ich? 
E8 verwirret mid) die Roth. 

Scapine 

Ad mweih e8 wohl, 
Sch habe Gift, 
Und habe von Dir 
Keine Hülfe zu erivarten. on - 

Entfchließe Dich! 

Bezahle mir 
Sleich funfzig baare Ducaten, 
Dab ich gehe, 
Mic curiren Taffe; 
Und ift nicht Hülfe mehr, 
Daß mir nod) etwas bleibe, 

Ein elend, halb verpfufchtes Leben binzubringen. 
Doctor. 

Meiht du auch, ion3- du fpricft? 

Funfzig Ducaten!
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Scapine, 

Weift du auch, was das heikt, 
Vergiftet jeyn? 

Nein, nichts fol mid) halten! 
Theuer verkauf ich den Neit des Lebens, 

Doctor. 

Stille, laß dich halten! 
Bertvirre mich nicht vergebens! 

Scapine. u 

. €3 mehren fid) die Qualen. 
Meinft du, es fey ein Epiel? 

Doctor. 

Noch einmal zu bezahlen! 
- Himmel, das ift zu viel! 

(Auf den Knieen.) 

Barmherzigkeit! 
Scapine 

Vergebeng! 
Doctor. 

Die Freude meines Lebens 
Geht nun auf ewig Bin. 

Barmderzigkeit! _ 
. Scapiue 

Bezahle! 
- Doctor. 

“ Sie find mit einemmale, 
Fort! Hin! fort! hin! 

Sie nöthigt den Alten nad; den Oelde zu geben.) 

Scapin (bev hervortritt). 
(Bir Bivei.) ” 

€3 ftellet fi} die Sreube 
Bor Mitternadht nod) ein; 
Die Nahe, die Lift, die Beute, 

Wie muß fie die Alugen erfreun! 
(Da jie den Alten hören, verbirgt fid) Scapin.) 

Doctor (mit einem Beutel), 

Zap mich noch an diefem Blide, 
Mich an diefem lang ergeben!
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Kein, du glaubeft, , 

Nein, du fühlft nicht, 2 

Welches Glüde 
Du mir raubeit; 

. Rein, e8 ift nicht zu erfeßen! 
Ah! du nimmft mein Leben hin! \ 

* (Den Beutel an fich drüdend.). 

Sollen ivir und trennen? 
Werd ich es Tönnen?- 

Ach, du Neft von meinen Freuden, 

CSollft du jo erbärmlidh fheiten?. 
Ach! e8 geht mein LXeben hin! 

 - Seapine 

(bie unter voriger Arie Ti Tehr. ungeduldig Gezeigt). 

Glaubft du, daß mir armen Weibe 
Nicht dein Becher Gift im Leibe 

Schmerzen, Sammer, 

Ein elend Ende bringt? m 
(Sie reißt ihm den Beutel tveg.) 

Sft3 aud) wahr? 
Reuchte ber! _ 

Doctor 

(nimmt bie Saterne auf und feuchte). 

Welder Echmerz! 
i Scapine. 

Ganz und gar 
Sits bollbradit. 

Gute Nadt!. 

Gefctwind, daß ich. mid) rette! 
(Sie eilt nad) der Thüre, ver Alte ficht ihr verftummt nad). Sie tehrt 

un, naht fi) ihm und macht im eine Neverens,) 

Geh, Alter, geh zu Bettet - 
Geh zu Bette, 
Und träume bie Gefhhichtet 
Co twird der Trug zu nichte, 
Wenn Lift mit Lift zur Wette, 
Kühndeit mit Klugheit ringt. '
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Scapin (hervortretend). 

Geh, Alter, geh zu Bette! 
- (3u Biver.) 

Sch zu Bette! 
. -Scapin. 

Und träume die Gefchichte! 
(Zu Bivei.). 

Eo wird der Trug zu nidte, 
Wenn Lift mit Lift zur Wette, 
Kühnheit mit Klugheit ringt. 

.,  Dochen. . 
Mas ift das? 
Was feh ich? 
Was hör ih da? 

Beide 

Höre nur und fieh: 
Das Geld war unfer, 

Und ift e3 wieber, 

Und wird e8 bleiben. 

Gehabt euch wohl! 

. Doctor. 

Was muß ich hören? 

.. Mas muß ich vernehmen? 
Welche Lichter 
Erfcheinen mir da? 

, Nachbarn, herbei! 
"Sc werde beftohlen. _ 

Scapine (u Scapin). 
Eile! D eile, 

Die Wade zu bolen, . \ - 
Daß biefer Mörder, 
Der Strafe nicht entgeb! 

Doctor, 

Diebe! 
Scapine 

(rirft fi Scapin in bie Arme, ber bie Gejtalt des Aeüppeie annimmt). 
Biftt
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"Doctor, 

Diebe! 
Scapin. 

- Rattengift! 

Scapine (mit Zudungen). 

Sch fterbe! . Zur 

Ur 2 
. : Doctor. 

Shit > ann. 
Scapine 

Mr Ai! 
Doctor, . 

Still! Stil! 
Scapine. 

- Sch fterbe! in 
Ach weh! Ad weh! 

€3 fneipet, e8 brüdet, _ 
Sch fterbe, mid) erftiet 

Ein Tohenves Blut! 

Sch fterbel a 
\ Doctor. 

Himmel, verberbe E 
Die Ihändlihe Brut! 

Scapine (an ber einen), Scapin (an der andern Seite). 

Hört ihr die Münze? 

Hört ihr fie fingen? 

(Sie fhütteln ihm mit dem Beutel vor den Ohren.) 

Scapine, 

Kling Ting! at 
: Stapin. 

Kling ling! 
Beide. . Bu u 

\ - Klingt Ting!-Iingl. 

° > Doctor. 

Mir will das Hy 
In dem Bufen zerfpringen! 

Beide. 

Küng ling! Kling ling! ling!



Scherz, Lift und Nadhe. 239 

Doctor. 

Diebe! . 
Kreide, 

Mörder! Gift! 
Scapine 

(in der Stellung ivie oben). 

Sch fterbel - 
Doctor. 

Stille! Etilfe! . 
Scapine. 

Wer muß nun jieigen? 

. Scapin. _ 

Mer- darf fi beffagen? - 
Doctor. 

hr dürft euch zeigen? 
hr dürft e8 ivagen? 
Diebe! 

. Beide, 

Mörder! 

Doctor. 

Stille! Still!. .. 
Beide. 

Hört ihr die Münze? 
Hört ihr fie Hlingen? \ 
Kling ling! \ 

Scapine (in der obigen Sretung). 

Sch fterbe! 
Mir fievet das Blut! 

Doctor. 

Himmel, verberbe 

Die Shändliche Brut ! 

. . Scapine, 

DO eb! 
Docdor. . . 

3 weiß nicht, Tügen fie? 
cd weiß nicht, betrügen fie? 

"ch weiß nicht, find fie toll?
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- Beide, 

Ha! hal hal ha! 

Seht nur! feht! 
Mie.er toll iftl. 
"Mie er rennt! 

.Ud, er famt . 
Sic} felbft nicht mehr! 

Ad,,es ift um ihn gethan! 
Doctor. “ 

Welche Verivegenbeit! 
Beide, 

Keine Berlegenheit 

\ Sicht und an. . an 
Scapim 

Ai -. 
Doctor. 

Stille! 
Beide, 

Hört ihr fie Flingen? 
Doctor. 

Diebet. 
x gehe, 

Mörder! 
Doctor. 

Stille! 
. Beide. 

Wie er toll ift! 
Die er rennt! .., 
Eeyb doch beiceiden! 

Geht, legt euch Ichlafen! .. 
Träumt von dem Etreih! 

| Doctor.. 

Soll id) das leiden? 
Kerker und Strafen 
Warten auf euch.
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Erenariv, ' 

: Erfter Act. 
NRofette, 

Rofette. Flapio. 
PBoet. 

Rofette. Flavio, 
PBumper, 

Nofette. Slavio, 

Voet. Bumper. 
Rofette, Slavio, Poet. Pumpen . 

Ameiter Ict. 

Baroneffe Arie, Adagio. \ 

Baronefje. Boet. Duell. Romanze. 
Baronejje. Baron. Pumper Bedienten. Terzeit, eigentlich 

. - Eu Hauptarie bed Baron?, 
Baroneffe Baron. Gräfin Leichtes Zerzett. 
Baroneffe Gräfin. 

Die Borigen. Boet.. 
Die Vorigen.. Baron.  PBumper, Finale, 

- Dritter Act. 

Gräfin. Baron. Xrie, Allegretto. (Er will den Slavio gern haben.) 

Gräfin. Nofette 
Rofeite, Flavio. Zärtlich Duett. _ Vorher Arie, Anbantino. 
Die Vorigen. Gräfin. Snterefjantes -Zerzett. 
Gräfin. . : _ 

Vierter Act. 

Poet. Mufil, Hauptpartie de3 Poeten. 
Pumper. Sanitfharenmufit, 

‘
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Beide, 

Baronefje. Poet. . ” . 

Die Vorigen. Baron. Pumper NB. Baron Hauptpartie, 

Die. Borigen. Gräfin, Nofette Flavio. Finale, Baubeville.: 

* Fünfter Act. 

Nofette. Adagio. 
Nofette. Bei Seite Poet. 
Rofette, ° 

Nofette. Bei Seite Bumper. 
Nofette. Boet. Bumper. -Terzeit. 

Alle. Finale,



\ 0 Erler Act. 

Bar 

.  Rofette, 

Sch hab ihn gefehen! 
‚Wie ift mir gefchehen? 

° D bimnlifcher Blid! 
Er fommt mir entgegen; 

.. &d) weiche verlegen, 
 &:ch Ihwanke zurüd. 

Sch irre, ich träumel. 

° She Selfen, ihr Bäume, ; 
Verbergt meine Freute, 

Berberget mein Glüd! 

Er Iommt! er fommt! Ich fal ihn von dem Pferde fteigen, 

wie frifch, ivie flinf! Er bringt gewiß die gute Nachricht, daß 
die Gräfin, feine Gebieterin, nod) heute unfer Haus mit ihrer 

- Gegenwart beglüden wird. Welde Freude ihrer Schtwefter der 
Baroneffe,‘ meiner gnäbigen Frau! wel Vergnügen ihrem 

. Schwager, dem Baron! und. welde Wonne mir! Und mir! 
warum? Gefteh, zartes Herzen, der Bote freut dich mehr, 
mehr als die Botfhaft, die er bringt. Er fommt mir nad! 

er ift nicht weit! Sch muß, um mid zu faflen, nod einen 
Augenbli in diefe Büfche geben. Ya, Flavio, du haft in 
meinem Herzen zu’ viel geivonnen! Sch varf e3 mir, dir barf 
ih8 nicht geftehen. (Sie gebt ab.) 

e
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Slavio.: 

Hier muß ich fie finden! 
SH fah fie verfchwinden, 
Shr folgte mein Blick. 
Sie fam mir entgegen; 

Dann trat fie verlegen 
- Und fhamroth zurüd. 

Site Hoffnung? finds Träume? 

Shr Felfen, ihr Bäume, 
Entdedt mir die Liebfte, 
Entvedt mir-mein Slüd! 

Wo bift du? flieh nicht vor mir! two Bift bu, fchönes füßes 
Kind? Ep hab ich nie geritten, nie fo toll gejagt als feit ih 
biefeg Schloß von fern erblidte. Ja, es ift wahr, mehr als id) 
elber glaubte, ich liebe fie! Und bie Entfernung, das Geräufd) der 
Welt, die Luft des Lebens hat jenen fanften, ftarfen erften Eindrud 

nicht gelhtwächt. Sn deiner Nähe bin’ich der leichte Menfd nicht 
mehr; ja, ja ich liebe dich! DO Tomm, o fomm! und laß ein 
zärtliches Öeftändnig dir nit sutniber Teyu! 3 höre tauchen, 
gehen — ja, fie iftz. 

_ Nofette tritt aufs 

flavio. Willfommen, Ichönes Kind! 
. Rofelte Mein Herr, tillfommen! E3 freut mi Sie zu 

in. an . 
£lanio, Und mich entzüct 68. 
‚Bofette „Wird Ihre gnäbige Gräfin bald bier feyn?. 
flavio. Binnen ivenig Stunden. Biwar ich ließ fie mweit 

zurüdiund eilte, wie fie befahl, voraus, die Nadrigt ihrer 
Ankunft Hierher zu bringen; bod brauchte fiesbie Eile mir nit 
zu befehlen. - 

Rofelte Mo fommen Sie jegt her? 
Flavio. Gerade von Paris. 
Rofette. Nad diefem beutjchen Ditefge Sei um des 

| Contraftes willen!
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Flavis. D nein! die Gräfin Tiebt ihre Schweiter To fehr 
und fehnt fi) nad ihr,. dab felbjt vie Sauptftabt ohne fe ihr 
einfam fcheint. : 

Rofette. Doch Ihnen, die Sie feine Sätoefter. Haben? 
£lavio. Ad mir! — Sie wiffen nicht, Sie glauben nicht. — 

Rofette.- Nur eins gejtehen Sie: hat nicht die Baronefie 
in Briefen oft gellagt? 2 

£lavis. Worüber? 
Rofette. Berftellen Sie fi) nicht! Sa meiß,. bie Gräfin 

hat Vertrauen auf Sie. 
Flavio. Nun ja, id weiß eö wohl, die Baroneffe ift nicht 

. ganz. mit dem Gemahl zufrieden, nod) der Gemahl mit ihr. E3 
it veht Iuftig ober traurig, wie mans nimmt, zu lefen, mie 
fie beide fi) verflagen; und bob, fie feinen fi) einander 
herzlich gut. 

Rofette. Das find fie aud) und find zecht herzlich gute Leute. 
Slavis. Allein warım verträgt fi ihre Güte ia Das 

ft mir einmal unbegreiflid. . 
Rofstie. Und doch fehr einfad). 
Flavio. ‚Nun? 

bofette. Wie fol ich fagen, was Leit zu jagen ilt? Sie 
find nicht gleichgeftimmt, fie finden nichts was fie vereinigt, 
und da fie feine Kinder. haben, fo hat — gefteh i8 geradezu . 

und fage frei ben rechten Namen — jo hat ein jedes feinen 

eigenen Narren. 
Flaute. Cchon. gut! fie werben fon verjchiedener Art, 

an Scellenfapp und ade fih nicht ähnlich feyn. 
Rofette. Grinnern Sie fid) nicht vom vorigenmale, ba 

Ihre Gräfin wenige Tage nur. bei uns. blieb — 
Flavis. Nicht einer einzigen ‚Geftalt als Shrer erinnere 

ih mid) von jener Zeit. Ich war no) viel zu flüchtig, viel zu 
jung, und fümmerte. in Teinem Haufe. mid um etivas Anderes 
al3 um meine Freude; und ivo id) Wein und fhöne Mugen 
fand, war übrigens die innere Verfafjung und Herr und Sinedht 
vor meinen Bliden figer. - 

Rofette. Der Baronefje Günftling ift ein Boet,... ger 
nannt, der fonft nicht übel if. Ich läugne nicht, daß er
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zuweilen recht gute Verje madjt und artig fingt; allein an ihm 
ift unerträglid), daß Alfes auf. ihn wirkt, wie er e3 nennt, daß 
er zu jever Zeit empfindet. Er fühlt reits und linf3 die Schön: 
heit der Natur: fein Baum darf - unbewundert grünen ober 
blühen; fein Stern am Horizont herauf, die Sonne fih nicht 

zeigen! und der Mond befhäftigt ihn nun 'gar vom erften Viertel 
bis zum lebten. nn 

Flaviv. Und dann das Schönfte der Natur, die reizende 
Geftalt Rofettens. .  - nn 

Rofetie. Gie befhämen mid. Sa, wohl empfindet er, 
ivenn er mich fieht, wie er verfichert, gar unnennbare Empfin: 
dungen; doc) leider macht e3 mich nicht ftolg: ein jedes Frauen: 

bild wirft auf fein zartes Herz; wie jeder Stern. Etill, fill! 

er.fommt. Sch ftede mich hier hinter diefe Büfche, daß er ung 
nicht zufammen trifft. oo 

Flavio. cd gehe mit. Son 
Rofette. Nein, nein! erlauben Sie! Sn jenem Bujche 

gegenüber ift aud; ein guter Anftand für den Säger. Bemerfen 
Sie ihn wohl! er fommt, er-fingt. ot 

(Sie verfieden fich auf zivei verfehiedenen Seiten.) 

"Boch. 

Hier Hag ic) verborgen 
" Dem thauenden Morgen 

Mein einfam Gefchid. 

Berfannt von der Menge, 
Sch ziehe in3 Enge. 

Mid) ftille zurüd, 
D zärtliche Seele, . 
D fchiweige, verhehle.. 
Die eivigen. Leiden, 
Verhehle dein Glüf! 

Was jeh ih bier, 0 weh! Ein armes Thier, fo graufam 
hintergangen! Wie? ift dieß Elyfium, ver fhönften Seele reiner 
Himmelöfiß, vor euern mörberifchen Schlingen nit fider! DO 
zarte Gebieterin, fo achtet man bein! ‘ zZ 
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 Rofette. Nun fehen iSie den Heren Immenfus, da baben 

Eie ein Beifpiel: die Drofjel, die hier an ver- Schlinge hängt, 

madıt ihm :Entjegen. Es ift-wahr, dieß-ift der Plag, an dem 

die Baroneffe fih gar oft gefällt, den fie fid) angepflanzt, ben- 

fie geheiligt. Sie liebt die Jagd nicht, Tiekt nidt, daß vor. 

“ihren Nügen man tödte, Drofjeln -würge. Und dod) warb hier 

geihoflen, Schlingen ftelt man aus, man jucht mit Hunden .: 

durd. Das Alles thut der Baron, gar nicht um fie zu Tränfen: 

er denkt fi) nichts dabei; allein num geht der zarte Eänger. hin. 

und fehreit von Greuel, von Barbarei ber Varonefje vor und 

malt einen Vogel, der erftit, fo ganz erbärmli aus; dann 

giebt e3... und Thränen. u . 
Elavio. Das fann nichts Gutes werden. 
Rofette. Wenn nun ‘gerade der Baron den Widerpart von 

diefem Dichter in feinem Dienfte hegt — . 
Flavio. Nun ja, da. mag ed gute Ecenen geben. Wer 

ift denn der? a 
Rofette. Cin fonderbarer Kerl, ein alter treuer Diener. 

Schon bei dem feligen Heren ftand er in Gunft, mit dem Baron 

hat er in drei Campagnen tapfer fich gehalten, das Maul ift 

ihm der Quere gehauen, daß er nicht ganz vernehmlich ipridit. 

Er ift‘ ein ganzer Jäger, zuverläffig tvie Gold, und plump, toie 

jener zart ift; Turzgebunden, Tangtenfend. Er Tann nie fi 

“über feinen Freund erzürnen, feinen Feinden nie verzeihen; ge: 

fällig und iieber ftodig ohne Gleidhen.. Cr unterfcheidet fich 

vorzüglid) in einem einzigen Punkte von einem Menichen, der 

bei Sinnen ift. 
"Flavio. Sch bin begierig, diefen Punkt zu tiljen. 

Rofette. Er fagt e8 gerade ivie er benft. So Spricht 

er nun auch gerade von fi) felbft, von feiner Treue, feiner 

Tapferkeit, von feinen Thaten, feiner Klugheit, und was fein 

größtes Glüd ift, ev glaubt von einem großen Haufe herzuftam: 

men, das id) denn auch nicht ganz unmöglid) halte. Das Alles 

giebt Gelegenheit, ihn hundertmal zum Belten zu haben, ihn zu 

möftifieiren, ihn zu mißhanbeln; denn fo innerlich ift feine Natur 

in Neblichkeit beichränft, daß er nad) taufend tollen, groben 

Streichen nod) immer traut und alles glaubt. Wer Huftet? Ya,



250 Die ungleichen Hausgenoffen. 

er. fommt, er ift e8 felbft. Gefchtwind an unfere Pläger fonft 
überrafcht er uns, “- a 

. Flavto (geht ihr nad). Entfernen Sie mid) nicht von Shrer 
- Seite. . 

Rofetie. Nein, nein, mein Herr! bort, dorten ift Ihr Plab. 
= (Sie verfteden fi) iwie oben.) " 

. Punper (mit einer Slinte, Hafen und Felbhühnern). 

63 Iohnet mir heute 
Mit doppelter Beute Zn , 
Ein gutes Geihik: 
Der reblide Diener 

. Bringt Hafen und Hühner 
Zur Küde zurüd; 
Hier find ich gefangen. 
Auch Bögel noch bangen! — 
€3 Iebe der Jäger, 
€3 Iebe fein Gfüdt 

Rofette,. Nun, wie gefällt der Freund? 
Zlavio. Das heiß id) mehr Driginal feyn als erlaubt ift. 
‚Bofette. Den fennen Sie nun aud).... derb, eigen, fteif 

und Frumm, ein bischen toll, nichts weniger ald dumm. Wie 
“oft verfündigt fi) der gnäbige Herr an ihm: man läßt ihn Yang 

als Gavalier behankeln, giebt aus des felgen Herrn Garderobe 
ihm reiche Kleider, frifirt ihm bie tolften Perüden auf den 
Kopf, und treibt e3 fo, daf er Ti) felbft gefällt. - Sie baben 
ihm fogar, als fm e3 von dem durchlauchtigen Vetter, den er zu haben wähnt, mit vielen Geremonieen ein Drbensband und 
einen Stern gefchjidt; fo muß er fi) denn ber Gefelichaft prä: fentiren, fi) mit zu Tifche legen. Und wie's ihm wohl in feinem Sinne wird, dann geht e8 Glas auf Glas, man füttert ihn mit Iedern Speifen faft zu Tode. Der ‚arme Kerl erträgt3 nicht und jällt um. Man zieht ihn aus, legt einen fchledhten Kittel ihm an,. bemalt ihm das Geficht mit Nu, ‚Ihießt ihm Biftolen
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vor den Ohren os, zündet Schwamm ihm in der Tale an. 
Mid wundert, daß er noch nicht völlig rafend oder tobt ift, 

flavis. Ach fann mir benfen wie die Baronefje Teibet. 
Bofette. Unglüdlicher. ann niemand iverden als fie'3 bei 

biefen Scherzen ift. Oft halbe Tage lang bat fie getveint, fie 
dauert mich, und ich weiß nicht zu helfen. 

Zlavis. Sch höre fie von ferne wieder fommen. 
Rofette. Sie find in Etreit. Gefchwind, uns zu verber- 

gen! $cd) Iomme dann von biefer Seite, Sie von jener, begrüßen 
fie und ung, als hätten wir fie erft, als hätten wir ung nit 
gejeben. . . . 

(Sie verfteden fi), tvie oben.) 

(Pumper läuft dem Poeten nad) und hätt ihm bie Drofjeln vors Gefit.) 

Punper - : 

Theilen Sie doch mein Vergnügen! . 
D der zarte Herr von Butter! 
Alle Vögel fann er fliegen, 
Keinen Vogel hangen fehn. 

Poct. 

Weld ein graufames Vergnügen! 
Mit dem fchönen eignen Jutter 
Diefe Thierchen zu betrügen: 

- Gräßliher Tann. nichts gefchehn. ’ 
Pumpen | 

Euch) erivartet mehr Vergnügen; 
Menn fie mit der braunen Butter 
Zierlih in der Schüffel Tiegen, . 
Merbet ihr fie Lieber jehn. 

. | Rofette. 

Put, ihe Herren, wel Vergnügen! 
Smmerfort die alten Tüden: 

Stets fih in den Haaren liegen, 
Wie zwei Hähne dazuftehn! . ” 

Poect. 

Und ich foll hier mit Entzüden . 
Seine todten Vögel jehn?-
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 Pumper _ 

Er fann.nur mit feuchten Bliden 
- Einen todten Vogel jehn. . 

Rofelte, 

Unfer Kod) wirb mit Entzüden 
Eeine fetten Vögel fehn. 

Flavio (von ferne Tommend). 
Wenn nicht Ohr und Auge trügen, 

Soll mid) diefer Wald beglüden. 
 . -{Herbeitretend.) 

Mel ein Föftliches Vergnügen, ' 
Alferfeits Sie hier zu fehn! 

0 Rofette, 
Unerwarteies Vergnügen,” 
Daß Sie wieder uns Keglüden! 
Werben wir uns nicht betrügen, 

Sit es unferthalb gefhehn. 

Poct. oo. 

Diefe Freude, dieß Vergnügen 
Kann ich meinem Hern eriviebern. 

(Bei Seite, do fo, baf «8 allenfall® Bumper hören Tann.) 
Zeiber! Teiber- muß ich Tügen, 
Mid) verbrießts, ihn bier zu fehn. 

Pumper. 

Nein, ein Deutjcher fol nicht Tügen, 
Nein, mir reits in allen Glievern: 
Nicht das mindefte Vergnügen 
Macht e8 mir, Sie hier zu fehn. 

Zlavio. 
Läßt fi treu und grob nicht fcheiben? 
Soll ein Fremder das nicht -rügen? - 
Ihn muß wundern, foll er leiden, 
Eo empfangen fid) zu fehn. 

, Rofette (bei Geite). 
Wie verberg ic) mein Vergnügen! 
Diefe Negung, vdiefe Freude,
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Ad, ic} fürdht, an meinen Zügen); 
An den Augen wird ers jehn. 

Flavin (bei Seite). . 

Shre Freude, ihr Vergnügen 
Zeigt fi fittfam und Leiceiven; 
Wenn nicht ihre Blide lügen, 
Sreut fie'3 herzlich, mich zu fehn. 

Rofette (bei Seite). 

Mie gebiet ih meinen Zügen? 
Ad), id) fürdt, er wird. es fehn. 

-. Flavio (bei Seite). 

Wenn nicht ihre Blide lügen, 
Freut fie'3 herzlich, mich zu fehn. 

Port (bei Eeite) 

Sicher wird er fie betrügen; 
Mid; verbrießts, ihn bier zu jehn. 

Pnmper (allein Taut).- 

Nein, ein Deutfcher foll nicht Lügen! 
Mic verdrießts, ihn Hier zu fehn. 

Rofette (laut). 

“ Gern befenn ih-das Vergnügen, 
Sie, mein Herr, bei uns zu fehn! . 

£Zlavio (laut), 

Deldy ein himmlifches Vergnügen, 
Meine Schöne hier zu jehn! 

Poct. | 

em verdankt man das Vergnügen , 

Sie aus: Frankreich hier zu jehn? 
Dumper (laut und vor fich herungehend). 

" Rein, ein Deutfcher fol nicht Lügen! 

Mid perbrießtß, ihn hier zu Iebm. 
.. Zlavin. . 

Soll ein Srember das nicht rügen, 

So empfangen fi zu fehn? 
Rofette 

Mer wird eine Tollheit rügen ? 

Zafjen Sie den Narren gehn! Ri
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£lavio (gegen einander und zufanımen). 

Weld ein himmlifches Vergnügen, 
Meine Echöne hier zu fehn! 

Rofelte, . 

a, viel Freude, viel Vergnügen, 
Wieder Sie bei uns zu fehn! 

Bock, 

Ihm mißgönn ich das Vergnügen, 
Ev empfangen fi zu fehn. 

. Pumper (bei Seite). 
Sa, ein herzlich Mikvergnügen 
Madt e3 mir, ihn bier zu fehn. 

  

Zlavio,. - 

Der Freude Tann nichts gleichen, 
In Freundihaft und Vertrauen 
Die Gegend anzuschauen, 
Die Gärten anzufehn. : 

Rofette or 
IH muß zur gnäbgen Frauen; 
Do wird die Sonne ivridhen, 
Der Abend ftille grauen, 
Sit erft der Garten fhön. 

Yoct. 

Sie wird ihn mir. vergleichen, 
Die ift nod) mein Vertrauen; 
Die wird der Frühling weichen! 
Sie moirb mit Augen fehn. ° 

- "Pumper, 
Der Bosheit Fann richt gleichen ; 
Das foll-ich ruhig fhauen, 
Dem Schmetterling zu weichen, 
Dem Paare nahzugehn. 
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Barsıeife, 

“Ad, iwer bringt die jhönen Tage, 
Sene Tage der erften Liebe, 

Ad), wer bringt nur eine. Stunte 

. Sener holden Zeit zurüd! 

Leife tönet meine Klage, _ 
SH verberge Wunfd) und Triebe, 
Einfam nähr ih Schmerz und Wunte, 
Traure mein verlornes Glüd. 

Wer vernimmt nun meine Klage? 
Wer belohnt die treuen Triebe? 
Heimlich näher ich meine Wunde, 
Traure das verlorne Glüd. 

Vierter Art, 

Poet mit Mufici®, Bunper hernad, mit dem Negimentstambour, 
borchend. 

Poc, 

Auf dem grünen Nafenplage, 
Unter biefen hohen Linden 
Merbet ihr ein Edjo finden, 
Das nicht feines Gleidhen hat. 
Uebet ba bie Serenade, 
Die der Gräfin 
Heut am Abend . 
Eanft die Augen fchliegen fol. 
Mel Ihöner Gedanke i 

Der zarten Baronefje! 
Die göttliche Lina! 
Sie ift wie ein Engel, 
Gefäligfeitzvolt. 

(Sie geht mit den Mufieis bei Seite.) .
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Dumper (hervortvetend). 

Auf dem großen Plat mit Sande 
‚Sn der Läng und in der Breite 
Habt ihr Naum für eure Leute, 
Und da Ihlagt und lärmt eu Tatt! 
Uebet mir da3 tolle Stüdchen, 

Das die Gräfin, 

Morgen frühe 

Aus dem Edhlafe weden fol. : . .: 
(Er geht mit dem Negimentötambour ab) \ 

(Serenade von bfafenden Snftrumenten mit Cdjo, die dem folgenden - - 

Auftritt zur Begleitung dient.) ".. 

° Yoct. u 

€3 fäufelt der Abend, 

63 finfet die Sonne, ' 
 Erquidend und Tabend 
Sn Than und in MWonne; 
Zu Nebel und Flor . J 

-Chwanft Zuna hervor. \ 

D herrliche Sonne 
Du gleicheft der Gräfin, 
Die blendend gefällt. 
Und una, du milder Stern, 
Du gleichft Der holden Baronejje. 

D una, id} vergeffe 
Der Eonne gar gerne... 

D Runa, id) vergefle 
In deinen fanften Strahlen, - N 
Sn deinem füßen Lichte, 
Bor deinem Angefichte - 
Der Sonne der Welt. 

Nur fachte, nur leise,” . 

Shr Flöten, ihr Hörner, 
Damit man das Naufchen
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Der Wellen des Bades, 
Damit man das Lilpeln .: 
Des Lüftchens im’ Laube . 
Vernehme! 

Shr hellen Glarinetten, 
"Nur leife, nur fadhter 
hr Hobven, Yagotte, 
Beiheiden, beicheiden! 
Sadıtel Leife! “ 

Co! Eo!- 
Tamit man das Naufchen 
Der Wellen des Bades, 

“ Damit man das Lifpeln 
. Des Lüftchens im Laube, > 

“ Die Ieifeften Echritte 
Der tvandelnden Göttin’ ' 
Bernehme! 

Sa, ich vernehme- 
Die Shhritte der Göttin! 

D näher und näher, . 

Du himmliide Schöne! 
Hier ruht Endymion! 
Mel höllifcher Lärmen 
Zerreißt mir die Ohren! 
D weh mir! ih fterbe, - 
Sch feh mich verloren. El 
Die göttliche Stimmung, 
Zum Teufel ijt fiet 
Abfhiulide Töne! ur 
So fnirhen, fo gingen 
Tyrannifde Eöhne _ 
Tyrannifcher Prinzen, 
Sm ewigen Sterfer, 
Zu Höllenmufifen, 
Zum teufliihen Ton. 

" Goethe, Derke. Auswahl, NM. \ 17
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Pumper.. 

Nur lauter, nur flärker, 

Damit man e3 höre! 
Nur laut! e3 erwadhet 
Kein Edhläfer davon. 

Nur ein bißchen Start und ftärter! -. 

Sonft erwacht fein Menjch davon. 

Tönet, ihr Pofaunen, 

She Trompeten, hallt! 
Donnert, ihr Kartaunen, 

Daß der Himmel Ihalltl, 
Midmet eurer Stimme 
.. . bverbundste Macht 
Eines Helden Grimme. 
Und dem Lärm der Echladit! 
Seinen Ruhm zu melden, 
Yama, töne du, | 

Echmeicdhlerin der Helden, 
Dreifach laut dazu! 

_ " Poct. 

Sn ftilleren Chören 
Did) zu verehren 
Verlangen die Mufen, 

Neinere Tine 
Ertheilten fie mir. 

Sch ehre, ic) preife 
Auf Stilfere Weife 

Den Ereln, den Güten, 
Die Tugend der Tugend, 
Beieivenheit hier. 

=
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Fünfter Act. 

Nat. 

Nofette (allein). 

Ach, ihr Ihönen, fügen Blumen! 
Habt ihr trum fo fpät geblühet, 
Um an meinem bangen Herzen 
Zu verblühen, meiner. Schmerzen. 
Stille Zeugen ach! zu feyn! -. 
Sa, für mic) hat er fie gepflüdt, 
Diefen Morgen, tvie frifch! bad, 

- Und an bieje Bruft, 

Nafd; mit einem Ku gebrüdt, 
Und nun welfen fie zu Nadt! 

.., 3m Gemifd) von Schmerz und Luft 
Beglüdt, . 
Ad, wohin foll id) mich wenten? 
Begleitet mid, 
Lieb mir frifh aus Teinen Händen, 

Und weit, lieber nun zerfnidt! 
,. 

Xofelte, 

Aha, der hat mid in Verbadtt, 
. Als hätt ich Slavio Hierher bejtelt. 
Wart nur, zum Glüd ifts finftre Nadt, 
Und es ift heilfam, daß ich mich zerftreue. 
Das fol mein Trankes Herz vergnügen, 
Mit doppelter Stimme den Eiferfüchtigen zu betrügen. _ 
Doc ftill! wer will mid) nod) belaufchen?. 
Sc höre wieder was von biefer Eeite raufden. 

Poct, 

Nofette! Rofette! 

"Sie hört nicht, fie ift toeiter, 
Sie bat fid, verftedt..
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Sch fah wohl zum Garten 
Berftohlen fie fehleichen. 
Sc ivette, ic} fvette, 
Sie hat ihn Beftellt. 
Rofette! Nofette! 

Sanftes Herz! 
Melde Negungen beivegen 

"Deinen Gleihmuth, deine Nuhe? 

Wie ein Eturm in fernen Wogen, 
Kündet fi in meinem Büfen - 
Ein gewaltig Weiter an. _ 
Schon rollen des Bornes 
Zautbraufende Wellen 
Und Blige der Eiferfugt 

 Erhelfen \ 
Die tobende Flut. 
Nofettet Nojette! 

Sch fajfe mich nicht, 
Sch fterbe vor Wuth! 

Wie? in diefen tiefen Chatten, 
Mo nur Götter fi) begegnen Tollten, 
LZodt fie ihn! Sie! die unbefcholten 
Den keiten Gatten, 
Die das treufte Herz verbient. 

Eie Lodt ihn, den Franzofen! 
D Edande, o Schmadj!- 

D Edhmad) dem Vaterlande! - 
D allen Deutfdien Ecjande! 
Bür diefen Franzofen : 

Seyb ihr, ihr [hönen Nofen, 
©p lieblid) aufgeblüht? 
Hadhe! : 
Sa Nahe glühet felbft in "Götterbufen auf 
Weh ihm, wenn id) ihn finde \ 
Diefe Sand..... 
Edhon rollen des Bornes
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Zautbraufende Wellen " 
Und-Blite der Cierfußt 
Erhellen 
Die tobente Flut. 

Punper. 

Einen von ihren Burfcden 
Hat fie hierher beftellt. : - 
Sch fah fie Ieife fchleichen, 
Sch weiß Shon, wer ihr gefällt; 
Dod will mirs nicht gefallen, 
SH gebe mein Ja nicht dazır. 
Du ärgerft mich vor allen, 

- D bu Frangofe, bu! 
Ein guter beutfcher Etod” 
Sol dir die Rippen walhen; 
35 lehrte dich . 
In unferm Garten nafchen. 

Vofcetie, 

D glüdlih! ber Ziveite, 
Er fommt mir zuredt: 

. Betrüg id) fie beide, 
Das alberne Gefchledtt. 

(Zaut.) 

D mein Oeliebter! Befter, bift bu nah? 
(US Flavio.) 

Mein füßes Kind! hier bin ich, id). bin ba. 
Dock. 

Hör id) doch in jenen Zauben 
 Shre Stimmen ganz gewiß. . 

Yunper. 

Alerlichfte Turteltauben, 
Girrt ihr in der Sinfternig ! 

Rofette, 
D du mein Theurer, 
Du meine Seele!
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Des Lebens Freuden, 

> Des Leben! Schmerzen 
Kenn ic) durch dich, 

Fühl id um did. 
Yumper, Poct (bei Seite). 

Wart, id will e3 dir gefegnen! 

Shm Fann fie fo fchön begegnen, 
Aber mir Fein gutes Wort? 

Rofette (al Flavio). 

D meine Theure! - 
Wenn id) mich quäle, - 
Wenn fi die Freude 
Mir drängt zum Herzen, 

. Sit es um bi, 

Sft 8 dur) Did. 
\ Pumper, 

Wart, id) will e8 dir gefegnen! -- 
MWart, e3 follen Schläge regnen, 
it nur erft das Mädchen fort. . 

Gräfin. 

Pumper, nun, wen wirft du’ bringen? ° 
Yumper. 

Wem? Der fhönften Gräfin, Ihnen. 
Gräfin. 

Mas ist fachter ald Mondesiwyandeln? 
Was tft leifer als Kabentritte? 
Mas ift heimlicer ald.... 
Was ift —. 

Baron. 

Stille! 
"Gräfin 

Mas it — 
Rofette. 

Str!



Die ungleihen Hausgenofen. 263 

Beide 
Du bift ganz aus dem Gleife, 
Ganz aus der Melodie. . 

Baron. 
Seder Narr hat feine Weile, 

Seine eigne Melobie. 
Gräfin. 

Gut! ic) nehms ald wohl gefungen 
Und ich nehm3 als wohl gelungen. 

Leife ift des Mondes Mandeln, 
Doc) des Hugen Weibes Wandeln 

Nimm du did) in At, du Narr, ich fürchte dich zu erben. 
Du tarft nur fonft als Narr befannt; 

Nun wirft du Hug und gar galant: 
Geht e3 fo fort, fo mußt du nächitens fterben. 

Er muß für den Affeont, 
Den er uns angethan, 
Erft Schläge haben! 
Dann fomm er, 

Fordre Eatiöfaction 
Auf Degen und Piftolen, 
Sa auf Kanonen! 
Sch bin bereit. 

_ an biefem Wefen, 

An diefen Mienen lejen: 

Du bift zu grob geivefen; 
Das wird nicht gut gethan. 
Ein gar zu lodres Wefen 
Steht feinem’ Prinzen an,
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Nofette darf fich fehen, 
Shro Durdlaudt erlauben da3, 

Nicht Hhöflic) genug gewefen, 
Das toird nicht gut gethan. 

Gnädiger Herr, wir find ‚verlegen, 

Hoffe, od nicht meinetivegen? 
Werden felbft den Ccherz verzeihn. 

Das it ber Herr bon PBumper, ° 
Ba Ba Baron von Pumper, 
Der zur Öefellfpaft ift. 

Du bift zu grob geivefen, 
Du follteft an dem MWefen, 
An feinen Mienen Iejen; . 
C hau nur, wie dumm du bift, 
IH hab ihn nicht geheiken 
Ssneognito zu reifen, ..  _ 
Und ein zu Iodres Wefen 
Steht feinem Prinzen an. 

Durdhlaugtigfter — 

£lavin. . 
Keine Titel! 

Diefes ift das befte Mittel, 
- Wie man mir gefallen Fann. 

Yoct. 
Hoher Gönner — - 

£lavio,.. 2. 
Nichts dergleichen ! 

Denn ich babe, nicht zu Ichtveigen, 
Für bie Mufen nichts gethan, . 

Da drüdt id) alle Hände, 
Bot Jeder Strauß und Kranz;' 
Dann fhtwang ic) mid) behenbe, 
Mit Jeder mid) im Tan.
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Mit allen Schelmenaugen 
Sch Schelmereien trieb, 
Und leichte Luft zu augen. 
Mar jede Lippe lieb. 

Seit dreißig Yahren 

Rodt diefe Freude 
Die erften Thränen 
Aus meinen Augen! 
Sakt diefe Freude 

Mi nicht erfticen 

Mas ein weiblid Herz erfreue 
An der Heine und großen Welt? - 
Oanz getviß ift:cS das Neue, 

-Defien Blüthe ftets gefält; - 
Dodh) viel werther ift die Treue, 
Die au in der Früchte Zeit 
Nod mit Blüthen uns erfreut. 

Paris war in Wald und Höhlen 
Mit den Nymphen wohl befannt 
Bis ihm Zeus, um ihn zu quälen, 
Drei der Himmlifhen gefandt; 
Und e3 fühlte wohl im Wählen, 
In der alt: und neuen Zeit, 
Niemand mehr Verlegenheit. 

Geh ven Meibern zart entgegen, 
Du getvinnft fie auf mein Wort; 
Und iver rafeh ift. und berivegen, 
Kommt vielleicht noch) befier fort; 
Doch wen tvenig dran gelegen 
Cheinet ob er reizt und rührt, ° 

“Der beleidigt, der berführt,
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Vielfadh ift der Menichen Etreben, 
Shre Unrub, ihr Verbruß; “ 
Auch ift mandes Gut gegeben, 
Mancher Tiebliche Genuß; 
Dod) da größte Glüd im Leben 
Und ber reihlichfte Gewinn 

Sft ein guter, leichter ‚Eim. 

Amor ftah fi) mit tem Pfeile 
Und var voll Verbruß und Harn, 
Nief zur Freundfehaft: Heile!: heile! 
Bapte Ihluchzend ihren Arm; 
Dody nad) einer Heinen Weile- 
Lief er, ohne Dank und Wort, 
Mit dem Leichtfinn twieber fort. 

Wer der Menfchen thöricht Treiben 
“ Täglid) ficht und täglich Tchilt,. 

Und, wenn Andre Narren bleiben, 
Selbit für einen Narren gilt, 
Der trägt fÄhwerer als zur Mühle 
Srgend ein beladen Thier. 
Und, wie ih im Bufen fühle, 
MWahrlich! fo ergeht es mir. 

Echiekeft bu: nur weit vom Biele, 
Ganz erbärmlich geht es dir. - 

Diefer Narr ift an bem Biele, 
Du verdient die Kolbe bir. 

Er trägt fhiwerer als zur Mühle 
Srgend ein beladen Thier. 

Wer trägt fjwerer als zur Mühle 
Das geduldige, gute Thier!
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Tag, Wald, Seffengrotte, zu einen. nernfipalten Portal ugehauen, 

Aus dem Walde fommen: . ” 

Monoftatos. missen. u. 

. ‚Alonofatos.- 

Erhebet und preijet, 

Gefährten, unfer Glüd! 

Wir fomnen im Triumphe 
Zur Göttin zurüd, 

Ehor. 

E3 ift uns gelungen, 
E3 half uns das Glüd! 
Wir fommen im Triumphe 
Zur Göttin zurüd. 

Aonoflatos. \ 

Fr wirkten verftohlen, . 
Bir Iolichen hinan;, 
Dod) was fie und befohlen, 
Halb ift c3 gethan. 

. ‚Chor 

Mir, wirkten, verftohlen, 
Wir fchlichen. hinan; 
Dod was fie.uns befohlen, 
Bald ift es gethan. 

Monoflatos. 

D Göttin! die du in den Grüften 
Verichloffen mit dir felber.twohneit, 

Bald in den hödjften Himmelslüften, 

Zum Truß der ftolgen Lichter, throneft,
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D höre deinen Freund! hör deinen Zünftigen Gatten! 
Was hindert dih, allgegenwärtige Madt, 
Was hält di ab, o Königin ker Nadıt! 
An diefem Augenblid ung hier zu überfchatten! 

(Oonnerfälag. Monoftatos und die Mohren ftürzen zu Boben. Fine 

fterniß. Aus dem Portal enttideln fi) Wolfen und verföglingen e8 

zuleßt.) 

- on Die Röntsin (in den wetten). 

Wer ruft mid an? 
Mer wagts mit mir zu jprechen? 
Wer diefe Stille fühn zu unterbredien?- 
Ich höre nichts! — So, bin ich denn allein! 

" Die Welt verftummt um mid; fo foll es fepn! 

(Die Wolfen dehnen fi über das Theater aus, und ziehen über Dono- 
ftato8 und die Mobren hin, bie man’jebodh nicht jehen Tann.) 

Moget, ihr Wolfen, hin, 
Dedet die Erdel 
Daß e3 noch vüfterer, 
Zinfterer werde! 
Schreden und Schauer, 
Klagen und Trauer 
Leife verhalle bang: 
Ende den Nachtgefang 
Ehiweigen und Tod 

Alonoflalos und dad Chor (in voriger Stellung, ganz Ieife). 

Bor deinem Throne bier \ 
Liegen und bienen — 

Rönigin. 

Seyd, ihr Getreuen, mir 

Wieder erichienen? 

Slonoflatos. 

3a, bein Getreuer, 
Öeliebter,. er ifts. . 

. Rönigin. 

Bin id) geroden? 
Ehor. 

Göttin, du biftst.
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. Königin. 

Echlängelt, ihr Blige! 

Mit wüthendem Eilen, . 
Naftlos, die laftenden . 

Nächte zu theilen! 
Strömet, Kometen, 
Am Himmel hernieber! . 
Wandelnde Zlammen, 
Begegnet euch ivieber, 
Reuchtet ber hohen 
Befriedigten Wuth!. 
Monofleios und das Ehor. - 

Eiche! Kometen, 

Eie fteigen hernieder, 
Wandelnde Slanımen 
Begegnen fid) twieber, 
Und von ten Bolen 

Grhebt fih die Gfuth. 

271 

(Indem ein Norbliiht fi) aus der Mitte verbreitet, fteht die Königin 

wie in einer Glorie. In den Wolfen freuzen fih Kometen, Elmöfeuer 

und Lichtballen. Das Ganze muß tur Form und Farbe und geheime 

Symmetrie einen zivar grauenhaften, do .an enehmen Effect maden.) 

Aonofafos. 

Sn folder feierlichen Pradıt 
Mirft due nun bald ker ganzen Welt erfheinen; 
Ans Neich der Sonne ivirfet feine Macht. 
Pamina und Tamino weinen; 
Shr höchftes Glüd ruht in des. Grabes Nacht. 

Rönisin 

hr neugeborner Sohn, ift er in meinen Händen? 

Asnofatos, 

Noch nicht! doch werben iwirs vollenden, 
‘ch Ief’ e8 in der Eterne wilder Ehladıt. 

. Königin 

Nod) nicht in meiner Hand? was habt ihr denn geiban? 
Monofaios. 

D Göttin, fieh ung gnädig an! 

oo.
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Sn Sammer haben wir das Königshaus verlaffen; 
Nun Fannft du fie mit Freude hafien. 
Vernimm! — Der jhönfte Tag Beftieg Ion Ieinen Thron, 
Die fühe Hoffnung nahte fchon, 
Verfprad, der Gattentreue Lohn, 
Den Iangerflehten erften Eohn. 
Die Mädchen wanden fdon- die blumenreidhfien Kränze, 
Sie freuten fi auf Opferzug und Tänze, 

» Und neue Kleider freuten fie .noch mehr... - . 
Indes die Fraun mit Hugem Eifer wacten 
Und mütterlich die Königin bedadhten — 
Unfihtbar {lichen wir durch den PBalaft umher — 
Da rief3: Ein Sohn! ein Sohn! Wir öffnen ungefäumt 
Den goldnen Sarg, den du uns übergeben, 
Die Finfterniß entftrömt, umbülfet alles Leben, 
Ein jeder tappt und fhianft und träumt. 

” "Die Mutter hat des Anblids nicht genofjen, 
Der Vater fah no) nicht das -holde Kind, 
Mit Feuerhand ergreif. id) e3 gefchtvind, 
Sn jenen goldnen Sarg wird c3 fogleich verfchloffe en — 
Und immer finftrer wird die Nacht, 
In ber tvir ganz allein mit Tigeraugen feben; 
Dod ad! da muß ic} weiß nicht tveldhe Madıt 
Mit ftrenger Kraft uns witerftchen. 
Der goldne Sarg wird fhiver — 

- Ehor. 
Mir fhhwerer uns in Hänten. 

- Alonofiatos. 

Wird fchiverer, immer mehr und mehr! 
Wir Fönnen nicht das Werk vollenden. 

Chor. 
Gr sieht uns an ben Boben bin. 

Monoflatos, 
Dort bleibt er feft und läßt fich nit beivegen. 
Gewiß! e3 wirft Saraftros BZauberfegen. " 

- Eher. 
Dir fürchten felöft-dven Bann und fliehn.
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.  Rönigim, - 

Yor Feigen, das find eure Thaten? 
Dein Som — . 

. Ehor. 

Halt ein den Zorn, o Königin! 

Monoflatos. _ 

Mit unverwandtem, Hugem Sinn . - 
Drüd id) dein-Siegel fehnell, das Niemand Iöfen Tann, 
Aufs goldne Grab und fperre fo den Knaben 
Auf ewig ein. 
So mögen fie den ftarren Liebling haben! 
Da mag er ihre Sorge feyn! 
Dort fteht die todte Laft; der Tag erfcheinet bange, 
Bir ziehen fort mit drohendem Gefange. 

Chor. 
“Cähe die Mutter je, 
-Säh fie den Sohn, 
Riffe die Parze gleich 
Schnell ihn davon, 

‚Sähe der Bater je, 
äh er den Eohn, ° 

Niffe die Barze gleich 
Echnell ihn davon. 

. Alonoflatos. 

Zar weiß ich, als wir ung entfernt, 
Sit feberleicht der Sarkophag geivorden. 
Sie bringen ihn dem brüberlichen Drben, 
Der, fill in fi) gekehrt, die Weisheit Iehrt und Iernt. 
Nun muß mit Lift und Kraft dein Knecht aufs Neue wirken! 
Celbft in ven heiligen Bezirken 
Hat nod) dein Haß, dein Flud) hat feine Kraft. 
Wenn fih die Gatten fehn, fol Wahnfinn fie berüden; 
Wird fie der Anblid ihres Kinds entzüden, 
© je e3 gleich auf eivig weggerafft.. 

Goethe, Werke. Auswahl. XVI. 18
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Rönigin, Monoflatos und Ehor. 

Sehen die Eltern je, 

Sehn fie fih an, 

Fafje die Eeele glei) 
Cchauber und Wahn!. 

Ehen die Eltern je, 

Sehn fie den Sohn, 

" Neige die Barze gleich 
Edmell ihn davon! = 

Das Thenter geht in ein Chaos über, daraus enttwidelt fi: 

Ein fönigliger. Saal. 

“(Frauen tragen auf einem golbnen Geftelle, von "welchem ein präcitigr 

Teppich berabbing!, einen goldnen Sarkophag. . Andere tragen einen 

reihen Baldadin‘ darüber. or) 

Ehor der Frauen. 

Sn jtiller Sorge wallen wir 
Und trauern bei der Luft; 
Ein Kind ift da, ein Sohn ift hier, 
Und Kummer brüdt bie ruft. 

Eine Dame. 

Eo wandelt fort md ftehet niemals file! 
Da3 ift der weifen Männer Wille; . 
Bertraut auf fie, gehorcdhet blind: 
So lang ihr wandelt, lebt das Sind... 

Ehor.  . 

Ach, armes eingefchloßnes Kind, 
Mie wird e3 dir ergehen!‘. 
Dich darf die gute Mutter nicht, 

Der Bater did) nicht fehen. 
Eiuc Dane, .. 

. Und jchmerzlich find die Gatten felbft gefehieben, - 
Nicht Herz am Herz ift ihnen Troft gegönnt. : 
Dort wandelt er, dort weinet fie getrennt; - 
Saraftro nur verfchafft dem Haufe Frieven.
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Chor. 

D fhlafe fanft, o fchlafe füß, 
Du längft erwünfgter Eohn! 
Aus diefem frühen Grabe fteigft 
Du auf des Vaters Thron. 

Eine Dame ° . 

Der König Tommt; lakt uns von dannen twallen! . 
‚sm öben Naum läßt er die.Alage fallen. 
‚Schon ahnet er die Dede feines Throns: 
Er jehe nicht den Sarg des theuern Eohnse. 

: Camino. 

Wenn dem Vater aus der Wiege . 
Bart und frifch der Knabe Tächelt, 
Und bie vielgeliebten Züge 
Holde Morgenluft umfächelt, 

Sal dem Scidfal diefe Gabe 
Danft er mehr als alle Habe: 
Ad e8 Iebt, e8 wird geliebt 
Bis’ e8 Liebe wiedergiebt. 

Die Frauen (in der Ferne). 
Ach e8 Iebt, e3 wird geliebt 
Bis eS Liebe wiedergiebt. 

Tamins,, 

Dämmernd nabte fon der Tag 
In Aurorenz Purpur-Ecöne. 
"Ah! ein graufer Donnerfhlag 

Hült in Nacht die Freudenfcene.. 
Und mas mir das Schidfal gab 
Dedt jo früh ein ‚golones Grab. 

Die £ranen (in der Ferne). 
Ad, was uns das Scidfal gab 

Dedt fo früh ein golpnes Grab. 

Tamino. 
Sch höre fie, die meinen Liebling tragen. 
D Iommt heran! Laft uns zufammen Hagen! 
D Sagt! wie trägt Pamina das Geihid? 

(Sie ziehen vorüber.)
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Eine Dane 

€3 fehlen ihr der Götter fhönfte Gaben, _ 

Eie feufzt nad) dir, fie jammert um ben Knaben, 

. Taminn. nn 

D fagt mir, lebt nod) mein verfchloßnes Süd? 

 Beivegt Tihs nod) an feinem Zauberplaße? 

D gebt mir Hoffnung zu dem Schabe! 

D gebt mir bald ihn fett zurüd! ! 

Damen. 

Menn mit betrübten Sinnen 
Mir wallen und wir laufchen, 
So hören wir ba drinnen 

“ Gar wunberlich e8 raufchen. 
Wir fühlen was fi regen, 
Sıhn fi) den Sarg beivegen, 
Mir horchen und tvir fhtveigen 
Muf diefe guten Zeichen. 
Und Nachts, wenn jeder Ton verhallt, 
So hören wir ein Kind, das Tallt. 

. Camino. . 

Shr Götter, fehübet e8 auf wunderbare Weile! 

Erquidts mit euerm Trank, nährt e3 mit eurer Speifel 

Und ihr beweijt mir'cure Treue, 

Bewegt euch immer fort und fort! 

Bald rettet uns mit heilger Weihe .- 

Saraftros löfend Götterwort. | 

Saufchet auf die Heinfte Negung, 
Meldet jeglihe Beivegung 
Dem bejorgten Vater ja! - 

Tamino und Ehor. 

Und befreiet und gerettet, 
An der Mutter Bruft gebettet, 
Xieg er bald ein Engel ba!
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Dald und Fels, im Hintergrund eine Hütte, an ber einen Geite 

berfelben ein golbner Wafjerfall, an der andern ein Vogelherd. 

Bapageno, Bapagena figen auf beiden Seiten de Theaters von 
einander abgeivendet. - 

8te (fteht auf und geht zu ibm). . 

Mas haft du denn, mein liebes Männchen? 
Er (figend). 2 

Sch bin verbrießlich: Tab mich gehn! 
Sie... x 

Bin id) denn nicht dein liebes Henndhen? 
Magft du mic) denn nicht länger fehn?. 

- Er 

Sch bin verbrießlich! bin verbrieplich ! 
Sie. on 

Er ift verbrieglich! ift verbrießlich! - 
She 

Die ganze Welt ift nicht mehr fhön. 
. (Sie fegt fih auf ihre Seite) 

Er (fteht auf und geht zu ihr). 

Mas haft du denn, mein liebes Weibchen? 
Sie " 

ch bin verbrießli: Tap mich gehn! 
Er. . 

Bift du denn nicht mein füßes Täubchen? 

Wi unfte Liebe fchon vergehn?. 
Sie 

X bin verbrießlich! bin verbrießlich! 
"ms Er (fi) entfernend). 

Sch bin verbrießlich! bin verbrieplih! 
Beide, _ 

Was ift uns beiden nur gefhehn?. 

Cr, Mein Kind! Mein Kind! laß uns nur ein bifchen zur 

Vernunft Iommen! Sind-wir nicht redht unbanlbar gegen unfere' 

MWohlthäter, daß wir uns fo unartig gebärden?. 

Sie. Za wohl! ich sag e8 au, und ho ift es nit 

anders. z
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- Warum find wir denn nicht vergnügt? 
ir Weil wir nicht Yurftig find. 

- Er. Hat und nicht ber Prinz zum Godgeitgefent ı bie kat 
bare Flötedgegeben, mit der wir alle Thiere herbeiloden, hernad) 
die Schmadhaften ausjucden und uns bie beite Mahlzeit bereiten? 

Sie Haft bu mir nicht aleich am zweiten Hochzeittag das 
herrliche Glodenfpiel gefhentt? "Ich darf nur barauf fchlagen, 
fogleich ftürzen fih alle Vögel ins Neb. Die Tauben fliegen 
uns gebraten ins Maul, 

Er. Die Hafen Taufen 'gefpikt auf unfern Tifh! Und 
Saraftro hat uns die. ergiebige Weinquelle an unfre Hütte her: ' 
angezaubert. Und dod) find wir nicht vergnügt. 

Sie (feufgend). Ja! es ift Fein Wunder. 

Er (feufgend), Sreilih! Fein Wunder, 
sie €3 fehlt uns — —. 
Er. Xeiver es fehlen ung —_ 
Sie (weinend), Wir find bo) recht unglücki) 
Er (meinend). a wohl, recht unglüdlich! 
Sie (immer mit zunehmendem Weinen und Schludzen) Die 

fhönen, 
Er (gleihfans), Mrtigen, 
Sir, Steinen, ._ " 

Er. Edjarmanten, 
Sie. Pa — 

er. Pa — 

Sie. Papa — 

er. Papa — .. 
Sie. Ad! ber Schmerz twird mich. nod) bringen. 
Er. cd mag gar nicht mehr eben! 
Sie Mid) däudte, fie wären fchon da. 
Er. Gie hüpften fchon herum. 
Sie. Wie war das fo artig! 

Er. CErft einen Heinen PBapageno.: 
"Sie. Dann ivieder eine Heine Papagena, 

Er. Papageno. . 
‚sie Papagena. 
Er Wo o find fie nun geblieben?
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Sie. Sie find eben nicht gefommen. 

Er. Das ift ein vehtes Unglüc! Hätt -id) mich nur bei 

Zeiten gehangen! 
Sie. Wär id nur eine alte Frau geblieben! 

Beide. Ad wir Armen!- 

Chor (hinter ber Scene). 

‚hr guten Gelchöpfe, 
Mas trauert ihr jo? 
Shr Tuftigen Vögel, 
Sepp munter und froh! 

Er. 

Ma. 
\ . Sie. 

Aha! Su 
oe Beide... 

€3 Klingen die Felfen, 
Sie fingen einmal.:. 
"So Hangen, 
So fangen 
Der Wald’ Jonit und der Saal, 

. ‚cher. 
Belorgt Sas ‚Geiwverbe, 

Benieket in Ruh! 
Euch jhhenken die Götter — 

Raufe‘) . 
‚er. 

Die Pa?- 
Chor, (al8 Co). 

Die Pa, Ba, Pa. 

. Sie - 

Die Ba? Ba? Pa?- 
Ehor (a8 Ehe). 

Par re Pa, Ba. 

u er © 

Die Papagenos? 

-(Raufe)



280 Der Zauberflöte zweiter Theit, 

Sie - 

Die Papagenas? 
1Baufe.) 

.:. Eher. . 

Eud) geben die Götter 
. Die Kinder dazu. 

. . Er 

Komm, laß uns gefchäftig feyn! 
Da vergehn bie Grillen. . 
Erftlih noch ein Gläschen Wein — 

(Sie gehen nad; der Duelle und trinken.) 
Beide i 

Nun laß uns gejhäftig feyn! 
Schon vergehn die Grillen. 

(Er nimmt die Flöte und fieht fi um, als wenn er nad dem Walde 
fäbe, Sie jet fi} in die Heine Laube an ben Vogelerd und nimmt 

da3 Olodenfpiel vor fid.) 
(Er bräft.) 

Ste (fing). 
Lab, 0 großer Geift des Lichte, 
Unfre Jagd gelingen! 

(Sie jpielt,), 
. - Beide (fingen). . 
Taf ber Vögel Bunte Schar 
Nah dem, Herbe dringen! 

(Er bräft.) 
Sie (fingt). 

- Eich! die Löwen madien fon 
Srifh fid) auf die Neife, 

(Sie fpiett.) 
Er (fingt), 

- Gar zu mädtig find fie mir; 
Sie find zähe Speife, 

(Cr btäft.) 
- Sie (fingt), 

Hör, die Vöglein flattern fchon, 
dlattern auf den Ueften. 

(Sie fpielt.)
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Er (fingt), . 

- Epiele fort! Das Ileine Volk 
Schmedt am allerbeften. 
Auf dem Felde hüpfen fchon 
Cıhöne, fette Hühnchen. 

(Sr bräft.) 
Sie (fpielt und fingt). - 

Blafe fort! da fommen fhon 
Hafen und Kaninden. - 

(E3 erfgeinen auf dem Felfen Hafen und Kaninden. Sndefjen find - 

aud die Löwen, Bären und Affen angelommen und treten dem Papa: 

“ geno in Weg.) - 

(Sie fpielt.) 

Er (fingt). .- 
"Wär ih nur die Bären los! 
Die verwünfchten Affen! 
Sene find jo breit und dumm; 
Dieß find fihmale Laffen. 

(Auf den Bäumen laffen fih Papageien fehen.) 

Sie (jpielt und fingt). 

Aud) die Papageienihar 

Kommt von weiten Reifen. . 

Glänzend farbig find fie zivar, 

Aber fhlecht zu Ipeilen. 
Er 

(bat indeffen den Hafen nacjgeftellt und einen erwifcht und bringt ihn 

an ven Löffeln hervor). 

Sieh, ven Hafen Haft ih mir 

Aus der großen Dienge. 
Sie . 

(Hat indeffen dad Garn zugefjlagen, in weldem man Vögel flattern 

‚fieht). - u 

Sieh, die fetten Vögel hier‘ 

Garftig im Gebränge. 

(Sie- nimmt einen Vogel heraus und bringt ihn an ben Slügeln hervor.) 

. Beide ee . 

Mohl, mein Kind! mir leben -jo 

Einer von dem andern.
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2aß uns heiter, laß uns froh 
Nad) der Hütte wandern! : 

Ehor (unfichtbar). .- 

: hr Iuftigen Vögel, 
- Seyb munter. und froh! . 

Verboppelt die Schritte; 
Son feyd ihr erhört: z 

Eud) ift in der Hütte - 
- Das Befte bejcheert. u= 

(Bei ber Wiederholung fallen Er und Sie mit ein.) . 
Verbopple die Schritte! 
Schon find wir erbört, 

ı ‚Uns ift in der Hütte 
Das Befte befheert. 

Tempel" 

i Berfammlung der Vriefter.. . 

Schauen fann der Mann und wählen! 
Do was Hilft ihm oft die Wahl? 
Kluge ftwanfen,:Weife fehlen, : ' 
Doppelt ift dann ihre Dual. 
Net zu handen, - 
Grad zu wandeln, 
Se des edeln Mannes Wahl! 
Soll er leiden, © 2°: 
Nicht entfcheiden, 
Sprede Zufall’ aud) einmal! 

Saraftro tritt vor dem Schluffe des Gejanges unter ‘fie. Sobald der Gefang verftungen Hat, Fommt der Spreder herein und tritt zu 
Saraftro 0 

‚Der.Spreder.. Vor der, nörbligen Pforte unferer heiligen Wohnung fteht unfer Bruder, der die Pilgrimfchaft unferes Sahres zurücgelegt hat und mwünfcht twieber eingelaffen zu iverben. Er überfendet hier dag gewiffe Beichen, an dem bu eriennen
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fannft, daß er noch ierth ift, in unfere Mitte wieder aufge: 

nommen zu .twerben. \ Be 

(Er überreiht Saraftro einen runden Kröftall an einem Bande.) 

Sarafro. Diefer geheimnikvolle Stein ift mod. heil und 

Mar, Er würde trüb erfeheinen, wenn unfer Bruder gefehlt 

hätte. ‚Führe den Wieberfehrenden heran! _ BE 
o. ‚(Der Sprecher geht ab.) 

 Sarafıo. In diefen ftillen Dauern lernt der Menfd) fich 

felöft und fein Snnerftes erforfchen. Ex bereitet fi vor, bie 

Stimme der Götter zu vernehmen; aber die erhabene Sprache 

der Natur, die Töne ber bebürftigen Menfchheit Iernt nur der _ 

Wanbrer Iennen, der auf den meiten Gefilden der Erbe umher: . 

fhtweift. Im diefem Sinne verbindet“ ung das Sefeg, jährlich 

Einen von uns als Pilger hinaus in die rauhe Welt zu fdhiden. 

- Das Loof entjeidet, und der Fromme gehordt. Auch id). 

nagdem ich mein Diadem dem würbigen‘ Tamino übergeben 

habe, nacjden er mit junger Kraft und. frühzeitiger Meisheit 

an meiner Stelle regiert, bin heute zum erftenmal aud) in dem 

Sale, fo vie Zerer von euch, in das heilige Gefäß zu greifen 

und mic) dem Ausfpruce des Schidiald zu unteriverfen. 

\ Der Spreder mit dem Pilger tritt ein. 

Pilger. Heil dir, Vater! Heil eudy, Brüber! 

Alte. Heil dir! EEE 

Sarafro.- Der’Kıhftall zeigt mir an, daß du reines Her: 

‚zens zurüde fehrft, daß feine Schuld auf dir ruft. Nun aber 

theile deinen Brüdern mit was bu’ gelernt, "was bu erfahren 

Haft, und vermehre die Weisheit, indem bu fie beftätigft! Vor 

Allem aber warte nod) ab, wen, bu deine Kleider, wem du. 

diefes Zeichen übergeben follft; fen ber Mille der Götter, für 

dießmal aus der glüdlichen Gefellichaft entfernen wir. 

(Gr giebt dem Pilger die Kugel zurüd. Bivei Priefter bringen einen 

tragbaren Altar, auf wwelddem ein fladjed golones Gefäß fteht. Der 

Altar muß fo hoch fen, dap man nicht in das Gefäß hineinfehen fann, 

fondern in die Höhe reichen muß, um hineinzugreifen.) °
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Chorgefang. 

Sarafıro (ber feine Rolfe auseinander widelt), Mich traf das 

2ooß, und ich zaudere Teinen Augenblid, mich feinem Gebote zu 
unterwerfen. Ja, die Ahnung ift erfüllt. Mich entfernen die 
Götter aus eurer Mitte, um euch und mich zu prüfen. Sm 
wichtigen Augenblide mwerbe ich abgerufen, da bie Kräfte feinb: 
feliger Mächte twirkfamer werden. Durch meine Trennung von 
euch wird die Edhale des Guten leichter. Haltet feft zufammen, 

“dauert aus, lenkt nicht vom rechten Wege, und wir werten uns 

fröhlich toieberfehen. 

Die Krone gab ich meinem Lieben, 
Sch gab fie fhon den werthen Mann. 
Die Herrichaft ift-mir noch geblieben, 
Daß ich eud-allen dienen fanı. 
Do wird aud) das mir nun entrifjen; 
ch werb eud; heute Iaffen müffen, 
Und von dem heilig lieben Ort — 

sh gehe jhon. 
Leb wohl, mein Eohn! 
Lebt wohl, ihr Eöhne! 
Bewahrt der Weisheit. hohe ‚CHöne! 

"Ih gehe Schon‘ 
Dom heilig lieben Dit .. 
AS Pilger aus der Halle fort... 

(Während dbiefer Arie giebt Saraftro fein Oberlleid und bie bohenpries 
fterliden‘ Abzeichen Bintveg, bie nebft dem golbnen Gefäße tveggetragen 
terden, Gr empfängt dagegen die Pilgerffeider, das Band mit ber 
Kryftallfugel wird ihm umgehangen und er nimmt ben Stab in bie 
Hand. Hierzu wirb ber Componift ziwifchen ben verschiedenen Theilen 

- ber Ürie, jeboh nur » viel als nöthig, Raum su Iafjen wifien.) 

Chor. 

Wer herrfehet nun 
Am heilig lieben Ort? 
Er geht von uns als Pilger fort. 

{Die Briefter bleiben zu beiden Seiten ftehen, der Altar in der Mitte.)
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Sarafıro. 

Mir ward bei euch, ihr Brüder, 

Das Leben nur ein Tag. 
Drum finget Sreubenlieber, 
Werft eu) in Demuth nieder 

Und gleich erhebt euch toieder, 

Mas aud) der Gott gebieten mag! 

Bon euch zu fcheiben, 

Bon. euch zu Tafien, 

Weld) tiefes Leiten! . 

SG mu mi fan 
D harter Schlag! (Ab.) 

Chor. 

Shr heiligen Hallen, 

Vernehmet die Klagen! 
Nicht mehr erihallen 

An heitern Tagen 

Saraftros Worte, . 

Am ernjten Dite 

2.8 even Pilichten 

. Bu unterrichten. 
3 foll die Wahrheit - 

Nicht mehr auf. Erden. 

An fhöner Marheit 

‚Verbreitet werben. . 

Dein hoher Gang 

Wird num vollbradht;- 

Do ums umgiebt 

Die tiefe Nadıt. 

Gin feierlider Zug | 

PBamina mit ihrem Gefolge. Das Käftgen wird gebracht. Sie will eg, 

einer Vorbedeutung zufolge, der Sonne widmen, und bas Käftchen wird 

auf den Altar gejeht. Gebet, Grobeben. Der Altar verfinkt und das 

Käftchen mit. Verzweiflung der Pamina- Diefe Scene ift dergeftalt 

angelegt, daß die Schaufpielerin durd; Beihülfe der Mufit eine bedeu: 

tende Folge von Zeidenfchaften ausbrüden fann.
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Wald und. Fels, 

Papagenos Wohnung: - 
Sie Haben große fehöne Gier in ber Hütte gefunden. Sie vermuthen, daß befondere Vögel drinnen fteden mögen. Der Dichter muß forgen, baß bie bei biefer Gelegenheit vorfallenden Späße innerhalb der Sränzen der Schielichkeit bleiben, Earaftro  Tommt zu ihnen. Nacd; einigen möfifchen Neußerungen über die Naturfräfte fteigt ein niedriger Felfen aus ber Erde, in befien Innern fi) ein Feuer beivegt. Auf Saraftros Anwveifung wird auf temfelbigen ein artiges Neft zurecht gemacht, bie Eier hineingelegt und mit Blumen bebedt. Garaftro entfernt fi, Die Eier fangen an zu jhivellen,. eins nach bem andern Ericht auf und drei Kinder Tommen heraus, zwei Jungen und ein Mädchen. Shr erfte3 Betragen unter einander, foiwwie gegen die Alten, giebt zu Dichter ° riihen und muficalifhen Scherzen Gelegenkeit. Saraftıro Kommt zu ihnen. Ginige Worte über Erziehung, Dann erzählt er ihnen den traurigen Buftand, in dem fd Pamina und Tamino befinden, Nadı dem Verfinten des Käftchens fücht Pamina ihren Gatten auf, Indem fie fih erbliden, fallen fie in einen periodifhen Schlaf, wie ihnen an gedroht war, aus dem fie nur furze Zeit erwaden, um fi ber Ber: sweiflung zu überlafjen. Saraftro beißt die muntere Tamilie nach Hofe gehen, um die Betrübniß durch ihre Scherze 'aufzuheitern. Befonders fol Papageno vie Flöte mitnehmen, um .deren heilende Kraft zu ver: - Äuden. Sarafteo bleibt allein zurüd und erfteigt unter einer bedeuten den Arie den hinter ihm liegenden Berg. 

Vorfaal im Palafı 
(Bwei Damen und Herren gehen auf und ab.) 

Eutti. . . 
Stilfe, da Niemand fi rühre, fi) rege, Daß der Gefang nur fid) Ihläfernd beivege! Wadend und forgend befümmert eu, bier: Kranfet der König, fo Franken au ir, 

Dritte Dame (fenen Tommenb). 
Mollet ihr das Neufte hören, 

Kann id) eud) dag Neufte fagen: 
Zange iverden ir nicht Hagen, 
Denn die Mutter ift verföhnt,
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. Dritter Herr, (schnell Fommend und einfallen). 

Und man faget, Papageno 
Hat den größten Chat gefunden, 
Große Gold: und Silberklumpen, 
Wie die Straußeneier groß. 

Erftes Euttt. 

Stille, wie mögt ihr das Neue nur bringen, 
Da wir die Schmerzen ber Könige fingen? 

u: Rayfe). \ 
- Aber: jo rebet denn, macht e8 nur und! 

- Dritte Dame. 
Molltet ihr das Neufte hören, 

Dritter Here. 2 

Und man faget, Papageno — 

Dritte Dame. 

Rafiet euch das Neufte fagen! 
Dritter Serr. 

Hat den größten Schab gefunden. 

Vierte Dante (fchnell fommend und einfallend). 

War Saraftro doc} verfehiounden; 

Doch man weiß, vo er geivefen, 

Kräuter hat er nur gelejen, 

Und er fommt und madjt gejund. 

Vierter Herr (fehnell fommenb und einfallend). : 

Sc verfünde frohe Stunden, 
Alle Schmerzen find vorüber; 
Denn e3 ift der Prinz gefunden, 
Und man trägt ihn eben ber. 

Entti 

(ver Ießten Viere, in welchen fie ihre Nachrichten verehräntt tirberholen). 
Tutti (ber erften Biere). 

Stille, wie mögt ihr die Märchen ung bringen? 
Helfet die Schmerzen der Herrfcher befingen! 

+ Mär e3 dody wahr, und fie. wären gefund! .: - 
(Die legten Biere fallen ein, indem fie ihre Nachrichten ir immer : berjpräntt 

wiederholen.) . . .
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Papageno und ® a y ngena, die mit ber Wade freitend ‚herein: - 
‚ bringen. \ 

Papageno. Gs fol mic) niemand abhalten! 

Papagene Mid) auch nit! 
Papageno. ch habe. dem König eher Dienfte geleiftet ala 

eure Bärte zu twachfen anfiengen, mit denen ihr jeo grimmig thut. 
Papagena. Und id). habe der Königin mandyen Gefallen 

gethan, als der böfe Mohr fie noch.in feinen Klauen hatte. 
Freilich würde fie mich nicht mehr fennen: denn damal3 war ich 
alt und häßlih; jeho bin ich jung und hübfch. 

Vapageno. Alfo will ich nicht twieber hinaus, da ich ein: 
“ mal herein bin. 

Papagena. Und id) will bleiben, weil ih hier Bin. 
Herr. Sieh da das gefieberte Paar! vecht iwie gerufen! 

(Bur Wade.) Lapt fie nur! fie werben dem König und der Köni: 
gin willfonmen feyn.: : 

Papageno. Daufend Dan, ihr Seren! Wir hören, e8 
fieht hier fehr übel aus. 

Herr: Und wir hören, e3 fieht bei eud) fehr gut aus, 
Yapagens. Bis es beifer wird mag e3 hingehen. 
Dame. its denn wahr, daß ihr die berrlichen Eier ge: 

funden habt? 
Papageno. Gewiß. 
Herr. Golbne Straußeneier? 

Papageno. Nicht anders. 
Dame Kennt ihr denn auch ven Vogel, der fie legt? 
Papageno. Bis jet nod) nicht. 
Dame 3 müllen berrlie Gier feyn. 
Yapageno. Ganz unjhätber. 

‚Herr Wie viel habt ihr denn. bis jebt gefunden? 
Yapageno. Ungefähr zivei bis dritthalb Sek, 
Dame Und alle, mafjio?. 
Yapageno. Bis auf einige, die Iauter waren. 
Here. Allerliebfter Papageno, ihr Tepe nir wohl eine 

Mandel zufommen?: - 
Papagens. Bon Herzen gern.
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Dame. ch wollte mir nur ein paar in mein Naturalien: 
cabinet ausbitten, 

Papagens. Sie ftehen zu Dienften. 
Dame Dann hab ih noch ein, Dusend Freunde, alles 

Naturforicher, die fi) befonders auf die eveln Metalle bortreff: 
lich verftehen. \ 

Papageno. Alle folen befriedigt werben, 
Here. hr feyb ein vortreffliher Menfc). 
Papageno. Das wird mir leicht. Die Eier find das We 

nigfte. Ich ‚bin ein Hanbeldmann und äivar im Großen, wie 
ich fonft im Kleinen tvar. \ 

Dame Wo find denn eure Maaren? . 
Papageno. Draußen vor dem äußerften Schloßhofe Ih 

mußte fie jtehen lafjen. n oo. “ 
Dame Gewif wegen des Zollz, . on 
Yapageno. Gie wußten gar nicht, ivag fie fordern follten. 
Herr. Gie find wohl fehr Foftbar? 
Yapageno. Unjdätbar, 2 
Dame Man fann e3 nad) den Eiern berechnen. 
Papageno. Freilich! fie fchreiben fi) von den Giern ber. 
Herr (ur Dame). Wir müflen ihn zum Freunde haben, 

toir müffen ihnen durchhelfen. 
(Mit Bapageno und Papagena ab, fodann mit beiden zurüd, Sie tragen 

golbne Käfige mit beflügelten Kindern.) . 
Yapageno und Papagene, _ 

Bon allen jhönen Waaren, - 
Zum Markte hergefahren, 
Wird feine mehr behagen . 
ALS die wir euch getragen 
Aus fremden Ländern bringen. 
D höret va wir fingen! 
Und feht die fhönen Vögel: 
Sie ftehen zum Verkauf. 

Yapagena (einen berausfafjend), 

Zuerft befeht den großen, 
Den Iuftigen, den Iofen! 
Er hüpfet leiht und munter 

Goethe, Werke. Austwahl. XVIL \ 19
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Bon Baum und Bufch herunter; 
Gleich ift er wieder broben. 

Wir wollen ihn nicht Toben. 
. D Seht den muntern Vogel; 

Er fteht hier zum Verkauf. 
Papageno (ben andern borieifend). 

Betrachtet nun den Kleinen: 

Er will bevädhtig fcheinen, 
" Und dod ift er- der Iofe 

©o gut ald wie ber große. 
Er zeiget meift im Stillen 
Den allerbeiten Willen. . 
Der Iofe Heine Vogel, re 
Er fteht hier zum BVerfauf. ‘ 

Papagena (ba8 dritte zeigend). 

- D jeht das Heine Täubchen, 
Das liebe Turtelweibdhen! . 
Die Mädchen find jo zierlich, 
BVerjtändig und manierlidy; 
Sie mag fih gerne pußen 

"Und eure Liebe nußen. - . 
Der Heine zarte Vogel, 

. Er. fteht hier zum ‚Verlauf. 
Beide. 

Wir wollen fie nicht Ioben, "' 
Sie ftehn zu allen Proben. 

©ie lieben fih das Neue; : 

Doch über ihre Treue 
Verlangt nicht Brief und Siegel: 
Sie haben alle Flügel. - 
Wie artig find die Vögel, 
Wie reizend ift ter Kauf! 

(€3 hängt von bem Componiften ab, die Iehten Zeilen eine8 jeben Verjes 
theil3 durch die Kinder, tbeilß durch die Alten und sulegt vielleicht durch 

ba3 ganze Chor ber gegenwärtigen Perfonen wiederholen zu Laffen.) 
Dame. Gie find wohl artig genug; aber ift das Alfes? 
Papagena. Alles und, ich dächte, genug.



Der- Zauberflöte ztweiter Theil. 994 

Herr, Habt‘ ihr. nicht einige von den Eiern im Korbe? 
"Sie wären mir lieber al die Vögel. 

Papageno. ch glaubs. Sollte man übrigens in biejer 
mwahrheitsliebenden Gefelihaft die Wahrheit fagen dürfen, fo 
würde man befennen, daß man ein wenig aufgefnütten hat. 

Herr. Nur ohne Umftände! 
Papageno Eo würde id) lagen, tag Diefes unfer ganzer 

Reichthum fey. . . 
Dame Da mwärt ihr tveit. 
Herr. Und die Gier? 
Papageno. Davon find nur bie Schalen nod übrig; denn 

eben diefe find herausgefrodyen. . . 
Herr. Und die übrigen pritthalb Schod ungefähr? 
Papagens. Das var nur eine ebensart, 
Dame Da bleibt euch wenig übrig. 
Yapageno. Ein hübjdhes Weibchen, Iuftige Kinder und 

. guter Humor. Wer hat mehr? 
Herr. Du bift alfo no) immer weiter nichts als ein Luftig- 

mader? 
Papageno. Und heshalb unentbehrlic, 
Herr. Bielleiht tönnte diefer Epaß den König und die 

Königin erheitern? 
Dame. Neinesiveges.- Cs würde vielleicht ihnen nur e traue 

rige Erinnerungen geben. 
Papageno. Und doch hat mic) Saraftro Hestvegen herge: 

fhidt, 
Herr. Saraftro? Wo habt ihr Sataftıo gejehen?? 
Papageno, Sn unjern Gebirgen. 
Herr. Er fucdhte Kräuter? 
Papageno. Nicht dap ich müßte, 
Herr. hr jaht doch, daß er fi) mandmal bückte. 
Papagens. Aa, kefonder8 wenn er ftolperte, - 
Herr. © ein- heiliger Mann fotpent nit; er büdte fi 

‘porfählic. 
Yapagens.. %d bin’ e8 zufrieden. “ 
Herr. Er fuchte Kräuter und vielleicht Steine, und Tommt 

hieher, König und Königin zu- heilen. .
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Yapageno. Wenigitens heute nicht; denn er befahl mir 
 ausbrüdiih, nad dem PBalafte zu gehen, die berühmte Zauber 
flöte mitzunehmen und. beim 'Erivaden von Shro Majeftäten 
gleich die ‚Janftefte Melodie anzuftimmen, und baburd ihren 
Schmerz mwenigftens eine Zeit lang auszulöfchen. 

Dame Man mug Alles verfuchen. . 
: Herr. E3 ift eben die Stunde des Erivadhens. : Berfuct 

- euer Möglichftes! An Dank und Belohnung fol e8 richt fehlen. 
- PYanina und Camino 
(unter einem Thronhimmel auf zwei Seffeln fchlafend). 

(Man tird, um ben pathetifchen Eindruck nicht zu ftören, fwohl die 
“ Bapagena mit den Kindern abtreten Iaffen, auch Papageno, ber die 
Slöte bläft, Kann fich Binter die Gouliffe ienigfteng halb verbergen und 

nur von Zeit zu Zeit fich fehen laffen.) 

Panina (auf den Ton ber Flöte ertwacjenb). 

- An der Seite des Geliebten 
, Süß entihlafen, Tanft erivadhen, 

.: Sleih zu fehn den holden Blid — 
- (Bapageno hört auf zu blafen und Horcht.) 

- Tamino (erwachend). 
” Ad, das Tönnte den Vetrübten _ 

GSleih zum frohen Gatten maden; 
"Aber, ah, was ftört mein Glüd? 

Ehor. 

Bapageno, blafe, blafe! 
Denn e3 kehrt der Schmerz zurüd, 

> Yanina (aufftehend und herunterfommend). . 

Aufgemuntert von dem Gatten 
Si zur Tätigkeit erheben, 
Nad der Nuhe fanftem E chatten 
Wieder in das rafche Leben 

, ° Und zur Pflicht, o welche Luft! 
Camino (aufftehend und herunterfommenb). 
Immerfort bei guten Thaten 
Sid der Gattin Blidl erfreuen, _ 
Bon der milden wohlberathen
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Sich) der heitern Tugend weihen, 
D wie hebt e3 meine Bruft! 

(Sie umarmen ih. Paufe, befonders ber Flöte.) 

7 &her. . 

Papageno, laß die Flöte 
Nicht von deinem Munde fommen! 
Halte nur noch diefmal aus! ' 

Dapagens. . 

Sagt mid nur zu Athen fommen! 
Denn er bleibt mir wahrlid aus, 

Tamino und Pamina. 

(ih von einander entfernenb), 

Ad, twas hat man uns genommen! 
D tie Ieer ift diefes Haus! 

- . Ehor. 

Blafe, Bapageno, blafe! 
Halte nur nod) diefmal aus! . 

(Papageno btäft) ° 
Eamino und Pamina 

(fi einander freundlic näbernd), 
Nein, man hat uns nichts genommen, 
Groß und reich. ift unfer Haus! 

. - Papagens, 
Ad, mir bleibt der Athem aus! 

eher. 00. 

Halte nur no) dießmal aus! 
Yaninn und Eamine,. 

D wie Ieer ift biefes Haus! 
(3 ift wohl überflüffig zu bemerfen, daß e8 ganz von dem Componiften 
abhängt, ven Uebergang ‚von Zufrievenheit und, Freude zu Schmerz 
und Verzweiflung, nad) Anlaß vorftehender Verfe, zu verjhränfen und 

: zu wiederholen) . „ 
(3 fommen Briefter. E3 wird von dem Eomponiften abhängen, ob 
derfelbe nur zivei ober dag ganze Chor einführen will, Ich nehme das 

legte an. Gie geben Nachricht, two fid) das Kind befinde.) 
‚Priefer 

In den tiefen Erdgemwölben, 

Hier das Waffer, hier das Feuer, 

\
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 Unerbittli dann die Wächter, 
Dann die. wilden Ungeheuer: 
Btoifchen Leben, ziwiichen Tod 
Halb entfeelet, - = 
Bon Durft gequälet, 
Liegt der Sinabe, 
Hört Jein Slehent- 
Meh! ah, er verfchmachtet icon. 
Nettet, rettet euern Sohn! - 

. Alle. 

Melde Stille, welches Graufen 
Liegt auf einmal um uns ber! 
Meldy ein dumpfes, fernes Saufen! 

Welch ein tiefbeivegtes Braufen, 
Die der Sturm im fernen Meer! 

Immer lauter aus ber Ferne 
Hör ic alle Wetter drohen. 
Melde Nacht bevedt den golbnen, _ 
Heitern Himmel, 

Und die Sterne 
Scwinden fhon vor meinem Blik! 

(Unterirbifches Gewölbe. In der Mitte der Altar mit dem Käftchen, 
wie er berfanf. An zwei Pfeilern ftehen geivaffnete Männer gelehnt 
und feheinen zu fchlafen.. Bon ihnen geben Ketten berab, woran bie 
Lötven gefeffelt find, die anı Altare liegen. Alles ift dunkel, ba Käftchen 

ift transparent und beleuchtet die Scene.) 

"Chor (unfichtbar). 

Mir richten und beftrafen, 
Der Wächter fol nicht Schlafen, 
Der Himmel glüht fo.roth. 

“ Der Löwe fol nicht raften, 

Und öffnet fid) der Kaften, 

©o fey der Knabe tobt! . 
(Die Löwen richten fh auf und gehen an ber Kette Bin und ber.) 

‚ Exrfer Wädter 

(ode fi zu beivegen). 

_ Bruder, twachft du!
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Zweiter 
. (ohne fich zu -beivegen). 

&d) höre, 

Erfier. 

Sind wir allein? 

Zweiter - 

Wer weiß? 

Erfer. _ 

Mird e3 Tag? 

Bweiter. 

Vielleicht ja. 

Erfer. 
Kommt die Nacht? 

Zweiter. 

Eie ift da, 

.  Erfer. 

Die Zeit vergeht. 
.. Smweiter, 

"Aber wie? 
Erfer. , 

Schlägt die Stunde wohl? 

“ -Bweiter. 

Uns nie. 
3u Iweien. | 

Bergebens bemühet 
hr eud) da droben fo viel. 

'E3 rennt der Menjdy, e3 fliehet 

Vor ihm daS bewegliche Ziel. 

Er zieht und zerrt vergeben? 

Am Vorhang, der jeher auf des Lebens 

Geheimniß, auf Tagen und Nächten ruht, 

Vergeben ftrebt er in bie Luft, 

Bergebens dringt er in bie tiefe Gruft: 

Die Luft bleibt ihm finfter, 

Die Gruft wird ihm helle;
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Do mwechjelt das. Helle 
Mit Dunkel fo fchnelle. : 

Er jteige herunter, 
Er dringe hinan; oe 
Er irret und irret 
Bon Wahne zu Wahn. 

(Der hintere Vorhang öffnet fi. Decoration bes Wafiers und Feuers 
ivie in der Zauberflöte. Linfs das Feuer, eine Heine freie Erhöhung, 
wenn man dba durcdhgegangen ift, alsdann das Daffer, oben drüber ein 
‚gangbarer Felfen, aber ohne Tempel. Die ganze Decoration muß fo 
eingerichtet fehn, daß e3 ausficht ala wenn man bon dem fyelfen nur 

durch das euer und das Waffer in die Gruft fommen Zönnte,) 

Tamino und Yamina 
Tommen mit Fadeln den Selfen berunter. Im Herabfteigen fingen fie: 

" Tamino. 

Meine Gattin, meine Theure, 
D tie ift der Sohn zu retten! 
Bifhen Waffer, zivifchen euer, 
Htifhen Graus und Ungeheuer 
Nuhet unfer höchjfter Schab. . 

(Sie gehen durchs Feuer.) 

Pamina. 

Einer Gattin, einer Mutter, 
Die den Sohn zu retten eilet, 
Maht das Waffe, macht das Feuer, 
Su der Gruft das Ungeheuer, - 
Macht der ftrenge Wächter. Pla. . 

(Indeffen Hat fi) eine Wolfe herabgezogen, fo daf fie in der Mitte 
swifchen Waffer und euer fhwebt. Die Wolfe thut fich auf.) 

Die Königin der Ladi. . 
Mas ift gefchehen ! 
Dur) das MWafler, durd) das Feuer 
Drangen fie glüdlih und. verivegen, 
Auf ihr Wäditer! ihr Ungeheuer! 
Stellet mächtig euch entgegen 
Und beivahret mir den chat!
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, Die Wädter 
(richten ihre Spere gegen da3 Käftchen, doc fo, daf fie davon ents 
fernt bleiben. Die Löwen. jchlieken fi aufmerkfam an fie an. Die 

. Stellungen follten auf beiden Seiten fymmetrifch fehn). 

Wir bewahren ,- wir beivachen 
Mit Sper und Löwenraden, 

D Göttin, deinen Schag! 

Tamino und Pamina 

(bervorfommend). 

D mein Gatte, mein Geliebter, 
Meine Gattin, meine Theure, 
Sieh, das Wafler, fieh, das Feuer 
Macht ver Mutterlicbe Plab. . . 
hr Wächter, habt Erbarmen! - 

Königin. 
hr Wächter, Tein Erbarmen! 
Behauptet euern Play! 

Tamino und Pamina., 

D weh! o weh uns Armen! 
Wer rettet unfern Schag?' 

Rönigin. 

Sie dringen durd) die Wachen, 
Der grimme Löivenrachen 
Berichlinge gleich den Schaf! 

(Die Wolfe zieht weg. Stilfe,) 

Das Lind (im Käftchen). 

Die Stimme des Baters, 
Des Mütterhens Ton, 
E3 hört fie ber Kriabe' 
Und wadet auch jchon. _ 

Yaminaund Tamino. 

D Seligfeit, den erften Ton, 

Das Lallen feines Sohnz zu hören! 

D lat nicht Zauber uns bethören, 
hr Götter! Welde Seligfeit ” 
Beglüdt ung Ichon!
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3 D laßt uns ihn noch einmal hören, 
Den füßen Ton! 

-Ehor (unfichtbar). 
Nur ruhig! es fchläfet 
Der Knabe nicht mehr; 
Er fürdtet die Lömen 
Und_Spere nicht fehr. 
Sn halten die Grüfte 
Nicht lange mehr auf; 
Er dringt in die Lüfte 
Mit geiftigem Lauf.- 

(Der Dedel des Kaftens fpringt auf. CS fteigt ein Genius hervor, 
ber durch die Lichter, welche den Kaften transparent machten, ganz er: 
leuchtet ift, wenn bie Lichter fo bisponirt find, baß die obere Hälfte 
der übrigen Figuren gleihfals ‚mit erleuchtet if. In dem Mugenblid 

„treten die Wächter mit den Löwen dem Kaften näher und entfernen 
Tamino und Pamina.) > \ : 

Genins. \ 
Hier bin ih, ihr Lieben! 
Und bin ich nicht Schön? 
Wer wird id) betrüben, 

‘ Eein Söhnen zu fehn? 
In Nächten geboren,’ - 
Sm herrlichen Haus, 
Und tieber verloren - 
In Nächten und Graus, 
€3 drohen die Spere, 
Die grimmigen Nachen; 
Und brohten mir Heere 
Und drobten mir Dradjen: 
Sie haben doc) alle - 
Dem Knaben nichts an. 

(In dem Augenblick, aid die Wächter nach dem Genius mit den Spieen 
ftoßen, fliegt. er davon.) 

 



GEantaten,



Möge bieß der Eänger Ioben! \ 
Ihm zu Ehren wars geivoben.



Ro 

Zum 30. Januar 1818. 

(€3 wird angenommen, ein ländliches Chor habe fih verfammelt und 
ftehe im Begriff, ‚Feine Seftsus anzutreten.) 

Chor. 

Dem feftlihen Tage‘.. 
Begegnet mit Kränzen, ' 
Verfhlungenen Tänzen,. 
Gefelligen Freuden 

“ Und NReihengefang ! 
Damon. 

Wie jehn ich) mid) aus dem Gebränge fort! 
Wie fronmte mir ein wohlverborgner Drt! 
In dem Getwühl, in diefer Menge 
Wird mir die Flur, wird mir die Luft zu enge. 

Ehor. 

Nun ordnet die Züge, 
Daß jeber fi füge 
Und einer mit allen, 

Zu wandeln, zu wallen 
Die Fluren entlang! 

(E3 toirb angenommen, der Chor entferne fi}; ber Gefang wird immer 
 Teifer biß er zufeßt ganz, ivie aus ber Ferne, verhallt.) 

Damon. 

Vergebens ruft, vergebens zieht ihr mid): 
E3 Spricht mein Herz; allein c8 fpricht mit fich. 

Und fol ich befchauen 

Gejfegnetes Land, 

'
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. Den Himmel, den blauen, 

Die grünenden Gauen, 

So will ih allein - . 
%H Stillen mid) freun. 

Da will ich verehren 
Die Würde der Frauen, 

Im Geifte fie fehauen, 
Sm Geifte verehren; 

Und Edo allein 
Vertraute-foll feyn. 

Chor 

_ (aufs Leifefte, wie aus ber Yerne) 
mifct abfagweife in Damons Gelang } die Worte: 

Und Ehe — allein — 

Bertraute — foll feyn. 
\ Alenalkas. 

Wie find ich dich, mein Trauter, bier! 

"Du eileft nit zu jenen Feftgefellen? 
Nun zaudre nicht und fomm mit mir, 

Sn Reih und Glied auch ung zu ftellen! - 
Damm - 

-Willfommen, Freund! doch laß bie Feftlichkeit 
Mich hier begehn im Schatten alter Buchen. 
Die Liebe fucht die Einfamfet; ° 

- Aud) die Verehrung barf fie fuchen. 
AMenalkas, 

Du fugheft einen falfehen Ruhm; 
Und willft mir heute nicht gefallen. 
Die Liebe fen dein Eigenthum; 
Do die Verehrung theileft du mit allen! 

Wenn fi Taufende vereinen, 
Und bes holden Tags Exfigeinen 
Mit Gefängen, 
Sreubellängen 
Herrlich feiern, 

_ Dann erquidt fid) Herz und Ohr.
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Und wenn Taufende beibeuern, 

“ Die Gefühle fid) erfchließen _ 
Und die Wünfche fid) ergießen, 
Neikt e3 Traftboll did) empor. 
(E3 wird angenommen, ba8 Chor Ichre nad und nach aus der Ferne 

zurüg.) 

' Damon. 

Sieblid hör ich {chon von meiten, 
Und e3 reizet mid) die Menge; 
Sa, fie wallen, ja fie fchreiten . .. 
Bon dem Hügel in das Thal. . . \ ” 

Alcnalkas, 

Laß una eilen, fröhlid fchreiten 

Zu dem Rhythmus der Gefänge! 
Sa, fie fommen, fie bereiten 
Sid) des Waldes grünen Saal. 

Chor (allmählich wacfınd). 

ga, wir fommen, wir begleiten 
Mit dem MWohlflang der Gefänge 
Fröhlich im Verlauf der Zeiten 
Diefen einzig Ichönen Tag. 

\ , - Alle. 

Worauf wir zielen, 
Was alle fühlen 
Berfchiveigt, verfchmweiget! 

. Nur Freude zeiget! 
Denn die vermags: 

" hr wird c8 glüden,' 

Und ihr Entzüden 
Enthält die Würde, 

. Enthält den Eegen 

Des Wonne-Tagsı
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- Rinaldo, 

Zu dem Stranbe! zu der Barket. 
St eud) fhon der Wind nicht günftig, 
Zu den Nudern greifet brünftig!. 

‘Hier bewähre fi) der Starke: 
&p da3 Meer durdlaufen wir. 

Rinaldo, 

 D laßt mich einen Augenblid noch Bier! 
Der Himmel will e3 nicht, id) fol nicht fceiden. 
Der wülte Fels, die waldumivachsne Bucht 
Befangen mich, fie hindern meine Flucht. 
hr wart fo fhön, nun feyd ihr umgeboren; 
Der Erde Reiz! des Himmels Reiz ift fort. 
Was hält mi nod) am Schredensort? - 
Mein einzig Glüd, hier hab ich es verloren. 

Etelle her der golonen Tage 
Parabiefe nod) einmal, 
Liebes Herz! ja Ichlage, fhlage! _ 
Treuer Geift, erfchaff’ fie wieder! 

* Freier Athem, deine Liderr 
Mifhen fih mit Luft und Dual. 

Bunte, reich gefhmüdte Beete, 
Sie umzingelt ein PBalaft; 
Alles webt in Duft und Nöthe 
Wie du nie geträumet haft. 

Nings umgeben Galerieen 
Diefes Gartens weite Räume; 
Rofen an der Erde blühen, 
Sn den Lüften blühn die Bäume, 

x
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Wafferftrahlen! Mafferfloden ! 
Lieblih raufcht ein Silberfchwall; 
Mit ter Turteltaube Loden 
Loft zugleih die Nachtigall. 

Chor. 
‚Sadjte fommt! und Tommt verbunden 
Zu dem ebelften Beruf: 

Alle Reize find verfchtuunden, 
Die fih Zauberei erfhuf. 
Ach, nun heilet feine Wunden, 
Ad, nun tröftet feine Stunden: 
Gutes Wort und Freundes Auf. . 

Rinaldo. 

Mit der Zurteltaube Loden 
Lodt zugleid) die Nachtigall; 
Wafferftrahlen, Mafferfloden 
Wirbeln fih nad) ihrem Schall. 

Aber Alles verfündet: .. 
Nur Sie ift gemeinet; 
Aber Alles verfchiwindet, 

Sobald Sie erfcheinet 

. Sn Tieblidjer Xugend, 
Sn glänzender PBract.- 

Da fhlingen zu Stränzen, 
Sid Lilien und Nojen; 
Da eilen und fofen 
In Iuftigen Tänzen - 
Die Iauliden Lüfte. - 
Sie führen Gevüfte, u - 
Sid) flichend und fuchend, 
Dom Schlummer erivadit. 

. . Eher. - 

Nein! nicht Tänger ift zu fäumen! 
Medet ihn aus feinen Träumen, 
Zeigt den diamantnen Edild! :_ . 

Goethe, Berke. Auswahl, XV. Di]
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\ - , "BRimaldo, 

Wehr was feh id, wel ein Bild! 
‚Chor. 

Sa, e3 joll den Trug entfiegefn. 
. Rinalde, 

"Soll ih alfo mic, befpiegeln, 
Mid fo tief erniedrigt fehn? 

Falle dich, fo iftS gefchehn. 
- . Binaldo, 

Sa, jo feyst ich will mich faffen,. 

ISIN den lieben Ort verlaffen, . 

Und zum ziweitenmal Wrniden. — 
"Nun fo feyst jo jeys gefdjieden! 

. “ Eher... 

Wohl, e8 fep! es fey gefchieben! 

Ehor. , 

Eheil des Chors, 

Zurüd nur! zurüde 
. Dur) günftige Meeret ' 
Den geijtigen Blide :. 
Erfheinen die Fahnen, .. 

- Erfiheinen Die. Hcere, 
Das ftäubende Feld. 

on - Chor. 

Zur Tugend der Ahnen 
Grmannt fid) der Helv. 

Rinalde, 

Zum ziveitenmale 
Eeh id erfeheinen ' 

Und jammern, weinen 
In diefem Thale 

Die Frau der Frauen. 
Das foll ich Schauen 
Zum zweitenmale? 
‚Das foll ich hören, -. 
Und joll nicht wehren 
Und fol nicht retten?
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Ehor. 

Untvürdige Stetten! 
- Rinalds, 

Und umgewandelt .. . 
Eeh id) die Holbe; 

"Sie blidt und handelt‘ 
Gleihivie Dämonen, 

Und fein Berfehonen 
Sft mehr zu hoffen. - 
Bom Blik ‚getvoffen 
Schon tie Raläfte! 

Die Götter: Fefte, 

Die Luftgefchäfte - 
Der Geifterfräfte,. 
Mit allem ‚Lieben, 

Ach, fie zerjtichen! 
\ Ehor. 

Sa, fie zerftieben! 
Theil des Ehors. 

Eon find fie erhöret, - 

Gebete der Frommen. 
Noch fäumft du zu Fommen? 
Schon fürdert die Reife 

- Der günftigfte Wind, 
Chor. . 

Gefchwinde, gefchiwind!, 
tinaldor 

Sm Tiefiten zerftöret, 
Sc) hab eud) vernommen: 
Shr drängt mich zu Tommen. 

Unglüdliche Reife! 
Unfeliger Wind! 

Chor. Be 

Seihtwinde, gejhmwind!- 
. Chor. : 

Segel fchivellen ! 

Grüne Wellen,
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Weiße Shäume: 
Seht die grünen 
Meiten Näume, 

Bon Delphinen 
 Nafch kurhfhtwommen. 

Einer nad) dem andern. 

Wie fie Tommen! 
Wie fie fchtweben; 
Wie fie eilen! 
Mie fie jtreben! 
Und verweilen 

©p beweglich, 
So verträglich! 

3u 3weien. 

Das erfrifchet, 

Und vertifchet 

Das Vergangne.. 
- Dir begegnet 

Das gefegnet 
Angefangne. 

Rinaldo, 

- Das erfrifchet, - 

Und veriifchet 

Das Vergangne. 
Mir begegnet 
Das gefegnet‘. 
Angefangne. 

(Miederholt zu Dreien.) . 

Alle, 
Wunderbar find wir gefommen, 
Wunderbar zurüdgefchtvommen: 
Unfer großes Ziel ift dat 
Schalle zu dem heiligen Strande 
Lofung dem gelobten Lande: 
Gobofred und Solyma!
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Die erfte Walpnrgisnadt. 

Ein Druide. 
€3 lacht der Mai! 

. Der Wald ift frei 
Bon Ei3 und Neifgehänge; 
Der Schnee ift fort, . 
Am grünen Drt 
Erfcallen Luftgefänge. 
Ein reiner Schnee, 
Siegt auf der Höb; 

. Dod; eilen wir nach oben, 
Begehn den alten heilgen Braud, 

Allvater dort zu oben. 
Die Flamme lopre durd) den Rau! 

6 koirb das Herz erhoben. 

. Die Druiden. 

Die Flamme lodre dur) den Naud!. 
Begeht den alten heilgen Braud), 
Alloater dort zu [oben ! 
Hinauf, hinauf nad) oben! 

"Einer aus dem Volke. 

Könnt ihr fo vervegen handeln? - 
Molt ihr denn zum’ Tode wanbeln? 
Kennet ihr nicht die Gefete 
Unfter harten Ueberiwinder? - 

Fings gejtellt find ihre Nehe . 
Auf die Heiden, auf die Sünber.
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Ad, fie Ihlacdhten auf dem Walle 
- Unfre Weiber, unfre Kinder, 
Und wir Alle - 
Nahen uns gewiffen Falle. 

Chor der Weiber. 

Auf des Lagers hohem Wale . 
CS hladten fie fon unfre Kinder. 
Ad, die ftrengen Veberivinder!, 
Und wir Me 
Nahen uns gewiffem dalle. 

Ein Druide, _ 
Mer Opfer heut 
Zu bringen fcheut,  - . 

Berbient erft feine Bande. 

Der Wald ift freil. 
Das Holz herbei, . 
Und fdichtet e3 zum Brande! 
Doch bleiben wir 
Im Bufchrevier. 
Am Tage nody im Stillen, 
Und Männer ftellen wir zur Hut, 
Um eurer Sorge twillen. 
Dann aber laßt. mit frifchem Muth - 
Uns -unfre Pflicht erfüllen. 

Ehor der Wädter. | 

Verteilt eud), wadre Männer, hier 
Durd) diefes ganze Walbrevier, 
Und twadhet hier im Stillen, 
Denn fie die Pflicht erfüllen. ° 

. Ein Wädten. 
Diefe dumpfen Pfaffenghriften, : -- 
Lat uns Ted fie überliften ! 
Mit dem Teufel, den Tie fabeln, Be 

“ Bollen wir fie jelbft erfehreden. . - ° 
Kommt! mit Baden und mit Gabeln - 
Und mit -Gluth, und Klapperftöcden
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Zärmen wir bei nächtger Weile : 
Durd) die engen Selienftreden! 
Kauz und Eule . . 
Heut i in unfer Numdgeheule! 

. : Chor der Wüdter. . 

Kommt mit Baden und. mit Gabeln, 
Wie der Teufel, den fie fabeln, . 

Und mit wilden Stlapperftöcen 
Durd) bie Ieeren Selfenftreden!, . 

Sau und Eule : . 
Heul i in unfer. Nundgeheufet 

: „Ein -Draide 

So weit gebracht, 
Daß wir bei Nacht 
Allvater heimlich fingen ! 
Doc) ift c8 Tag 
Cobald man mag 
Ein reines Herz dir bringen. 
Du Tannft zwar heut 
Und’mande Beit 

Dem Feinde viel erlauben. 
Die Slamme reinigt fid) vom Raud: 

&p reinig unfern Glauben! 

Und raubt man una den alten Braud,, 
Dein Licht, wer will c3 rauben! 

Ein griflidger Wädter, 

Huf, ad hilf mir, Kriegsgefelle! 
Acht e3 kommt die ganze Hölle! 
Sieh, wie die verherten Leiber 
Durd und durd von Flamme glühen! 
Menihen-Wölf und Draden:Weiber,. 
Die im Jlug vorüberziehen: 
Weld entfegliches Getöfe! 

Zapt uns, lakt uns alle fliehen! 
Dben flanımt und fauft der Böfe; 
Aus dem Boden 
Dampfet rings ein Hölfenbroden!
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Chor der griftligen Wädter. 

Schhredlide, verherte Leiber, 
Menfhen-Wölf und Draden: Weiber! 
Meld) entfeßliches Getöfe! 
Sieh, da flamnıt, da zieht der Bölet 
Aus dem Boden 

Dampfet rings ein Hölfenbroden! 
Ehor der Druiden. ‘ 

Die Flamme reinigt fi) vom Raud: 
©o reinig unfern Glauben! 
Und raubt man -uns den alten Braud, 
Dein Licht, wer Fann es tauben! 

 


